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Einleitung

Die Triennale di Milano betitelte ihren Katalog fiir die Brasilia Ausstelung 2010 -zum
fiinfzigsten Jahr Existenz der brasilianischen Hauptstadt- "Brasilia, un 'utopia realizzata“ "
Damit wurde die Diskussion urbane und architektonische Widerspriiche fortgesetzt, welche
Niemeyers spektakulidre mise-en-scene in Stahlbeton von 1960 immer noch in der Lage ist, zu
entfachen. Auch lieB die Triennale aus der Perspektive neuer Architekturkritiker klar
feststellen, inwiefern Brasilia zugleich eine mythische und rhetorische Konstruktion war,
zwischen urbaner Moderne und Fortschrittsdiskurs, zwischen nicht realisierter Sozialutopie
und gelungenem dsthetischen Schauspiel.

Brasilia wurde, als eine aus dem Nichts entworfene und erbaute Stadt, wie keine andere
von einer starken diskursiven Strategie, von sehr prizisen medialen Narrativen umgeben und
teilweise auch definiert. Insofern wurde die tatsdchliche Umsetzung des Bauprojekts in ein
monumentales Musterbeispiel fiir eine brasilianische Avantgarde gleichermallen vom verbalen
und &sthetischen Diskurs bestimmt.

Diese Arbeit diskutiert aus der Idee einer solchen modernen Utopie heraus - von der
italienischen Architekturkritik provozierend als "verwirklichte Utopie" dargestellt - den
Bauprozess der Stadt Brasilia bis zur offiziellen Inauguration im April 1960 aus zweierlei
Perspektive: Einerseits der des Diskurses von Fortschritt und Moderne, der notwendig wurde
um den eigenen Myl‘hos2 der Utopie zu konstruieren. Andererseits mit Blick auf die mise-en-
scene, mit welcher Oscar Niemeyer plastisch, streng formalistisch die brasilianische
Modernitdt definierte, erkldrte und in die free form eines von ihm bezeichneten

architektonischen Schauspiels iibersetzte.

Brasilia verkorpert Kubitscheks Anspruch auf eine Repréisentationsarchitektur von
eindrucksvoller Monumentalitidt, die den Triumph und die vollendete Umsetzung der

Prinzipien der CIAM? feiern sollte - jenen Kriterien, die als Leitsdtze fiir die ,,Stadt des 21.

! Balducci, Alessando (Hrsg.): Brasilia. Un 'utopia realizzata 1960-2010, Katalog der Ausstellung zum 50. Jahr der
Griindung Brasilias, vom 12. November 2010 bis 23. Januar 2011. Triennale di Milano, 2010. Im Mérz 2014 erdffnete die
Triennale aulerdem die "Mostra dell'architettura brasiliana, due maestri: Mendes da Rocha e Oscar Niemeyer".

2 Siche Anmerkung 15 liber den Begriff "Mythos".

3 Die Congreses Internationaux d’Architecture Moderne (CIAM) war eine in den Jahren von 1928 bis 1959 stattfindende
Reihe von Kongressen fiir Architekten und Stadtplaner, die als Denkfabrik zu verschiedensten Themen der Architektur und
des Stadtebaus fungierte.



Jahrhunderts" in der Charta von Athen” festgehalten worden waren. Die Stadt sollte aber auch
als ein Symbol der Demokratie® dienen, in einem gigantischen, nur zu 30% erforschten und
durch wenige Kiistenmetropolen besiedelten Territorium, wo seit Jahrzehnten eine sehr reiche
Klasse aus Kaffeebaronen und Grundbesitzern sowie politische Korruption herrschten. Diese
perspektivischen Anspriiche auf Entwicklung und Modernitét, die Kubitscheks rhetorischen -
wohl nicht unbedingt oder nicht nur propagandistischen - Diskurs beherrschen, sollten in der
von der Regierung immer wieder aufgenommenen Neugriindungsinitiative ihren idealen

Mechanismus finden.

Problemstellung, Forschungsziele

Grundlegender Ausgangspunkt der Dissertation sind zwei fundamentale Aspekte, welche
die Entstehungsgeschichte von Brasilia bestimmen: Priasident Juscelino Kubitscheks Ideologie
des nacional desenvolvimentismo (Fortschritts- oder Entwicklungssystem) forderte mit
Unterstiitzung einer Entourage von Okonomieberatern und akademischen Gelehrten aus dem
staatlichen Instituto Superior de Estudos Brasileiros (ISEB) den Mythos einer futuristischen
Hauptstadt - eine Metapher des wirtschaftlichen Erfolgs und der Modernitét. Oscar Niemeyer,
exklusiver Auftragsnehmer, setzte auf dem utopisch-modernistischen Grundriss von Lucio
Costa sein eigenes architektonisches Schauspiel in Szene.

In dieser doppelten Dimension, d.h. der eines mythisierenden Regierungsdiskurses, der die
Existenz Brasilias als Symbol des Fortschritts rechtfertigt, und der einer Utopie-Architektur
als unbedingte Zukunftsmetapher, beabsichtigt diese Arbeit, Niemeyers Konzeption - seine
Phantasiearchitektur der free form in Stahlbeton gegossen - als die Notwendigkeit, eine
Modernitét effektvoll zur Schau zu stellen, mdglicherweise als eine plakative mise-en-scene
zu definieren. Die vorliegende Forschung stellt also Niemeyers Architektur dem Diskurs vom

Fortschritt und Moderne gegeniiber, und das auf drei Betrachtungsebenen:

* Die Charta von Athen (La charte d'Athénes) wurde auf dem IV. Kongress des Congres International d’Architecture
Moderne (CIAM, Internationaler Kongresse fiir neues Bauen) 1933 in Athen verabschiedet. Unter dem Thema Die
funktionale Stadt diskutierten dort Stadtplaner und Architekten iiber die Aufgaben der modernen Siedlungsentwicklung.
Unter Federfiilhrung von Le Corbusier entwickelt, stand die Charta von Athen als Ergebnis des Kongresses fiir die
Entflechtung stédtischer Funktionsbereiche und die Schaffung von lebenswerten Wohn- und Arbeitsumfeldern in der Zukunft.
1943 veréffentlichte er die Charta von Athen als Konzept einer funktionellen Stadt, wdhrend der Zeit des Zweiten
Weltkrieges blieb sie aber eher von untergeordneter Bedeutung.

Angesichts dessen, dass die brasilianische Politik von 1930 bis 1945 und von 1951 bis 1954 in den Hénden des
paternalistischen und autoritidren Regimes von Getulio Vargas lag, und das ab 1964 Militérregime die Macht bis in die 80er
Jahre tibernahm, kann man die kurze Kubitschek-Amtszeit von 5 Jahren zwar als Neubeginn der Demokratisierung
betrachten, vielmehr aber als Ubergang zwischen zwei Regimen mit einer einhergehenden Schwichung des Autoritarismus
des Estado Novo, der mit dem Putsch durch Castelo Branco im Jahr 1964 neue Kraft schopfte. Kubitscheks Regierungszeit
ist jedoch gleich mit dem gigantischen Wirtschaftswachstum und der kulturellen Bliitezeit der 1950-60er. (als "Die Jahre JK"
in die Geschichte eingegangen) identifiziert.


http://de.wikipedia.org/wiki/Congrès_International_d’Architecture_Moderne
http://de.wikipedia.org/wiki/Congrès_International_d’Architecture_Moderne
http://de.wikipedia.org/wiki/Athen
http://de.wikipedia.org/wiki/Stadtplaner
http://de.wikipedia.org/wiki/Architekt
http://de.wikipedia.org/wiki/Le_Corbusier
http://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg

1. Die Konstruktion einer mythischen Existenz der Hauptstadt, die das Unternehmen der
Versetzung aus dem alten Regierungsort und der Neugriindung rechtfertigen und legitimieren
musste: Prédsident Juscelino Kubitschek wird Brasilia produzieren und inszenieren. Dies
geschieht aus dem Fortschrittsdiskurs heraus, historisch bekannt als die Bewegung des
developmentism. Kubitschek konstruierte zuerst einen Mythos um die Entstehung einer
Haupstadt im Landesinneren und beaufttragte fiir deren Bau einen einzigen Architekten.
Zentrale Aufgabe seiner Amtszeit war fur Kubitschek, die Griindung und Versetzung der
Hauptstadt zu legitimieren und zu rechtfertigen und vor allem deren Machbarkeit in einer
unwahrscheinlich kurzen Bauzeit beweisen zu konnen. Das Projekt wurde von der harten
parlamentarischen Opposition fiir nichts weiter als eine rein technische, wirtschaftliche und
logistische Utopie gehalten. Der in circa dreilig Monaten fertiggestellte Regierungskern der
neuen Hauptstadt war letztendlich nur dank Kubitscheks ausgeprigtem diplomatischen und
pragmatischen Sinn, oft auch seiner Kompromissbereitschaft mit Militdir und Opposition,
moglich.

2. Die Diskussion von Niemeyers architektonischer Inszenierung einer stark symbolischen,
fassadenartigen Modernitit am Beispiel des Paldcio da Alvorada (Palast der Morgenrdte)
und der Regierungsbauten auf dem Prag¢a dos Tres Poderes (Platz der drei Méchte): Hinter
dem konkreten politischen Programm, sicherlich widerspriichlich und oft schwer realisierbar,
gibt es die Architektur, eine monumentale Metapher der brasilianischen modernidade, in
erster Linie als attraktive Fassade, als eine in gewisser Hinsicht ephemere, improvisierte
Inszenierung.

3. Der Diskurs um den konkreten Bau zwischen Rhetorik und visueller Darstellung durch
mediale Représentation: Brasilia war ein wirtschaftlich, technisch und logistisch gigantisches
Unterfangen, dessen Erfolg stindig auf allen Ebenen — sozial, wirtschaftlich, urban und
kiinstlerisch - infrage gestellt wurde. Zu klédren ist dabei die Problematik, welche Krifte
rhetorischer, visueller und diplomatischer Strategie notwendig waren, um dieses Unternehmen
zuerst zu rechtfertigen und danach {berhaupt als realisietbar zu prisentieren.
Forschungsdesiderat ist hierbei nicht die Frage, ob die Realisierung des Projekts sich mit
dieser Strategie rechtfertigen lie geschweige denn moglich wurde, sondern diese Forschung
zielt darauf, eben diese Rechtfertigungsstrategie zu dokumentieren und in die Debatte zu
bringen: Hier steht im Fokus eine strategische Politik, die sich bemiihte, unbedingt eine
Realitdt aus dem Mythos zu schaffen und gleichzeitig mit dieser aus dem Nichts entstandenen
Realitdit doch wiederum den Mythos zu erndhren. AuBerdem die Macht der

Bilderinszenierung, des Eroffnungsrituals, der Slogans, und wenn nétig auch die gewlinschte



Forderung kritischer Diskussionen®. Wurde der erbaute Masterplan einerseits zu einem
Ensemble inszenierter Riume und wirkungsstarker Kulissen, so musste Brasilias Architektur
andererseits fotografisch festgehalten, immer wieder graphisch neu inszeniert und als
architektonisches Schauspiel - von Oscar Niemeyer als "espetaculo arquitetural" definiert -,

gar als faszinierend liberraschendes Spektakel verstanden und zur Schau gestellt werden.

Rhetorisch konstruiert auf den Mythen des eigenen Diskurses und materiell auf der Idee
des Uberraschenden, des Spektakuliren als Grundlage von Niemeyers Konzeption der
modernen Architektur, kann und sollte Brasilia Gegenstand einer neuen Betrachtung werden:
Diese Arbeit will die Frage erortern, inwieweit das Griindungs- und Bauprojekt der
Hauptsstadt beherrscht war von einer konzeptuellen Unbestimmtheit und Unsicherheit, von

einem Bediirfnis nach politischer und kiinstlerischer Selbstbestétigung und Anerkennung.

Ausgangsthese ist daher folgender Hauptgedanke: Brasilia ist das Ergebnis einer
fundamentalen Notwendigkeit von politischer Selbstbehauptung in einem Brasilien, das noch
in den spédten 1950er Jahren, von der Wirtschaftskonjunktur der Nachkriegszeit begiinstigt,
eine nationale Identitdt anstrebt. In dieser Dringlichkeit der Anerkennung auf internationaler
Ebene liegt wohl die obsessive Idee, mittels einer Architektur der Utopie eine Modernitéit zu
schaffen - wofiir Brasilia dann das absolute Ideal dartellte - sowie einen Hoffnungstrager und
ein Symbol fiir Sozialverdnderungen zu konstruieren. Darauf griindet die Entscheidung, diese
Architektur als komplizierte, dreifach symbolische Erscheinung zu deuten - im Mythos-

Schauspiel-Diskurs.

Der Forschungsblick zielt darauf, den Bauprozess zu erkléren und sich in den historischen
Ablauf von Griindung iiber Planung zu Bau zu vertiefen, indem der Gesichtspunkt des
Mythos® der Moderne des Brasilien der 1950er Jahre sowie die Myhtifizierung der
Grundideen des Unternehmens Brasilia hinaus gestellt werden.

In der vorliegenden Arbeit wird zum ersten Mal in der Brasilia-Forschung eine Verbindung
zwischen Fortschrittsverherrlichung und Forschrittsinszenierung vorgeschlagen. Dies basiert
zum einen auf der Tatsache, dass Bauwerke wie der Alvorada, die Paldste des Platz der Drei
Michte und die Bauten an der Monumentalachse die Visualisierung eines Anspruchs auf
Moderne sind, einem Versuch, Kubischeks Mythos vom Fortschritt und Zukunft in Szene zu
setzen. Zum anderen ist zu priifen, ob in ihrer stddtebaulichen Realitit Brasilia im Grunde

keinen Widerspruch bildete - im Gegensatz zu kritischen Stimmen wie denen von John

® 7.B.der AICA-Kongress von Kritikern im September 1959, oder das Kolloquium von Architekten in Rio de Janeiro.



Holston oder Umberto Eco - zwischen dem demokratischen, utopischen ldeal eines neuen
Brasilien, und einer autoritdren, menschenfremden Stadt der Hierarchien, der Klassen.
Es miissen darum Rhetorik, Diskurs und Formensprache der Bauwerke tliberpriift werden,

welche jeweils Legitimation (durch Mythsierung), Planung (Idealisierung, Poetisierung) und

eigentliche materielle Konstruktion (durch eine denotative Schauarchitektur im Sinne
Umberto Ecos definieren, um folgende bereits formulierte Grundfragen dieser Arbeit
beantworten zu kdnnen:

1. Die Poetisierung und Mythenkonstruktion, die den Planungsprozess umgaben und
definierten (Masterplan)’, wihrend die Narrative (im Diskurs um die Bauentwicklung) eine
utopische Stadt von angestrebter Sozialgerechtigkeit und perfektem Urbanismus schuf und
legitimierte.

2. Zu priifen, ob und inwiefern die fundamentale Notwendigkeit, Brasilia in eine Metapher
des Fortschritts und der brasilianischen Moderne zu verwandeln, sich in der Praxis auf eine
"explizierende", kommunikative Architektur nach A. Gorelik® reduzierte, mit welcher Oscar
Niemeyer durch seine fassadenartige Inszenierung denotativ und plakativ, fast didaktisch
erkldrt, wie liberhaupt eine Verwaltungsstadt emotional wahrzunehmen und formal in die
"Schublade der Moderne" einzuordnen sei.

Auf dieser Grundlage werden in dieser Arbeit mehrere Aspekte untersucht, die in der
Brasilia-Forschung entweder gar nicht behandelt oder nur ansatzweise innerhalb eines
umfangreichen Themenbereichs suggeriert wurden. Der folgende Forschungsbericht sollte
vergegenwartigen, wie vielfdltig aber auch wie inhaltlich begrenzt das vorhandene
Forschungsmaterial ist. Es fehlt zundchst eine gesamte Darstellung der Baugeschichte
Brasilias, welche aus den Hintergriinden und Voraussetzungen der Politik Kubitscheks, dem
Mediendiskurs im Bauprozess und den Ergebnissen von Niemeyers Architektur hervorgeht.
Daher soll der vorliegende Beitrag, der diese drei Schwerpunkte fokussiert, im besten Fall

den Weg fiir weitere Vertiefungsversuche eréffnen.

’ Beispielsweise wird der Umriss von Costas Stadtplan in der gesamten Literatur selbstverstidndlich und ausnahmslos als
multiple Metapher von futuristischer Geschwindigkeit und technischem Forschritt hinein interpretiert. Vgl. Abschnitt 3.1.3
im Kapitel 3.

8 Gorelik, Adrian: Das Vanguardas a Brasilia. Cultura urbana e Arquitetura na America Latina , UFMG Belo Horionte
2005, S. 151-187.



Stand der Forschung

1. Kubitscheks Diskurs, Moderne und Mythos

Mit Ausnahme von den Franzosen Daniel Pécaud (1989) und Laurent Vidal (2002 und
2009) geht die Beziehung Politik-Bauprozess in der Forschung kaum {iiber das Anekdotische
und die Verherrlichung der Personlichkeit Kubitscheks hinaus: Es erscheinen sonst immer
neue Biographien, die bereits bekannte Ereignisse neuformulieren oder neue Details
beleuchten, z.B. Claudio Bojunga (2001)°, Gustavo Lins (2008) und Ronaldo Costa (2001)"°.

Die Originalfassung von Kubitscheks offiziellen Reden wurde im Dario de Brasilia'
reproduziert (Einweihungsrede vom 21.04.1960 auch in mehreren Zeitschriften). Das
autobiographische Oeuvre Kubitscheks in drei Teilen, in Wirklichkeit vom Verleger des
Wochenmagazins Manchete, Adolpho Bloch, redaktionell entworfen und stark
ausgeschmiicktlz, bietet keine historische Substanz, mit der man z.B. Kubitscheks Politik
niher kommen oder seine Entscheidungsfindungen nachverfolgen konnte. Anders sieht es mit
Dokumenten aus dem ISEB aus, zumal eine Reihe von monographischen Publikationen dieses
Instituts, teilweise noch im Originaldruck vorhanden, einen Blick in die Kultur- und
Wirtschaftspolitik des nacional desenvolvimentismo (nationaldevelopmentism) ermdglicht’”.
Die Bedeutung dieser staatlichen Institution ist nicht nur als Propagandainstrument des
Projekts der Hauptstadt fundamental, sondern weil seine Publikationen etwas Licht werfen
auf das immer unsichere, widerspriichliche Terrain des Developmentalism als Doktrin und als
wirtschaftliche Praxis in der Regierung Kubitscheks. Die einzige Arbeit, die indirekt auf
Kubitschek und die Frage der Griindungslegitimierung der Hauptstadt fokussiert, stammt vom
franzosischen Historiker Laurent Vidal (aus seiner Dissertation in Marseille 1995)'* und war
fiir diese Untersuchung bedeutend, zumal Vidal zum ersten Mal - wie spéter zum Teil Marcio

de Oliveira (Univ. Brasilia 2014), Chilcote (Cambridge 2014) und Mickenberg (New York

Bojunga, Claudio: JK, o artista do impossivel, Rio de Janeiro 2001. Bojungas Werk stellt die erste und bisher einzige
griindlich dokumentierte historische Darstellung vom Juscelino Kubitscheks Leben und politischem Wirken dar.

Vgl. Costa Couto, Ronaldo: Brasilia Kubitschek de Oliveira, Rio de Janeiro 2001. Costa Couto présentiert eine Chronik
der Baugeschichte der Stadt aus der Biographie von Kubitschek heraus.

11 Offizielle Publikation von 1960 des Servigo de Documentagdo da Presidéncia da Republica (Palacio do Planalto).

12" Siehe weiter unten Anmerkung 71.

13 Wichtige Pubilkationen des ISEB sind u.a. Roland Corbisiers Brasilia e o desenvolvimento nacional (1960) und Hélio

Jaguaribes Politica nacional do Desenvolvimento “ (1958).

14 Vidal, Laurent: De Nova Lisboa a Brasilia : L'nvention d'une capitale, IHEAL Editions, Paris 2002.
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2014) - die Existenz von rhetorischen Konstruktionen um bestimmte Topika in Kubitscheks
Diskurs registriert. So z.B. die Eroberung neuer Territorien zum Neubeginn einer Nation, den
Anspruch auf eine Identitdt als modernes, wirtschaftlich entwickeltes Land, die Bestandteil
entweder eines Griindungsmythos oder eines #tiologischen Mythos'® sind. Vidal geht aber
weder auf konkrete Reden Kubitscheks noch auf dessen propagandistische Strategien ein,
sondern konzentriert sich auf das Historische. Sein Ansatz (auch u.a. von Styliane Philippou
2008 tiibernommen) scheint dem Verfasser jedoch insofern besonders annehmbar, als dass er
sich fragt, inwiefern das ideologische Programm Kubitscheks — d.h. die positivistische
Fortschrittsidee als Garantie der Sicherheit und sozialer Stabilitdt — im Projekt Lucio Costas

tiberhaupt iibernommen und interpretiert wurde. Vidal konstatierte:

“Die Regierung Kubitschek richtet das erste politisch wirtschaftliche Programm in der
Geschichte Brasiliens ein, das im Voraus eine kohdrente Ideologie zeigt: Die brasilianische
Modernitit ist nicht mehr ein unscharfer Horizont. Der desenvolvimentismo /.../ besorgt ihr
(dieser Modernitdt) einen konkreten Inhalt. Und es ist deshalb aus dieser konkreten Dimension
der ,,modernidade”, aus der die Griinde und Zwecke der Neugriindung einer Hauptstadt
analysiert werden miissen: Welchen Platz und welche Fortschritts-ldeologie verleiht der Stadt
im Kontext der Modernisierung Brasiliens? Um was fiir eine Stadt handelt es sich iiberhaupt?
/.../  Inwiefern synthetisiert das Projekt Lucio Costas die Grundprinzipien des
Desenvolvimentismo? Wie zieht das Plano Piloto diese Prinzipien in eine urbane Struktur

ein? ({16

Die Forschung iiber die Amtszeit Juscelino Kubitscheks stammt fast ausschlieBlich von
brasilianischen Autoren. Kubitscheks Leben — privat und politisch — wurde meist von

Parteifreunden oder Bewunderern biographisch erfasst.'’ Diese Sekundirliteratur fiihrt

vielfach die Selbstverherrlichung und die legendiren Anekdoten fort.'® Konkrete Aspekte wie

15 Mythen erheben einen Anspruch auf Geltung fiir die von ihnen behauptete Wahrheit. Kritik an diesem

Wabhrheitsanspruch gibt es seit der griechischen Aufklarung bei den Vorsokratikern (z. B. Xenophanes, um 500 v. Chr.). Fiir
die Sophisten steht der Mythos im Gegensatz zum Logos, welcher durch verstandesgeméBe Beweise versucht, die Wahrheit
seiner Behauptungen zu begriinden. In einem weiteren Sinn bezeichnet Mythos auch Personen, Dinge oder Ereignisse von
hoher symbolischer Bedeutung oder auch einfach nur eine falsche Vorstellung oder Liige. So wird etwa das Adjektiv
»mythisch® in der Umgangssprache haufig als Synonymbegriff fiir ,,mirchenhaft-vage, fabulds oder legendér verwendet.

Vgl. Furio Jesi, "Il Mito", Milano 1973

1 Vidal 2002.
17 78 Garnero, M. ,,4 coragem da ambicao®, 2011; Viana, F. “JK: a saga de um hereoi brasileiro”, 2006; Eliodoro, A.
“JK: exemplo e desafio”,2005; Cony, C. “Como nasce uma estrela”, 2002; de Freitas, N. “Juscelino, auddacia, energia,
confianza” 1991.

8 Bine Ausnahme stellt eine Arbeit Claudio Bojungas (2001) dar, ein Werk iiber den Prisidenten Kubitschek, dessen Titel
,,0 Artista do Impossivel” (Dt. , Kiinstler des Unmdglichen®) der Seriositit und Tiefe von Bojungas Forschung leider nicht
gerecht wird.


https://de.wikipedia.org/wiki/Aufklärung
https://de.wikipedia.org/wiki/Vorsokratiker
https://de.wikipedia.org/wiki/Xenophanes
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Logos
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die Vorstellungsbilder der Stadtgriindung, welche Kubitscheks Legitimierungsdiskurs
definieren, werden zum ersten Mal von Marcio de Oliveira'® (1992) thematisiert. Im Ubrigen
scheint in der Forschung tliber Kubitschek nur ein einziger Redeabschnitt aufgrund seiner
starken Symbolik nennenswert gewesen zu sein, und zwar beim ersten offiziellen Besuch im

zukiinftigen Griindungsort am 02. Oktober 1956.

2. Architektur: Niemeyer und Costa

In der Architekturforschung der Stadt Brasilia sind bis heute immer noch und fast
ausschlieBlich die sehr griindliche Monographie von Norma Evenson, und die Publikationen
von Gilbert Luigi (1987) David Underwood (1994), Kenneth Frampton (1980, 2010) und
Yves Bruand (1999) die Standardwerke.”” Norma Evenson (Yale University 1973) stellte in
ithrer ikonologisch- politischen Interpretation Niemeyers Architektur dar; David Underwood
(New York 1994) Ileistete eine Deutung der poetischen Konzeption einer free form
Bausprache; Yves Bruand (Sao Paulo 1999) brachte die erste umfassende kritische
Beschreibung Brasilias heraus. Die Dissertation von Gilbert Luigi (Marseille 1987) und die
Forschung von Pierandrea Amato und Federica Ferrara an der Universitidt Reggio Calabria
(2009) untersuchen diese Architektur auf die Prinzipien der ,tectonic honesty* und der
syntaktischen Kombination. In der brasilianischen Forschung sind die Beitrige von G.
Wiesnik (Rio de Janeiro 2002) und Frederico de Holanda (Brasilia 2002) relevant, ersterer
wegen seiner kritischen Distanz, wihrend letzerer eine neue Herangehensweise in die Raum-
und Urbanproblematik der Stadt versucht. Milton Braga (Sao Paulo 2010) hat eine sehr gut
dokumentierte Darstellung der Entstehung von Lucio Costas Masterplan mit einem Vergleich
zu den anderen Projekten vorgelegt.

Es fillt auf, dass die Monografien von Willy Saubli (Stuttgart 1965) und Alexander Fils
(Berlin 1982) iiber Niemeyers Brasilia noch heute gewissermaflen als Referenzmaterial
gelten. Die einzelnen Bauwerke in Brasilia sind in der neuesten Literatur Gegenstand einer
eher schlichten Beschreibung, z.B. bei Ficher (2005) und Phillipou (2008), wéhrend sie bisher
von keinem Architekturforscher weder bautechnisch noch stilistisch systematisch behandelt

worden sind. Aus der Architekturfakultidt der Universitidt Brasilia sind praktisch nur Milton

19 Olveira, Marcio de: Etude sur I'imaginaire brdsilien: le mythe de la nation et la ville de Brasilia, Paris 1992.

0 Die Triennale di Milano 2010 présentierte anldsslich der 50 Jahre der Hauptstadt Brasilia eine Reihe von Aufsdtzen um
Brasilias Architektur. Fundamental in der Diskussion der Griindungs- und Legitimationspolitik der neuen Hauptstadt ist
Daniel Pécauts ,,Entre le Peuple et la Nation* von 1991, die von der Dissertation Laurent Vidals ,,Brasilia: I'invention d une
capitale* in Paris 1995 teilweise ergdnzt wurde. Vidal, und spéter Marcio de Oliveira (Paris 2011) fokussieren den
propagandistischen Aspekt in Brasilias Bauprozess.
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Bragas erwéhnte Forschung iiber den Masterplan Wettbewerb (2010), Federico de Holandas
Arbeit liber die urbane Struktur (2002) - jedoch unkritisch und eher verherrlichend- und
jingst Luciana Sabodias Dissertation iiber die politisch-dsthetische Dimension der Hauptstadt
(2012) annehmbar, da diese gut dokumentiert sind und jeweils einen wichtigen,
differenzierten Schwerpunkt haben: Stadtentwurf, urbanistische Problematik und Architektur.

Es wurde jedoch in den letzten fiinfzehn Jahren an brasilianischen Universititen zu
spezifischen Problemen - auf sehr unterschiedlichem Niveau - weiter geforscht: Zu nennen
wiéren z.B. Carlos Comas' (Univ. Rio Grande do Sul 2007, 2012) Beitrdge mit dem
Forschungsschwerpunkt Formensprache und die Bautechnik in Brasilia, die wie meistens in
der brasilianischen Sichtweise letztendlich keine Debatte erdffnen, sondern Hommage und
Bewunderung aussprechen. Ahnliche, eher unkritische Einstellung zeigen die Publikationen
von Lauro Cavalcanti (2006), Federico de Holanda (2002), und Sylvia Ficher (2005), alle
tatig an der Architekturfakultidt der UnB. Fiir eine architektonische Analyse des Paldcio da
Alvorada - fundamentales Objekt in unserer Diskussion von Niemeyers Konzept des
"espetaculo arquitetural”- wére hier die Postgraduate-Masterarbeit von Guilhrme Essvein
(2012)*' zu beachten, zumal dieser Architekt als einer von ganz wenigen Entwurfsoriginale
aus dem Niemeyer-Archiv des IPHAN?*® beriicksichtigt, welche 2013 bei der ersten
Recherche des Verfassers vor Ort zwar im Privatbesitz der Oscar Niemeyer Stiftung, aber
durchaus zuginglich waren®. Esswein gibt vom Alvorada eine zwar gut dokumentierte
jedoch rein technisch-historische, meist aufzihlende Beschreibung. Aus derselben
Forschungsgruppe (Comas, Esswein de Almeida) der Universitdt im Bundestaat Rio Grande
do Sul stammt der Aufsatz von Andrey Rosenthal Schlee 4 Praca do Magquis **, bisher die
einzige beschreibende Erfassung vom Platz der Drei Méchte (darin einige Vorprojekte und
Originalskizzen Lucio Costas). Die Webseite Casa Lucio Costa bietet sonst kurze

Videoaufnahmen von Interviews und eine Sequenz aus dem Dokumentarfilm "O Risco. Lucio

Essvein der Almeida, Guilherme: Paldcio da Alvorada. Um resgate documental e analitico, Post-Graduate Masterarbeit
in Theorie und Geschichte der Architektur, Univ. UFRGS (Porto Alegre, Rio Grande do Sul) 2012.
2 IPHAN: Abkurzung fiir Instituto do Patrimonio Historico e Artistico Nacional (Institut fiir nationale Geschichte, Kunst-
und Kulturerbe, mit Dokumentationszentren u.a. in Basilia und Rio de Janeiro).

2 Bei der zweiten Forschungsreise des Verfassers im Mérz-April 2013 (Fotodokumentation, Recherche im Nationalarchiv

des Palacio do Planalto und an den Architekturfakultéten der UFRJ und UF Brasilia) stand die Dokumentensammlung Oscar
Niemeyers (verstorben im Dezember 2012) immer noch im Archiv vom ehemaligen Wohnsitz des Architekten, in der
Altstadt Rio de Janeiros (Rua Conde de Lajes) nicht direkt zur Verfiigung. Erst 2015 ist der systematisierte Bestand in der
Webseite der Stiftung vorhanden. Ende 2016 wurde die gesamte Dokumentation in die neue Fundagdo Oscar Niemeyer, in
Niteroi (Baukomplex Parque Oscar Niemeyer) definitiv untergebracht. Ein Teil der Dokumente der NOVACAP, aus dem
Archiv Lucio Costa und aus den Originalskizzen von Niemeyer sind vom staatlichen Archiv des IPHAN iibernommen.

** Rosenthal Schlee, Andrey: A Pragca do Maquis in: "mdc.revista de arquitetura e urbanismo", 02.04.2009. Quelle:
https://mdc.arq.br/2009/02/04/a-praca-do-maquis/Zugriff 23.09.2015.
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Costa e a Utopia Moderna" von Geraldo Motta Filho aus dem Jahr 2003. Fiir ein breites
Publikum und daher als Portrdt nur allgemein informativ préisentierte 2009 der Brasilianer
Faviano Maciel den Interview-Film "Oscar Niemeyer: das Leben ist ein Hauch". Als letzte
Begegnung eines Kamerateams mit dem dann 102-jdhrigen alten Oscar Niemeyer wirkt der

Film bewegend, aber nicht tiefgreifend.*

Die Diskussion iiber Brasilia unter dem spezifischen Aspekt der Architekturgeschichte
scheint in Brasilien immer noch dem unantastbaren Selbsturteil von Niemeyer verpflichtet zu
sein, genauso wie damals die brasilianischen Modernisten (Lucio Costa, Gregorio
Warchavchik, Roberto Burle Marx) sich Le Corbusier verpflichtet fiihlten. Die USA und
Frankreich vertreten sonst das ausldndische Forschungsfeld mit einem iiberwiegend
historischen Blick: Chilcote (Diss. aus Cambridge 2014) interessiert wegen seiner
Fokussierung auf das ISEB und die intellektuelle Identitit im deveolpmentism, McCown
(Diss. aus Harvard 2007) schldgt eine 6konomisch-politische Betrachtung der Baugeschichte
vom Alvorada-Palast vor. Gérard Monnier (Paris 2006) gab eine Sammlung sehr allgemeiner

Aufséatze von sehr bekannten Autoren heraus.

Brasilia ist seit Beginn der Bauarbeiten bereits im November 1956 mit der Errichtung des
Catetinho (provisorische Holzkontruktion als Prisidentenbiiro siidwestlich des Plano Piloto)
ein Magnet und Experimentierfeld fiir Fotografen gewesen, deren bestes Beispiel der
Franzose Marcel Gautherot ist. Seine Arbeit im Auftrag von Oscar Niemeyers Zeitschrift
Modulo, aber auch fiir private Werbeperiodika (Magazine wie z.B. Manchette, O Cruzeiro)
und fiir die offizielle Berichterstattung (NOVACAP, Correio Brasiliense) interessierte spater
Forscher und Brasilia-Berufsfotografen wie Lina Kim und Michael Wesely (Kunsthalle Kiel
2011), René Burri (2011), Lucien Clergue (2013) oder Iwan Baan, der im Ausstellungskatalog
der Triennale di Milano 2010 mitwirkte.

Oscar Niemeyers Primérquellen stellen Aufsitze, Interviews, Memoiren, theoretische Texte
und anekdotische Erinnerungen dar: Sie sind spitestens seit den 1970er Jahren in Form von
Taschenbiichern oder Sammelbidnden erschienen. Die kritische Literatur ist spérlich,
abgesehen von Beschreibungen und Fotoreportagen seiner Werke (u.a. Alan Hess' Niemeyer:
Hiiuser und Niemeyer. Bauen fiir die Offentlichkeit aus 2006), ferner eine Reihe von
Interviews, die erst ab 1965 und in den 1990er und 2000er Jahren gefiihrt wurden. Generell

besteht das schriftliche Material aus den Hadnden Niemeyers bis zur Einweihung Brasilias

> Originaltitel "Oscar Niemeyer: a vida é um sopro", Regisseure Fabiano Maciel und Sacha, Brasil 2009.
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1960 -also die Periode, welche die vorliegende Forschung betrifft - aus Theorieabhandlungen
in Médulo und Brasilia.*®

Eine Anndherung an Oscar Niemeyers eigenen theoretischen Diskurs versuchte Miguel
Alves Pereira (Univ. Brasilia 1997), dem eine bemerkenswerte Analyse von Niemeyers
sozialpolitischen Einstellungen27 gelungen ist. Im spezifischen Bereich seiner Architektur sind
die Aufsitze und Artikel des Architekturhistorikers Lauro Cavalcanti (Brasilia 2006 und
2008) wegen seiner historischen Hintergrunddarstellung von Bedeutung.?® Im Ubrigen bleibt
Niemeyers Schaffen ein beliebtes Thema von Diplom- und Masterarbeiten der Universitit
Brasilia.”’ Dabei gehen Literaturquellen in der Regel kaum iiber den Bestand auf
portugiesischer Sprache hinaus und wiederholen im besten Fall klassische, fiir die Literatur
tiber Brasilia vermeintlich obligatorische, Zitate. Dazu gehdren u.a. Sybile Moholy-Nagys
zornige Bemerkungen in Progressive Architecture von 1959, Bruno Zevis harte Vorwiirfe von
1960-61, Holstons Kritik an dem stddtebaulichen Projekt von 1989, Norma Evensons Two
Capitals von 1973 oder Gideons-Léger-Serts Artikel {iber Monumentalitét in The Architetural
Review von 1948.

Im europdischen und insbesondere auf dem deutschsprachigen Forschungsgebiet ist sehr
wenig liber Oscar Niemeyer geschrieben worden. Erst um 2007 (Niemeyers 100. Geburtstag)
und um 2010 (fiinfzig Jahre nach der Griindung Brasilias) sind Erinnerungsartikel oder
kritische Uberblicke erschienen. Niklas Maak schreibt fiir die Frankfurter Allgemeine nach
einem Gesprich mit Oscar Niemeyer liber Brasilia und zitiert in seinem Artikel Boulées

Kenotaph fiir Newton und Borrominis San Carlo alle Quattro Fontane:*°

"Es ist eine tropisch erhitzte Moderne, die Niemeyer erfand/.../ Niemeyer baute in diesem
horror vacui’' die ermutigenden Zeichen eines Neuanfangs. Seine architektonischen
Skulpturen sind auch Teil einer Ilkonographie des Weltraumzeitalters. Vieles sieht nach

% Artikel wie z.B. Depoimentos (Aussagen) aus 1955 und 1958, O problema social na arquitetura (1955), A imaginagdo na
arquitetura (1959), A Forma na arquitetura (1961), Minha Experiencia em Brasilia (1961).

27 Niemeyer wurde bereits 1945 Mitglied des Partido Comunista Brasileiro und 1992 als dessen Prisident gewéhlt, 1963

mit dem Lenin-Friedenspreis honoriert, und baute zwischen 1971 und 1980 den Sitz der Partie Communiste Frangais in

Paris.

» Cavalcanti, Lauro: Moderno e Brasileiro. 1930-1960", Sdo Paulo 2006.

» FAU, Abkiirzung fiir Facultad de Arquitetura e Urbanismo.

30 Boulée, Etienne-Louis, franzosische Barockmeister 1728-1799.

3! Wahrscheinlich wird vom Autor der lateinischen Ausdruck hier nicht unbedingt richtig benutzt, oder meinte er "aus lauter

horror vacui"?
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Mondsiedlung, Flugobjekt, Raumschiff aus..." 32

Alan Hess®” kommentiert, wie Niemeyers Plastizitit und Uberschwinglichkeit der
Betonformen neue Architekten wie z.B. Koolhaas oder Zaha Hadid begeistern. In Erinnerung
an Oscar Niemeyer zeigt die deutsche Presse ansonsten distanzierte Hochachtung, meist
Skepsis und Ironie**. Hanno Rautenberg kommentiert in Die Zeit zu Niemeyers Geburtstag

2007:

"Ein unanstdndiger Barockbaumeister also, der nichts iibrig hatte fiirs Praktische, fiir jene
kiihle, rationale Architektur, die in den Fiinfzigern die Welt eroberte. Die Kollegen bauten auf
Verstand, er baute auf Gefiihl, auf schmeichelnde Sanftmut, wilden Kitzel. Eine Architektur der
Haltlosigkeit, den Traditionen enthoben und fest entschlossen, auch die Schwerkraft hinter
sich zu lassen. Nichts als Schwulst, meinten die Kollegen — Moderne mit Tropenfieber." 33

Die anfangs dieser Einleitung besprochene Ausstellung der Triennale 2010 suchte, wie
gesagt, eine etwas aktuellere Diskussion - vielleicht durch ihren auffallenden Titel -
anzuregen. Spinellis Artikel Processo alla Capitale’® (im Katalog) verbindet und konzentriert
alle wichtigen Vertreter der fritheren Brasilia-Kritik (in dieser Arbeit spéter opportun zitiert):
Rogers 1954 in Casabella, Giedion 1956 (aus dem Original 1948), Dorfles 1954, Pier Luigi
Nervi mit seinem Vorbehalt gegeniiber Niemeyers Stahlbeton-Technik (Casabella 1959) und
besonders Bruno Zevi u.a. in L'architettura chronache e storia 1960, der zusammen mit Max
Bill’” (von Spinelli vergessen?) in den 1950er Jahren die hirteste Front der Kritik mit
aggressiven Metaphern und radikaler Ablehnung bilden sollten.

Eine klare Aussage fiir Brasilia gegen solche Signale von Skepsis und Zorn stellte die

prominente italo-brasilianische Architektin Lina Bo Bardi (Rom 1914 - Sao Paulo 1992),

32 Maak, Niklas: "Der tropisch erhitzte Meister der Moderne", FAZ online 06.12.2012.

3" Hess, Alan: Oscar Niemeyer. Bauten fiir die Offentlichkeit”, Miinchen 2006, S. 31.

"Fiir Brasilia - dieses halbmisslungene Konstrukt aus einem dden Hochplateau, Trdumen von der Idealstadt und
unendlich viel Beton - entwarf er die immer noch groflartigen Gebdude: den Nationalkongress mit Doppelhochhaus, Schale
und Kuppel gleich einer abstrakten Skulptur. Die Prisidentenresidenz brachte er mit Pfeilern, die ausschwingen wie lose
héingende Segel, ins Schweben. Die Kathedrale kleidete er in Glas, das er mit weiffen bumerangformigen Rippen taillierte”.
Zitat aus Karin Schulze, Der Spiegel online, 06.12.2012.

"Eine tropische Moderne, eine mit Verve fiir den Augenblick, in dem man nach oben sieht und "aaah" sagt, hingerissen vom
Schwung der Kurven, von einer Leichtigkeit, die man Beton nie zugetraut hatte"
Zitat aus Frauke Niemeyer, Die Zeit online, 06 .12.2012.

> Rautenberg, Hanno 2007.

36 Ausstellungskatalog "Brasilia, un'utopia realizzata", Triennale di Milano 2010.

37 Bill, Max: "Architect, Architecture and Society", Artikel vom August 1954, in: Andreas, Paul (Hrsg) Oscar Niemeyer, A

Legend of Modernism. Ausstellungskatalog des Deutschen Architekturmuseums, M. Frankfurt Main 2003 S. 115.122.
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Herausgeberin von Habitat und Hauptarchitektin des Museo da Arte Moderna in Sao Paulo,
zur Debatte. Bo Bardi hat wie kaum ein*e andere*r Architekt*in die Problematik der Utopie
Brasilias - sozial aber auch dsthetisch - wahrgenommen und mit sensiblem Bewusstsein aus
der Distanz der Kunstmetropole Sao Paulo intelligent in Frage gestellt. Bruno Zevi schrieb
1961:

"...In poche ore, la citta sinistra dei funzionari, artificiosamente vestita dalle decorazioni

strutturalistiche di Niemeyer si é trasformata in una prigione sbarrata da onghi lato dalla

w8
foresta vergine"

Bo Bardi reagierte in einem offenen Brief

"....La fragitilita dialettica di Brasilia e solo la fragilita di oggi...Il problema di tutti, oggi, ¢
di costruire con questo materiale povero una cultura...é povero, é lunare, é disperatamente
miserabile, ma é la realta di un paese”3 7

Thre Anlehnung an den Brutalismus, die Bo Bardi im MASP*’ offensichtlich macht, bringt
sie trotzdem und ohne groBen Widerspruch der fiee form in Niemeyers Brasilia sehr nah. Fiir
die Brasilia-Forschung und insbesondere fiir das interpretatorische Forschungsziel dieser
Arbeit ist sehr zu bedauern, dass Lina Bo Bardi sich niemals iiber Niemeyers gesamte
asthetische Konzeption, z.B. die des espectaculo arquitetural, ausfiihrlich gedufBert hat.

Eine neue Dimension der Debatte um die Moderne in Brasilia erdffnet der Aufsatz des
argentinischen Architekten, Historikers und Urbanismus-Kritikers Adrian Gorelik, "Brasilia,
0 Museo da Vanguarda, 1950 e 1960" von 2005*'. Goreliks Gedanke ist iiberhaupt neu in der
Konstellation der kritischen Forschung {iber Brasilia als Architektur, zudem interessant: Die
Hauptstadt sei entstanden, so Gorelik, gerade im ungiinstigsten Zeitpunkt der brasilianischen
Moderne; die Inszenierung von Costa und Niemeyer sei sofort Vergangenheit,
Museumsobjekt geworden. Eine provozierende und fiir unsere Sichtweise des Problems

absolut spannende Frage. Die wichtigste Fragestellung von Adrian Gorelik ist gerade die, ob

38 “Innerhalb weniger Stunden verwandelt sich die grausame Stadt der Beamten, oberflichlich verkleidet durch Niemeyers
strukturalistischen Dekor, in ein abgesperrtes Gefingnis auf jeder Seite des Urwalds". Zitat aus Bruno Zevis "Brasilia: le
forme denunciano i contenuti tremendi", in: L'architettura cronache e storia", Anno X giungno Nr. 104, 1964, S. 77.

39 “Die dialektische Fragilitit Brasilias ist blof3 die Fragilitit unserer Zeit. Das Problem liegt uns allen daran, heutzutage
mit diesem armseligen Baustoff eine Kultur aufzubauen. Es ist arm, es ist wie eine Mondlanschaft, es ist zum Verzweilfeln
arm, aber es ist die Realitdt eines Landes". Lina Bo Bardi, zitiert in Luigi Spinellis "Brasilia. un'utopia realizzata",
Triennale di Milano 2010, S. 157.

40 MASP: Abkiirzung fiir Museu de Arte de Sdo Paulo, 1968 fertiggebaut nach einem Entwurf von Lina Bo Bardi.

4 Gorelik, Adrian: Das Vanguardas a Brasilia. Cultura Urbana e Arquitetura na América Latina, Universidad Federal de

Minas Gerais, Belo Horizonte 2005, S. 151 ff.



17

Niemeyers Metapher der Zukunft nicht letztendlich einen "modernisierenden Schliissel fiir die
Ambitionen eines Staates auf nationale Kultur, Wirtschaft und Gesellschaft" verkdrpern sollte,

wihrend die Utopie aus Beton gleich nach der Geburt museale Makulatur wurde. **

"Der erste Eindruck eines Museums, den Basilia vermittelt, entsteht aus der Gewissheit, dass

die Bauten der Stadt gerade das Epos preisgeben, welches sie selbst als Protagonisten
mn43

darstellen
Gorelik néhrt sich, sobald er die Bauwerksymbolik interpretiert, dem Diskussionsfeld der
Architektursemiotik - was Umberto Eco bereits 1968 am Beispiel u.a. von Brasilia
thematisiert hatte®. Weil die vorliegende Dissertation gerade auf die symbolische,
metaphorische fassadenartige, maskenhafte Denotationsarchitektur Niemeyers - und zwar als
eine der zentralen Fragen - fokussieren will (am Beispiel des Alvorada Palastes und u.a. des
Obergerichtshofes), war die Recherche nach einem theoretisch-deutenden Instrumentarium in

die semiotische Richtung eine grofle Herausforderung.
3. Narrativen im Bauprozess, mediale Représentation, AICA Kongress

Die Baugeschichte Brasilias ist bisher nur liickenhaft dokumentiert worden, vor allem
durch die Berichte der NOVACAP-Monatszeitung Brasilia, die Beschreibung einzelner
Bauwerke in Niemeyers Magazin Médulo * sowie die Fotoreportage der Baustellen von
Marcel Gautherot™. Auch die strategische Baupolitik Juscelino Kubitscheks ist nur durch
sparsame Dokumentationen erkennbar: in offiziellen Fassungen seiner Reden, anekdotischen,
meist  selbstgefdlligen Biographien, Propagandafilmen und Fotoreportagen der
Gesellschaftspresse. Insofern war in der Recherche insbesondere die Suche nach
zuverlédssigen und aussagekriftigen Quellen eine zentrale Aufgabe. Wéhrend im historisch-

soziologischen Bereich, d.h. liber die politischen und kulturellen Bedingungen der 1950er

42 Gorelik 2005, S. 164.

3 Gorelik 2005, S. 157.

H Eco, Umberto: La struttura assente, Milano 1968.

3 Modulo wurde von Oscar Niemeyer 1955 gegriindet und war neben Acropole und Habitat die wichtigste periodische

Publikation iiber Architektur bis 1965, als die Zeitschrift vom Militdrregime geschlossen wurde.

46 Gautherot, Marcel (1910 -1996) wurde als Fotorepoter neben Mario Fontenelle unoffiziell mit der Berichterstattung der

Baustellen beauftragt. Anders als Fontenelle, der der NOVACAP zu dem realen Bericht verpflichtet war, inszenierte
Gautherot frei Perspektiven der Hauptstadt, die deren Monumentalitdt dramatisch und sozialkritisch dokumentierten.
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Jahre und zum Wirtschaftsaspekt developmentalism, relativ viel veroffentlich wurde - speziell
der Aufsatz Sheldom Marams Kubitschek and the politic of exhuberance 1956-1961 (1990),
ferner Grace de Freitas (2007), Lucia Lippi Oliveira und Eloisa Espada (2010) - fehlte bis
heute eine grundlegende biographisch und fachkritische Arbeit iiber Lucio Costa. Seine
Memoiren von 1987 bieten eine liickenhafte Rekonstruktion und wirken eher anekdotisch. *’
Die vorhandene Dokumentation iiber den Entwurfsprozess, die Planung und der Bau
Brasilias beschréankt sich auf die offiziellen Mitteilungen im Diario de Brasilia (nachtrdgliche
Publikation der Foderalregierung mit Sitz im Planalto); die Aussagen in Interviews und selbst
verfassten Texte von Niemeyer und Lucio Costa (in der Regel autobiographisches Material);
dazu Artikel zeitgendssischer Periodika, wie z.B. Brasilia von der NOVACAP*, Niemeyers
eigene Monatszeitschrift Modulo oder Habitat und Acropole; Lucio Costas Begleittext
LRelatorio do Plano Piloto de Brasilia® und auf Bilddokumente iber die zahlreichen
Baustellen, u.a. von den offiziellen Baufotografen Mario Fontanelle und Marcel Gautherot.
Die offizielle Homepage Casa de Lucio Costa préasentiert einige bisher unveroffentlichte
Interviews mit dem Architekten, leider fiir eine tiefgriindige Recherche iiber Lucio Costas

Oeuvre und Laufbahn unzureichend.

Eine wissenschaftliche Untersuchung der medialen Reprisentation, der narrativen
Strategie und grundsitzlich {liber diskursiv-visuelle mise-en-scéne in Brasilias Bauprozess gibt
es in systematischer Form noch nicht. Informativ sind z.B. die Dissertation von Videssot an
der FAU der Universitdt Sao Paulo (2009) {iber Fotomontagen in NOVACAPS Presseorgan
Brasilia, ferner der Artikel "Brasilia, ville radieuse photogénique" von Angotti-Salgueiro
(2013) und Espadas Abhandlung iiber den Fotografen Marcel Gautherot in Niemeyers
Zeitschrift "Modulo" (2009). Alle drei Autorinnen publizierten online verschiedene Aufsétze,
die sich zum Teil thematisch iiberschneiden und leider sehr sparsam illustriert wurden.*’

Propagandistische und selbstbehauptende Strategien jenseits der medialen Propaganda und

47 Nach Oscar Niemeyers Tod im Dezember 2012 (im Alter von 104 Jahren) ist eine Reihe von Publikationen zu erwarten,

die freigegeben werden. Siehe weiter oben Anmerkung 25.

48 Die NOVACAP (aus nova und capital gebildete Abkiirzung) war als Gesellschaft fiir die Urbanisierung der neuen

Hauptstadt ein halb privates, halb staatliches Unternehmen der Foderativen Regierung. Es wurde durch das Gesetzt 2874
Anfang der Amtsperiode J. Kubitscheks, im September 1956 gegriindet. Die Novacap ist war die gesamte Verwaltung,
Bauausfithrung, Logistik, Arbeiterunterbringung- und Bezahlung, etc. verantwortlich. Oscar Niemeyer wurde mit der
gesamten architektonischen Gestaltung, die Ingenieure Israel Pinheiro und Bernardo Sayao mit der technischen
Bauausfithrung beauftragt. Die Zeitschrift Brasilia wurde als offizielle Publikation der NOVACAP ab 1957 monatlich
herausgebracht.

¥ 7B. Espada, Eloisa: As construgéoes de Brasilia, Rio de Janeiro 2010; Angotti-Salgueiro, Heliana: Marcel Gautherot na

revista Modulo, 2014;  Videsott, Luisa : Narrativas na construg¢do de Brasilia: midia, fotos, projetos, USP 2009, u.a.
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die visuelle Reprisentation stark erginzend, wie z.B. der sehr bedeutende AICA-Kongress
Cidade Nova - Sintesis das Artes von 1959 wurden erst 2009 von Roberto Segré (Univ. F. de
Rio de Janeiro) mit Beitrdgen anderer Historiker thematisiert. Die vorhandene Dokumentation
des AICA-Kongresses (Berichte, Programm, Ergebnisse) konnte 2014 im Rahmen des 8.
DoCoMoMo (International Comiteee for Documentation and Conservation of Buildings Sites
and Neighbourhoods of the Modern Movement) offiziell unter die Lupe genommen werden.

Fiir die Erforschung der Narrative und der Propaganda um das Brasilia-Projekt bietet die
zeitgenossische schreibende Presse besonders wihrend der Baujahre 1957-1960 reichlich
Stoff. Als eine spezielle Kategorie von Priméirquellen - betrachtet man sie als Zeitzeuge der
Rezeption und der parteiischen Kontroverse - wurden in der vorliegenden Forschung
Presseartikel und Berichte insofern beriicksichtigt, als diese iiber das reine Historische
hinausgehen, mit dem Ziel, den kunsthistorischen Kontext moglichst prizise zu reflektieren.
Die Archivbestinde der Wochenzeitungen aus Rio de Janeiro und S3o Paulo bilden einen
Korpus von Forschungsmaterial, der erst in den letzten zehn Jahren historisch erschlossen
wurde: Die Monographie von Michele dos Santos (2008) aus der Universitit Brasilia mit dem
Titel "A construcdo de Brasilia nas tramas, imagens e memorias pela prensa escrita (1956-
1960)" zentriert sich, wie der Titel besagt, auf eine stark linguistisch-stilistische Diskussion
der Befiirworter gegeniiber den radikalen Gegnern der Hauptstadtneugriindung.

Das Material iiber den AICA-Kongress bietet als erste Quelle fiir die Recherche eine Reihe
zeitgenossischer Rezensionen und Berichte (u.a. Mario Pedrosa, Henry Meyric Hughes,

Meyer-Shapiro), und miisste Gegenstand einer umfangreicheren Forschung sein.

4. Vorgehensweise und Aufbau der Arbeit

Die zentrale Frage dieser Dissertation ist die nach der Inszenierung der Moderne als
Architektur und gleichzeitig als rhetorisch-diskursive Konstruktion: Die Rolle und Bedeutung
von Juscelino Kubitschek sind im Entstehungsprozess von Brasilia fundamental, denn eine
Untersuchung seines propagandistischen Fortschrittsdiskurses war die Voraussetzung fiir
jeden weiteren Deutungs- oder Erkldrungsversuch der architektonischen Realitit der Stadt,
(wie z.B. urbane Planung, formalistische Analyse, qualitative Diskussion etc.). Der
vorliegenden Arbeit ging zunichst das Interesse am modernistischen Diskurs voraus. Erst im
Laufe der Arbeitsstrukturierung wurde der Schwerpunkt auf das Interpretatorische gesetzt,
wihrend neue spannende Problemfragen entstanden, so z.B. die visuelle mediale

Inszenierung und die Definitionsproblematik der niemeyerschen Architektur der
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Uberraschung.

Es wurde zuerst versucht, festzustellen, worin Niemeyers Begriff von Show oder
architektonischer Performance in den 1950er Jahren iiberhaupt bestand. Dafiir wurden
einerseits diejenigen Bauten ausgeschlossen, die unmittelbar nach April 1960 entstanden, und
andererseits zahlreiche gleichzeitig entworfene oder spiter konkretisierte Projekte, die
sicherlich dabei geholfen hitten, Niemeyers Konzept der freien Form auf Stahlbeton besser zu
illustrieren (z.B. die Universitdt von Brasilia, das Memorial fiir Lateinamerika in Sao Paulo,
das Museum fiir Moderne Kunst in Niteroi, das Verlagshaus Mondadori in Mailand, und sogar
emblematische Monumentalbauten wie das gerade 1960 geplante AuBenministerium in
Brasilia, der Itamarati-Palast). Hétten sie ein besseres Licht auf Niemeyers visuelle Strategien
seiner surrealistischen Architektur geworfen? Trotzdem kann davon ausgegangen werden,
dass Niemeyer bis April 1960 - als chronologisch historische Abgrenzung und methodische
Grundlage der Dissertation - bereits eine Formsprache beherrschte, die genug definiert und
eigenstindig war, um daraus das Phdnomen Brasilia interpretieren zu konnen als einen in der
Tat umstrittenen Baustil, der bekanntlich Gegenstand einer umfangreichen, qualitativ sehr
unterschiedlichen Literatur wurde.

Die erste Aufgabe im Verlauf der Forschung war es, Quellen und Dokumente zu
iiberpriifen, die einen Blick in den politischen und baupolitischen Diskurs des Prisidenten
Kubitschek erlaubten: Originalfassungen seiner Reden, zeitgendssische Presse als
Primédrquelle, propagandistisches Material, Medienberichte. Kubitscheks pragmatisches
Programm des nacional-desenvolvimentismo soll im ersten Kapitel als Voraussetzung fiir
seine Politik besprochen werden: Zuerst im Kontext des wirtschaftlichen Booms der
Nachkriegszeit und daher die Entstehung - besonders in der Hauptstadt Rio de Janeiro - einer
Sozialschicht, die Kubitschek als Vertreter eines modernen way of life feiert und gleichzeitig
die Traditionswerte des kolonialen Brasiliens - die sogenannte brasilidade - weiter pflegt.
Kubitscheks Einstellung und konkrete Verbindungen zu dem Institut fiir Brasilianische
Studien (ISEB) als Propagandaplattform® (teilweise auch fiir die oppositionelle Debatte)
miissen hier beriicksichtigt werden. Sein Engagement fiir stidtische Bauprogramme in seiner
Funktion als Gouverneur Belo Horizontes, wo ihm Oscar Niemeyer bereits sein
auBergewohnliches Talent als junger Architekt beweisen konnte, werden am Ende des
Kapitels in Zusammenhang mit dem historischen Hintergrund des Brasilia-Auftrags gebracht.

Relevante historische Quellen sind zu diesem Thema offizielle Ansprachen, Interviews,

%0 Anzumerken ist, dass der etwas verwirrende Name [nstitut fiir Hohere Brasilianische Studien nicht wirklich auf eine

Forschungseinrichtung verweist. Als staatlich subventionierte Institution hatte das ISEB grundsétzlich propagandistische und
indoktrinierende Aufgaben.
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Filme, autobiographische Texte, Presseartikel und Rezensionen. Sie ermdglichen einen
kritischen Uberblick iiber den soziokulturellen Rahmen, der die Wahlkampagne und spiter die
Amtszeit Kubitscheks priagte. In einem zweiten Abschnitt wurde auf die Hintergriinde von
fundamentalen Entscheidungen Kubitscheks fokussiert: den Bau der neuen Hauptstadt und die
Auftragsvergabe fiir deren Entwurf und die Bauleitung an Oscar Niemeyer.

Theoretische Grundlagen fiir Kubitscheks Konzept des developmentalism finden sich u.a.
in Abhandlungen von Mitgliedern des ISEB, dessen Publikationen und Vortragsreihen die
Fortschrittspolitik erkldren und propagieren. Die historischen Hintergriinde von Niemeyers
Pampulha-Auftrag 1942°' bringen den Beweis fiir Kubitscheks liberal orientierte Baupolitik
und seine Initiativen - u.a. den Bau des Torre Kubitschek 1952 (Wohnhauskomplex
Kubitschek Tower) wihrend seiner Amtszeit als Gouverneur von Belo Horizonte. Neben dem
Versuch einer Definition der brasilianischen Begriffe "modern" und "Moderne" erarbeitet das
Kapitel grundsétzlich eine kurze Einleitung zur Rhetorik des Fortschritts und zum Programa
de Meta (dt. Ziele), zumal das gesamte politische Programm von Kubitschek sich auf die
Forderung von Brasilia - Endprodukt oder Zielergebnis - orientiert.

Die starke Symbolik - politisch, sozial und kulturell - der Hauptstadtneugriindung zu
begreifen, bedeutete in dieser Forschung, zuerst den Diskurs zu beobachten, um die Existenz
jener mythischen Konstruktionen zu identifizieren, welche Pécaud (1989) und Vidal (1995)
zumindest ansatzweise suggerieren. Es musste dabei unbedingt eine klare Differenzierung
der Natur der Mythen um Brasilia beachtet werden, zumal vom Begriff Mythos in der
Brasilia-Forschungsliteratur sehr allgemein und eher unpridzise Gebrauch gemacht wird,
andererseits weil hier das Mythische wichtiger Bestanteil der Diskussion und Argumentation-

sein wird.

Das Kapitel 3 konzentriert sich auf die Auseinandersetzung mit Costas Masterplan a) um
die Teilnahme des grolen Meisters an dem Entwurfsprojekt zu prézisieren, b) um der
mythisierenden Interpretation vom Costas-Entwurf (durch Paradigmen von Zukunft und
technischer Entwicklung) auf den Grund zu gehen und c), um daran festzustellen, inwiefern
die Utopie notwendig war fiir das Begreifen oder die Rechtfertigung eines Projekts der
Avantgarde. Es wird also die Diskussion der urbanen Konzeption Lucio Costas im dritten
Kapitel erst er6ffnet, nachdem die Prinzipien von Kubitscheks legitimierender Strategie, die
politischen und kulturellen Voraussetzungen zur Entstehung des Projekts der Hauptstadt,

sowie auch gewissermallen die Figur Oscar Niemeyers — entscheidend zentral in der

o Niemeyer wurde 1942 von Kubitschek mit dem Entwurf und Bau eines Freizeitkomplexes in Pampulha, einem Vorort von
Belo Horizonte (Bundestaat Minas Gerais) beauftragt.
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Wettbewerbsepisode - zumindest als Grundlage dargestellt wurden.

Lucio Costas Konzeption — zwischen lecorbusianischer Ordnungsarchitektur und den
Zitaten europdischer Vorbilder - wird in Hinblick auf die diskursiven Mythen u.a. der
Modernidade, der sozialgerechten Stadt der Zukunft aber auch auf die Instrumentalisierung
dieser Utopie, moglicherweise als Motor und Rechtfertigung des Developmentalism
untersucht. Primirquelle fiir die theoretischen Aussagen Lucio Costas, abgesehen von
einzelnen Aufsdtzen (siehe Literaturverzeichnis), ist prinzipiell der Begleittext des
Masterplans "Relatorio del Plano Piloto de Brasilia".

Auf der Grundlage des Masterplans soll im vierten Abschnitt ein chronologischer
Uberblick iiber Niemeyers Bauten folgen, deren Beschreibung und Deutung im Einzelnen
Hauptthema der Diskussion im Kapitel IV sind: Angefangen mit dem Palacio da Alvorada,
der Residenz des Prisidenten - iiberhaupt das erste Bauwerk von Niemeyer auflerhalb von
Lucio Costas Grundriss -, fundamental als metaphorische Inszenierung, als Zitat, als reale und
symbolische Biihne. Der Uberblick umfasst auBerdem die Architektur am Platz der Drei
Gewalten, bestehend aus dem Parlamentskomplex (Congresso Nacional), dem Regierungssitz
(Palacio do Planalto), dem Obersten Gerichtshof (Supremo Tribunal Federal) und dem
Griindungsmuseum.

Ein zweiter Teil der Forschung widmet sich im Kapitel IV: den einzelnen Bauwerken und
deren Analyse zuerst rein visuell, danach aus interpretatorischer Sichte. Visuell, zumal der
Prisidentenpalast und die wichtigsten Bauwerke im symbolischen Dreieck auf dem Platz der
drei Michte speziell in ihrer AuBenstruktur beschrieben werden sollen. Inferpretatorisch
insofern, dass unsere Ausgangsthese - wie bereits formuliert - eine neue Betrachtung
gegeniiber der bisherigen Sichtweise des niemeyerschen Spektakuldren voraussetzt, d.h. den
Versuch einer anderen Lektiire zu unternehmen. Das visuelle und technische Prozedere von
Oscar Niemeyer soll im Lichte der visuellen Mythisierung der Hauptstadt durch Medien und
durch den Griindungsdiskurs betrachtet werden, als eine plakative, demonstrative
Inszenierung brasilianischer Moderne.

Insofern beschréinkt sich diese Arbeit auf die Beschreibung und Deutung (mit Hilfe von
eigenen Fotoaufnahmen vor Ort) von ausgewihlten Objekten, darunter der A/vorada-Palast,
der die Grundlage bildet fiir die Diskussion von Niemeyers Show-Architektur. Diese
Prinzipien werden dann fiir die Interpretation der Bauten am Platz der Drei Gewalten weiter

diskutiert. Es wurden die Kathedralesz, der Bahnhofsbereich und der Fernsehturm - allesamt

2 Das international bekannteste Emblem Brasilias ist, neben der Kuppel des Abgeordnetenplenarsaals im Kongresshaus, die
Catedral Metropolitana Nossa Senhora Aparecida (dt. unsere Liebe /Heilige Erschienene Frau). Entworfen und begonnen
12.09.1958, war in ihrem &ufleren Betongeriist 1960 fertig, jedoch erst im Mai 1970 vollendet und eingeweiht.
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Bauwerke, die sich zur Zeit der Inauguration in unterschiedlichem Bauzustand befanden -
zugunsten der Eingrenzung des Themas und der Konzentration aus dieser Analyse
systematisch ausgeschlossen. Das Bildmaterial stammt grof3tenteils aus Originalaufhahmen
einer Recherche vor Ort im Mirz und April 2013 in Brasilia und Rio de Janeiro.

Der Palast der Morgenrote (offizielle Residenz des Prisidenten) wird, als Grundlage der
Diskussion von Niemeyers Konzept der Architektur als iiberraschendes, emotionales
Schauspiel, nachfolgend Gegenstand einer moglichst detaillierten Beschreibung und
Interpretation. Da hier die Diskussion nicht mehr abstrakt sondern fachtechnisch wird - weil
gerade die Untersuchung von Niemeyers bautechnischen Verfahren das bestitigende Ergebnis
bringen soll - beschéftigen im Alvorada und am Platz der Drei Gewalten die Beschreibung,
der Vergleich und vor allem eine Gegeniiberstellung kritischer Meinungen, die zumindest die
Moglichkeit einer Debatte gewéhrleisten sollen. Insofern stellt diese Untersuchung einen
ersten interpretatorisch-analytischen Versuch dieser Werke in der Brasilia-Forschung dar,
zumal die einzig vorliegenden Studien entweder Niemeyers Formenstil global erlduterten
(Underwood 1994) oder eine meist allgemeine Beschreibung der Einzelbauten abgeben
(Bruand 1999 oder Phillipou 2008, frither Fils 1982 und Stdubli 1965). Das Kapitel 5 schlief3t
mit einem Blick auf das Griindungsmuseum, eines in der Geographie des Platzes und im
gesamten Masterplan nicht unbedeutenden Gebdudes, dessen Interpretation - als Mahnmal?,
als Gedenktafel? - eine Reihe symbolischer, moglicherweise metaphorischer Elemente
erleuchten soll. Auch hier war ein kritischer Blick auf die architektonisch-rhetorische
Symbolik des Museums bisher unbekannt. Das Werk wurde lediglich in einer Masterarbeit fiir
Architektur an der Universitit Sdo Paulo mit sehr allgemeinen Angaben praktisch nur
aufgelistet (Simone Gongalvez, Sao Paulo 2010), des weiteren in einer gesamten Darstellung

von Niemeyers Projekten kurz erwdhnt (Joseph Botey, Barcelona 1996).

Der dritte Abschnitt der Arbeit registriert die verschiedenen Ereignisse wéhrend der
Bauentwicklung mit dem Ziel der offiziellen Einweihung im April 1960 und wertet diese nach
ihrer Relevanz oder Bedeutung fiir den Diskurs aus: a) Inaugurationsberichte, b) Das offizielle
Programm der Feierlichkeiten (fiir Rio de Janeiro als Abschiedsort und fiir Brasilia als
Empfangs- und Neubeginnsort eines rite de passage konzipiert), ¢) Den Auftrag flir ein
elegisch-feierlich symphonisches Stiick (was Bestandteil des mythischen Diskurses ist). Der
Diskurs um Brasilia, bestehend zuerst aus Reden, philosophischen Abhandlungen sowie

Artikeln in Periodika, wird erst dann in der Fotoreportage, in der Werbereklame und in der
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graphischen Inszenierung der Baustelle begreiflich. Hier waren Wochenmagazine und
Fachzeitschriften Gegenstand der Recherche, Auswertung und Deutung ausgewihlter
Beispiele aus einer Vielzahl von Fotomaterialien, wobei prinzipiell - je nach Verfiigbarkeit der
Originalausgaben und Zuginglichkeit in den Archivbestinden etc. - die Abbildungen aus
direkten Quellen bevorzugt wurden. Bei relevanten Ereignissen wie dem Congreso AICA de
Criticos de Arte von 1959 standen Originalfassungen von Erdffnungsreden, Vortrage, Berichte
und kritische Abhandlungen in Moédulo oder Brasilia zur Verfiigung. Besonders wichtige
Schriften und Ansprachen (z.B. des Ministers Malraux) wurden eigens vom Verfasser aus dem
Portugiesischen bzw. aus dem Franzdsischen iibersetzt.

Die Auswertung sowie Vergleich und Interpretation von Primirquellen erfolgt in dieser
Arbeit auf der Grundlage von Reden im Original, Erkldrungen und Aussagen der
Protagonisten (in erster Linie Kubitscheks, seiner Entourage im Regierungsalltag, Niemeyers
und Lucio Costas, verantwortlichen Ingenieuren und Bautechnikern wie Joaquim Cardoso
oder Israel Pinheiro). Dazu sind journalistische Texte aus zeitgendssischen Quellen, die eine
doppelte methodische Bedeutung erweisen, wie z.B. die beschreibenden Artikel aus Modulo,
Brasilia oder Habitat sowie Correio Brasiliense (Tageszeitung Brasilias), welche zum einen
als sekunddrer Quellenstoff iiber ein Bauwerk berichten, zum anderen aber zeitgendssische
Wahrnehmungsformen und kiinstlerische Betrachtungsweisen lebendig und unmittelbar

widerspiegeln und daher als Primérquellen fungieren konnen.
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1 Fortschritt und Moderne. Kubitscheks Vision von Brasilia.

Der Aufbau der Dissertation setzt zuerst einen Uberblick iiber den politischen und
kulturellen Kontext Brasiliens von Anfang der 50er Jahre voraus, um den Griindungsprozess,
der Baugeschichte und der Mediatisierung von Brasilia zu verstehen. Das Kapitel 1 erldutert
das Konzept des "developmentalism" und die Pridsenz des ISEB, einer staatlichen
Kultureinrichtung mit starkem philosophisch-politischen Einfluss und mit Mitgliedern des
Regierungskabinetts eng verbunden. In einem zweiten Abschnitt wird die Idee einer
brasilianischen "Modernitdt" als Grundlage von Niemeyers Architektur untersucht.
Unmittelbar damit verbunden stehen hier kiinstlerische und baupolitische Interessen der
Regierung im Mittelpunkt, zumal Juscelino Kubitschek, zuerst als Gouverneur Belo
Horizontes, dann als Staatsoberhaupt, sich das Hauptziel setzte, durch die symbolische Kraft
von Bauprojekten -Pampulha, Brasilia- internationales Ansehen zu gewinnen. Wichtig ist in
diesem ersten Forschungsabschnitt der Arbeit zu verdeutlichen, inwieweit die Idee der
brasilianischen Moderne vage oder unspezifisch bleibt, da sowohl der Fortschrittsdiskurs als
auch die Asthetik von Brasilia {iberhaupt auf einer Konstruktion, auf einem immer wieder neu

zu definierenden Begriff von "modern" basiert.

1.1 Wirtschaft und Kultur des Developmentalism. Kubitscheks politischer Diskurs.
1.1.1. Brasilia, Synthese im Programa de Metas

Die Geschichte des Projekts fiir eine neue Hauptstadt Brasiliens im Landesinneren geht
bis in die ersten Augenblicke der Unabhédngigkeit vom portugiesischen Imperium um 1822
zuriick. Die konkrete Initiative fiir die Versetzung der politischen Hauptstadt von Rio de
Janeiro in die zentrale Region des Bundestaates Goids und dafiir die Griindung einer neuen
Verwaltungsstadt wurde aber erst mit Juscelino Kubitschek (1902-1976) ab 1956 zu einem
ernsten Anliegen seiner Regierung und konsequenterweise wiahrend der Wahlkampagne und
zum wichtigsten Ziel seines fiinfjahrigen Regierungsprogramms erklért.

Juscelino Kubitschek (1902-1976), allgemein sehr oft einfach JK benannt, war 1940
Biirgermeister von Belo Horizonte, 1954 Abgeordneter, 1950 Gouverneur des Bundestaates
Minas Gerais, und wurde 1955 zum Présidenten gewihlt. Kubischek entwarf sofort ein
Zielprogramm (port. ,,Programa de Metas") in welchem die administrative Versetzung der

Hauptstadt in das neu geplante Brasilia als Ziel-Synthese (port. meta sintese) festgelegt und

> Die Amiszeit von Juscelino Kubitschek beginnt am 31.01.1956 und endet am 31.01.1961.
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spéter in ein iibergreifendes Konzept iibertragen werden sollte. Die neue Hauptstadt sollte
auch die neue Nation auf gleichem Niveau mit internationalen Méchten setzen und durch eine
enthousiastische Aufnahme der Moderne dann nicht nur als Industriekolo3 sondern als
fihrende Nation an der Spitze stehen™. Insofern zeigt sein Diskurs, dass Kubitschek —das
bereits erreichte Prestige der brasilianischen Architektur auf internationaler Ebene nicht
unbedingt erkennt —oder erkennen will. Denn das frithere Werk Niemeyers und Affonso
Reidys aus den 40er. war in Europa und USA sehr bekannt, die Architektur Brasiliens genof3
daher eine Dbesondere Position. Jedoch insistierte der legitimierende Diskurs
paukenschlangend -rein strategisch- in der Notwendigkeit internationaler Anerkennung.

Politisch entsteht Brasilia im Zeichen des sogennanten “nacional desenvolvimentismo”
(englisch etwa national developmentalism)>. Fortschritt und Wirtschaftsentwicklung sind die
Grundlagen von Kubtischeks' Politik. Das Regierungsprogramm, das er im Juli 1956 beim
Amtsantritt dem Parlament vorlegt, zentriert sich auf den Slogan Cinquenta Anos em Cinco:
d.h. einen Wirtschaftswachstum von fiinfzig Jahren in seiner Amtszeit von finf Jahren zu
erreichen. Die Abb. 1 zeigt Aufnahmen der Wahlkampagne von Juscelino Kubitschek mit
dem Slogan "fiinfzig Jahre in fiinf". Kubitschek entwirft ein Programa de Metas
(Zielprogramm) in dreiflig Zielpunkten, die grundsitzlich die Wirtschaft betreffen. Das
Hauptziel ist jedoch eine Art Synthese aller Ziele gewesen, das durch den Bau Brasilias
erreicht werden soll. Das wird eine der wichtigsten, aber nicht die einzige Sorge Kubitscheks,
der bereit ist, ein groBangelegtes Programm von Industrialisierung groBer Stidte besonders
durch die Forderung der Automobil- und Agrarindustrie und den Bau moderner Autostralen,
zu installieren.

Interessant ist in diesem Prozel zu beobachten, wie die Entstehung der Stadt in
Kubitscheks politischem Diskurs mit Abstraktionen belegt oder gerechtfertigt wird, die auf
eine Reihe von Prinzipien und Grundbegriffe anspielen und die Hauptstadt mit einer
mythischen Bedeutung charakterisieren: Fortschritt und Modernitéit; Eroberung des Inlands
als eine historische und religiése Mission. Kubitschek benutzt und propagiert den Begriff
Desenvolvimentismo, (englisch developmentalism), im Sinne von einer Entwicklungs- oder
Fortschrittsbewegung. Dieser Begriff erweckt automatisch den Eindruck, dass man von einer
wahren Theoriestromung oder - Bewegung spricht, also von etwas das im Land bereits wie
eine  Ideologie etabliert 1ist und nicht ausschlieBlich von  provisorischen

Wirtschaftsmaflnahmen. Daher der Begriff developmentalism anstatt development. Diese wird

> In der Dissertation von Ronald Chilcote (Cambridge 2014) wird das umgekehrt bezeichtet als ,, Developmental
Nationalism*. Vgl. Chilcote 2014
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nicht das einzige propagandistische Konstrukt sein, um einen Mythos aus einem
Sprachgebrauch zu schaffen; eine diskursive Sprache, die er intelligent manipuliert. Laurent

Vidal (2002), fasst zusammen:

»Das Entwicklungsprogramm von Kubitschek ist vor allen Dingen ein personliches Konstrukt,
das aus einem ganz individuellen politischen Wirtschafsmodell stammten sollte, das JK peu a
peu als die einzige Losung fiir Brasilien durchzusetzen gelingt ** 36

Die Regierung Juscelino Kubitscheks richtet das erste politische und wirtschaftliche
Programm in der Geschichte Brasiliens mit einer klaren Ideologie ein. So erscheint seine Idee
einer brasilianischen "Moderne" nun nicht mehr wie ein unscharfer Horizont, wie sie z.B. im
Regime Getulio Vargas présentiert wurde, als Synonym des industriellen Fortschritts. Denn
Kubitschek bedient sich nun der Waffe der Entwicklungsdoktrinen, die ithm ein definiertes
Programm von Urbanisierung®’ und der Legitimation fiir die Anwendung der Fortschrittsidee
bieten.

Das developmentalism-Programm entsteht in einem durch internationale Spannungen
getroffenen Land, aber gleichzeitig in einer sehr giinstigen Wirtschaftlichskonjunktur: Die
zwiespiltige Beziehung zu den USA und zur UdSSR, die sich im Anfang des Kalten Krieges
befinden; dazu die Unterentwicklung besonders in groflen Stidten und eine nach dem
Selbstmord Getulio Vargas™ erschiitterte Bevélkerung. Aber Brasilien -mit den Alliierten
verbunden- profitierte auch bis Ende der 50er Jahre von der gigantischen Nachfrage nach
Rohstoffen, Maschinen, Getreide , usw. aus dem Europa der Nachkriegszeit.

Rein politisch ist die Position Juscelino Kubitscheks durchaus unstabil und von starken
Kollisionen zwischen Opposition und Militdr geschwécht (erst der 'inszenierte' Putsch vom
General Lott ermoglichte, dass Kubitschek iiberhaupt an die Macht kam). Kubitscheks Politik
wurde besonders die unkontrollierte Verfiigbarkeit vorgeworfen: fiir eine gigantische
Inflation, fiir jegliche Korruptionsfille und fiir eine relativ strenge Kontrolle {iiber

Gewerkschaften und die damit verbundene Unterdriickung von Arbeiteraufstinden

¢ Vidal 2002, S. 18..
37 Vidal 1995, S. 185-186

8 Vargas, Gettlio Dornelles (1882 - 1954 Rio de Janeiro) war Président Brasiliens von 1930 bis 1945 und von 1950 bis
1954. Vargas regierte das Land — zundchst nach einem Staatsstreich, spéter als gewédhlter Prasident — insgesamt 18 Jahre
lang. Vargas' Regierungszeit zeichnete sich fiir tiefgreifende Verdnderungen. Vargas forderte den Nationalismus (etwa indem
ethnische Minderheiten wie z.B. die Deutschbrasilianer verpflichtet wurden, Portugiesisch zZu
sprechen), Industrialisierung, Zentralisierung, Populismus (vor allem im Gegensatz zur alten aristokratischen Elite, die
Brasilien vor 1930 beherrscht hatte) und den Aufbau eines Sozialstaates. Er setzte sich fiir die Rechte der Arbeiter ein und
erhielt den Spitznamen O Pai dos Pobres (dt. ,,Der Vater der Armen®), war gleichwohl stets ein liberzeugter Antikommunist.


https://de.wikipedia.org/wiki/1882
https://de.wikipedia.org/wiki/1954
https://de.wikipedia.org/wiki/Rio_de_Janeiro
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Staatsoberh%C3%A4upter_Brasiliens
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschbrasilianer
https://de.wikipedia.org/wiki/Industrialisierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentralisation_(Wirtschaftswissenschaften)
https://de.wikipedia.org/wiki/Populismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialstaat
https://de.wikipedia.org/wiki/Antikommunismus
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vorgeworfen™. Kubitschek stand aber vor dem iiberwiltigenden Projekt der Hauptstadt und
gegeniiber einer starken Opposition nicht allein. Eine halbstaatliche Institution, das Instituto
Superior de Estudos Brasileiros, bekannt als ISEB (dt. Hochakademie fiir Brasilianische
Studie), die bereits wahrend der Amtszeit Getilio Vargas gegriindet worden war, spielte ab
jetzt bei Entscheidungen des Préisidenten in Kultur, Bildung, Propaganda und
Wirtschaftspolitik eine nicht zu iibersehende Rolle.Die Geschichte und die Verodffentlichungen
des ISEB als auBergewdhnliche Institution wurde von Autoren wie Navarro de Toledo® ,
Werneck Sodré®’ und Aleixandre Pereira® griindlich erforscht. Diese Historiker setzten aber
thren Schwerpunkt nicht auf dem Kontext des politischen Diskurses von Juscelino

Kubtischek.® Wir mdchten die Bedeutung dieser Institution etwas genauer betrachten.

1.1.2 Fortschrittsrhetorik und Propaganda im nacional desenvolvimentismo.

Die Rolle des ISEB.

Die Beschleunigung des technischen, des sozialen und des wirtschaftlichen Fortschritts hatte
strategisch mit der Auspragung der Bezeichnung nacional Desenvolvimentismo, den wir als
Nationale Entwicklungsbewegung oder Enwicklungswille iibersetzen, einen gemeinsamen
Nenner gefunden. Der Gedanke, seine Wirtschaftsplane durch einen allumfassenden Begriff
zu definieren, kommt Kubitschek sehr zunutze. Denn er versucht, in allen Sektoren der
Gesellschaft keine tiefgreifende oder ausspaltende punktuelle Diskussionen zu veranlassen,
die gefahrlich werden oder die Mechanismen der Exekutive infrage stellen konnten. Der
Erfolg seiner Regierung basiert auf kluger Diplomatie, zumal Kubitschek immer wieder
Kompromisse mit der Opposition und dem Militdr schlieft und meidet damit politische
Konflikte. Uberhaupt ist seine politische Haltung oft widerspriichlich: wenn er z.B. die
SchlieBung der Gewerkschaft der Hafenarbeiter verordnet, die nach seiner Meinung von den

Kommunisten manipuliert ist®™*, so verbietet er gleichzeitig die Ausgabe des Wochenblatts

> Lins Ribeiro 2008

0 Navarro de Toledo, Caio: ISEB. fabrica de Ideologias, Editora Atica, Sdo Paulo 1977

1 Werneck Sodré, Nelson A verdade sobre o ISEB, Rio de Janeiro1978

62 Pereira, Aleixandre: Intelectuais, politica e cultura na formagdo do ISEB, in: Navarro de Toledo 2005, S. 119-133

8 Vgl. Gaylord, Donald: "The ISEB and developmental Nationalism in Brazil 1955-1964, Microfiche Ausgabe ,
Dissertation an der Universtiy of New Orleans , 1992.

64 Skidmore, Thomas: Brasil.De Getilio a Castelo (1930-1964), Ed. Saga, Rio de Janeiro 1969, S. 213
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»Iribuna de Prensa“ (dt. Presseplattform), weil die Zeitung ihm als ,,zu recht radikal®
erscheint. Herausgeber der Zeitung war Carlos Lacerda®, erbittertster Gegner des Brasilia-
Projekts, der wiederum behauptete, Kubitscheks Regierung kénne mit dem sowjetischen
Kommunismus gleichgeschaltet werden.

Kubitscheks Prinzip des Desenvolvimentismo besteht darin, eine Wirtschaft zu schaffen,
die soziale Stabilitit garantiert, um aufstdndische und organisierte Protestkundgebungen unter
Kontrollen zu halten. Denn die Opposition und die Gegner des Brasilia Projekts kommen ja
aus allen Sektoren und politischen Lagern, und mit Sicherheit nicht nur aus der

Konservativen®. Der Journalist Carlos Chagas bemerkt

"Die grofpe Tageszeitungen, O Globo, Jornal do Brasil, Estado de Sao Paulo,/.../ sie waren
alle Sympathisanten der UND (Uniao Democratica Nacional, die Opposition) und daher
gegen die Versetzung der Hauptstadt und beschimpfien Brasilia in Artikeln und Reportagen.

Ich erinnere mich, dass einmal Globo auf der ersten Seite einen Artikel mit dem Titel ,, Brasilia

tiber Alles *“ herausbrachte, also den Slogan Adolf Hitlers" 87

Bei der Analyse bestimmter Teilen von Kubitscheks Reden kann man leicht verstehen, dass er
sich in einem sehr begrenzten Feld von Konzepten bewegt, indem er allgemeine Begriffe und
politische Rhetorik anwendet. Dasselbe geschieht mit dem Programa de Metas®® und die
Metasintesis, mit der Kubitschek das tatsdchliche Regierungsprogramm und damit auch den
Bau Brasilias herausarbeitet. Aus Kubitscheks Autobiographie — in der Tat eine Bearbeitung
seiner Tagebiichern und Notizen aus der Hand von Adolfo Bloch®, Redaktionschef von

Manchete - 1ist folgender Abschnitt zu bemerken:

8 Yacerda Werneck, Carlos Federico (1914 - 1977), brasilianischer Journalist, Schriftssteller und Politiker. Lacerda war

zwischen 1960 und 1965 Gouverneur des damaligen Bundestaates Guanabara (heute Rio de Janeiro) , gehdrte zeurst als
Senator zur hértesten Opposition des Getulio-Vargas-Regime und kdmpfte aus seiner Partei UND, (Unido Democratica
Nacional) gegen die Politik Juscelino Kubitscheks und besonders gegen eine Neugriindung der Hauptstadt.

6 Bei den Wahlen in Brasilien 1955 standen drei grof3e Parteien im Vordergrund: die PSD (Sozialdemoratico) von

Kubitschek mit ca. 35% der Stimmen, PSP (Progressista) mit 30%, und UDN (Unido Democratica) mit 25%.

67 Chagas, Carlos: Zitiert aus dem Dokumentarfilm ,,Brasilia, projeto capital®, 42 Min., Regie und Text Frederico Schmidt,

2010. Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=IWqRGaPA7dU

68 Kubitscheks vollstindiges ,Zeilprogramm® ist in einem Heft des Instituto Cultural Uruguayo-Brasileiio von 1958

vorhanden. Die Ziele des Programms wurden en Sektoren sortiert: Energie, Transport, Nahrung, Rohstoff-Industrie. Brasilia
steht nicht als spezifischs Ziel drauf, denn der Propagandaentwurf des Zeilprogramms besagte, dass die Hauptstadt iiber alle
andere Zeile stiinde, gerade als Synthese aller erreichbaren Ziele.

Vgl., I.C.U.B. Montevideo: Juscelino Kubitschek: el hombre y su obra, 1959, S. 51-53

5 Bloch, Adolfo war der offizielle Verfasser von Kubitscheks autobiographischer Trilogie “Meu Caminho para Brasilia”

(dt. Mein Weg nach Brasilia), die zwischen 1974 y 1978 veroftentlicht wurde: Vol I 4 experiéncia da humildade, (Die
Erfahrungen der Bescheidenheit) Vol. II Por qué construi Brasilia, (Weshalb ich Brasilia erbauen lieB) Vol. III Cinquenta
anos em cinco. (Finfzig Jahre in Fiinf)
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,Dieser Ausdruck stellte keine semantische Option dar. Es war eine Definition. Die 30 items
des Zielprogramms waren spezifisch und jeder Punkt zielte auf ein bestimmtes Problem
ab.Neben dem Programms stand der Bau der Hauptsdatd. Und damit sie die Aufgaben der
Integration erfullen konnte, war es auch notwendig, dass die 30 Punkte sich an das
Hauptziel anpassen sollten und immer wieder verdndert oder justiert werden konntaraen.
Dabher die Bezeichnung ,, Meta-Synthese “,weil Brasilia in sich die Synthese, die Realisation
aller anderen Teilprojekte beudetete ™

Die Abb. 2 zeigt die Titelseite von Kubitscheks Autobiographie. Das rhetorische Bild
“Desenvolvimento” ist die Grundlage von Kubitscheks Argumentation und fungiert permanent
als Hintergrund verschiedener Themen in seinem Diskurs: Stichwdrter wie "Fortschritt” und
seine Konkretisierung innerhalb seiner Amtszeit, das "Zielprogramm", und den Slogan
HFlinfzig Jahre in fiinf....”“. Die Parolen des nacional desenvolvimentismo, den wir als
"Nationale Entwicklungsbewegung" iibersetzten, gruppieren die brasilianische Gesellschaft in
Kollektive: Der Rede-Diskurs differenziert keine Klasse und soll sozial {ibergreifend wirken:
denn die Regierung hat ein klares sozialpolitisches Ziel. Der Wirtschaftschwung soll eher
Konflikte zum Schweigen bringen und nicht diese Konflikte 16sen’'. Kubitschek selbst betont

in einer Rede:

,Das grundlegende Prinzip des Nacionaldesenvolvimentismo ist, unser Lebensform vor der
Offensive von jenen Gegenideologien zu schiitzen und zu verteidigen, die nicht unserer
christlichen und demokratischen Ideologie entsprechen * &

Limoeiro (1977) bemerkt in diesem Zusammenhang, dass die grofle Verdnderung, die eine
solche "Nationale Entwicklungsbewegung" vorschldgt, in Wirklichkeit der Wunsch war “die
Ordnung zu dndern, um die Ordnung zu garantieren* oder ,,der Wechsel, um alles so belassen,
wie es ist“ . Es ist nicht schwer in dieser allgemeinen Doktrin Kubitscheks pragmatischen
Charakter zu erkennen, und dass er darin die Notwendigkeit sah, die nationalistischen

Fortschrittswerte zu betonen und zu verherrlichen: Die brasilianische Nationalflagge - siehe

70 Kubitschek, Juscelino: Meu Caminho para Brasilia IlI. Cinquenta Anos em Cinco, Adolfo Bloch Ed. Rio de Janeiro
1978, S. 172

1 Vidal 2002, S. 187

7 Kubitscheck, Juscelino: 4 Marcha do Amanhecer (dt. "der Marsch zum Sonnenaufgang") ,Importadora de Libros, Sdo
Paulo 1962, S. 36

3 Limoeiro Cardoso, Miriam: Ideologia do Desenvolvimento. Brasil: Juscelino Kubitschek e Ja nio Quadros,Ed. Oaz e
Terra, Rio de Janeiro 1977, S.183
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Abb. 3 - proklamiert ja "Ordnung und Fortschritt" (port. Ordem e Progresso) '*.

1959 publiziert das Handelsbiiro der Brasilianischen Botschaft in Paris eine Art Broschiire
“Brasilia et le Bresil*, die eine Pressekonferenz am 16.03.1960 mit dem Titel ,,Cinquante
ans en cing ans“” begleiten sollte. Und das wenige Wochen vor der Einweihung der
Hauptstadt, was symbolhaft die Amtszeit Kubitscheks und die gerade fertig gestellten Bauten
in Brasilia zeigte. Es ist an diesem Punkt wichtig das Dokument zu zitieren, denn es zeigt,
dass der Slogan nicht nur einen Teil des verbalen Diskurses darstellte, sondern dass dieser
offiziell wurde und als internationales Schaufenster dienen konnte. Es ist nicht klar, wann
genau Kubitschek den Slogan kreierte, wichtig ist es aber zu wissen, dass er ein Teil der
Semantisierungsstrategie wird, wie es M. de Oliveira (1998) anmerkt’®: Der Mythos Brasilia
ist eine Art Reservoir oder Repertoire, aus dem Ideen, Konzepte und Topika herausbezaubert
werden konnen. Der Slogan zeigt, wie Kubitschek seine Politik durch einen Ausdruck
vereinfachen wollte, den einfach zu verstehen und einfach zu erinnern war, und dabei nicht

zuletzt von groBer Eloquenz.

Das ISEB (Instituto Superior de Estudos Brasileiros) war eine Art Wissenschaftsakademie
mit Hochschulrang und mit der Aufgabe, das Studium der Geschichte, der Philosophie und
der Wirtschaft auf theoretischer Ebene zu fordern, wurde in der vorherigen Amtsperiode im
Juli 1955 gegriindet’” und war dem Kulturministerium direkt verpflichtet. Es bestand zum
Teil aus jungen Talenten, die in einem Integrationsnationalismus der 30er Jahre aufgewachsen

waren, zum Teil aus Verfechtern des developmentalism, die Anhinger des spiten "getulismo"

™ Ordem e Progresso lautet das Motto auf dem Spruchband der nationalen Flagge Brasiliens, wurde vom Art.13 § 1. der

Verfassung am 19.11.1889 festgelegt, und ist eine vereinfachte Version von Auguste Comtes positivistischen Gedanke
“L’amour pour principe et l’ordre pour base; le progrés pour but” (dt. die Liebe als Prinzip, die Ordnung als Grundlage, der
Fortschritt als Ziel). Die Philosophie des Positivismus, unter dem Einfluss von August Comte (1798-1857) in Frankreich
entstanden, stellte bei der Konsolidierung der brasilianischen Demokratie ein wichtiges Prinzip dar.

Die Flagge Brasiliens zeigt eine gelbe Raute auf griinem Grunde. Das Griine steht fiir die Farbe des Hauses
Braganza, Gelb fiir die der Habsburger. Der blaue Bereich in der Raute stellt den Himmel iiber Rio de Janeiro am 15.
November 1889 um 8:30 Uhr dar — der Ort und die Zeit der Proklamation der Republik. Gleichzeitig symbolisieren die
27 Sterne die 26 Bundesstaaten Brasiliens und den Bundesdistrikt (Distrito Federal von Brasilia). Thre Zahl erhéhte sich im
Laufe der politischen Geschichte von 21 (1889) auf 27 (1992).

s Vgl. die Publikation des Service Commercial de I’ Ambassade du Brésil a Paris: Brasilia et le Bresil, 1960, Seite 43.

76 Oliveira, Marcio de: Gaston Bachelard e o imaginario das cidades. Imagens da construcdo de Brasilia”in: "Revista
Sociedade e Estado" Vol. VIII, Nr.1, Janeiro 1998, S. 237

" Das Instituto Superior de Estudos Brasileiros war bei der provisorischen Regierung von Café Filho nach dem Tod Getulio
Vargas im Juli 1955 als offizielle Institution gegriindet worden und bis April 1964 nach dem Amtsentzug vom Présidenten
Jodo Goulart aktiv.


https://de.wikipedia.org/wiki/Brasilien
https://de.wikipedia.org/wiki/Haus_Braganza
https://de.wikipedia.org/wiki/Haus_Braganza
https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6nbrunner_Gelb
https://de.wikipedia.org/wiki/Habsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rio_de_Janeiro
https://de.wikipedia.org/wiki/Stern
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Bundesstaaten_Brasiliens
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(d.h. die zweite Amtszei des Prisidenten Getalio Vargas von 1951 bis 1954) waren. Diese
Gruppe fand spéter im sowjetischen Modell ihre Inspiration und verteidigte politisch die
Linke, zeigte sich aber gleichwohl von einem liberalen Wirtschaftssystem begeistert. ’®

Das ISEB fiihrte eine akademische Tatigkeit aus, die mit der einer Universitét vergleichbar
war, wie u.a. der Hinweis folgender Publikation von F. Henrique Cardoso beweist : ,,Die
These wurde im ISEB vorgelegt und vor der Priifungskommission dieses Institut fiir
wissenschaftliche Soziopolitische Forschung des Kultusministeriums verteidigt”. Es wurden
regelmiBig akademische Kurse mit offizieller Anerkennung des MEC' angeboten. AuBerdem
wurden Jahressstipendien an freiberufliche Dozenten, Funktiondre, Industrielle und
Gewerkschaftsleute vergeben, deren Beitrdge iiber Philosophie, Geschichte, Politik,
Wirtschaft und Kultur publiziert wurden. An den Sitzungen nahmen, aufer der Intellektuellen
verschiedener Fachgebiete, Vertreter der EMFA (Militdre Akademie der Streitkrifte) und
Personal des Ministeriums fiir Nationale Sicherheit teil.*® Das bezeugt iiber die Reichweite

einer Institution®', die sich bis in den Militirkreisen bewegte.

Die Rolle der Intellektuellen und Gelehrten des ISEB in der Verfassung einer Ideologie
des Desenvolvimentismo wurde unter anderem von Alcira Alvez de Abreu (2005) studiert.
Abreu bemerkt, dass durch seine ideologische Orientierung der desenvolvimentismo zur
Stabilisierung der Klassenkonflikte und zu der Idee einer Nation beitragen konnte, und das
mit Hilfe populistischer MaBnahmen, welche die unteren Sozialchichten erlaubte, an der
Produktion und am Konsum teilzunehmen.Es war eine Kompromifpolitik, die die wichtigen
Produktionssektoren wie Agrarindustrie und Finanzen favorisierte.

Die radikale Position von Kubitschek zugunsten des nacionaldesenvolvimentismo wird
vom Institut zwar in Frage gestellt aber nie richtig kritisiert, denn das Institut war im Grunde
eine Einrichtung des MEC (Ministerium flir Ausbildung und Kultur), wodurch seine

Subventionen direkt von den Entscheidungen der Exekutive abhidngig waren. Deshalb findet

¥ Meira Penna, Osvaldo: Quando mudam as capitais, Brasilia 2002, S. 338
" Ministério de Educagdo e Cultura (dt. Kultusministerium)
80 Navarro de Toledo 2005, S. 22

81 Die Leitidee des ISEB war bereits Anfang der Regierung Vargas entstanden, zuerst als IBEST nach der Initiative einer
Gruppe von Intellektuelen um 1953, die von der Notwendigkeit eines Beratungsorgans fiir die Aufgaben des modernen,
kapitalistischen Staates iiberzeugt waren. Das IBESP, unter der Leitung von Helio Jaguaribe, war dem Kultusministerium
direkt verpflichtet. Zentrale Publikation des ISEB war in den ersten Jahren ,,Cadernos do Nosso Tempo (dt. etwas Notizbuch
unserer Zeit) jedoch mit kurzem Leben und wenigem Einfluss auf der dffentlichen Meinung. Vgl. Navarro de Toledo 1977,

S. 185 ff.
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man in seinen Publikationen keine klare Divergenz zum Wirtschaftsprogramm Kubitscheks™.
Seine Einstellung gegeniiber einem liberalen Kapitalismus, sein Enthusiasmus und seine

unermiidliche Forderung des offentlichen Bauprogramms® ™

(z.B. die Autostralle Brasilia -
Belém,), der Autoindustrie®®, werden aber nicht immer bedingungslos zugestimmt.

Daniel Pécaut (1989) bemerkt, dass sich in der Rhetorik des ISEB in dieser Zeit eine
spezifische Sprache entwickelte, die der Ideologie®™ angepasst war und von der Politik
iibernommen wurde Begrifflichkeiten aus verschiedenen philosophischen und soziologischen
Quellen wie z.B, aus dem CEPAL87, dem Marxismus, dem Nasserismusgg, dem
Existenzialismus Sartres oder sogar der Asthetik Hegels finden hier sprachlichen Gebrauch.
Die Sprache des Nationalismus wird bei Kubitschek nach und nach zur Grundlage des
»hacionaldesenvolvimentismo ““. Die Ziele und die Orientierung des Nationalismus werden
nicht deutlich, vor allem nicht, wenn man in diesem Zusammenhang die widerspriichliche
Politik Kubitscheks beobachtet. Er bedient sich, sowohl der linken als auch der konservativen
Prinzipien der Rhetorik und Ideologie des ISEB*

Oft wird die Rolle der neuen Hauptstadt mit einer Dialektik fokussiert, die sich in Beispielen,

konkreten Zahlen und in einer Linken-Sprache” zeigt, die fiir die lateinamerikanischen

82 ber die Einstellung der Intellektueler des ISEB gegeniiber des Nacionaldesenvolvimentismo vgl. die Dissertation von
Ronald H. Chilcote ,,/ntellectuals and the Search for National Identity in Twenty-Century Brazil Cambridge University Press
2014

8 Als Grundlage der Wirtschaftspolitik hatte die Fortschrittsbewegung die Prinzipien der CEPAL (Comision Economica

para America Latina) gegriindet 1948 als einen Versuch, die wirtschaftliche Struktur der lateinamerikanischen Lénder zu
andern. Diese Institution wurde von der Bourgoisie geschiitzt, die die Industrialisierung und die Investitionen in den Hinden
des Staates lieB3.

8 Navarro de Toledo 1977, S. 147

8 Der Wirtschaftswachstum betrug 1958 7,9%, JK forderte die Einrichtung groer Autofabriken aus Europa: Volkswagen
(Deutschland), Simca (Frankreich).

8 Zusammen mit der Forschung Daniel Pécauts (Paris 1989) ist hier die Dissertation von Ronald Chilcote (Cambridge
2014) zu erwihnen. Chilcote behandelt die politische Rolle der Intellektuelle im ISEB jedoch nicht im Zusammenhang mit
Kubitscheks Bauprojekt fiir Brasilia. Vgl. Pécaut 1989 und Chilcote 2014

87 Kiirzel fiir Comision Econémica para América Latina y el Caribe ( dt. Wirtschaftskommission fiir Lateinamerika und die
Karibik )

¥ Der Nasserismus bezeichnete ab 1948 die Bewegung des Panarabismus, vertreten vom dgyptischen Offizier und
Staatsmann Gamal Abdel Nasser. Von 1952 bis 1954 war er Ministerprésident von Agypten, von 1954 bis 1970 dann
Staatsprésident sowie in der Periode der Vereinigung Agyptens mit Syrien Président der Vereinigten Arabischen Republik.

8 Welffort, Francisco: Der Populismo in der brasilianischen Politik, in: ,Brasilien heute “, Frankfurt/Main 1971,
S. 37-57

% Als die Kubanische Revolution am 1. Januar 1959 triumphierte, versuchte Kubitschek, das neue Regime anzuerkennen
und sendete den Botschafter Vasco da Cunha nach La Havanna. Am 13.01. empfing die brasilianischen Botschaft den Besuch
von Fidel Castro, der sich fiir die Unterstiitzung des brasilianischen Volkes bedanken wollte.

Vgl. Benvindo, V: Os impactos da Revolucao Cubana na Politica Externa Brasileira 1958-1961, in: Revista de Historia
09.06.2008 Quelle: http://www.revistadehistoria.com.br/secao/artigos-revista/pouco-alem-dos-charutos


http://de.wikipedia.org/wiki/Ägypten
http://de.wikipedia.org/wiki/Syrien
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Arabische_Republik
http://www.revistadehistoria.com.br/secao/artigos-revista/pouco-alem-dos-charutos
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Bewegungen der 70er Jahre typisch und von der kubanischen Revolution beeinflusst war. Das
ISEB nutz diese Entwicklung intelligentaus . Wie Mezquita Benevides (1976) kommentiert’,
gibt es eine Art Absurditit zwischen dem Kampf fiir die Unabhédngigkeit von
Auslandsinvestitionen mit der Reduzierung der Importe fiir den internen Konsum, und der
brasilianischen Industrie, welche die Privatisierung und ausléndische Investitionslust forderte.
Kubitschek wurde spéter fiir seine Sympathien mit dem Kommunismus gelobt, wahrend er
gleichzeitig die wichtigsten Abkommen mit den USA abschloss.

Der Widerspruch zwischen dem linksorientierten Roland Corbisier’ und der liberalen,
proamerikanischen Politik Kubitscheks zeigt, dass im Grunde das ISEB ein
Propagandainstrument darstellte. Einerseits wurde in den Publikationen nur eine harmlose
Rhetorik verwendet, andererseits diente diese aber dazu die Ideologie des developmentism in
der Praxis zu unterstiitzen. Wenn man die Publikationen betrachtet, die keinen groBlen
theoretischen Wert und eher eine Propagandafunktion haben, versteht man, dass z.B. der
Kulturvertreter Roland Corbisier”” die Belesenheit der Elite iiber europdische Kunst, Literatur
und Philosophie als eine absurde Wiederholung einer sinnlosen pseudo-Biicherkultur
verachtete. Die wirkliche Rolle dieser Institution in der politischen Strategie Kubitscheks
bleibt also nicht ganz nachvollziehbar. Fest steht, dass Kubitschek eine theoretische
Grundlage fiir die Propaganda brauchte und dass dies ihm zugute kam. Als eine Institution fiir
die Verbreitung der Kultur und die Geschichte Brasiliens und als ein Ort fiir die Bildung von
Elitten, duflerte sich das Institut trotzdem mit einer gewissen Freiheit iiber die Leistungen der
Regierung Kubitscheks.”* Thais Velloso(1993)” betont die autoritire Form der Regierung
Kubitscheks und glaubt, dass hier ein Kapitalismus geférdert wurde, der mit pseudo-
marxistischer Terminologie ,verkleidet“ war. Dass Juscelino Kubitschek fiir sein
ambitioniertes Programm unbedingt mit der Unterstlitzung der USA rechnen wollte und
musste, beweist z.B. ein Leitartikel in Novacaps Zeitschrift "Brasilia” in der Rubrik "Brasilia

im Ausland" vom Juli 1958, mitten im Bauprozess der Hauptstadt:

o1 Mezquita, Maria Vitoria de:  Presidente Juscelino, os ,, Anos Dourados . A imagen politica de JK., in: Revista de USP,
No. 53, Sao Paulo 2002, S. 34-41

%2 Navarro de Toledo 2005, S 184

% Corbisier, Roland (Sao Paulo 1914 - 2005), Schriftsteller und Direktor des ISEB von 1955 bis 1959, veroffentlichte drei
Werke, die aus verschiedenen Vortrdgen im ISEB und MEC stammen: Responsabilidade das Elites(1956), Formagdo e
problema da cultura brasileira ( 1958), Brasilia e o desenvolvimento nacional (1960).

% Navarro de Toledo 2005, S. 147

% Velloso Pimentel, Théis: A torre Kubitschek, trajetoria de um projeto em 30 anos de Brasil, Governo de Minas Gerais,
1993, S. 79 ff.
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"Die Hauptstadt eines der grofiten Linder der Welt innerhalb vier Jahren zu versetzen,

ist eine grofartige Leistung. Brasil tut das. Die Einweihung des erstaunlichen Palast der
Morgenrite zeigt, dass 1960 Brasilia wirklich die Hauptstadt des Giganten
Lateinamerikas sein wird, nach den Pldnen Kubitscheks. Die Amerikaner freuen sich sehr
tiber die Tatsache, das den Griindungsort der neuen Stadt von ihren Sachgutachtern
gewdhlt wurde, und dass die Bank fiir Import und Export zehn Millionen Dollars gewdhren
konnte, um die Bauarbeit zu starten " *°

Es bleibt die Frage, was hatte das Institut mit der Thematisierung der Modernidade als
zentraler Aspekt der Legitimation und der Realisierung von Brasilia zu tun?. Alexandre
Pereira (2005) beobachtet, dass Kubitschek zwar gute Beziehungen zu manchen Mitgliedern
hielt (Jaguaribe und Corbisier), ihr Einfluss aber sehr begrenzt war. Diese hatten, wie bereits
beschrieben, eine gewisse philosophische oder ideologische Unabhéngigkeit, aber mehr auch
nicht. Das bestitigt, dass ihre Auswirkung sich auf die Férderung und auf die Unterstiitzung
einer thorethischen Tétigkeit reduzierte, die im Grunde Kubitscheks Idee des Fortschritts
bekriftigen sollte.”” Kubitschek stimmte einer groBziigigen Finanzhilfe zu, um die Aktivititen
des Institut zu sichern (wie z.B. die Verdffentlichung von mehr als dreissig Biichern)®®, fiir die

% Die Bezichung

er einen leerstehenden Palast in Rio de Janeiro zur Verfligung stellte.
zwischen Kubitschek und dem ISEB hatte also einen reziproken Charakter'*’: Die Mitglieder
sahen die Gelegenheit, dem zukiinftigen Prisident direkt zu beraten. Kubitschek suchte,
sobald er gewihlt wurde, die rhetorische Hilfe der Schriftsteller, die thm mit der Doktrine des
Desenvolvimentismo vertraut machten und seiner Arbeit einen verbalen Glanz'®'verleihen
konnten. Gleichzeitig gelang es ihm damit, die Opposition einzudimmen.

Wenn die Propaganda pro desenvolvimentismo mehr oder weniger deutlich aus dem eigenen
Diskurs Kubitschek hervorkommt, sind die Aufsdtze iiber das Thema Legitimation von

Brasilia insistent. Die raffinierte Rhetorik zeigt sich zum Beispiel in den Essays von Roland

Corbisier und Henrique Cardoso. Der Vortrag "Brasilia e o Desenvolvimento Nacional” von

% 7Zeitschrift Brasilia Nr. 19, Juli 1958, S 15.

9 Pereira 2005, S. 120 ff.

% Jaguaribe, Emilio finanzierte zuerst aus eigener Faust die Publikation der “Cadernos de Nosso Tempo™ (dt. etwa
Aktualititenheft). Vgl. Pereira 2005, S. 131

9 Pereira 2005, S. 130

" “Die Anndhrung von Kubitschek an das ISEB war sicherlich nicht umsonst und schon gar nicht ein Zufall. Die
Verbindung bestand bereits wihrend seines Amtes als Gouverneur von Minas Gerais. Ab 1956 hatten die Isebianer einen
weiten Spielraum in seiner Regierung. Viele seiner Berater waren Schrifissteller mit Beziehungen zum ISEB: Guimaraes
Filho, Alvaor Lins, Autran Dourado; F. de Assis Barbosa, Afonso Alvila u.a..” Zitiert aus Oliveira (Marcio de) 2006, S.
488-493

191 Oliveira (Marcio de) 2006, S. 493
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Roland Corbisier, prominenem ISEB-Mitglied, am 31.03.1960 im Kultusministerium wurde
gleich als Druckheft in der Reihe "Texte iiber die neue Hauptstadt" verdffentlicht und ist ein
besonders aufschlussreiches Dokument iiber den Fortschrittsdiskurs um Brasilia; die Stadt als
Beweis oder als Zeigeobjekt des wirtschaftlichen und sozialen Erfolgs; die Stadt als

asthetisches Prestigeobjekt:

"Um den Anforderungen der Entwicklung und der okonomischen-kulturellen Integrierung des
Landes  gerecht zu werden, erscheint uns dringend und zwingend, die Metropole ins
Landesinnere zu versetzen, ins Herzen des Territoriums. Die Regierung hat sich fiir die
Forderung der nationalen Entwicklung wie keine andere engagiert und verstanden, dass
die zyklopische Werk der dreifiig Ziele des Programms unvollendet wire, wenn Brasilia nicht
innerhalb dieser Periode gebaut wird/.../Wir bestehen darauf, dass die Grofie und die
Bedeutung in ihrer Realisierung gerade daran liegt, Brasilia als Kunstwerk zu konzipieren,
als authentische Verwirklichung der brasilianischen Kultur" '’

Das ISEB wurde von Kubitschek sofort ,,in Besitz genommen* mit der Absicht, daraus ein
Beratungs- und Unterstiitzungsorgan der Wirtschaftspolitik zu machen, das im Zielprogramm
definiert war. Nach Mesquita Benevides (1976) war das eine kluge Strategie der Exekutive,
das desenvolvimentismo zu propagieren, und den Staat stirker zu machen.'”® Inwiefern agierte
das ISEB als “Ideologienfabrik”'®* nicht nur im propagandistischen Diskurs sondern auch in
Bezug auf dem Mythos der Griindung Brasilias? Die Presse der Zeit zeigt z.B. in der
Beschreibung der Propaganda fiir Brasilia, dass die Slogans fiir Fortschritt, Hoffnung und
Moderne als patriotische Botschaft sehr wirksam dargestellt werden konnten. Die Abb. 4
zeigt zwei Seiten der Sonderasugabe im April 1960 vom Magazine "Manchete".

Man kann die Indoktrinierungsaufgabe des ISEB mit dem Interesse an der Modernidade in
Kubitscheks Diskurs als logisch betrachten. In einer Rede zum Semesterabschluf3 1956 spricht

Kubitschek vor den ersten Diplomerwerbern:

“/...eine  Mentalitit bilden, einen Geist, eine Atmosphdre von Intelligenz zur
Entwicklung...Eure Aufgabe wird die schwierigste und gefihrlichste sein, weil ihr werdet
gegen Menschen sein, die Argumente haben, mit Geschichten, feine Vertreter der Dekadenz,
gegen Menschen mit Ressourcen* '

Laurent Vidal hat sich der Frage gewidmet, wie man das Projekt Brasilia innerhalb des

102 Corbisier, Roland: "Brasilia e o Desenvolvimento Nacional", ISEB, Rio de Janeiro 1960, S. 64

1% Mesquita 1976, S. 241

104 Navarro de Toledo 1977

105 Kubitschek, Juscelino, Discursos, Verdffentlichung des ISEB, Rio 1957, S. 48
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Entwicklungsprogramms von Kubitschek behandeln soll, ein Projekt, das politische,

wirtschaftliche und soziale Prinzipien verkorpern musste:

., Es ist auf der Suche nach einer modernen Stadt, die den neuen wirtschaftlichen und sozialen
Bediirfunissen entspricht, angebracht den Bau Brasilias zu verstehen. Diese Vision bestimmt die
soziale und urbane Organisation. Sie darf nicht irgendeine Stadt sein. Sie soll eine neue
soziale Organisation fiir die brasilianische Gesellschaft sein, der neuen Dimension des

Nationalistischen, Staates der Entwicklung, und diese in Szene setzen*. 106

In seinem Pladoyer fiir Brasilia bleibt das Thema der sozialen Gerechtigkeit, die Kubitschek

der neuen Stadt zuschreiben will, sehr klar. Dieser Punkt seiner Argumentation verbindet ihn

mit der Einstellung von Lucio Costa und Niemeyer:

“....Die zeitgenossische Stadt darf in ihrer Struktur, d.h. in ihrem architektonischen und
urbanistischen Plan auf keinen Fall die Ungerechtigkeit und die Privilegien der Stadt
widerspiegeln, die auf dem Leiden und dem Unterdruck des Menschen entstanden, wie Oscar
Niemeyer sagt. Im Gegenteil, anstatt die Ungerechtigkeit einzusegnen, sollte die Stadt der
Rahmen fiir ein gerechtes Zusammenleben der Menschen sein, indem sie alle Moglichkeiten
der Entwicklung und der Selbstrealisierung ermoglicht.” '’

Die Konstruktion eines Vorstellungsbildes der brasilianischen Modernidade, um Brasilia

besser zu promoten ist Teil des ideologischen Repertoires des ISEB, wie es zuletzt bei

Corbisier gezeigt wurde. Kubitschek hat keine Affinitdt zu dessen Intellektuellen, selbst wenn

er einige als ,,politische Berater” bezeichnet. Seine wirklichen Berater stammen aus der

Entourage der Politiker von Minas Gerais, wo er frither Gouverneur und Biirgermeister

war

. Kubitscheks Pragmatismus hat oft einen autoritdren und reaktiondren Akzent. Das

distanzierte ithn von bestimmter Ideologien, die er nicht unbedingt ablehnte, aber auch nicht

ernst nahm'®’.

1.2 Brasilidade und Modernidade in Kubitscheks 'goldenen Jahren'

1.2.1 Voraussetzungen fiir eine architektonische Modernidade

Der Triumph der Moderne als Wunsch, als Anspruch der neuen Nation ist in diesem

Brasilien der spiten 50er Jahre weder ein leeres Versprechen der fortschrittsorientierten

106

Vidal, Laurent: Un projet de Ville, Brasilia et la formation du Bresil moderne, Marseille 1995, S. 197

07 Corbisier 1960, S. 60

1% Mezquita 1976, S. 242

199 1 imoeiro Cardoso 1977, S. 197
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Politik noch eine spontane Wunschvorstellung eines Intellektuellenkreises. Die
avantgardistischen Bewegungen in S3o Paulo und Rio seit den 20er Jahren (z.B. die Semana
da arte Moderna von 1922) konnten sogar iiber den Konservatismus des Estado Novo''’
unter Prisidenten Vargas hinweg ein fruchtbares Terrain flir eine radikal neue Kunst
vorbereiten. Im Kubitscheks Diskurs nimmt das Thema der Modernitét (port. modernidade)
einen bedeutenden Platz ein. Das diskursive Leitmotiv des okonomischen Fortschritts, die
Thematisierung der Zukunft, der Neuanfang der Nation und die nationalistischen Ambitionen
finden immer Bezug auf eine gewisse Idealisierung der brasilianischen Moderne. Idealisiert

wird auch alles, was man mit der Etikette "neu" versehen kann. Die Historikerin Lucia Lippi

Oliveira schreibt in ,,Os anos JK* (dt. Die JK-Jahre):

“Man kann sagen, die JK-Jahre waren von einer Idee des Neuen und des Modernen geprdgt:
die Entwicklung, die Autobahnen, die Stromkraftwerke, die Architektur, die Musik und
besonders von dem Gefiihl, dass es moglich war, die verlorene Zeit wieder zu gewinnen. Daher
der Slogan ,, fiinfzig Jahre in fiinf*. Wir waren in der Tat in einem beschleunigten Tempo der
Kultur, mit dem Geist des Neuen, und dem Bediirfnis der Verdnderung. Alles hat irgenwie die
Bezeichnung, den Aufkleber ,, Neu*: Novacap, cinema novo, bossa nova... «it

Bei der Eroffnungsrede der V Biennale von Sdo Paulo thematisiert Juscelino Kubitschek die
Kunstbewegung von 1922 und verbindet den Freiheitswillen der Bandeirantes mit der

Mission der modernen Kunst, fiir Unabhingigkeit und Internationalitidt zu kdmpfen.

"Die Semana da Arte Moderna signalisierte die Autonomie der brasilianischen Kunst und war
der Ausgangspunkt fiir ecinen dsthetischen "Bandeiranten-Geist", vom welchen diese
Biennale profitiert. Die Kultur darf niemals ein Monolog sein - sondern ein Dialog mit
anderen Kulturen. Der Weg, welcher die modernistische Revolution von 1922 offnete, hat
uns zu den heutigen Ergebnissen gebracht: die ldentifizierung der brasilianischen mit  der
universalen Kunst" '’

Hier sollte ein Blick auf den epochalen Kontext geworfen werden, in welchem Kubitscheks
Diskurs stattfindet: jene Regierungsperiode, die in die Geschichte unter der Bezeichnung ,,die

goldenen Jahre* oder ,,die JK-Jahre* eingegangen ist.

"0 Der Begriff Estado Novo (dt.,, Neuer Staat”) war die Selbstbezeichnung der von Getulio Vargas begriindeten

autoritiren Diktatur in Brasilien ab 1937, wird aber auch zur Bezeichnung der gesamten Vargas-Ara von 1930 bis 1945
verwendet.  Zentrale Merkmale des ,Neuen wahren Staates “ sind Nationalismus, Autoritarismus, Zentralismus und
Antikommunismus, aber auch Populismus und Sozialstaatlichkeit. Ahnlich wie der portugiesische Estado Novo unter dem
Diktator Oliveira Salazar wies das Vargas-Regime Merkmale des Klerikalfaschismus auf.

Vgl. Lippi Oliveira, Lucia: Estado Novo, ideologia e poder, Zahar Rio de Janeiro 1982 , und Stanley Payne, Geschichte des
Fascismus, Tosa Verlag Wien, 2006

""" Lippi Oliveira 2002, S. 41

12 Kubitschek, Juscelino: Zitat aus der Ansprache bei der Erdffnung der V Biennale von Sdo Paulo, 21.09.1959


https://de.wikipedia.org/wiki/Get%C3%BAlio_Vargas
https://de.wikipedia.org/wiki/Diktatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Brasilien
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Autoritarismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentralismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Antikommunismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Populismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialstaatlichkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Estado_Novo_(Portugal)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B3nio_de_Oliveira_Salazar
https://de.wikipedia.org/wiki/Klerikalfaschismus
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Zusammen mit dem Aufschwung der Autoindustrie''? wichst in den Metropolen wie Rio
oder Sao Paulo das Interesse fiir die internationale Kunst und Architektur, man konsumiert
Modezeitschriften und bestellt italienische Designmdbel. Die neue europdische und
amerikanische Plastik, Malerei und Musik finden in Brasilien seit dem Ende der 50er Jahre
eine groe Resonanz (umstrittene Genies wie Mark Rothko in New York oder Luigi Nono in
Mailand sind bereits auf der Spitze). Es entsteht eine neue Musikkultur in Rio de Janeiro: die
bossa nova'"* Dieser Stil charakterisiert eindringlich den way of life der Cariocas (wie sich
die Rio-Einwohner nennen). Es entwickelt sich eine elegante und gehobene Mittelklasse, zu
der auch bekannte Dichter, Bohemiens, Schriftsteller und Architekten gehdren. Die
Gesellschaftsklasse genieBt die neuen Trends und macht die Kulturszene von Ipanema und
Copacabana international beriihmt. Auch Oscar Niemeyer frequentiert die Kneipen in
Ipanema, die im Stil der legendéren Pariser Cafés errichtet wurden, und trifft dort den Dichter
Vinicius de Moraes, den Komponisten Antonio Carlos Jobim, die Schriftsteller Clarice
Linspector und Carlos Drummond de Andrade. Der Komponist Chico Buarque de Holanda

erinnert sich:

"Wir trafen uns mit den Musikern, Filmregisseuren, Theaterleuten. Es war eine einzige ,
bunte Gruppe, die dieselben Lokale frequentiert, und die Architektur war auch dabei.

Vinicius (de ~ Moraes) wollte fiir das Biihnenbild seines Orfeu da Concei¢do Oscar
(Niemeyer) verpflichten. Dann trafen sich beide in Brasilia, wo Tom Jobim und Vinicius
die Sinfonia da Alvorada komponierten” '

Zusammmen mit dem aufkommenden Interesse an Literatur und Dichtung entsteht eine
asthetische Bewegung, die Brasilien zunehmend die internationale Anerkennung ermoglicht:

das cinema novo (dt. neue Filmkunst) mit Regisseuren wie Glauber Rocher und Nelson

'3 Unter den Unternehmungen, welche die Fortshrittsbewegung auszeicheten, steht z.B. das Engagement Kubitscheks fiir

die Autoindustrie: 1956 griindet er die Grupo Ejecutivo de Industria automovilistica (GEIA4). Dank der Steuersenkungen
starteten Ford und GM (jeweils seit 1919 und 1925 mit Niederlassungen in Brasilien) die Massenproduktion von Fahrzeugen.
Im Mérz 1953 wurde die erste Fabrik in Sao Paulo eingerichtet, 1957 eroffnet der Président die Anlagen in Sdo Bernardo do
Campo (SP) und stand personlich bei die Er6ffnungsfeier am Steuer des ersten schwarzen Volkswagen Kabrios.

14 Urspriinglich ist Bossa Nova (dt. etwa 'neuer Strom') der Name einer Bewegung, die in den spéten 1950er. Jahren in Rio
de Janeiro entstand und dort ihren Hohepunkt Ende der 1960er Jahre erreichte. Im Rahmen dieser Bewegung wurde
besondersin Kulturkreisen der gebildeten Mittelschicht mit neuen Formen und Ausdrucksweisen in Musik, Dichtung und
Film experimentiert. Als erster Bossa Nova-Song gilt Chega de Saudade, von Antoénio Carlos Jobim und Vinicius de
Moraes, in der Interpretation von Joao Gilberto international bekannt geworden.

Vgl. Castro, Ruy: Bossa Nova, the Sound of Ipanema. Eine Geschichte der brasilianischen Musik, Hofen, Missouri USA,
2011, S. 99-101.

15 Buarque de Holanda, Chico: Statement aus dem Dokumentarfilm "Oscar Niemeyer 4 vida é um sonho" (dt. Das Leben

ist ein Hauch), Regie Fabiano Maciel, 2009.


http://de.wikipedia.org/wiki/Antônio_Carlos_Jobim
http://de.wikipedia.org/wiki/Vinícius_de_Moraes
http://de.wikipedia.org/wiki/Vinícius_de_Moraes
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Pereira dos Santos''®. Das cinema novo setzt eine Abkehr zu Dokumentarfilm mit einfachen
Laienschauspielern voraus und kniipft stark an den italienischen Neorealismo an. Es werden
hauptsdchlich die Familiendramen aus dem Sertdo, der trockensten und drmsten Region
Brasiliens erzdhlt. Die "sertanejos" sind dieselben jungen Ménner, die spiter zu Tausenden als
billige Arbeitskréfte fiir den Bau der Hauptstadt geholt und als candangos (unqualifizierte
Bauarbeiter) in der Literatur um dem Mythos Brasilia besungen und verherrlicht werden
sollen.

Emblematisch fiir das Mitte der 50er. herrschende Interesse der gehobenen Klasse fiir die
Verherrlichung von Kunst- und Musikkultur der schwarzen Bevdlkerung Rios, steht ohne
Zweifel das Musical-Theaterstiick "Orfeu da Concei¢do” besonders, weil dieses die
Zusammenarbeit von Kiinstlern auszeichnet, die sich spdter in Brasilia wiedertreffen sollten,
Mit Drehbuch von Vinicius de Moraes (aus dem Mythos von Orpheus und Eurydike) und
Musik von Antonio Carlos Jobim wurde das Stiick in Rio de Janeiro 1955-56 mit dem
Biihnenbild von Oscar Niemeyer im staatlichen Teatro Municipal inszeniert (spiter als
Filmadaption unter der Regie von Marcel Camus in Cannes mit groBen Erfolg prisentiert). '’

Kultur und Mode der Intellektuellen- und Kiinstlerkreise in Belo Horizonte, Sao Paulo
und Rio zeigen in dieser Zeit die Faszination fiir die Pariser Avantgarde, zumal die
franzosische Sprache und Kultur fester Bestandteil in der Erziehung der brasilianischen
gehobenen Klasse war und noch heute ist. Es ist also kein Zufall, da auch die Nouvelle

18 cinen starken EinfluB auf dem brasilianischen Film hatte. Die wirtschaftliche

Vague1
Konjunktur, die Brasilien und andere Linder des Rio de la Plata nach 1945 genieen
konnten, entstand durch einen starken Exporte- und Industriewachstum. Dies fiihrte zu einer
sichtbaren sozialen Verdnderung, die neue KomfortmaRstibe setzte und beispielsweise
Wohnungseinrichtungen nach amerikanischem Modell auf den Plan rief. Uber die Neuigkeit
des Fernsehns als neue Kommunikationsform und die generelle Intensivierung des

gesellschaftlichen Lebens berichten Wochenzeitungen wie O Cruzeiro oder Manchete, wobei

letztere von Regierungskreisen und Politikern stark beeinfluft war''>. Das Jahr 1959

e Aggio, Regina: Cinema Novo 1954-1964 - ein kulturpolitisches Projekt in Brasilien, Diss. Universitdt Hamburg, Gardez

Verlag, 2005

"7 Film "Orfeo Negro" (franzosisch-brasilianische Produktion) vom Regisseur Marcel Camus, Goldene Palme in Cannes
1959.

"8 Die Nouvelle Vague, Bewegung der 50er. Jahre unter jungen franzésichen Cinéasten - z.B. Frangois Truffaut- die sich

gegen die Bildsprache und die Vorhersehbarkeit des Qualitéitskinos (cinéma de qualité) wandte und vor allem Filme von
Regisseuren wie Alfred Hitchcock, Howard Hawks, Jean Renoir und Roberto Rossellini propagierte und besonders durch die
Publikation Cahiers du Cinema international bekannt wurde.

1o Amorim, Rose Maria: O Governo JK e a Revista Manchete. A cria¢do do mito dos Anos Dourados, Diss. in: Anais da


http://de.wikipedia.org/wiki/Alfred_Hitchcock
http://de.wikipedia.org/wiki/Howard_Hawks
http://de.wikipedia.org/wiki/Jean_Renoir
http://de.wikipedia.org/wiki/Roberto_Rossellini
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signalisiert den internationalen Hohepunkt der Erneuerungstendenzen in Technik, Architektur,
Kunst und Kinematographie. 1959 findet der XI CIAM statt; Constant Nieuwenhuis stellt die ersten
Studien iiber die 'cité situationiste’ vor; Frank Lloyd Wrights Gugenheim Museum wird erdftnet; im
Kino laufen Viscontis '‘Rocco e I Suoi Fratelli' und Hitchcocks 'Psychose'; die kubanische Revolution
ist auf Erfolgskurs; Volkswagen do Brasil erdffnet die Fabrikanlage in Sdo Bernardo (SP); Juscelino
Kubitschek nimmt am ersten Flug des Caravelle-Modells der VARIG Teil."*’

Die Presse sorgt gleichzeitig mit Details des offentlichen und privaten Leben des
Prisidenten Kubitschek permanent fiir Schlagzeilen'?'. Das historische Klischee der
"goldenen Jahre" (os anos dourados) charakterisiert diese Periode durch die Entstehung neuer
literarischer und musikalischer Trends. Wenn der Priasident Kubitschek in der Presse als ,,0

« 122 oder .0 presidente a jato* (dt. etwa Diisenmaschine-Prisident)

Presidente bossa nova
bezeichnet wurde, so riihrt diese ironische Namensgebung aus der Realitit neuer Tendenzen
und Bediirfnisse der spiten 50er., aber vor allem aus eine zielstrebige Strategie der Medien
um das Image des Prisidenten. In seinem Profil bei der Presse und auch in den spiteren
Berichterstattungen wiederholen sich die Klischees, welche sein Image flir immer prigen
sollen: Kubitschek bevorzugt schnelle Auto und das Flugzeug als ultra-moderne
Bewegungsmittel, und interessiert sich fiir diejenigen, die Kunst und Architektur der
Avantgarde verstehen und fordern.

Die Idee der ,,brasilidade, also die Suche nach einer Identitdt nach ethnischen und
kulturellen Wurzeln, tritt in der neuen Bewegung stark hervor und geht auf eine lange Zeit der
Sklaverei zuriick. Brasilidade hiel} aber nicht das Festhalten an die Traditionen, sondern eine

Aufbau der brasilianischen Kultur der Gegenwart mit Blick auf die Zukunft. Wie Lucia Lippi
(2002) bemerkt:

"Es wird in den 50er Jahren zum ersten mal in der Geschichte Brasiliens die urbane Welt
im Vorstellungsbild der brasilianischen Gesellschaft wirklich wichtig. In dieser Zeit wurde ein
Diskurs geprdgt, in dem das Land als veraltet, vergangen und zuriickgeblieben bezeichnet
wurde, wihrend die Stadt das Neue, das Zivilisierte, das Moderne verkorperte. Die Moderne,

Biblioteca National, Vol. 128 ,Rio de Janeiro 2010

120 pierrotti Rossetti 2009, S. 4

121 Vgl. Ausgaben von 1958 bis 1960 der Wochenmagazine O Cruzeiro, Veja und Manchete

122 Adriana Borges (2007) hélt die Bezeichnung dieser Periode als “Republica bossa nova” fir sehr passend, eine Zeit die

einen tiefen Bruch mit der musikalischen Tradition markierte. Der Komponist Juca Chaves, bekannt fiir politische Satiren,
widmete 1958 Kubitschek einen Song, ,,Presidente Bossa Nova®“, in dem er JK als einen verantwortungslosen bezeichnet,
realititsfremden Dandy, der sich gern der Offentlichkeit in Kreisen der highsociety und bei glamourdsen Partys zeigte.

Vgl. Borges, Adriana: Repuiblica bossa nova: encontro entre musica e politica 1956-1960, in : Revista Espaco Academico
Ano VII, No. 76, Universidade de Goias, 2007.
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das Neue, die Zukunft waren dann die Trdume und Utopien von Brasilien. Die Zukunft war
schon im der modernen Bewegung, die immer wieder aktualisiert wurde. Zum Beispiel
schreibt Stefan Zweig bereits 1941 bei seinem Aufenthalt in Rio ,, Brasilien, das Land der
Zukunft”. Der grofie Unterschied dazu war es aber, dass schon 1905 diese Zukunft
angekommen zu sein schien!" '*

In einer tief gespalteten Klassengesellschaft bedeutete jedoch das "brasilianisch sein" fiir die
Aristokratie nicht Toleranz oder Integrationswille gegeniiber der Schwarzen (Mehrheit der
Bevolkerung), sondern bloB ein gewisses Interesse fiir das Exotische und Urspriingliche (die
Sinnlichkeit afrikanischer Rhythmen, die Farbenpracht und die Erotik, etc.), wihrend die
groBBe Masse der schwarzen Bevdlkerung -nicht anders als heute- ausschlieflich in sozial
schlecht angesehenen Jobs oder als Hauspersonal (ein Erbe der Sklaverei) beschiftigt wurde.

Die Faszination fiir die urbane Kultur und technische Errungenschaften und die
Moglichkeit Neuheiten zu konsumieren sind charakteristisch fiir die brasilianischen 50er
Jahre. Borges (2007) sieht bereits in einer Urbanisierung der Kultur ein Zeichen des
modernisierenden Prozesses, auch in der Tatsache, da3 der Bau Brasilias eine extreme
Leistung der ,,urbanidade - der Urbanisierung der Gesellschaft bedeuten sollte. Der Beitrag
der bossa nova ab 1958 ist essentiell fiir die allgemeine Idee des ,,modernismo®, denn sie
macht die brasilianische Kultur zu einem Konsumprodukt einer Gesellschaftsklasse. Der
Mythos von Brasilia als futuristischer Hauptstadt ist also unmittelbar mit dem Mythos einer
entwickelten Nation verbunden, die sich sogar eine neue musikalische Stromung und einen
neuen Stil leisten kann, der sich auch international durchzusetzen vermag. Die Brasilianische
Moderne hatte ihre Grundlagen in der Semana da Arte Moderna'** von 1922 in Sao Paulo.
Wie Rosaly de Seixas (2011)125 zusammenfaflte, waren die 20er Jahre eine Phase von
kultureller und politischer Aufregung, gepragt von dem Bediirfnis nach Selbstbehauptung und
nationaler Identitdt in der Kunst. Es war die umgekehrte Situation zu derjenigen des 19.
Jahrhunderts. Brasilien erreichte die Moderne einerseits durch Einwanderung oder den
Kontakt brasilianischer Architekten mit Europa, wo sie studiert hatten, andererseits durch die

Begeisterung seitens der jlingeren Architektengeneration fiir den neuen Stil, so Lauro Calvanti

'3 Lippi Oliveira, Lucia: Tempos de JK, a constru¢do do futuro In "Melo, Wander Kubitschek, Margens da Modernidade",
Casa Lucio Costa, Rio de Janeiro, 2002, S. 31-32

124 Die Semana da Arte Moderna (Sio Paulo 11.02. bis 22.02.1922) signalisierte den Einbruch der modernistischen
Bewegung, und bestand auf einer Reihe von Veranstaltungen, Ausstellungen mit Architekturmodellen, Plastik, Theater,
Dichtung, usw. Es war eine laute, schrille, provozierende Aktion, mit der die Jugend sich in einer ganz anderen Sprache
dufern wollte, und wurde vom grofenteils vom Publikum abgelehnt. Der Dichter Menotti del Picchia publizierte ein
Manifest, das sehr nah am Antonio Sant’Elias' Konzeption des italienischen Futurismus stand: ,,wir wollen Licht, Luft,
Ventilatoren, Flugzeuge, Arbeiterrechte, Idealismus, Motoren, Fabrikschonrsteine, Blut, Geschwindigkeit...dass das Briillen
des Fahrzeugs den letzten homerischen Gott mit Poesie erschiittern ldsst“.

Quelle: http://www.pitoresco.com/brasil/textos/semana.htm, Zugriff 30.03.2015

125 Seixas Brito, Rosaly de : Midia, Construcdo do Imaginario Moderno e Identidade no Brasil, Séo Paulo, 2011, S. 7-8


http://www.pitoresco.com/brasil/textos/semana.htm
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(2003). Mit dem Bau des MES, Ministério de Educag¢do e Saude (dt. Bildung und Gesundheit)
1936 idndert sich das Bild einer Architektur, die bisher nur importierten Stilrichtungen
nachahmen konnte, radikal. Denn es wuchs das Interesse fiir eine aussagekréftige Architektur,
welche die "Avantgarde" mit der Tradition zu vereinigen vermochte. Welche Voraussetzungen
machten diesen Wechsel besonders in Technologie und Finanzen moglich?

Die brasilianische Moderne ist ohne den Beitrag einer Gruppe junger Architekten und
Intellektueller- Carlos Drummond, Mério de Andrade, Gilberto Freyre- nicht zu denken, die in
den 30er Jahren entschlossen waren, unter der Regierung Gettlio Vargas die kulturellen
Liicken des Estado Novo auszufiillen. Das Land erlebte unter Vargas Regime eine Phase der
Prosperitét. Vargas bemiihte sich um die Modernisierung und wollte sein eigenes Denkmal in
der Hauptstadt Rio de Janeiro durch groBe Reprisentationsbauten hiterlassen. Es wurde
gerade durch die oOffentliche Architektur eine brasilianische Identitit angestrebt. Diese
Moderne ist jedoch nur in Relation zum internationalen Baugeschehen zu verstehen: Le
Corbusier, Donat Agache oder der italiener Marcello Piacentini sahen in den aufkommenden
Bauvorhaben in Rio und Sdo Paulo eine Moglichkeit, ihre Ideen zu verwirklichen. Die
Verbindung zu Le Corbusier wurde deshalb fiir eine Durchsetzung der Moderne maf3igebend,
wie der Durchbruch mit der Tradition im Bau des MES zeigte'*.

Es ging nicht mehr darum, importierte Modelle zu privilegieren und zu kopieren, sondern
darum, die ,,brasilidade* und ihre Definitionsmerkmale zu suchen. Styliane Philippou (2008)
schreibt:

"Fiir die Futuristen der brasilianischen Avantgarde der 20er. war Sdo Paulo ,,die Stadt der
Zukuft“. Fiir alle Brasilianer dagegen die in den 50er. eine andere Moderne verlangten, die
weder mit der Vergangenheit noch mit der Gegenwart zu tun haben sollte, war diese ,, Stadt
der Zukunft noch nicht gebaut worden®. Denn fiir diese Generation war die Stadt das

. . o . . 127
Epizentrum eines wirklich emanzipierten Brasiliens."”

Manche Interpretationen des “modernen” Brasiliens entstehen in den 30er Jahren im Rahmen

einer Beschleunigung des Urbanisierungs- und Industrialisierungsprozesses. Dazu gehdren
die Entwicklung des Mittelstandes, die Bildung eines urbanen Proletariats, die Forderung der
staatlichen Bildung und der Medien wie Biicher und Rundfunk. Diese Modernisierung hatte
aber durch einen autoritdren Staat den konservativen Weg gewdhlt, der die armen Sektoren
der Bevolkerung marginalisierte. Der sogenannte ,,Estado Novo* (dt. der neue Staat), die erste

Periode der Amtszeit Getulio Vargas (1882-1954) zeigt, wie dieser Modernisierungsprozess

126 . . . e .. . . .
Cavalcanti, Lauro: Oscar Niemeyer und die brasilianische Tradition der Moderne, in :"Oscar Niemeyer, eine Legende

der Moderne", Duetsches Architekturmuseum, Frankfurt am Main, 2003, S. 27-29

127" Philippou, Styliane : Oscar Niemeyer. Curves of Irreverence. Yale University, New Haven 2008, S. 213
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letztlich sein sollte: Autoritarismus, AusschlieBung von breiten sozialen Segmenten der
Bevdlkerung, eine Herrschaft des Staates und eine Schwéchung der biirgerlichen Rechte. Die
feste Bindung von Volk, Staat und patriotischen Intellektuellen wurde konsolidiert.

Ein fundamentales Werk in diesem Kontext ist das Buch ,,Casa Grande & Senzala‘ (dt.
etwa ,,Plantagehaus und Sklavenhiitte,)) von Gilberto Freyre (1933)'%, das die Sklaverei
denunziert und die kolonialistische Bourgeoisie der Latifundien scharf kritisiert. Die
[lustration einer typischen "casa grande" wird in der Abb. 5 gezeigt. Ein anderes Beispiel ist
auch das Werk von Sergio Buarque de Holandas ,,Raizes do Brasil“ (dt. die Wiirzeln
Brasiliens). Die Kultur der Rassenmischung oder "mesticagem" (mestico = Mischling) wird

12 . . . . oy .
und im spiten myhtischen Diskurs von Brasilia ausgenutzt, indem zum

thematisiert
Beispiel der Bauarbeiter als heldenhafter Protagonist in der Errichtung der Hauptstadt

verherrlicht wird.
1.2.2. Eine brasilianische Moderne?

Jede Diskussion iiber diese brasilianische modernidade beginnt mit der Schwierigkeit,
gerade eine konkrete Definition der "Moderne" iiberhaupt in Lateinamerika der 50er zu
finden. Eine aktuelle Diskussion prisentiert Claudio Marques (2004)"*° und weist mit Recht
darauf hin, inwiefern Begriffe wie "modern, Modernism und Modernitit" im Prinzip so vage
und undefinierbar sind, wie man sie zeitlich und rdumlich beriicksichtigt'>'. Der Kritiker
Coelho Neto (1995) in "Moderno e pos moderno"” glaubt, dass "moderno” einfach eine

Sprache, ein Codex, eine Bedeutungseinheit bezeichnet:

'8 Das Werk "Casa Grande & Senzala” des brasilianischen Soziologen Gilberto Freyre , erchienen 1933, zeigt die

Bedeutung des Plantagehauses (casa grande) in der soziokulturellen Bildung sowie auch der Sklavenhiitte (senzala) als
dessen Pendant oder Ergéinzung im Kontext der Rassenmischung: Weise aus Portugal, Schwarze aus vielen afrikanischen
Nationen und die verschiedenen Indianerstimme, die Brasilien bei Ankunft der Européder ab 1549 (Entdeckung und Beginn
der Kolonisierung) bevolkten. Nach Ansicht Freyres reflektiert die Struktur des Hauses und die Wohnsiedlung selbst die
politische und soziale Organisation der brasilianischen Gesellschaft, deren Grundlage der Patriarchalismus war. Der
Plantagenherr oder Patriarch wurde als Besitzer von allen Giitern und Menschen angesehen, die bei ihm dienten und fiir ihn
arbeiteten. Als soziologisches Phdnomen signalisiert Freyre die Tatsache, dass dort -im Plantagenhaus- ist, wo der
Hauseherr die Sklaven ausbeutet aber auch in Schutz nimmt.

Vgl. Freyre, Gilberto: Casa-grande & senzala: formagdo da familia brasileira sobre o regime da economia patriarcal
51. ed., 5. reimpr. ,Gobal Ed., Sdo Paulo 2011

1% Seixas Brito 2011, S.7-8
130 Marques Bahia, Claudio: JK.Politica, arte e aquitetura- uma expriencia modernista, in: Cadernos de Arquitetura e
Urbanismo, Univ. de Minas Gerais 2004, Vol 11. Nr. 12, S. 119 ff.

131 Klinger, Cornelia: Modern, Modern -ein irritierender Begriff in "Asthetische Grundbegriffe" Band 4, Metzler Verlag,
Stuttgart 2002. S. 121 ff.
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"Moderne ist ein "deitischer"” (aus dem Griechischen €TTIO€IEN, zeigen ) Begriff, der etwas
bezeichnet in dem es signalisiert, zeigt, aber nicht wirklich definiert. Modern ist eine Art
Zeichen, der eine Bedeutung zu jemanden oder etwas vermittelt in einer konkreten Situation
und immer abhdngig von der Wahrnehmungserfahrung des Sprechers”. Im Allgemein
verbinden wir "modern" in einer zeitlichen Entwicklung mit neu, unbekannt, fremd." 132

Es ist diese sehr allgemeine Idee der "Moderne", die im Diskurs um Brasilia herrscht und
sie wird nur konkret in Bezug auf die Architektur angewendet. Im Ubrigen signalisiert
"modern" im Kubischeks Diskurs nur den Anspruch auf einem neuen "way of life", auf eine
neue Identitdt. Es sollte hier am Anfang unserer Diskussion zumindest klar definiert werden,
in welchem ideologischen und é&sthetischen Kontext sich die "Modernitét" brasilianischer
Architektur der spiten 50er. Jahre bewegt haben soll.

Die modernistische Architektur gehorte zu einem Rationalisierungsprozess, in dem sich
eine anspruchsvolle Utopie des XX Jahrhunderts manifestiert, ndmlich was Manfredo Taffuri
"ideologia del piano" (Ideologie des Masterplans) nennt. Die Realisierung dieser Utopie
verdnderte die Aufgabe des Architekten auf radikaler Weise. Denn, sofern diese Architektur
der Wirtschaft eines Massenkapitalismus und damit neue Bedingungen im Wohnungsbau und
in der Konzeption oOffentlicher Gebdude dienen sollte, muflte der Architekt nicht nur
Konstrukteur sondern Urbanist sein. Die Architektur der brasilianischen Moderne
beanspruchte sicherlich alle Prinzipien des Rationalismus: Prioritdt der urbanen Planung
bereits seit dem ersten Projekt, maximale Reduzierung von Kosten und Baumaterialien beim
Wohnungsbau, rigorose Rationalitit der Formen nach realen Gebrauchsbediirfnissen und
systematische Benutzung der industriellen Produktion von Bauelementen und Mobiliar. Da
aber die Bautechnik z.B. in Stahlbeton und Glas sofort den Charakter einer Entwicklung,
eines sozialen Fortschritts bekam, wurde die "moderne Architektur" mit einem wichtigen
Faktor sozialer Verdnderungen gleichgesetzt bzw., wie Giulio C. Argan 1969 schreibt, mit

133 Diese soziale Dimension der Architektur

dem Ubergang zu einer klassenlosen Gesellschaft
wurde nach Le Corbusier von der neuen Generation brasilianischer Architekten und
Stadtplaner als fundamentales Ziel gesetzt, und sollte im Fortschrittsdiskurs die

Rechtfertigung aber auch die legitime Illusion eines Neubeginns werden.

Um die Bedeutung von Kubitscheks Diskurs im Bauprozess von Brasilia als ein
Paradigma der Modernidade (Fortschritt, Neuanfang der Nation, Moderne) im Kontext der

Mythenkonstruktion zu verstehen, ist hier nach unserer Revision der Rhetorik des

132 Coelho Neto, Mario: Moderno e pos Moderno: modos e versdoes", Sao Paulo 1995, S. 13

133 Argan, Giuilio Carlo: Projeto e destino, Univ. Central de Venezuela 1969, S. 295 ff
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Desenvolvimentismo, einen Uberblick iiber die Situation in der zweiten Hilfte der 50er Jahre
notwendig. Der Begriff “modernidade” (dt. Moderne, aber auch Modernitdt) ist im Diskurs
von Kubitschek sehr vage und auch vielbedeutend. Es wird dabei eine Reihe von Ideen
vermischt. Die erste Begriffsbenutzung von ,, modern “ in der brasilianischen populdren Kultur
der 50er Jahre bezeichnet jemanden, der an der kulturellen und kiinstlerischen new wave
teilnimmt. Modern ist jemand, der ein neues Auto besitzt und die neu errichteten Autobahnen
befahren kann, aber auch jemand, der die neue Malarei oder Architektur nicht kritisiert oder
ablehnt. Aber im Umkehrschluss stellt sich die Frage, ob das einzelne Individuum wiederum,
der als Darsteller der Gegenwart fungiert, auch eine ,,modernidade™ verkorpert? Alexander

Fils schriebt 1982:

"Die Propaganda fiir Brasilia arbeitete vor allem mit dem Begriff "modern” /.../
Fortschrittlichkeit war ein wichtiges Attribut der populistischen Politik seit den dreifiiger
Jahren. Ordnung und Fortschritt lautet das Motto der Nationalflagge :Als fortschrittlich und
modern wird in Brasilien auch die Architektur Niemeyers oder Affonso Reidy angesehen"’

Die Modernitit wird darauf reduziert, einer bestimmten Reihe von visuellen Charakteristika
die Qualitdt oder die Bezeichnung "modern" nachzuschreiben. Wie in unserer Diskussion
spater gesehen wird, entspricht diese "Modernitit" dem Klischee davon, was im Brasilien der
spéten S0er. flir aktuell, entwickelt, innovativ, gehalten wird. Und Brasilia besteht, wie Fils in
seiner ersten Arbeit iiber Niemeyers Architektur behauptet, aus dem plakativen Klischee-

Bild, welches der Stadt wirklich nicht unbedingt "moderne" Qualititen zuschreibt:

Gebdude auf Stelzen (pilotti) und Bauten mit expressiven von allem geschwungenen Formen
suggerieren den Brasilianern Modernitdt. Es ist eine Moderne die en den 20er. Jahren
entwickelt und seit den 30er in Brasilien baulich umgesetzt wurde. Insofern kann Brasilia
nur relativ als modern angesehen werden, denn es handelt sich um eine Moderne, die bei
ihrer Realisierung schon durch neue Architektur und Stddtebautheorien iiberholt war.  Diese
veraltete Moderne hob sich aber optisch so sehr vom Bestehenden ab, dass die
Identifizierung von Brasilia und "modern" sich weltweit durchsetzen konnte."”

Diese Bemerkung von Fils ist von groler Bedeutung, denn sie relativiert eine strapazierte,
undefinierte oder gar kaum zu begreifende Idee der "Moderne", die Kritiker und Historiker
von Brasilia stets benutzen. Die Vorstellung, dass eine Reihe von visuellen Formen -hier

Niemeyers free form Konzept- das "Moderne" nur suggerieren ist fiir die vorliegende Arbeit

134 Fils, Alexander: "Brasilia. Moderne Architektur in Brasilien", Stuttgart 1988, S. 102

135 Ebenda .
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fundamental und wird spéter weiter erldutert. Der Begriff erscheint oft und sehr
undifferenziert in Kubitscheks Reden, sowie auch in der allgemeinen Presse und in den
Fachtexten des ISEB. Modern wird nie richtig definiert, enthélt aber in den 50er Jahren in
Brasilien eine breite, vielfiltige Bedeutung.

Lauro Cavalcanti, Kunsthistoriker und Professor fiir Architektur an der Universitit
Brasilia hat mit seiner Revision ,,Moderno e Brasileiro® (dt. modern und brasilianisch) eine
Anspielung auf die undefinierte und auf die viel bedeutende Bezeichnung von ,,Modernitéit*
gemacht'*®. , Modernidade ist jedenfalls unmittelbar verbunden mit dem technischen
Fortschritt und damit auch mit der Wirtschaftsentwicklung. ,,Desenvolvimento economico®,
wie schon gesagt, ist das Propagandamotto von Kubitscheks Zielprogramm, mit dem man die
neue Technik und damit das Produzieren von ,,Moderne* gleichsetzen kann. In dieser Idee
von ,,Modernidade* sind sehr verschiedene Dinge impliziert, wie z.B. die bossa nova (ihre
wichtigsten Vertreter waren zur Komposition der Sinfonia de Brasilia verpflichtet) 7, die
technischen Errungenschaften wie das Fernsehen'*® und die amerikanischen Vorbilder eines
Haushalts der Mittelklasse, wobei gerade beim letzterem die internationalen Zeitschriften wie
Casabella, Domus oder Life den Lebensstil der cariocas und paulistas stark beeinflussten.

Folgende Erkldrung von Juscelino Kubitschek iiber die Rolle der modernen Architektur

wird gleich 1960 von Stammo Papadaki in seinem Studie liber Niemeyer zitiert:

“Ich wusste schon lange, dass die moderne Architektur Brasiliens mehr ist als eine rein
dsthetische Richtung und vor allem viel mehr als die Ubertragung einer weltweiten Bewegung
in unsere Kultur ist. Sie hat uns wirklich die Mittel zu Verfiigung gestellt, um damit die
bestmogliche Losung unserer Stadtplanungs- und Wohnbauprobleme zu finden, eine Losung,
die sorgfiltig dem Klima und der Umgebung Rechnung trdgt. Sie ist weiterhin ein stark
bejahender Ausdruck unserer Kultur, vielleicht der urspriinglichste und genaueste Ausdruck
des schopferischen Geistes des modernen Brasilien.” 139

Die Aussage rechtfertigt zweifellos sein Bediirfnis, sich die Moderne anzueignen. Denn
im Prinzip konnten nur die vagen, undefinierten Eigenschaften des ,,moderno* bei den
Brasilianern das Gefiihl erwecken, dass sie eine neue und aufregende Epoche der
Umwiélzungen erleben. Hierbei wurden alte Kunstwerte infrage gestellt und gleichzeitig die

Wichtigkeit der wesentlichen Aspekte der brasilianischen Kultur greifbar gemacht, die fiir die

136 Vgl. Cavalcanti, Lauro ,,Moderno e Brasileiro 1930-1960%, Brasilia 2006.
137 Siehe im Kapitel 5 Abschnitt 5.1.4. "Inaugurationsrituale: A.C.Jobims Sinfonia da Alvorada”.

38 Die ersten TV Ausstrahlungen des Senders ,, Tupi fanden bereits April 1950 aus Sio Paulo statt. Vgl. Web-Seite
HHistoria da TV brasileira®, http://www.tudosobretv.com.br/histortv/tv50.htm, Zugriff 27.03.15

139" Kubitschek, Juscelino: Zitiert aus Papadakis, Stammo ,,Oscar Niemeyer, New York, 1960, S. 5
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Errichtung Brasilias unbedingt notwendig war. Oscar Niemeyer erkldrte jedoch in einer der
letzten Interviews, dass die Aufnahme und die Aneignung der Moderne bei den Architekten
seiner Generation nicht selbstverstdndlich war, sondern vielmehr ein stindiges Entscheiden

zwischen Tradition und Innovation, zwischen Konventionellem und Fantastischem:

"Es gab schon immer einen unvermeidlichen Kampf zwischen Vergangenheit und Moderne. In
meinen jungen Jahren erlebte auch die Architektur eine Phase des Kampfes und des
Ubergangs. Die extreme Rationalitit eines Le Corbusier mochte noch als orthodoxe
Haltung erscheinen, aber seine Genialitdt durchbrach die Grenze dessen, was auch ich an der
damaligen Architektur als Einschrinkung von Freiheit, Fantasie und Poesie betrachtete -eine
Auffassung, die auch Le Corbusier nach der Ubergansphase zu teilen begann™*’

Die Suche nach einer brasilianischen Modernitit und damit der wirkliche Anfang einer
Asthetik der Moderne in der Kulturpolitik Brasiliens findet Mitte der 30er Jahre in Rio de
Janeiro statt. Sein wichtigster Vertreter war Gustavo Capanema (1900-1965), der das
Ministerium fiir Ausbildung und Gesundheit ab 1934 unter der Présidentschaft Getulio Vargas
leitete. Capanema beauftragte als neuer Sitz seiner Behorde das bedeutendste Bauwerk der
modernen Bewegung in Brasilien: das Gebdude des MES, Ministério de Educacao e Saude,
das heutzutage als Kulturzentrum und Museum (Museo Capanema)'*' genutzt wird. Die

Abb. 6 zeigt links dessen Hauptfassade und rechts die Nordfassade mit dem brise-soleil-
Fenstersystem. Der Bau des MES begann 1936 und signalisierte zum einen den offiziellen
Auftritt von Oscar Niemeyers in einem wichtigen Offentlichen Projekt und zum anderen

142

seinen direkten Kontakt mit Le Corbusier "~. Le Corbusier war schon einmal 1929 in Rio

gewesen und war nun auf Einladung von Gustavo Capanema zum Projekt MES'* angereist.

140 . . . . . . .. . ..
Niemeyer, Oscar: Statement aus einem Interview in: "Oscar Niemeyer- Wir miissen die Welt verdndern", Sammlung von

Interviews, herausgegeben von Alberto Riva, Kunstmann Verlag Miinchen, 2013, S. 36-37
141 Cavalcanti, Lauro “Oscar Niemeyer und die brasilianische Tradition der Moderne” in: ,,Oscar Niemeyer, eine Legende
der Moderne*, Frankfurt Main 2003, S. 29

142 Jeanneret, Charles-Edouard genannt Le Corbusier, Architekt (geb. 06.10.1887 in der Schweiz - gest. 27.08.1965 in
Frankreich)

"3 In der Literatur und in den Bildenden Kiinsten versuchte sich Capanema iiber die politischen und ideologischen
Auseinandersetzungen zu stellen, die gerade das Land bewegten. Capanema wurde vom Kabinettschef, dem Dichter Carlos
Drummond de Andrade, gefordert, und umgab sich mit einem vielféltigen Team: der Maler Maler Candido Portinari, der
Komponist Villa Lobos, die Poetin Cecilia Meireles, Lucio Costa, Vinicius de Moraes oder Affonso de Melo Franco (aus
dem SPHAN). Die Initiative fiir den Bau vom MES war Capanemas grofiter Beweis seiner Offenheit fiir die Moderne.
Entschieden wie er war, das Gebdude des Ministeriums zu einer , Katherale der modernen Architektur zu machen,
annullierte er ohne weiteres das Urteil eines Wettbewerbs, das den Architekten Archimedes Memoria preisgekront hatte, und
tibergab das Projekt einem von Lucio Costa geleiteten Team, bestehend aus Oscar Niemeyer, Carlos Leon, Affonso Reidy,
Ernani Vasconcelos. Dann wurde auf Wunsch dieser Gruppe Le Corbusier aus Paris eingeladen, um die Entwiirfe zu
begutachten. Fiir das Werk konnten Portinari fir die Freskendekoration, Bildhauer wie Jacques Lipschitz und Bruno Giorgi
und der Landschaftsarchitekt Roberto Burle Marx verplfichtet werden. Begonnen 1937, wurde das MES 1944 fertig gestellt
und 1945 eingeweiht, als Capanema nicht mehr im Ministerium tétig war.

Vgl. Schwartzman, Simon/ Bonemy, Helena: Tempos de Capanema, Rio de Janeiro 1984, und Ramirez Nieto, Jorge: E/
Discurso Vargas-Capanema..., Universidad de Bogota, 2000.
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Die Baugeschichte des MES, das erst 1945 eroffnet wurde (1942 wurde es bereits fiir einige
Zeitschriften fotografiert), ist sowohl in autobiographischen Texten von Niemeyer als auch in
vielen Aussagen von Lucio Costa dokumentiert. Diese zeigen die Relevanz des Projektes als
ein emblematisches Werk der brasilianischen Moderne, das seine Wurzeln im Rationalismus
hat. Die von Le Corbusier vorgeschlagenen Veridnderungen wurden teilweise von Oscar
Niemeyer aufgegriffen, der damals die bescheidenen Aufgaben einer Zeichner-Aushilfe
iibernahm, um neben dem Meister arbeiten und lernen zu diirfen'**. In der Abb. 7 sicht man
links einige Entwiirfe von Le Corbusier aus 1936, rechts die Vorhalle am Haupteingang. Sein
Name war noch nicht mit dem von Lucio Costas in Verbindung gebracht worden, aber
Niemeyer bewunderte den dlteren Architekten aus Rio und war bereit, ohne Honorare bei ihm
zu arbeiten. Niemeyer hatte noch keinen Namen als selbstdndiger Projektautor, seine Ideen
aber wie die der Endgestaltung des MES, erweckten auch bei Le Corbusier groles Interesse.
Wie Lauro Cavalcanti (2006) betont, ,,Oscar Niemeyer brauchte sicher nicht die Priasenz und
den Segen Le Corbusiers'*’, um seinen Talent zu beweisen®. Als er 1940 den Auftrag fiir
Kubitschek in Pampulha bei Belo Horizonte aufnimmt, genief3t Niemeyer schon ein gewisses
Ansehen unter den brasilianischen Architekten aufgrund seiner ersten Werke: die soziale
Einrichtung ,,0Obra do Bergo* (Betreuung von Kindern) in Rio de Janeiro aus 1937, wo er
zum ersten Mal das Jalousiensystem ,, brise soleil“ anwendet (siche Abb. 8); das Hotel in
Ouro Preto 1938 und die Zusammenarbeit mit Lucio Costa fiir den Pavillon der Expo 1939 in

New York .Eine Fotographie des Pavillons zeigt die Abb. 9.
1.2.3 Kubitscheks Bauauftrag fiir die neue Hauptstadt Brasiliens
Der Beitrag Oscar Niemeyers zum Pampulha-Baukomplex markiert einen wichtigen

Abschnitt aus zwei Griinden. Erstens, durfte Niemeyer hier die Technik des Stahlbetons mit

grofler Freiheit einsetzen — ein damals revolutiondrer Entwurf. Der Bau der beriihmten Igreja

% Mit groBer Hartnickigkeit erkimpfte sich Niemeyer am Ende seines Studiums die Moglichkeit, im Biiro von Costa zu
arbeiten —zu der Zeit, als Lucio Costa und andere das Team fiir den Entwurf des MES bildeten. Dort traf er 1936 Le
Corbusier, von dem er schon mehrere Biicher gelesen hatte und der fortan zu seinem groflen Vorbild wurde. Le Corbusiers
,Finf-Punkte-Programm® prigte den Stil des jungen Architekten nachhaltig. Niemeyers Begegnung mit Le Corbusier war
nur kurz aber bedeutsam; nebem dem MES arbeitete er direkt mit Le Corbusier am neuen Campus der Universititstadt in
Rio, und erhielt seinen ersten eigenen Auftrag: einen Kindergarten mit Pflegestation (Obra do Ber¢o,1937-1940). Niemeyer
hat den Einfluss Le Corbusiers auf sein Werk stets besonders hervorgehoben, der Bezug auf Corbusier diente ihm dabei auch
als Qualitdtsnachweis. So finden z.B. plastisch gestaltete Dachaufbauten auf Hochhdusern und die Piloti in verschiednenen
Variationen ihr direktes Vorbild bei Corbusier. Vgl. Quezado Deckker 2001, S. 196 ff.

145 Im Entwurfprozess steht Niemeyer dem Konzept von Le Corbusier gegeniiber, der viel hoheren Pfeiler einsetzen wollte
Vgl. Bailby, Edouard, “Niemeyer par lui meme”, 1993.
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Sdo Francisco de Assis von 1942, die allgemein abgelehnt und als Blasphemie fiir die Kirche

und fiir die Kunst getadelt wurde, gilt als Beispiel dafiir (siche Abb. 10) In einem seiner

theoretischen Texte schreibt Niemeyer 1980, zwanzig Jahre nach Brasilia:

“Um 1936 fixierte bei uns die zeitgendssische Architektur mit dem heiliggesprochenen
Funktionalismus, indem sie die kreative Freiheit und die Erfindungskraft (Invengdo
architetural)ablehnte/.../ Es waren die Zeiten des Grundrisses von innen nach aufien, des
Rechtwinkelns, der Wohnmaschine/.../ Ich konnte nicht verstehen, wieso im Zeitalter des
Stahlbetons, der alles zu bieten hatte, die Architektur bei ihrem kalten und wiederholten
Struktur bleiben konnte. Es war die abstrakte Form, die mich anzog, die reine und feine Linie,
die im Raum losgelassen die auf der Suches des wahren architektonischen Spektakels war/.../
Und das erkldrt mein Verhalten vor den Bauwerken in Pampulha, wo ich, gerade aus der
Architeturschule gekommen, schon vom brennenden Durst auf Wiederstand und auf

.. .. « 146
Herausforderungen beriihrt war “.

Zweitens, weil es hier um dem ersten Auftrag von Kubitschek an den Architekten handelte,

und damit der Beginn einer fruchtbaren Beziehung zwischen Bauherren und Baumeister. Das

kann nie genug betont werden, denn das demonstriert die absolute Abhéngigkeit von

Niemeyer einerseits und Kubitscheks volles Vertrauen zum Architekten andererseits'®’.

Manche Autoren wollen sogar in der Beziehung ein richtiges Renaissance-typisches

Patronage-Verhiltnis sehen: ein teures dffentliches Werk mit eher dekorativen Charakter und

grolem selbstdarstellerischen Gehalt wird vom Staat einem einzigen Kiinstler als Auftrag

anvertraut. Denn das wird der Pampulha-Baukomplex schlieBlich sein: ein ”Caprice” von

Kubitschek, der seinen personlichen Wunsch auf der Suche nach dem personlichen Glanz,

bauen lasst.

Niemeyer ist in diesem Augenblick dem SPHAN

..... Es war auch in dieser Zeit, in der ich die Ehre haben durfte, Oscar Niemyer —damals am
Anfang seiner glinzenden Laufbahn- die ersten wichtigen Auftrdge zu geben. Im laufe meines
ganzen politischen Lebens habe ich den Vertretern moderner Konzeptionen, die auch mit
neuen Bautechniken experimentierten, stindig unterstiitzt und fiir sie mein Engagement
bewiesen. Brasilia bietet den Architekten unseres Landes die beste Gelegenheit, ihre
Forschungen zu konkretisieren und bei ihrer Experimentierlust ihr Genie, in einem auf dem
Mafistab unseren Jahrhunderts und fiir die Ewigkeit konzipiertes Werk, unter Beweis zu

5,148
stellen

19 verpflichtet, dessen Direktor, Mello

146

147

148

149

Niemeyer, Oscar: A forma na arquitetura, Revan, Rio de Janeiro 1980, S. 19 ff.
Costa , Ronaldo 2001, S.76-77
Kubitschek, Juscelino: Statemenet aus dem Interview in L Architecture d’Aujourd hui, July 1960, S. 3

IPHAN: Servico de Patrimonio Historico e Artistico Nacional.
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Franco de Andrade (1898-1969) den Architekten mit Juscelino Kubitschek, damals

130 Kubitscheks Interesse an Oscar

Biirgermeister von Belo Horizonte, in Verbindung bringt.
Niemeyer basierte auf seiner Bewunderung fiir einen jungen talentierten Architekten, der
bereit war, seine Pline und Erwartungen bedingungslos und moglichst schnell zu

verwirklichen'®!

. Das steht in Widerspruch zu der Auffassung, es bestehe zwischen Bauherren
und Bauleiter eine Art privater Freundschaft. Es existierte auf jeden Fall die Initiative von
Kubitschek, seine Stadt als Biirgermeister mit einer modernistischen Vision und einem
spektakuldren Projekt zu schmiicken. Uber die Bedeutung der Entwiirfe fiir Pampulha in der
Laufbahn von Oscar Niemeyer wurde viel geschrieben, weil das Projekt ohne Zweifel einen
Bruch mit den Traditionen der bisherigen ,,Moderne®“ im Zusammenhang mit dem

Rationalismus darstellt. Andererseits konnte Niemeyer hier iiber eine gro3e Freiheit verfiigen.

In ,,Die Form in der Architektur* schreibt er:

“Aber wenn das Gebdude des Ministerio de Educacoao e Saude in Rio, von Le Corbusier
entworfen, die Grundlage der Moderne in Brasilien darstellte, ist es doch Pamplha —erlauben
Sie mir es zu sagen- der wir den Anfang unserer Architektur verdanken: eine Architektur die
auf die freie und kreative Form schaute, heute definiert* 152

Uns interessiert das Werk von Pampulha fiir das zentrale Thema unserer Arbeit insofern, als
dass das Auftragsverfahren und die Ausfiihrungssituation zeigen, in wieweit dieses
kiinstlerische Produkt, eine wahre Revolution'” und ein Meilenstein der brasilianischen
Moderne gewesen ist: Es ist bereits das Ergebnis einer hochstpersonlichen, individuellen
Initiative, deren repriasentative Funktion unverkennbar war, was in Brasilia in fast identischer
Form wiederholt wurde. Es ist also der Auftrag eines staatlichen Baukomplexes, der
spektakuldr, innovativ und paradigmatisch sein sollte. Die Abb. 11 zeigt den Laufweg zur

Casa do Baile (Ballhaus), gebaut zwischen 1940 und 1943.

130 Wihrend der Amtszeit Getulio Vargas wurde die Regierung von Minas Gerais dem Politiker Benedito Valadares (1892-
1973) als Staatskommissar anvertraut.

151 Oscar Niemeyer wurde von Rodrigo Mello Franco bei Kubitschek empfohlen, und dieser erkannt, dass Niemeyer der
richtige iwére, um das grofle Bauunternehmen seiner Amtszeit zu {ibernehmen. Der Architekt, der bisher dem Personal des
SPHAN gehorte, erdffnete sein eigenes Biiro, um die Projekte des Grand Hotel und das Ensemble von Pampulha zu
entwerfen. Vgl. Melo, Wander: Juscelino Kubitschek: margens da Modernidade, Casa Lucio Costa, Rio de Janeiro, 2002

152 Niemeyer, Oscar: A Forma na Arquitetura, Avenir Editora, Rio de Janeiro 1961, S. 27

153 Einen Eindruck iiber die Ressonanz von Niemeyers Architektur in Pampulha vermittelt die Tatsache, dass die Kirche Séo
Francisco, das Emblem von Niemeyers Bruch mit der Tradition der “geraden Linien des Funktionalismus", vom Erzbischof
Belo Horizontes als ein Werk der Haresie, des Teufels betrachtet, und sogar ihr Abriss vom Biirgermeiester verordnet wurde.
Nur das Engagement Kubitscheks, zur Zeit Gouverneur, rettete das Werk, indem es im SPHAN als nationales Kulturgut
registrier wurde.

Vgl. Der Spiegel: "Der Rise rickelt sich" , 15.06.1959. S. 60
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Pampulha kann als das Fundament des authentischen Modernismo in Brasilien verstanden
werden. Es ist ein Werk ohne Kompromisse, das nicht in nationalen Traditionen gedacht ist
und zugleich von einer auflergewOhnlichen Qualitit: Anpassung an die geographischen
Gegebenheiten, Integrierung von poetischen Formen, Sinnlichkeit und Eleganz ohne das
Brasilianische zu verkitschen. Eine neue Bausprache und die neuen Technologien wie z.B. der
Stahlbeton und eine unbegrenzte Formenphantasie, die wie L. Cavalcanti (2006) bemerkt,
bilden ein entscheidendes Moment in der brasilianischen Architektur. Das internationale Echo
einiger Bauten, wie die Kirche San Francisco, gaben Niemeyer definitiv einen Namen unter
den Grof3en seiner Generation.

Konnte der Bau des MES verdeutlichen, dass Brasilien als Nation in der Lage war, auf der
Hohe der besten internationalen Moderne zu stehen, so bewies Pampulha, dass ein Brasilianer
noch weiter gehen konnte, um diese internationale Architektur zu beeinflussen. Es bestétigte
sich, dass es eine brasilanische Schule gab, zu der auch Kiinstler wie der Gartenarchitekt
Burle Marx oder der Maler Portinari gehorten, die zusammen mit Niemeyer die Gestaltung
der freien Fliche und die Dekoration iibernahmen'>*. Aber genauso wie Brasilia, war
Pampulha Teil eines aufwendigen Bauunternehmensystems. Es war ein anspruchsvolles
Projekt, das eine Kirche, ein Casino, ein Yachtclub, einen riesigen Tanzsalon und Restaurants,
etc. umfasste. Genauso wie Brasilia wurde Pampulha ein Unternehmen, das dem Architekten
eine absolute Freiheit gab, in dem der Architekt selbst Hauptdarsteller wird. Juscelino
Kubitschek versucht damit ein Image zu erlangen, dass sein Amt schmiickt und seine

Laufbahn in Belo Horizonte spektakuldr abschlieft'™

- allerdings in bescheidenem Format,
denn im geopolitischen Kontext Brasiliens war der Biirgermeister von Belo Horizonte in den
40er Jahren nicht unbedingt eine angesehene Personlichkeit.

Oscar Niemeyer hingegen erreichte damit internationale Arnerkennung. Der Ingenieur
Joaquim Cardoso (1897-1978), verantwortlich fiir einen Teil der Arbeiten in Pampulha und
spater Chef-Ingenieur in Brasilia, beschreibt 1956 auf kurze und deutliche Art die dsthetische
Konzeption von Pampulha und seine Bedeutung im strukturalen Kontext. Dieser Text hat
einen besonderen dokumentarischen Wert, denn er stammt von jemanden, der direkt mit dem

technischen Werk vertraut war und ist auerdem eine der wenigen schriftlichen Quellen zum

technischen Aspekt im Werk Oscar Niemeyers:

154 Cavalcanti, Lauro: Moderno e Brasileiro 1930-1960, Rio de Janeiro 2006, S.204-205

155 Kubitschek lieB 1944 in einem Band alle Entwurfspline, Projekte und Fotografien von Niemeyers Ensemble in
Pampulha publizieren. Vgl. Kubitschek, Juscelino: Pampulha, Belo Horizonte 1944.
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In diesem Ensemble von Pampulha beginnt Niemeyer seine unbegrenzte Erfindungskraft im
strukturellen Bereich zu manifestieren: d.h. Struktur im formalen Aspekt aber auch gegeniiber
der Probleme des Gleichgewichts. Niemeyer versuch die Form zu reinigen, indem er aus den
merkwiirdigen Formen einen emotionalen Inhalt herauszaubert, was, nach Meinung vieler, das
erste Atribut einer neuen ,Schonheit darstellt‘. Die insisitente Benutzung der Kurven, die im
Art Nouveau seinen Ursprung hat und in aerodynamischen Form hier erscheint, wird in den
Kompositionen von Niemeyer nie dekorativ, wie z.B. Gottfried Semper die Funktion der Kurve
rechtfertigte, sondern als einem Versuch, die Form aus dem Boden zu befreien und nocht mehr,
mit einem suggestiven dynamischen Effekt. Niemeyer versteht schon damals, dass die
organischen Voraussetzungen, zu denen die gute Architektur fest gebunden ist, defnieiren nicht
kategorisch ihre Form, sondern lassen sie unbestimmt und dann erreicht sie (bei Niemeyer)
einen reinen Ausdruck, viel einfacher, viel leichter zu sehen, die Ubermshung und
Bewunderung erweckt....Niemeyer ist so: ein Kiinstler der riskiert, der spekuliert in der Wille,
die architektornische Form zu befreien /../zu befreien aus den ,,iiblichen, routindren*
Bedingungen, welche der Architektur eine gewisse Unreinigkeit -zumindest dsthetisch
gesehen- verleihen. 156

Die Bautitigkeit von Niemeyer seit Pampulha (1940-1943) bis zu den Projekten fiir
Brasilia ab 1957 weist eine notorische Verbindung zu Juscelino Kubitschek auf, mit
unterschiedlichen Auftragen. Das Interessanteste soll hier erwdht werden, denn es beweist die
Ambitionen Kubitscheks fiir groformatige Projekte: der Conjunto Governador JK (dt.
Baukomplex Gouverneur Kubitschek), auch Edificio JK genannt, und bei manchen Autoren
bekannt als 7orre Kubitschek. ( siche Abb. 12 ).

Bei der Recherche iiber die Hintergriinde des Bauauftrags an Niemeyer fiir die Hauptstadt
sto3t man immer wieder auf eine kurze Geschichte anekdotischen Charakters, die von beiden
Akteuren variantenreich erzihlt wurden: sehr dhnlich der Mythenkonstruktion von Jatai'’,
die Kubischek mit Eifer propagieren sollte. Hier handelte es sich aber um ein banales, beinahe
zufdllig und natiirlich erscheinende Ereignis, welches aufgrund seiner tiefgreifenden
Konsequenzen gern wie eine entscheidende Episode fiir das Schicksal der Nation présentiert
wurde: Im September 1956 besuchte Juscelino Kubitschek den Architekten in seinem Haus “4
casa das Canoas” im Stadtviertel Tijuca (Rio de Janeiro) und bat ihm, den Bau Brasilias zu
tibernehmen. Nicht die Anekdote an sich mag uns interessieren, sondern vielmehr die
Tatsache, dass diese Prozedur die Baugeschichte Brasilias vorweg nimmt: Kubitschek beginnt
die Geschichte Brasilias, indem er seinen Freund oder Kumpel um einen Gefallen bittet. Es
bleibt also alles im Rahmen eines informellen Aktes und einer Art personlichen
Improvisation. Kubitschek wird den Bau einer gesamten Hauptstadt einem einzigen
Architenten {iiberlassen, und denkt dabei weder an eine Ausschreibung noch an eine

Konsultation oder eine Beratung innerhalb des Regierungskabinetts- geschweige denn an eine

156 Cardoso, Joaquim : “Dois episodios na historia da arquitetura moderna”, Zeitschrift Modulo, 4. Mérz, 1956 S. 32-36

157 Siehe im Kapitel 2 Abschnitt 2.2.
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Vorstudie. In einem langen 1993 publizierten Interview wiederholte Niemeyer die

Gegebenheiten des beriihmten Auftrags flir Brasilia.

"Es war 1956. Eines Tages kam er zu mir, um mich einzuladen, die neue Hauptstadt zu
entwerfen. Er wollte sein Wahlversprechen einhalten. Seit dem 19Jh. stand die Frage der
Versetzung des geopolitischen Zentrums Brasiliens Richtung Inland im Raum. Das stand in
der Verfassung /.../ und es war soweit, dieses Vorhaben einer neuen Dimension zu verleihen,
und dem Land ein neues Bewusstsein von seiner Kontinentalitit zu geben. Um dieser
Herausforderung gerecht zu werden wollte Juscelino keine klassische Stadt bauen, die
anderen dhnlich wdre. Er wollte eine moderne, monumentale, bisher noch nicht gesehene
Stadt, in den Dimensionen des Landes/.../ Er gab mir die totale Freiheit um die offizielle
Gebdude, vom einem Extrem zu dem anderen der Monumentalachse zu projektieren/.../ Eine
hervorragende Aufgabe, gigantisch und aufsergewéhnlich aufregend” 158

In einem der letzten Interviews erwidhnt Oscar Niemeyer wieder die Worter Kubitscheks bei

dem beriihmten Treffen mit dem Prisidenten in Niemeyers' Haus ausserhalb Rio de Janeiros:

"Juscelino klopfte bei mir, wir gingen hinaus in die Stadt, un er sagte mir, er wolle eine
Hauptstadt erbauen, aber eine besondere Stadt, nicht eine provinzielle, er meinte: ich will
etwas Schones, etwas, das die Grifie unseres Landes zeigt" 39

Es gibt zumindest zwei interessanten Dinge in dieser Aussage: zuerst die Tatsache, dass
Niemeyer den Auftrag (mit Einschrdnkungen) akzeptiert und erkennt, dass es um eine sehr
wichtige Herausforderung -und eine einmalige Gelegenheit- fiir einen Architekten geht. Und
zweitens, dass Niemeyer die Standpunkte und die politische Rechtfertigung vom Kubitscheks
Vorhaben nicht interessieren und er die propagandistischen Argumenten seines Auftraggebers
kritiklos und selbstverstindlich wiederholt. Diese Episode der “Ubernahme” von Brasilia
wurde zur Legende seiner Entstehungsgeschichte, die Anekdote wurde in der Literatur einfach
tibernommen, ohne weitere Erkldrungen aber mit einer gewissen Faszination. Niemeyers
autobiographisches Buch "Minha Experiéncia em Brasilia" (dt. Meine Erlebnisse/ Erfahrung
in Brasilia) aus 1962 bestitigt, dass der Architekt nur den Entwurf und den Bau der Gebdude
aus dem Angebot von Kubitschek akzeptierte und ihm sagte, dass er fiir den Masterplan nicht

verantwortlich sein wollte bzw. konnte'®

. Aus dem privaten Briefverkehr des Prisidenten
stammt jedoch ein seltenes, aussagekriftiges Dokument, das beweist, wie fest die

Entscheidung Kubischeks fiir den gigantischen Auftrag war, auch sein Vertrauen und vor

158 Niemeyer, Oscar: Zitat aus Bailby, Edouard: Niemeyer par lui méme, Paris 1993, S. 86
159 Niemeyer, Oscar: Statement aus dem Interview im Film "Das Leben ist ein Hauch" , Regie F. Maciel, 2009

160 Niemeyer, Oscar: Minha Experiecia em Brasilia, Editorial Vitoria Ltd, Rio de Janeiro, 1962, Seiten 12-13
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allem seine Anerkennung der Leistungen Niemeyers. Zum 50ten. Geburtstag Oscar
Niemeyers am 20.12.1957, gerade zur Enstehungszeit des Prisidentenpalastes, schrieb
Juscelino Kubitschek in Rio de Janeiro:
".. Als ich das schwierige Unternehmen vornahm -den Bau Brasilias, ein neues und
hochmodernes Projekt, genauso wie die Griindung der Stadt vom Geist des Modernen und
Neuen inspieriert war, hatte ich keinen Augeblick gezogert und beauftragte ihn mit den
offentlichen Bauten und bereits vorgelegten Projekten kennenlernte -in denen — gewagten
Entwiirfe, plastische und funktionalen Formenvonseiner Schopfungskraft Beweis geben- dass

das Ensemble von Brasilia sein definitives Werk sein wird, in welchem sein Genie in aller
Pracht weiterleben wird /.../" "%

Juscelino Kubitschek de Oliveira, 13.12.1957

Die Tatsache, dass diese Erzdhlung stets erwdhnt wird und eine mythische Dimension
erreicht, beweist wie notwendig war, angesichts der fehlenden Indizien und Dokumenten, (mit
Ausnahme von einigen Briefen oder kurzen Aussagen) eine feste, fruchtbare Beziehung des
Politikers zu dem Kiinstler nachweisen zu konnen. Der anekdotische, manchmal epische Ton
der Chronik dieser Episode (von Kubischek, von Niemeyer, von zahlreichen Biographen)
sollte fiir die Geschichte das Weiterleben einer historischen Beziehung zwischen einem
staatlichen Bauvorhaben und dessen Vergabe an einem freien, genialen Kiinstler, in der
Tradition der italienischen Rennaissance garantieren. Adrian Gorelik (2005) sieht daran die
Notwendigkeit, die Realisierung von Brasilia als Werk eines genialen Kiinstlers unbedingt zu
prasentieren: Der Nationalstaat sollte mit einer Prestige-Architektur identifiziert werden, und
daher wird eine feste und tiefe Anbindung in Form eines Mézenats gesucht: diese Beziehung
musste, um effektvoll und wirksamm zu sein, den Architekten als Kiinstler prisentieren.’®’
Der Historiker Paulo Bicca (1985) zitiert in diesem Sinne eine Aussage Kubitscheks, die
keine Zweifel ldsst iiber die Beziehungsklarheit zwischen Bauherren und seinen
Auftragnehmern.

"/...] Was die Architektur betrifft, ist es der Oscar, der das Sagen hat. Fiir
Urbanismus ist der Liicio zustindig./.../ Ansonsten, keine Interferenzen" '

Als die NOVACAP ("Gesellschaft fiir die Urbanisierung der Haptstadt") im September 1956

gegriindet wurde, besetzte Oscar Niemeyer die Position des Hauptbauleiters aller Baustellen

161" Kubitschek, Juscelino: Ausschnitte des Briefs zum 50. Geburtstag von Oscar Niemeyer am 20.12.57, in Tietschrift
Brasilia Ano 1 Nr. 12, Seite 15.

12 vgl. Gorelik, Adrian : Das Vanguardas a Brasilia: cultura urbana e arquitetura na America Latina.
Universidad de Minas Gerais, Belo Horizonte 2005, S. 151 ff.

163 Kubitschek, Juscelino: Zitiert von Bicca, Paulo im Aufsatz Brasilia. Mitos e Realidades, aus "Brasilia: Ideologia e
Spago Urbano". Ed. Projeto, Sdo Paulo 1985, S. 104.
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Brasilias, wihrend in derer Abteilung Aquitetura e Urbanismo seit Februar 1957 der
Ingenieur Israel Pinheiro da Silva der Generaldirektor mitwirk und iiber Befugnisse und
Kompetenzen eines Privatunternehmens verfligt. Die Fotographie der Abb. 14 zeigt Israel
Pinheiro, Juscelino Kubischek und Oscar Niemeyer bei der Vorstellung des zweiten Entwurfs
des Palacio da Alvorada, 1958. Oscar Niemeyer wohnte in Rio und entwarf die ersten
Projekte in den Biiros des Kultus- und Gesundheitsministeriums (MES). 1956 besuchte er
zusammen mit dem Prisidenten und einigen Ministern, Technikern und militdrischen
Vertretern die Territorien, die fiir die Auferlegung des Masterplans bestimmt waren. 1958 zog
er endgiiltig nach Brasilia. Selten duBerte sich Priasident Kubitschek iiber seine Anforderungen
und Erwartungen gegeniiber Oscar Niemeyer. lhre Beziehung zueinander bleibt
undurchsichtig. Es herrschte zwischen Bauherren und Auftragnehmer gegenseitige Respekt
und Bewunderung, aber auch eine gewisse diplomatische Distanz. Um so aussagekréftiger

hort sich die folgende Erinnerung von Kubitschek an:

., Ich werde Ihnen dieselbe Chance geben, die Papst Julius Il Michelangelo mit dem Aufirag
fiir sein Grabmal gegeben hat "

Juscelino Kubitschek wurde 1956 Prisident nach einer lang erkdmpften Wahlkampagne durch
die Unterstiitzung des Militdrs, mit dem Kubitschek wéhrend seiner Amtszeit Kompromisse
schloB, um die Stabilitit des demokratischen Regime zu gewihrleisten. Die Stirke seiner
Politik bestand darin, das Wirtschaftswachstum zu fordern durch ein sehr konkretes
Programm, auf dem die Versetzung des Regierungszentrums, und daher der Bau einer neuen
Hauptstadt innerhalb seiner Regierungszeit, die absolute Prioritdt haben sollte. Das
Wirtschaftsprogramm sollte in der Offentlichkeit mdoglichst konkret und zielgerichtet
erscheinen, es wurde "Zielprogramm" genannt und bestand aus einer Reihe von Maflnahmen,
deren Abschlul selbstverstidndlich Brasilia als eine Art "Synthese aller Ziele" (port.
metasintese) darstellte. Kubischek prigt mit dem Begriff "nacional desenvolvimentismo" ,
etwa '"nationale Fortschrittsbewegung" die Richtung seiner Politik, die sich an dem
amerikanischen Modell orientierte: Liberalisierung der Industrieinvestitionen.

Mit der Unterstlitzung von Gelehrten, Intellektuellen und Technokraten des Instituts fiir
Hohe Brasilianischen Studien (ISEB)- eine Art Akademie fiir Kultur und Politik aber auch ein
halboffizielles Organ fiir Beratung und Propaganda- gelang es ihm, das sehr umstrittenes

Projekt einer neuen Hauptstadt zu rechtfertigen und zu legitimieren. Dafiir begiinstigte

164 Tbidem.



57

Kubitschek das Streben der gehobenen Klasse nach den Kultur- Kunst- und Bautendenzen der
in den 20er und 30er entstanden brasilianischen Moderne (eine "new wave" in der Musik, der
literarische Salon nach franzdsischem Vorbild, Konsum von Design- und Modezeitschriften,
industrielle Anfertigung von Wohnungsbauteilen, usw.)

Auch wenn der Begriff "modern" im Brasilien der 50er nicht mehr so definiert und
abgegrenzt werden kann wie beiden &hnlichen Bewegungen in Europa, so 148t sich ein neuer
Anfang fir eine wahre Moderne durch den Bau des MES (Ministerium fiir Bildung
Gesundheit) in den spdten 40er doch klar feststellen: mit dem Beitrag Le Corbusiers und der
Zusammenarbeit von Lucio Costa und Oscar Niemeyer- der im Atelier des groBen Meisters
arbeitete und lernte, entstand dieses Bauensemble als internationales Emblem der
brasilianischen Architektur des 20. Jahrhunderts. Juscelino Kubitschek beauftrag Oscar
Niemeyer -den er nach dem Bauten in Pampulha-Baukomplex (Belo Horizonte) mit seiner
innovativen und kithnen Architektur sehr bewundert- mit dem Entwurf, mit der Projektleitung
und mit der gesamten Bauausfiithrung der Hauptstadt Brasilia.

Wie spiter bei der Entstehung von verschiedenen Mythen um die Baugeschichte Brasilias,
wurde die Episode dieses Bauauftrags zu einer immer wiederholten und in der Fachliteratur
ausgeschmiickten Erzdhlung, die sehr erleuchtend ist flir eine Interpretation nicht nur der
Beziehung Bauherr-Auftragnehmer sondern des Diskurses um den Bau Brasilias:
Verherrlichung, Mythizierung, erzdhlerische Historisierung nach dem Muster von Patronage-

Beziehungen der Rennaissance.

2 Legitimationsdiskurs und Griindungsmythos

Das Programm des Umzugs der Hauptstadt wurde von einem méichtigen
Propagandaapparat begleitet, der das rasche Tempo und die extrem kurzen Baufristtermine
vermitteln und unterstiitzen mufite. Vom Beginn seiner Wahlkampagne 1955 iiber der ganzen
Bauphase praktisch hinaus bis zum Tag der ersten symbolischen Einweihung im April 1960
war die Hauptaufgabe Kubitscheks, die starke Opposition zu iiberzeugen, die Neugriindung
zu legitimieren und die immense Investition zu rechtfertigen. Das gelang ihm hauptsichlich
durch eine strategische Rhetorik, die wir unter den Aspekten a) semantische Figuren, b)

historische Erzdhlungskonstrukte und c) Myhten gottlicher Offenbarung betrachten mochten.
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2.1 Die Rhetorik im Diskurs: semantische Figuren

Der Griindungsmythos fiir die Legitimierung der Existenz von Brasilia tritt in den
kubitschekschen Diskurs erst ein, wenn schon die Legende einer neuen Haupstadt durch
historische Entscheidungen, allen voran die Gesetztverordnung iiber die Griindung der neuen
Hauptstadt "Mensagem de Andpolis"'® vom 15. Mirz 1956 (danach Gesetz Nr. 2.874),
iiberhaupt zum Mythos geworden war. In diesem Kapitel setzen wir uns mit dem Diskurs um
die Legitimation und Rechtfertigung fiir die Existenz dieser Hauptstadt auseinander. Denn die
Tatsache, dal das Gesetz dafiir gleich anfangs der Amtszeit von Kubitschek verabschiedet
wurde, hieB3 noch lange nicht, dass das ungeheuer kostspielige und aufwendige Unternehmen
eine Selbstverstandlichkeit war.

Wenn Brasilia so etwas wie die Zukunft des Landes bedeutete, dann sollten eine ganze
Reihe Vorstellungsbilder um den Mythos von Moderne, von Neuem, von architekonischem
Wunder die Mission dieser Hauptstadt erkldren und legitimieren: es entstanden mythische
Konstruktionen {iber den Masterplan um Lacio Costas Rethorik. Verschiedene
Imaginationsbilder bedienen z.B. die Propaganda iiber die Legitimitdt und Machbarkeit
Brasilias in der Presse und in der Eroffnungsliturgie, wie wir spiter sehen werden.

Juscelino Kubitscheks Diskurs wird zundchst einmal in der Einzelbedeutung als eine
verbale Strategie gesehen, bei der die Ausarbeitung seiner Argumentation flir eine prézise
Propaganda steht. Diese besteht aus der Summe seiner Gedanken, die letztlich in die
Umzugsplidne der Hauptstadt und in den Bau Brasilias resultieren und auf unterschiedlicher
Weise der Gesellschaft vermittelt wurden wie z.B. durch Interviews, Presseartikel,
Veroffentlichungen seines personlichen Tagebuchs -der sogenannten Autobiographie-,
feierliche Reden zu bestimmten Events. In erster Linie standen aber die offiziellen Reden,
deren Texten in verschiedenen Zeitschriften und grundsdtzlich im offiziellen Didrio de

e 166
Brasilia

verdffentlicht sind, wenn auch nur in offizieller, revidierter und korrigierter
Version. G. Lins Ribeiro (2008) vermerkt zu Recht, dal eine Dokumentquelle wie das Diario
de Brasilia (verdffentlicht als Teil des Archivs der Presidéncia da Republica) keine
vertrauliche historische Quelle darstellt, zumal politische Konfrontationen oder

Vorkommnisse, die Schatten auf das Bild eines idealisierten Herrschers werfen, systematisch

15 Die erste offizielle Veranlassung des Prisidenten zur Versetzung des Regierungssitzes und Bau der neuen Hauptstadt

wurde 1956 in Form einer Mitteilung an den Kongress in der Stadt Anapolis (Bundesstaat Goias) unterschrieben.
166 Vgl. Didgrio de Brasilia Tomos 1-4 1956-1960, verdftentlicht durch das Servigo de Documentagio da Presidéncia da
Republica Federativa do Brasil.
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verschwiegen werden.'®” Bei der vorliegenden Arbeit wurde - aufgrund der methodischen
Abgrenzung und der Art der Analyse - das diskursive Material ausschlieBlich aus der
Wahlkampagne, d.h. aus den offentlichen Reden Juscelino Kubitscheks ab 1955 bis zur
Einweihung Brasilias am 21. April 1960 beriicksichtigt. Um bestimmte Aspekte der Debatte
tiber dieses und weitere Kapitel aufzuzeigen und zu kommentieren, werden gelegentlich
zusitzlich autobiographische Texte aus der Zeit nach Kubitscheks Amtszeit z.B. ab 1975
beriicksichtigt. AuBerdem stehen Biicher, Verzeichnisse, Jahresberichte, Sammlungen, etc.
dem Analysten zur Verfiigung. Wie Sheldom Maram notiert, weist Kubitscheks Amtszeit eine
fiir die Gechichte Brasiliens ungewohnliche Menge an Dokumenten in Form von
Publikationen auf '°®. Kubitschek umgibt sich gern mit Schriftstellern aber auch einfachen
Ghostwriters'®, die die tigliche Redaktion von offiziellen Reden iibernehmen und ihm vom

Briefverkehr entlasten'”

. Manche Textpassagen klingen héufig stilistisch {iberladen und
verraten, durch ihr nichtssagende geschwollene Sprache, daB der Prisident sehr

wahrscheinlich den Text, den er gerade vorliest, nicht wirklich kennt. Der Griindungsdiskurs

von Kubitschek kann in einem kurzen Zitat zusammengefasst werden. Im November 1958

erklart er in einer Rede bei der Nationalen Handelskonfoderation:

"Der Bau Brasilias war eine Aufgabe, die den Verantwortlichen fiir die Zukunft unserer Nation
bevorstand. Und dies konnte nicht verschoben werden mit der bequemen Ausrede mangels
Geld, denn es ging nicht um eine oberflichliche, dekorative Tdtigkeit/.../sondern um eine
grundlegende Mafinahme fiir unsere Zukunft, und die wurde von einer Reihe von Faktoren
favorisiert, die zu ignorieren uns nicht erlauben konnen" 1

Innerhalb dessen, was man “semantische Figuren” nennen kann, stehen zunéchst die Formeln

und fopics aller propagandistischen Reden'’”: bei Kubitschek handelt es sich um ein

17" Lins Ribeiro (2008) erwihnt z.B. eine schwere, blutige Konfrontation zwischen Bauarbeitern und der Polizei der

NOVACAP (militdrische Uberwachungspolizei in Auftrag der Baugesellschaft ) im Februar 1959. Vgl. Gustavo Lins Ribiro,
Gustavo: ,,0 capital da esperanca* Universidade de Brasilia, 2008. S. 38-39.

Mit dem Titel "O Capital da Esperanca" (dt. "Das Kapital/Vermdgen der Hoffnung") machte Lins Riberito eine ironische
Anspielung auf den beriithmten Satz André Malraux',, La capital_de I‘espoir® (dt. "Die Hauptstadt der Hoffnung"), in seiner
soziopolitischen Studie der Baugeschichte Brasilias. Siehe auch Abschnitt 5.3.1. im Kapitel 5.

18 Maram, Sheldon: Juscelino Kubitschek and the Politics of Exuberance, 1956-1961 , en: Luso-Brasilian Review XXVII,
Nr. 27, 1990, S.40

169 Vgl. Dourado, Autran : Gaiola aberta: tempos de JK e Schmidt, Rocco, Rio de Janeiro, 2000
170 Lippi ((2002) notiert, dass die Prisenz von ghost writers in Kubitscheks Reden durchaus belegbar ist, was im Betrieb
jedes Regierungskabinetts sicher nichts Neues ist. Aber das zeigt Kubitscheks Interesse, einen effektvollen, eloquenten

Diskurs zu bieten. Vgl. Melo, Wander: “JK, margens da modernidade”, Sao Pualo 2002, S. 33.

17l Kubitschek, Juscelino: Rede vom 28.11.58, aus Didrio de Brasilia, 1958, S. 142

!72 Helena Bonemy (2010) erliutert viele Beispiele eines typischen Gemeinplitze-Vokabulars: Dynamismus, Vertrauen,
Tapferkeit, Wille, Kiihnheit. Vgl. Bonemy, Helena: Utopias da Cidade: Capitais do Modernismo, in Gomes de Castro, A.: O
Brasil de JK, Rio 2002, S. 202.
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Repertoire aus Begriffen eines mittleren Kulturniveaus, also der biirgerlichen mittleren
Klasse. Aus dieser Semantik — vom Anekdotischen zum Mythischen- entstehen einige Fragen
in Bezug auf das ,,Imaginarium®, also die Einbildungsstérke, die Brasilia auf eine dsthetische
und symbolische Ebene stellen soll. Ein Ausschnitt aus Kubitscheks Rede vor graduierten
Architekten in der Universitit von Minas Gerais (seinem Gebursort) im Dezember 1957 ist in

diesem Sinne beispielhaft und soll hier ausfiihrlich zitiert werden:

"...Eine neue Stadt wird gerade im Herzen unseres Heimatlandes gebaut. Diese neue
Stadt, in kiirzester Zeit die Metropole dieses gigantischen Landes, wird die Inspiration fiir
viele anderen Stddten sein, und Ansporn fiir grofie Unternehmungen im unendlichen Raum des
Hinterlandes von Brasilien. Welche verfiihrerische Perspektiven konnte man sonst woanders
jungen Architekten anbieten, die auf der Suche nach einer Chance sind, ihre Kunst
auszutiben? Mit ihrem einfachen, logischen, prdzisen Grundriss;, mit ihrer vollkommenen
Anpassung an die Umgebung; mit ihrer Verteilung in Zonen, die ein Muster fiir Vorsorge, fiir
Klugheit und fiir Effizienz ist; ihrem bewundernswerten Entwurf und dem grandiosen
Ensemble ihrer Bauten, in denen das Soziale und das Asthetische sich armonisch ergdnzen,
bietet Brasilia der jungen brasilianischen Architektur ein auflergewohnliches Feld fiir Studien
und Experimente, sowie auch einen quasi unbegrenzten Arbeitsmarkt. Und nicht nur aufgrund
der Dimensionen, in denen sich ihre architektonische Planung entwickelt, sondern auch
wegen der (Bemiihung), diese Pline in kiirzester Zeit umzusetzen, wird die neue Metropole die
definitive Integrierung der modernen brasilianischen Architektur zu der Technik und zu den
modernsten Produktionsmitteln moglich machen'

« 174

Man kann iiber eine ,,mythischen Dimension von Brasila sprechen. Nimmt man die Ideen

Gaston Bachelards in seiner berithmten ,,Poetik des Raumes*!”

auf - tibrigens ein Buch, das
Oscar Niemeyer oft erwihnte- so kann man auch wie z.B. Gilbert Durand'’® {iber einen
Mythos Brasilia sprechen und mit Recht zur Schlulfolgerung kommen, dass der Brasilia-
Diskurs von Kubitschek als eine Art Ressonanzkorper fiir ,,darunterliegende®
Vorstellungsbilder fungiert. De Olveira bemerkt, dass gerade die Bilder von religioser
Ablosung, Eroberung und Griindung in der offentlichen Meinung die Notwendigkeit der
Hauptstadt und daher deren Rechfertigung erwecken sollen. In einer stark symbolischen

Wortwabhl greift die Rede des Prisidenten auf Begriffe von evozierender Kraft und verbindet

diese mit dem Thema der neuen Hauptstadt: Integrierung, Ablosung (Rettung), Fortschritt

173 Kubitschek, Juscelino: Rede in der Aula Magna der Architekturfakultdt an der Universidade de Minas Gerais,

am 05. Dezember 1957. In: Didrio de Brasilia 1956-57, S. 146

174 Vgl. Oliveira, Marcio de, “Brasilia. O mito na trajetoria da Nacdo”, Brasilia 2005.

175 Vgl. Bachelard, Gaston “Poetik des Raumes”, Fischer 2007 (Originalausgabe 1959)

176 Vgl. Durand, Gilbert “Mythe, Thémes et Variations”, Browner, Paris 2000
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und neue Sozialordnung'”’, welche die Legitimierungspropaganda fiir Brasilia begleiten und
die dem Thema Wirtschaft so nah wie moglich stehen. Andere Begriffe sind schwieriger zu
klassifizieren: Eroberung, neuer Anfang, neues Gleichgewicht, die wahre Nation. Folgendes
Zitat aus dem Vorwort einer Rede von Enrique Cardoso, Mitglied des ISEB'"®, illustriert ein
doppeltes Bediirfnis: Brasilia bedeutet einen Mentalitdtswechsel, aber auch die Emotionen

eines Abenteuers von Pionieren.

"Die Griindung Brasilias ist die Griindung des Gleichgewichts der brasilianischen Nation.
Ich glaube, es handelt sich hier nicht nur um eine geographische Fesstellung. Der Schock des
Umzugs wird die notwendige und unverziigliche Umwandlung der Mentalitdit bewirken, und
auch die Art und Weise wie die Brasilianer fiihlen und wahrnehmen. Sie wird sie aufwecken
und fdhiger dazu machen, unsere Standards und unsere Produktivitit zu verbessern. Der
Kontakt zu den Schwierigkeiten, die Emotionen einer Welt, die besiegt, bewdltigt werden muss,
das alles wird sich positiv und gesund iiber die Seele unseres Volkes auswirken und wird im
ganzen La;gz’g denselben Geist beschworen, der Sao Paulo zu das gemacht hat, was Sao Paulo
heute ist" .

2.2 Erzdhlungskonstrukte am Beispiel der Jatai-Episode

In der Wiederholung der “Griindungserzdhlung” baut Kubitschek auf die Eloquenz seines
Diskurses, indem er auf ein emotionales und personliches Repertoire zugreift. Damit stellt er
die Griindung Brasilias vor als eine Selbstverstindlichkeit, als den logischen AbschluB} eines
Prozesses, der nicht mehr riickgéngig zu machen ist. In diesem Sinne ist z.B. die beriihmt
gewordene Szene in der Stadt Jatai (Bundesstaat Goias)'™* im April 1955 beispielhaft. Diese
zeigt wie Kubitschek im Diskurs die rhetorische Fiktion und die Realitdt intelligent
miteinander kombiniert, um zu iiberzeugen und zu legitimieren. Die Szene, rein anekdotisch
und wenig glaubwiirdig, wird in Kubitscheks Autobiographie von 1975 ganauestens
geschildert: Wihrend seiner Wahlkampagne besucht er am 4. April 1955 als Governeur von
Goias, das Stiddtchen Jatai und verspricht in seiner Rede, er werde alle Mandate der
Verfassung rigoros einhalten und erfiillen. In diesem Augenblick fragt ihn ein Zuhorer, ob er

dann bereit sei, die voriibergehenden Bestimmungen (port. disposi¢oes transitorias) der

177 Vgl. Kubitschek, Juscelino, Rede vom 01.10.1957 anlédsslich der Festlegung des Einweihungsdatums der Hauptstadt. in

Diario de Brasilia 1957, S. 129-130.

178 Siehe Abschnitt 1.1.2 im Kaitel 1 {iber das ISEB (Instituto Superior de Estudos Brasileiros)
179" Cardoso de Castro 1960, S. 11

180" Jatai: brasilianische politische Gemeinde im Bundesstaat Goias. Sie liegt siidwestlich der brasilianischen Hauptstadt
Brasilia.
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brasilianischen Carta Magna einzuhalten bzw. zu verwirklichen. Diese Bestimmungen
bezogen sich auf die Versetzung der Hauptstadt. Der Wahlkandidat versichert ihm, sollte er
gewihlt werden, wird er selbstverstindlich die neue Hauptstadt errichten'®'.

Laurent Vidal (2009) vermutet mit Recht, dall diese Anekdote viel mehr der Legende als
der Realitit'® angehort. Ronaldo Costa (2013) ldsst auch die Frage der Authentizitét dieser
Anekdote offen. Ohne die historische Erinnerung des Antonio Soares Neto, damaligen
Protagonisten'® der Episode zu widersprechen, stellt er nach neuen Recherchen die

Glaubwiirdigkeit dieser zum Kubitschek-Mythos gewordenen Erzéhlung, in Frage.

"Warum sollte die erste Veranstaltung der Wahlkampagne in der Wiiste Goias stattfinden, mit
einem schweren Verkehrszugang und sehr weniges Publikum? Es hdtte Belo Horizonte, Rio
oder andere Stadt sein konnen: JK wollte im Herzen Brasiliens anfangen, weil dort das
giinstige Ambiente und die richtige Biihne gab, um den Bau der neuen Hauptstadt als Symbol
fiir die Integration vergessener, unendlich weit entfernter Regionen im zu verkiindigen.
Deshalb, im Gegensatz dazu, was behaupten, diejenigen die an die Fiktion von Jatai
glauben, war Antonio Soares Neto, ohne es zu wissen, Teil vom JK strategischen Plan  Die

Entscheidung iiber die Hauptstadt war bereits getroffen. In Jatai fand nur eine historische

Verkiindigung seines Engagements "."**

Als kluger und pragmatischer Politiker wollte Kubitschek sein Vorhaben iiber Brasilia nicht
als eine in der Tat bevorstehende offizielle Entscheidung preisgeben, sondern diese als einen
spontanern, das Auditorium tiberraschenden Einfall présentieren.

Die Episode von Jatai, die Kubitschek systematisch als Propaganda und Rechtfertigung
seiner Entscheidung oft benutzt, wird sogar von Alexander Fils, sonst ein wacher Kritiker der
Baugeschichte Brasilias, ernst genommen: Fils argumentiert, dafl Kubitschek den Bau
Brasilias so gut wie gezwungen in sein Programm aufnahm, besonders nach dieser
anekdotischen Szene der Wahlkampagne. Es ist zumindest bemerkenswert, wie wichtig diese
unwichtige Erzdhlung in der ganzen Literatur {iber Kubitscheks Politik genommen wurde, die

historisch nie richtig belegt wurde und letztlich unbedeutend ist. Die Tatsache, dal in der

'8! Die Erziihlung steht im ersten Kapitel von J. Kubitscheks ,,Por qué construi Brasilia”, 1975, S. 7-8, und wurde

fragmentarisch u.a. von Alexander 1991, S. 216; Vidal 2009, S. 191 und Lins Ribeiro 2008, S. 36. als Zitat wiedergegeben.
182 Vidal schreibt, dass der Sprechpartner Kubitscheks in Jatai niemals identifiziert werden konnte -was nicht stimmt- und
versichert dabei, Kubitschek habe zum Thema gesagt "ich hatte mich vor diesem Tag (mit Brasilia) nie wirklich beschidftigt”,
was auch widerspriichlich ist: Kubitschek hatte bereits 1946 in mehreren Reden das Thema der Versetzung der Hauptstadt
erwdhnt. Vgl. Vidal “De Nova Lisboa a Brasilia”, Paris 2002, S. 191.

183 Guerra, Jacinto: JK, comicio em Goids. Revelagées de Affonso Heliodoro, Ed. Thessaurus 2005. Verfasser von
unkritischen, verherrlichenden Berichten iiber Kubischeks Amtsperiode, prasentiert Guerra in diesem Aufsatz eine Art
"wahre Geschichte des 4. April 1955 in Jatai", indem er versucht, mit Hilfe spéterer Erinnerungen von Affonso
Heliodoro, vetrautem Mitarbeiter Kubitscheks, die Erzéhlung von Kubitschek der Jatai-Episode zu beweisen und zu
dokumentieren.

184 Costa, Ronaldo: O Essencial de JK, Editora Planeta, Rio de Janeiro 2013, S. 82 ff
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Geschichte auch der Name des Fragestellers bekannt ist - ein gewisser Antonio Carvallho
Soares- bedeutet nichts. Die spontane Reaktion des Kandidaten auf eine Frage eines Wéhlers
mag unauffillig sein. Die Frage in Jatai wurde aber verddchtig oft erwéhnt, viel zu oft
instrumentalisiert, um der Wahrheit zu entsprechen. Kubitschek hat diese Geschichte sehr oft
wiederholt: in der Presse, in TV-Interviews, in mehreren offiziellen Reden. Obwohl es sehr
schwer fillt, die Anekdote als naive und quasi groteske Behauptung bzw. aus einer Laune
heraus entstandene AuBerung eines Prisidentschaftskandidaten zu respektieren und wirklich
ernst zu nehmen, wurde Juscelino Kubitschek niemals danach wirklich nachgefragt: In der
Videodokumentation “Entrevista a J. Kubitschek”'® erzihlt der Ex Prisident dem Journalisten
die beriihmte Anekdote und verleiht der Episode eine zentrale Bedeutung im Interview.
Kubitschek relativiert und bagatellisiert das gigantische Ausmal} des Projektes — jenes Projekt,
das viele andere Regierungen als unrealisierbar erachtet hatten'® - und zeigt sich gleichzeitig
zu einer pharaonischen Unternehmung fahig. Robert J. Alexander (1991) ist einer der nicht
brasilianischen Autoren, der den Entschlul von Jatai fiir glaubhaft hélt, indem er argumentiert
sogar, dafl das Thema "Brasilia" in Kubitscheks Wahlprogramm vorher nicht unbedingt zu
erkennen sei.

“Kubitschek s assumption of the idea of building Brasilia seems to have
accidental. There is no indication that he had thought about the problem before
launching the campaign for the presidency...However, early in his presidential
campaign, he adressed a meeting in the town of Jatai....”” "’

Letzendlich interessiert nicht, ob ein Dorfbeamter eine solche Frage stellen konnte. Wichtig
ist, wie Kubitschek damit iiberzeugen wollte, dal3 er die Rolle eines entschiedenen, treuen
Staatsmanns zu spielen wullte und daher die einzige politische Wahlentscheidung verkdrperte.

Weshalb gewinnt eine &ufBerst anekdotische Geschichte in unserer Forschung so viel

185 Im Dokumentarfilm ,, Staub und Lippensift (50 Frauen erzéihlen iiber die Pionierzeit in Brasilia) von 2010 wird eine

Fernsehinterview mit Juscelino Kubitschek gezeigt, die sehr warhscheinlich aus Ende der 1960 Jahren stammt. Kubitschek
erzdhlt :

., Als Toniquinho mich fragte - Sollten Sie, Herr Kubitschek, zum Prdsidenten gewdhlt, werden Sie die
Verpflichtung der Verfassung, die die Verlegung der Haupstadt von Rio in den Planalto Central vorsieht,
nachkommen? , antwortete ich umgehend: wenn die Verfassung den Bau einer neuen Hauptstadt fordert, werde ich
sie respektieren und die neue Hauptstadt erbauen.

'8 Die Verbindung der Figur Kubitscheks mit der des Pharao Echnatons ist in der Literatur keine Seltenheit. Eine

Studienreise nach Agypten von 1930 —als er in Paris Medizin studierte- wird immer wieder thematisiert. R. Jatoba berichtet ,,
Im August hatten die Professoren Sommerferien. Mit seinen Ersparnissen —JK hatte nicht so viel Geld- drédngte er sich
zusammen mit 300 Touristen auf dem Schiff ,,Lotus* ein, mit dem Ziel das Ostlichen Mittelmeer, Agypten und Griechenland,
mit einem abstecher nach Jerusalem. Kubitschek vergleicht spiter in seiner Autobiographie die Griindung Brasilias mit den
kolossalen Unternehmungen der Pharaonen in Agypten.

Vgl. Kubitschek, Juscelino: Por qué construi Brasilia, 1975 S. 16-17.

187" Alexander, Robert: Kubitschek and the development of Brazil, University od Ohio, 1991, S. 216
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Bedeutung? Den historischen Nachklang der Szene von Jatai kann man in seiner Intensitét
nicht besser dokumentieren als ausgerechnet im Praga dos Tres Poderes: auf der Aulenwand
-mit Blick aufs Parlamentshochhaus- des Museu da Fondacao da Cidade
(Stadtsgriidungsmuseum) steht innerhalb einer Chronologie vom Griindungsprozess.

Die Abb. 20 zeigt die Westmauer des Museums mit dem Inschrift tiber die Jatai-Episode.

"1955 iibernimmt der Prdsidentschaftskandidat JK de Oliveira bei der Wahlkampagne von
Jatai feierlich die Verpflichtung, die neue Hauptstadt auf dem Hochplateau zu errichten" 188

Die Erzdhlung illustriert einerseits Kubitscheks demagogische und naive Rhetorik,
andererseits ist sie ein eklatantes Beispiel dafiir, wie sich JK als Machthaber prisentieren
mochte: respektvoll und treu gegeniiber der Geschichte und der gesetzlichen Verpflichtungen
(siche Abschnitt 4.3.3.) Der Bau Brasilias, der im Laufe des Programa de Metas Gestalt
angenommen hatte, wurde als ein Symbol gesehen: ein unmittelbar wahrzunehmendes,
verstindliches Symbol, das auch dazu geeignet war, eine breite gesellschaftliche Bewegung
fiir das Bauprogramm zu mobilisieren. Tatséchlich aber konnte er die technische, abstrakte
Form die Masse der Bevdlkerung fiir eine aktive Befiirwortung und Teilnahme nicht
gewinnen, obwohl das Fortschrittsprogramm zundchst im Rahmen der Kampagne einen
gewissen Enthusiasmus weckte. JK muflte sich eine anekdotische, zugingliche Strategie
iiberlegen, um eine gesellschaftliche Entscheidung fiir den Bau Brasilias zu erreichen und
189

verstirkt somit dessen symbolische Bedeutung.

Aufgabe.

Die Erzahlung von Jatai ibernahm diese

2.3 Historische Mission und Mythos gottlicher Offenbarung

Wenn man an andere Hauptstadtgriindungen im Laufe der Geschichte denkt, z.B. New
Delhi, Ankara, Canberra, Washington, Islamabad, liegt auf der Hand, dal3 eine geographische
Versetzung des Machtzentrums - Legislative oder Exekutive- in andere Region immer auf
dem Wunsch nach einem Wechsel, einen Neuanfang basiert, aber auch blof3 eine politische
Strategie darstellen kann. Es bedeutete immer ein auBergewohnliches Ereignis fiir die
Wirtschaft und in der urbanen Struktur, die wie ein dramatische Sturm wahrgenommen -oder

propagiert- wurde. Diese Neugriindung nimmt oft sakralen oder epischen Ziigen an: es ist als

138 Ynschrift auf der Ostfassade des Museu da Fundacdo da Cidade, Platz der Drei Gewalten, Brasilia (Ubersetzung des
Verfassers)

139 Vidal 2002, S. 192
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ob diese staatliche Entscheidung nur durch eine unsichtbare Kraft, oder mit Hilfe geheimer
Michten vollzogen sein konnte, oder wire die Erfiillung einer Prophezeiung. Deshalb durfte
Brasilia auch kein Staatsakt der individuellen politischen Interessen sein, sondern viel mehr
die Realisierung, die Verwirklichung eines Mythos. Der Mensch habe dabei dieser

tibermenschlichen Macht einfach gehorchen miissen.

Die symbolische Dimension, die die Griindung der neuen Hauptstadt allmdhlich annimmt,
findet man in den verschiedenen Mhyten von Kubitscheks Diskurs wieder. Das
aussagekraftigte Stiitzelement im Diskurs ist die Vorstellungskonstruktion (Vorstellungskraft),
das imagindre Bild Brasilias'®’, und die unterschiedlichen Legitimationsargumente. Brasilia
wird z.B. als die Eroberung der immensen Territorien eines vergessenen und auch
unbekannten Brasiliens vermarktet; oder als die unbedingte, stetige Herausforderung einer
historischen Mission, in der Juscelino Kubitschek in seiner Heldenrolle heranwachsen soll. Er
stellt sich aber auch in die Rolle eines Propheten berufen, der die Erfiillung eines Gotten
Willens zum Ziele hat: dieses Ziel ist jener Griindungsort, der in einem pridmonitorischen
Traum vorgesagt worden war (die mythische Geschichte des Pater Don Bosco)'”'. Brasilia ist
aber auch der Beginn einer Neuen Ara, in deren Vorstellungsbild sich das Versprechen und die
Hoffhung auf Demokratie, Gerechtigkeit und Gleichheit mischen. Auflerdem bildet sie die
Existenz einer Neuen Nation, die durch die ,,wahre* Hauptstadt besinftigt werden kann.

Zuletzt 1st der Mythos von Brasilia als ein architektonisches Symbol der Moderne zu
verstehen: Brasilia als eine leicht wahrzunehmende und leicht zu verstehende mise-en-scéne

des Fortschritts und der Modernitit.

“/..../ Das merkwiirdige ist hier, daf} wenn einerseits die Entwicklung einer sehr diinn
besiedelten und einer ziemlich unbekannten Region keinen Vorteil waren zur Zustimmung des
Projekts, geschah andererseits genau das Gegenteil: die Vorstellungen (Bilder) der Griindung,
der Eroberung, der Erlosung einer neuen Gesellschaft, etc. wurden allmdhlich zu der
Ursache, zur Motivation fiir die Existenz einer neuen Hauptstadt. Denn diese Bilder waren das
Echo von urspriinglichen mytischen Bildern von Eroberung, Griindung neuer Siedlungen (aus
der Kolonialzeit), die bereits im ,,imaginario* des brasilianischen Volkes lange bestanden.
Und das geschah mit einer so intensiven Kraft, daf; es heutzutage praktisch unmoglich ist
zwischen dem Bau Brasilias und dem Bild einer neuen Nation zu unterscheiden” '**

0" Eine tierfgrundliche Studie {iber die Form und den Inhalt von Kubitscheks Propagandasrategie gibt es bisher noch nicht.

Der mytische Aspekt seiner Konstruktion des ,,Imaginarium®, des Vorstellungsbildes iiber die Griindung und {iber den
eingeltichen Bau hat zwei Autoren beschiftigt: Laurent Vidal (Marseille 1995) und Marcio de Oliveira (Paris-Sorbonne
1992). Siehe Quellenverzeichnis

! Der Heilige don Bosco, italinienischer Priester, war in Castelnuovo de Asti 1815 geboren und 1888 in Turin gestorben. In
Traumen wurde ihm die Griindung Brasilias prdmonitorisch angekiindigt, daher wurde Dom Bosco zum Schutzheilige
Brasilias, war aber nie in Lateinamerika gewesen.

192 Oliveira, Marcio de : Gaston Bachelard e o imaginario das cidades: imagens da construcao de Brasilia, 1998 in:
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Der Griindungsmhytos findet seinen Ausdruck in einer Art Epos der Errichtung Brasilias'”
De Oliveira (1998) diskutiert die Bedeutung der Stadt nicht unbedingt aus dem historischen
realen Kontext heraus — wie es z.B. Laurent Vidal tut. Die Verfassungsbestimmungen, die
Wirtschaftskonjunktur, die Fortschrittsparolen des desenvolvimentismo werden weniger
gewichtet: der symbolischen Gehalt des Diskurs, der geschaffen wurde um die Stadt zu
prasentieren und zu legitimieren gewinnt als materielle Errichtung an Bedeutung. De
Oliveiras Gedanken sind als Theorie sehr zugédnglich, denn er “denkt” den Bau Brasilias aus
einem Ensemble sozialer Funktionen heraus - fungieren als ein Spiegel, der die imaginire
Dimension und den existierenden Mythos in der Gesellschaft wiederspiegelt, der letztlich die

194

Stadt konzipiert und gebaut hat Dafiir sollte man aber eine Art virtuelle oder irreale und

doch wahrzunehmende Existenz der Stadt in ihrem mythischen Dasein voraussetzen, eine
Existenz, welche nur in der realen Zeit und hier zufalligerweise wdhrend bzw. aufgrund der

Regierungszeit Kubitscheks konkret und visuell wird.

“..resultierten die grofsen Bilder von Brasilia als nationale Redemption. Das Imagindre der
Eroberung und des Schutz einer Nationalitit wurde mit dem Griindungsprozef3 gemischt, und
das erlaubte den Architekten und Planern ihren Diskurs am Rande des symbolischen
Universum Brasiliens. Dadurch wurde Brasilia ein neuer Sinn gegeben: der Bau der Stadt
wurde zur Griindung der Nation 195

Lins Ribeiro (2008) sieht, in seiner soziopolitischen Untersuchung des Bauprozesses, die Idee

der Notwentigkeit einer Legitimation durch den Diskurs sehr klar:

“Die Erzdhlungen von geographischer Versetzung und Bau der Hauptstadt, muss als eine
Fusion von einer Reihe an Aspekten verstanden werden, die aus der Konjunktur des
Entwiklungsprozefies als auch aus der Wiederverwendung von Momenten, Prozessen und
Figuren der brasilianischen Geschichte stammten. Denn diese erméglichten den Aufbau eines
wahren Rahmens fiir die Legitimation. Die Stadt wurde somit ein grofier Vertreter dieser
Formulierungen, die in vielen Reden, Artikeln, Rezensionen, etc. zum Leitmotiv wurden,, 196

Revista Sociedade e Estado, Vol. 23 No. 1, Januar 1998 , S. 227.

193 Vgl. Vasconcelos, Adirson: A4 Epopéia da contrucao de Brasilia, Rio de Janeiro 1989

194 Als die Idee des Umzugs bekannt wurde, kiindigte JK ,,in allen 4 Winde“ an, es ginge NICHT nur darum die Hauptsdatd

Brasilien zu errichten, sondern um die Grundlage fiir ein neues Land zu schlagen, also eine neue Nation aufzubauen, als ob
bisher keine Nation existierte. Oder noch besser inszeniert: als ob Brasilien ein alter, schlechter Ersatz wire fiir die richtige,
authentische Nation, die sich Generationen von Brasilienern immer gewiinscht hatten/.../Brasilia war ein natioanles
Unternehmen, Werk aller Brasilianer und Werk aller kommenden Generationen /.../ Der Diskours der Regierung prdsentieren
im Bild der neuen Hauptstadt einerseits einen zentralen Sitz der Macht aber andererseits Die Wiege der neuen
brasilianischen Nation* Zitiert aus Oliveira (Marcio) 1998, S. 226.

195 Oliveira (Mércio) 2014, S.229.

19 1 ins Ribeiro 2008, S. 43
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Diese Gedanken wollen wir in unserer architektonischen Interpretation der Stadt als ein
Werk Lucio Costas und Oscar Niemeyer einbeziehen und kritisch beleuchten. Wird Brasilia
durch ihre stark symbolische Architektur zu einem Mythos, oder hat diese Architektur
lediglich die mythische Existenz von Brasilia ins Licht gebracht, interpretiert und mit der
materiellen Wirkungskraft des Stahlbetons in Szene gesetzt?

Betrachten wir nun einige Aspekte des Griindungsdiskurses von Kubitschek etwas nédher.
Die Konkretisierung der Errichtung von Brasilia prasentierte er als eine Art Verpflichtung, als
eine historische Mission . Die Tatsache, dass die Versetzung der Hauptstadt Brasiliens bereits
ein Jahr nach der provisorischen Nationalverfassung von 1891 festgelegt wurde und sogar
schon 1789'7 als erste Investition gew#hlt wurde, verlich der Unternehmung in der Zeit
Kubitscheks eine aullergewdhnliche Bedeutung. Denn Kubitschek konnte mit Recht
argumentieren, Brasilia sei nicht das Caprice eines Politikers, sondern das konsequente
Vorgehen, um die vorangegangenen Bestimmungen endlich in Gang zu setzen. Je mehr Zeit
verging seit der ersten, urspriinglichen Ideenvorstellung fiir eine Versetzung der Hauptstadt,
desto spektakulédrer und heldenhalfterer sollte die Entscheidung Kubitscheks aussehen, der in
den wenigen Jahren seines Mandats Brasilia zur Wirklichkeit werden lassen wollte. Viele
Regierungen hatten schon Schritte in diese Richtung getan, aber nie geniigend Anhénger fiir
das Projekt gewonnen. Das Interesse der herrschenden Oberschicht, die alle Privilegien besal3
und einem angenehmen Leben am Meer in Rio de Janeiro gewohnt war, mufte entsprechend

sehr gering sein.

Der Mythos des Gotteswillen oder einer Uibernatirlichen Macht stand immer unter den

meist benutzten Legitimationsargumenten des kubitschekschen Diskurses. Die katholische
Tradition, die selbst von afrikanischen Riten und Traditionen stark beeinfluflt wurde, hat ein
enormes Gewicht in allen Schichten der brasilianischen Gesellschaft. Diese Religiositit wird
innerhalb der Griindungsmythologie Brasilias fiir erzdhlerische Mythen zunutze gemacht:
sehr bekannt ist in der Literatur iiber Brasilia die legendédre Erzdhlung iiber dem Salesianer

Padre Don Bosco]%, der im Jahr 1833 in einem italienischen Kloster einen

Y7 Als “Incofidencia Mineira” (dt. etwa Aufstand oder Verschworung von Minas Gerais) von 1789 wurde in der Geschichte

Brasiliens die erste populdre Reklamation registriert, in der eine Intiative iiber eine neue Verlagerung der Hauptstadt weit
entfernt von den Kiisten zu gelegen ist. 1806 wird in Portugal eine Studie zur Griiundun von ,,Bova Lisboa® als nuee
Hauptstadt Brasilien belegt. 1891 wird offiziell die Versetzung der Hauptstadt auf die Region Planalton in Goias entschieden.
Geographische Untersuchungen waren bereits damals mit diesem Zweck unternommen. Das Werk ,,A nova capital: por que ,
para onde e como mudar a capital® von Peixoto da Silveira 1957 reproduziert vollstandig Gesetze der Verfassung von 1890,
und beitet eine komplette Crhonologie und eine sammlung von Artikel aus den verschiedenen Etapen.

"% n der Chronik von Peixoto da Silveira erscheint als Ereignis des Jahres 1883 die Prophezei von Don Bosco, die er aus

dem Buch “Memorie Biografiche di San Giovannni Bosco”, von Paolo Albera, Torino 1939, herausnahm.
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"pramonitorischen" Traum iiber die genaue geographische Lage einer Wunderstadt der
Zukunft auf der Hochebene Goias hatte.

Die Erzdhlung von Don Bosco, in Brasilien schon ldngst bekannt, wurde aber nun als
kraftige Argumentation fiir die Legitimation von Versetzung und Neugriindung der Hauptstadt
besonders im offiziellen Diskurs iibernommen. Die Historikerin Graziane Silva (2013)199
merkt an, daf} die Originalversion des Padre Don Bosco nichts andeutet oder vorahnen ldsst
iiber eine neue Stadt; sie behauptet allerdings, daB in der Ubersetzung des Textes aus dem
Italienischen neue Sitze hinzugefiigt hétten sein konnen. Reine Erfindung oder historische
Halbwahrheit, fest steht, dal die Vorahnung des Don Bosco im Griindungsdiskurs insofern so
ernst genommen wird -oder zumindest genauso ernst der Offentlichkeit prisentiert-, daB die
Erzdhlung mit aller Selbstverstindlichkeit in der Presse immer wieder erinnert wird. Das

Monatsheft "Brasilia", offizieller Presseorgan der NOVACAP, publiziert im Mérz 1958 in

einem propagandistischen Artikel von Prof. Antenor Nascentes:

"....Brasilia, Traum des Heiligen Dom Bosco, Leistung von Juscelino: In der zweiten Hilfte
des 19. Jh. der Salesianer Pater Giovanni Bosco, der heute in der Glorie vom heiligen Altar
lebt, traumte, daf3 im 20 Jh. in der siidlichen Hemisphdre , zwischen dem Breitgrad 15 und
20. eine grofle Zivilisation entstehen wiirde, Das Ereignis steht im Volume XVI der Memoiren
des Heiligen. Und dann, in der besagten Zeit und im besagten Ort griindete der aktuelle
Prisident der Republik die Stadt Brasilia, zu der die Hauptstadt unseres Landes versetzt
wird. Dr. Juscelino gelang es, den Traum vom Heiligen Bosco in Realitit umzusetzen

200
(umzuwandeln)" .

In den Memorien Juscelino Kubitscheks (1975) fehlt die mythische Erziahlung des Don Bosco

selbstverstindlich nicht*®!

. Erstaunlich ist dagegen, daf} sie heute noch, nach iiber fiinfzig
Jahren und nach unzdhligen Regierungswechseln, vom Bundessenat als historischer

Bestandteil von Brasiliens Geschichte in der Offentlichkeit dargestellt wird.*** Die Fabel des

Vgl. Peixoto da Silveira, 4 nova capital. por qué, para onde....” 1957, S. 258-259. Vgl. Diario de Brasilia 1956-57 ,S. 91

199 . . . . . . .
Souza Silva, Graziane: Os mitos fundadores de Brasilia na imprensa internacional, 2013

200 7eitschrift Brasilia, No. 15. Mérz 1958, S. 14

21 1 seiner Autobiographie “Cinquenta anos em Cinco” erzahlt auch Juscelino Kubitschek Don Boscos Prophezei: “Es
war der 30 August 1833, ich hatte eine Vision...Zwischen den Breitgraden 15 und 20 gab es einen Tal, sehr weit, der hatte
sein anfang gerade an einem See. Und Dann sagte mir eine Stimme: Wenn die Goldgruben, die hier versteckt sind, entdeckt
werden in mitten dieser Wilder, wird hier die Grofle Zivilisation entstehen, das Gelobte Land, in dem Honig und Milch
fliessen werden...Das wird in der 3en. Generation geschehen . Vgl. Kubitschek 1978, S. 167

22 Dig offizielle Web-Seite des Bundessenats in Brasilia verdffentlichte anlisslich der 50 Jahre der Hauptstadt folgenden
Text:

“Zwischen den 15 und 20 siidlichen Breitgrades gab es eine grofie Bucht, die Teil eines Sees war. Eine Stimme sagte
plotzlich: Wenn die Minnen die dort versteckt sind ausgegraben werden, wird hier das Gelobte Land erscheinen, in dem
Honig und Milch strémen werden, und hier wird ein wunderbares Reichtum geben “Solche Worte sind von manchen als eine
Prefezeiung fiir Brasilia gesehen. Sie sind die Erzdhlung eines Traumes des Don Bosco, italieshcer Heiliger Begriinder der



69

Don Bosco diente nicht nur der Rhetorik von Kubitschek sondern dem Militdr ab 1964, um

das historische Gewicht der Leistung von Kubitschek zu relativieren und zu verleugnen:

"Die Diktatur ab 1964 nutzte die Geschichte don Boscos aus, um die fundamentale politische
und administrative Entscheidung des Prdsidenten zu verleugnen, eine Cantilene, die bis
heute bei Pseudo-Historikern und Regierungspolitikern aller kulturellen Niveaus hdlt, indem
wird, Brasilia existiert dank des Traums eines italienischen Pidagogen" >

Bei der Anwendung der religiosen Erzéhlkunst mit einem mythischen Charakter, der auf
eine Ursprungsgeschichte bezogen im kollektiven Gedichtnis verankert ist, beweist
Kubitschek, dass es ihm nicht geniigt, die Griindung Brasilias mit technischen und
wissenschaftlichen Kriterien zu untermauern. Die Vorplanung zur Boden-, Klima-, Wasser-
und Ressourcenverteilung, Versorgungsmoglichkeiten, Landschaftsattraktivitét, etc. war schon
lange vor 1956 versucht®” worden. Auf einem Atlas des brasilianischen Territoriums aus 1922
wird auf der Landkarte der Region Goids das bereits 1893 festgelegte zukiinftige Distrito
Federal signalisiert. Es handelt sich um das sogenannte Quadrilatero Cruls, nach der
Forschungsmission des Geographen Luis Cruls von 1892 (Siehe Abb. 24). Eine solche
akribische Planung sollte eine schwere Uberzeugungskraft um die Massen zu begeistern.
Wie es L. Vidal (1995) versteht, ritualisierte Kubitschek das Ereignis der Griindung, in dem er
dem Ganzen eine myhtisch-religiose Dimension verleiht. Genau so wie er sich als einziger
Held personifiziert, der in der Lage ist, den brasilianischen Traum zu erfiillen und dem Land
eine neue Identitdt zu schaffen, versucht er in seinem Diskurs jeden technischen, formalen
und historischen Aspekt im Griindungsprozess in Form eines Mythos neu zu interpretieren.*”
So benutzt seine Propaganda die Macht der katholischen Liturgie in entscheidenden

Momenten des Bauprozesses: Oscar Niemeyers Gendenkstitte fiir den Heiligen Dom Bosco

Salesianer. Sie wurden im Buch ,, Biographiscne Memoiren des Heiligen Don Bosco *“ niedergeschrieben von seinem Helfer
Pater Lemoyne.Im August 1883, Dom Bosco trdumte, dass er eine Reise nach Stidamerika machtte, einem Kontinenten den er
niemals sah. Im Traum passierte er viele Liander von Kolumbien bis zum Siiden argentiniens, und er sah viele Volker und
Reichtiimer. AL ser auf dem 15 Breitgrad stand sprach ihm ein Engel, und sagte, dass in diesem Geolbten Land eine
unfassbare Reichtum geben sollte.Siebenundsiebzig Jahre nach diesem Traum wurde Brasilia auf dem Hochplateau Goias
genau innerhalb dieser geographsichen Koordinaten “.

Zitat aus Nazario, Moisés: Muitos acreditam que santo italiano profetizou a construcao de Brasilia no século 19, in Agéncia
Senado do Brasil, Webseite des Senado Federal. (http://www.senado.gov.br/noticias/especiais/brasilia50anos/not08.asp)

203 Silva Marques, Ernesto: Historia de Brasilia. Um sonho, uma esperanca , Brasilia 1985, S. 6

2% Wihrend der ersten Republik wurde die Comision Exploradora do Planalto Central gegriindet. Thre Mission war, die
Region su erforschen, die per Gesetzt flir die Hauptstadt betimmt war. Die Studie war dem belgischen Astronomen und
Wissensschaftler Luiz Cruls (1848-1908) in Auftrag geben. Die Kommission Cruls wurde von Geologen, Naturwiss.,
Ingenieruen, etc gebildet und unternahm zwei Forschungsreisen 1892 und 1893. Diese Mission wurde in der ndchsten
Amtsperiode ab 1984 unterbrochen.

Vgl. Garcez, Lucilia: “Brasilia, do concreto ao sonho®, Sdo Paulo 2010 S. 7-8

203 Vidal, Laurent op. cit. S. 244
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206 Als Standort fiir diese kleine Ermita de

wird bereits im Dezember 1956 in Brasilia gebaut
Dom Bosco (dt. Einsiedelei), welche nicht nur eine Pilgerstitte und eine Dankgabe an den
Heiligen sein sollte, wurde die Uferseite des Paranod-Sees gegeniiber dem Prisidentenpalast
(Alvorada) gewdhlt. (Sieche Abb. 15. und 16)

Der erste katholische Gottesdienst fand am 3 Mai 1957*°7 unter freiem Himmel an einer
symbolischen von Oscar Niemeyer entworfenen Kapellestat. Improvisiert wurde ein einfacher
Stoffstreifen iiber zwei Pfeiler aufgelegt, wie die historische Aufnahme der Abb. 17 zeigt.
Anwesend waren nicht nur der Kardinal, sondern auch der Vizeprésident Jodo Goulart, einige
Minister, Gouverneure und Militdroffiziere hohen Grades und vor allem Mitglieder des
Carajas-Indianer Stammes®"".

Am 26. Oktober desselben Jahres zelebriert Kubitschek die feierliche Grundsteinlegung des
Santuario Nossa Senhora de Fatima, (Kleiner Tempel unserer Heiligen Frau von Fatima), mit
einer langen Rede seiner Ehefrau Sarah Lemos™. Der Entwurf von Niemeyer fiir diese
Kapelle représentiert sehr genau die improvisierte Konstruktion des ersten Gottendienstes am
3.Mai. Die architektonische Form einer ausgedehnten Dachplatte, die auf zwei gekriimmten
oder schrig stehenden Pilastern ruht und eine Art Zeltkonstruktion zitiert, benutzt Niemeyer
im denselben Jahr fiir das Hauptgebdude einer privaten Villa in Rio. (Siehe Abb. 18 links und
rechts). Oft wird die Feierlichkeit des religiosen Momentes als Beispiel fiir seine Rhetorik
gesehen, die eine Vielfalt an Sprachklischees mit einschliet: die Liturgie, der Mythos des
Segens, Besinftigungs- oder Begiinstigungsrituale der Eucharistie werden dann auch Teil der
Legitimierungsplattform von Kubitscheks Diskurs. Der Griindungsmythos wird spéter im
Lucio Costas Begleittext des Masterplans Brasilias verdeutlicht, indem der Exodus oder die
Auswanderung eines ganzen Volkes mit Besitznahme eines Territoriums mit den wenigen
Abstraken Ideen der Eroberung und Kolonisierung neuer Regionen einhergeht. Wie eine Seite
des Rapport zeigt (in der Abb. 30 auf der linken Seite), war das Kreuz der Gundgedanke beim
Entwurf des Gundrisses. Costa passte die Form an die topographische Lage an, und dadurch
enstand das "gebogene" Kreuz, das spiter als Skizze eines symbolischen Vogels oder

Flugzeugs interpretiert wurde.

2% Dag Datum der Weihe ist nicht sicher, obwohl in der Informationstaffel fiir Touristen vor Ort 1957 als Einwehiungsjahr
steht. Belegt ist die Kapelle als erstes Baustoffgebdude in der Geschichte Brasilias (bisher war alles auf Holz gebaut) und
sollte am Tag néchsten Tag der ersten Messe, 4.Mai eingeweiht worden sein.

27 Das Datum signalisiert die Entdeckung Brasiliens von Pedro Alvarez de Cabral am 3 Mai 150, so dass es eine hoch
emblematisch-symbolische Bedeutung hat.

208 Silveira 1959, S.282-283, auch im Vidal 2002, . S. 252-253

29 Vol. Didrio de Brasilia 1956-57, S. 134
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"Nach diesen einleitenden Worten soll gezeigt werden, wie die hier vorgeschlagene Idee
entstand, Form annahm und gelost wurde. Sie entstand aus der elementaren Geste der

Besitzergreifung, der Markierung eines Ortes: zwei Achsen, die sich rechtwinkling

. i ) 210
tiberschneiden. Das Zeichen des Kreuzes".

Alles stromt in der allgemeinen Idee des Neuen Brasiliens zusammen. Wie L. Vidal
bemerkt, ist es ,,der Wunsch, Brasilia im breiten Feld der Griindungsmythologie des Landes
einzubeziehen" und damit ,,eigentlich der Versuch, die neue Hauptstadt zum Referenzpunkt

«2ll Brasilia

aller Hoffnungen, aller Ambitionen der brasilianischen Bevolkerung zu machen
wird auch als eine neue geographische Grenze prisentiert, denn die Uberschreitung der
Grenzen ist in der endlosen Flache von Brasilien — einem Land dessen Agrarwirtschaft auf
gigantischen Plantagen-Fliachen basiert- wesentlich wichtig fiir die interne Mobilitit und fiir

. : 212
die “Eroberung” neuer Regionen” ~.

2.4 Kubitscheks Diskurs und die Mythen von Eroberung, neuer Nation, territorialer
Integration.

Hochstsymbolisch erscheint in diesem Zusammenhang der beriihmteste, bereits legendire
Satz des Juscelino Kubitschek am 2. Oktober 1956 bei der Besichtigung des geplanten
Griindungsorts. In der Aufnhame der Abb. 21 steht er demostrativ und symbolisch auf dem
geographischen Punkt des zukunftlichen Stadtzentrums. Kubischek schrieb im "Goldenen

Buch des Présidenten":

“Aus dieser zentralen Hochebene, aus dieser Einsamkeit, die sich bald in das Gehirn der
hochsten Entscheidungen der Nation verwandelt wird, werfe ich noch einmal meinen Blick in
die Zukunft meines Landes und sehe bereits diesen Sonnenaufgang voraus, in
unerschiitterlichem Glauben und mit grenzenlosem Vertrauen an sein grofies Schicksal” *"”

Und nicht weniger symbolisch ist insofern dessen Resonanz in der Fortsetzung des
Griindungsmythos, als der Satz als ehemalige Ansprache des Prisidenten am 02.10.1956 -
anstatt als die historisch belegte Eintragung im Goldenen Buch!- unendlich widerholt wird:

denn zur Rolle des Hauptdarstellers in dwe Inszenierung des Mythos der Eroberung wilder,

219 Costa, Lucio: Zitiert aus dem Begleittext (Rapport) des Plano Piloto de Brasilia, S. 2 (Siehe den vollstindigen Text im
Anhang)

21 vidal 2002. S. 279-280

22 Ependa

213 Cony, Carlos Heitor: JK. Como nasce uma estrela, Sao Paulo 2002, S. 92
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einsamer, weit entfernter Territorien wie der Hochebene (Planalto Central des Staaten Goias)
geeignete sich viel besser die Vorstellung, dass Kubitschek laut, eloquent, feierlich diesen
Gedanke just am FiiBe des holzernen Kruzifix ausgesprochen hétte. Kubitscheks poetisch-
rhetorischer "Spruch" wird - mit aller Kraft seiner Symbolik- im Museum der Stadtsgriindung
auf dem Platz der drei Gewalten in einem Inscrhtift auf Marmor verewigt (siehe Abschnitt
5.4) Der Mythos der Pioniere - teilweise genédhrt aus der amerikanischen in Brasilien
beliebten far-west Kultur‘ der spiten 50er Jahre - wird im Kubitscheks Diskurs durch
Begrifte wie Integration und der Rettung von weitentfernten, unterentwickelten Regionen
erginzt. In einem Interview von 1960 wurde Kubitschek von der franzdsischen Presse gefragt,
warum die Versetzung gerade oder besonders in diesem historischen Augenblick Brasiliens

stattfinden soll. Seine Antwort:

“Es widre unmoglich, ein Land zu regieren, das in zwei Extreme geteilt ist: eines, das
ungeschdtzte Reichtiimer hat, und das andere, das den hohen Preis dafiir zahlt. Es gilt keine
Minute zu verlieren, um die Konsolidierung des Landes physisch und &konomisch zu
sichern...Brasilia wird der entscheidende Faktor fiir einen Gleichgewicht, fiir die Entwicklung
der drmsten Regionen, fiir die Integration von Vélkern, die noch am Rande der nationalen
Realitdt leben, sein. «214

Neben dem Integrationsmythos koexistieren im  Diskurs die Romantisierung und
Idealisierung, was Kubitschek mit der Formulierung “marcha para o Oeste” (dt. “Exodus
oder Auswanderung gen Westen”) nannte. Dieser Ausdruck diente ihm auch als
Namensgebung fiir seine autobiographisch-propagandistischen Abhandlungen 4 Marcha do
Amanhecer (dt. Auswanderung der Morgendimmerung), die die Eroberung unendlicher
Regionen des Westens wiederspiegeln und damit auch seine Vorstellungsbilder wie die des

Pioniergeistes assoziieren sollten®"

. Mit der Legende "From North to South in vehicles made
n Brazil" wirbt dieses Foto in der Abb. 22 fiir die Autoindustrie und gleichzeitig fiir die

erwiinschte Einwanderung richtung Brasilia aus dem Norden.

214 Jubitschek, Kuscelino: Zitiert aus Interview de J. Kubitschek, Président des Etat-Unis du Brésil in: Zeitschrrift
Architecture d’Aujorud’hui Edition Speciale Brasilia: Paris, July 1960, S. 2

25 wqeitens....damit die Biirger eines Staates, der weniger pedantisch-sozialistisch sein soll, sich in den Sertao begeben, zu

den grofien Regenwidldern, zu den offenen Feldern, zu den stromreichen Fliissen, zu den potenziellen Reichtiimer des Mannes
des Sertao — starken und vergessenen Mensch des Inlandes, ist es nowendig das Gravitationszentrum des Landes zu
versetzen... So sind die Ziele der Errichtung der neuen Hauptstadt die Dezentralisierung, die Anndherung an die
kontinentalen Grenzen Brasiliens....die Ausbeutung von weiten, leeren aber fruchtbaren Regionen des Goias und
Matogrosso, wo die Friichte der Nationalitdt reifen. Auch wenn viele sagen, die Rolle einer Hauptstadt ist es nicht unbedigt
Pionier zu sein. Aber im Falle Brasiliaswarum nicht? Lassen wir fiir ein Mal, in einem Land wo der Staat alles kontrollieren
will, das Volk in Freiheit, um zu sein, was es immer wollte: Pionier werde"

Zitiert aus Kubitschek, Juscelino: Por qué construi Brasilia, 1975, S. 17. Kubitsche bezieht sich hier auf eine Rede des
Auflenministers Osvaldo de Meira Pena.
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Die Abbildung 23 ist insofern emblematisch in der Darstellung der Figur Kubischeks-
dasselbe im Cover von Manchette vom April 1960 - siche Abb. 4 - und stark symbolisch fiir
die Mythos-Inszenierung: Der prifende Blick in die Ferne und in Richtung der
Monumentalchse gerichtet suggeriert in dieser mise-en-scéne mehrere konkrete und
abstrakte Symbole: Kubitscheks Prisenz fiir die sorgfiltige Uberwachung der Baustellen; das
unendliche, fast wilde Hochplatteau, auf dem die Pioniere Brasilia gerade errichten; die ferne
Zukuntt, die durch die Eroberung des Inlandes und die Hoffnung der modernen Stadt —gerade
sichtbar in den Bauten im Hintergrund- sehr nah erscheint.

Die Landkarte Brasiliens mit der Darstellung der zukiinftigen Hauptstadt als
geographischer Ausgangspunkt in alle Himmelsrichtungen sollte die Rolle Brasilias als reales
territoriales Zentrum durch den Entfernungsvergleich mit den periphdren Stidten des Inlandes
und den Kiistenmetropolen belegen (Siehe Abb. 19) Wenn Kubitschek mit dem Titel

Ehrengast der Stadt Belo Horizonte honoriert wird, erklart er:

"Ich mochte euch sagen, dass Brasilien trotz allem gerade eine grofie Stunde erlebt und dass
die Marcha para o Oeste mit dem Umzug der Hauptstadt nicht mehr ein sinnloser Satz ist,
sondern Realitdt. Was die Baugrubenarbeiter bei der Griindung dieser Stadt Belo Horizonte
getan haben, werden nun die Brasilianer mit der neuen Hauptstadt tun und werden dadurch
eine neue Zeit, eine neue Ara einleuten” 216.

Im Oktober 1957 hilt Kubitschek eine Rede anléBlich der Verabschiedung des Gesetzes, dass
das Datum 21.04.60 fiir die Einweihung Brasilias offiziell festlegte, im Paldcio do Catete in

Rio (bis April 1960 sein Regierungssitz):

"Dieser institutionelle Akt stellt den mdnnlichsten Schritt dav, den energischsten, die eine
Nation begehen kann, wenn das Volk die gréfiten und schwierigsten Aufgaben tibernommen
hat, die die Geschichte einer Gesellschaft je geboten hat: die Landregionen zu bevolkern, die
sie bereits erobert haben, weit wie ein Kontinent, die Vilker zu integrieren, um fiir die
Kommune das Beste zu tu, und das in einem der reichsten Ldinder der Erde" 217

Kubitschek besteht hier aber genauer gesagt auf der Idee Brasilias als Eroberung Territorien

der Amazonien®'®. Um ein Beispiel zu zitieren:

26 Kubitschek, Juscelino: Rede vom 31. Januar 1957 1957 en Belo Horizonte. In: Didrio de Brasilia 1956-57, S. 55

27 Kubitschek, Juscelino: Rede vom 1. Oktober 1957 en Rio de Janeiro. In: Diario de Brasilia 1956-59, S. 129

% phillipou 2008, S.213
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Aufler aus okonomischen, sozialen, administrativen, militiren und sogar kulturellen Griinden,
welche diese Offnung richtung Norden bedeuten wiirde, ....sie wiirde ein Fokus auf die
Zivilisation sein. Aufgrund seines Wachstums wiirde Amazonien einen wahren Sprung aus
seinem primitiven Zustand schaffen. /.../die zum Glanz der elektronischen Ara beitragen und
auf alzllegErrungenscahﬁen einer Kultur, die auf der Hochebene in diesem Augenblick geboren
widre.

Die Mythizierung des Neuen, des neuen Anfangs ist immer wieder im Diskurs prisent und

wird in sehr unterschiedlichen Gelegenheiten benutzt: JK nutzt jede Gelegenheit, die Existenz
von Brasilia als Grundlage, als Fundament fiir etwas Neues zu preisen. So schreibt er in
einem Salutationstelegramm anlésslich eines wichtigen Turniers im Juni 1958, einen Tag vor

der Einweihung des Palacio da Alvorada:

".. Es ist das neue Brasilien, das seine Siege zu erobern beginnt. Es ist das Brasilien
von Brasilia, das im Herzen des Landes gepflanzt ist, jetzt mit einem neuen Geist
seine Geschicke lenken und bestimmen wird. ““~"

Der Diskurs um Brasilia besteht nicht nur aus der Rhetorik der Propaganda in den
Medien, sondern aus verbalen Strategien, die wir im Kapitel in vier Kathegorien gruppiert
haben: a) das spezifische Vokabular der Slogans beziiglich der Neugriindung (/ntegrierung,
Ablosung, Fortschritt, neue Sozialordnung, usw.); b) die Legitimierung Brasilias durch
Episoden, die zu Legenden gemacht werden, in denen der Hauptdarsteller Kubitschek das
Mandat folgen und folgen lassen muss. Emblematisch ist dabei der Besuch in Jatai wihrend
seiner Wahlkampagne, aber besonders auffallend ist, wie dieser rein anekdotische Vorfall in
der Geschichtsschreibung der Stadt so lange iiberlebt hat. Eine mogliche Erklarung liegt
darin, daB} fiir Juscelino Kubitschek wichtig war, Geschehnisse zu erwédhnen, die einen
gewissen historischen Wert hatten und geeignet dazu waren, eine richtige Geschichte oder
Chronologie der Griindung zu présentieren. Im iibrigen findet man keine Erklarung dafiir, daf3
die Geschichte als offizieller Bestandteil eines Griindung-Epos gerade in den Inschriften des
Mahnmals am Platz der drei Gewalten vorkommt. c¢) die Legitimierung von Brasilia als
Erflillung des Gottes Willen, das sich durch Vorahnung und Orakel manifestiert d) die
Konstruktion von Mythen der Eroberung, der neuen Nation, der territorialen Integration:
dafiir ist die verherrlichende Lyrik der Sinfonia da Alvorada, die spéter innerhalb des

strategischen Diskurs analysiert wird, ein zu beachtendes Beispiel.

219 Kubitschek, Juscelino: Por qué construi Brasilia , 1975, S. 152-153

220 Kubitschek, Juscelino: Por qué construi Brasilia“ 1975, S. 146. Aussschnitt des Telegramms von Juscelino Kubitschek

an die Nationalmannschaft am 29.06.1958.
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3 Planungsprozess der Hauptstadt: Poetisierung und Utopie

3.1 Mythos und Poetisierung im Licio Costas Begleittext zum Masterplan

3.1.1 Hintergriinde: Ausschreibung, Wahlverfahren, Ergebnisse

Am 20.09.1956 verdftentlichte die Regierung die Ausschreibung des ,,Concurso Nacional
del Plano Piloto da Nova Capital do Brasil* (dt. nationalen Wettbewerb fiir den Masterplan

2linter der Schirmherrschaft des brasilianischen Architektenvereins

der neuen Hauptstadt)
(IAB) *** gleichzeitig wurde auch die NOVACAP (aus den Wortern "nova capital dt. neue
Hauptstadt), die Behorde fiir die gesamten Bauarbeiten in Brasilia, unter der Leitung des
Ingenieurs Israel Pinheiro gegriindet. Oscar Niemeyer, der bisher die Stelle des
Vizeprasidenten des IAB besetzte, kiindigte diese Position, um sofort die Aufgaben als
offizieller Architekt der Regierung Kubitscheks zu iibernehmen, nachdem er zum Chef des
Departamento de Arquitetura e Urbanismo der NOVACAP ernannt wurde.

Die geplante Ausschreibung fiir internationale Urbanisten und Architekten von September
1956 muBte nach heftigen Protesten des IAB** doch auf nationale Ebene eingeschrinkt
werden: das Institut duBBerte sich dagegen, Le Corbusier dafiir einzuladen. Es war dem 1AB
bereits bekannt ***, dass Kubitschek den gesamten Masterplan Oscar Niemeyer anvertrauen
wollte, aber auch dafl Niemeyer den Vorschlag zugunsten eines internationalen Wettbewerbs
abgelehnt hatte. Auch die Polemik {iber die wenig anspruchsvollen oder viel zu allgemeinen
Voraussetzungen des Wettbewerbs wurde gleich in der Presse bekannt. In der Praxis erlaubten
die sehr flexiblen Kriterien der Ausschreibung die Teilnahme von Gruppen, interdisziplindren
Teams und auch Einzelpersonen. Nicht grundlos bezweifelten das IAB und manche
Pressevertreter die Seriositdt und Kontinuitat des Wettbewerbs, da sie personliche Praferenzen
zugunsten Lucio Costas - sehr lange mit Niemeyer befreundet - befiirchteten. Ob Niemeyer
gleich Lucio Costa dafiir empfohlen hat - wie manche Autoren vermuten®>- ist bisher

historisch nicht belegt, dennoch sehr wahrscheinlich. Auch fiir einen personlichen Kontakt

22! Braga 2010

22 1m August 1956 tiberreichte das IAB dem Présidenten Kubitschek ein ,,Manifest der Architekten, in dem um ein
offentliches Wettbewerb unter ausschlieBlich brasilianischen Teilnehmern gebeten wurde.

Vgl. Reidy, Affonso, in: ,,Arquitetura e Ingenharia 42%, Sao Paulo, FAU-USP 1990

2 Kiirzel fiir Instituto de Arquitetos Brasileiros

2% ygl. Katinsky, Julio ,,Leituras de arquitetura, viagens e projetos*, Sao Paulo FAU-USP 1990

225 Braga 2010
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zwischen Kubischek und Lucio Costa -ohne die Vermittlung von Niemeyer- gibt es keinen
Beweis. Dall beide aber einen Ideenaustausch, oder Gespriche, Briefkontakt, etc. gehabt
haben sollen, &ndert nichts an der Tatsache, dal die Entscheidungen in den Hinden
Niemeyers lagen, weil er von seinem Prestige und seinem Einfluf3 als Mitglied des IAB und
der NOVACAP profitieren konnte. Letztendlich hatte Kubitschek ihm bereits die Moglichkeit

. . . 22
gegeben -bei seinem Besuch in Canoas®®

- die Leitung des Projektes und dessen
Durchfiihrung zu iibernehmen. Ob Kubitschek tatsdchlich daran Interessiert war,
weltberiihmten Stddtebauarchitekten eine Chance zu geben, ist nicht klar. Le Corbusiers
Anfrage™’ auf seine Teilnahme an dem Projekt schenkte Kubitschek keine Aufmerksamkeit,
sein Brief wurde nicht einmal beantwortet.”*® Der Architekt Affonso Reidy®”, der die groBte
Erfahrung mit urbaner Planung nachweisen konnte, hielt sich dem Wettbewerb fern und
bemingelte dessen Organisation. Er empfand das Fehlen eines politisch-administrativen
Programms fiir die Hauptstadt als unzuldnglich, da die Kandidaten weder iiber jegliche
Kriterien verfiigten, um realistisch zu projektieren, noch lagen der Jury irgendwelche
Richtlinien zur Bewertung vor.>** Als Reaktion auf diese Einwinde verinderte die NOVACAP
einige Vorlagen, wie z.B. die geplante Bevolkerungszahl innerhalb des Masterplans, und
verlidngerte die Abgabefrist bis zum Mérz 1957.

Obwohl das IAB fiir die Besetzung der Jury, u.a. mit Le Corbusier, Walter Gropius, Alvar
Aalto und Richard Neutra vorschlug, wurde diese lediglich mit drei Experten im Fach
Urbanismus besetzt: dem Franzosen André Sive, dem Amerikaner Stammo Papadaki und dem
Briten Sir William Holford. Dazu integrierten die Jury-Kommission der Prisident und der

Chefarchitekt der NOVACAP, zu derIngenieur Israel Pinheiro und Architekt Oscar Niemeyer

22 Siche im Kapitel 1 Abschnitt 1.2.3

227 Cavalcani, Lauro: Moderno e Brasileiro.1930-1960, Brasilia 2006, S. 207

28 In einem Brief an Hugo Gontier, Generalkonsul von Brasilien in Paris, bezieht sich Le Corbusier auf das Brasililia
Wettbewerb als “demokratische Feigheit” (10 Mai 1955). Nach dem Vorschlag des Marschalls José Pessoa wurde Le
Corbusier im folgenden Telegram nach seiner Meinung gefragt:” give opinion commission Brazilian architects for planing
siad capital” (2 Juni 1955). Le Corbusier schrieb an Pessoa, zur Zeit unter Présidenten Café Filho Prisident der Kommission
fir Planung und Lokalisierung der neuen Hauptstad , er habe seine eigene Entwiirfe eines Masterplans fiir Brasilia, und
danach an Vicent Auriol mit der Bitte, bei Kubitschek fiir sein Projekt zu werben. Pessoa entschied aber eine Ausschreibung
zum Wettbewerb ohne die Teilnahme Le Corbusiers.

Vgl. Vidal 2002 S. 195-197, auch in Willy Staublis “Brasilia”, London 1966, Seite 7.

29 Reidy, Affonso Eduardo (Paris 1909 - Rio de Janeiro 1964), brasilianischer Architekt, gilt neben Oscar
Niemeyer und Lucio Costa als einer der bedeutendsten Vertreter der brasilianischen Moderne. Zusammen mit Le Corbusier,
Niemeyer, Costa und Jorge Machado zeichnete er verantwortlich fiir das 1937-1943 geplante Ministerio de Educacdo e
Sauide in Rio de Janeiro. Ein weiteres Hauptwerk Reidys ist das 1954 gebaute Museu de Arte Moderna in Rio de Janeiro,
dessen Gartenanlagen von Roberto Burle Marx entworfen wurden.

20 Reidy, Affonso: in ,.Arquitetura e Ingenheria No. 42, Belo Horizonte 1956.
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gehorten. Ferner bildeten die Jury ein vom IAB direkt nominiertes Mitglied, Paulo Antunes
Ribeiro und ein Mitglied des Ingenieurvereins, Luiz H. Horta Barbosa die Jury. Die
Teilnahme von Oscar Niemeyer als Mitglied der Jury, nachdem er seit Anfang 1956
Chefarchitekt des gesamten Projekts ernannt worden war, erweckte Protesten in vielen

Kreisen. Ein Kommentar von L. Videsott (2009) bestitigt:

"Mauro Estevez, Vorstand des Architektenbiiros von Niemeyer, erzdhlt, dafs bereits in den
ersten Monaten von 1956 wurde Niemeyer von Kubitschek zur Gestaltung der neuen
Hauptstadt beaufirag wurde. Bei der Auswahl seines Arbeitsteams war Estevez dabei und
daher auch bei der Festlegung der Ausschreibung. Ende 1956 wurde ofiziell bekannt
gemacht, dass derselbe Niemeyer Teil der Jury sein  sollte, was  zahlreiche  Proteste
verursachte” '

Die Abgabefrist fiir die Projekte ab dem 19.09.56, Datum der Ausschreibung, betrug sechs
Monate. Auffallend dabei ist, dall die Zeit fiir die Begutachtung aller Projekte, nimlich das
Lesen, Interpretieren und Bewerten von sechsundzwanzig Projekten- lediglich drei Tage
betrug. Das provozierte Reaktionen, wie z.B. vom Vertreter der IAB Paulo Antunes Ribeiro,
der keine Stimme abgab und ein separates Dossier vorlegte. Ribeiro war davon tliberzeugt, daf3
die Frist einfach eine Art Vorwand war, um eine bereits vorliegende Entscheidung
vorzutiuschen.” Jenseits der kritischen Pressestimmen kam aus Habitat in Sdo Paulo eine

233 stammte- an

ernst genommene Kritik -allein weil sie aus dem Lager von Lina Bo Bardi
dem Auswahlverfahren. Habitat war gegeniiber dem Wettbewerb sehr kritisch und dessen
Ergebnissen gegeniiber extrem ablehnend. Die Zeitschrift versuchte die einzige Gegenstimme,
die ausgerechnet aus dem Architektenverein stammte, zu unterstiitzen und machte auch die

nicht ausgezeichneten Projekte den Fachlesern bekannt™*,

Das Ensemble der vorgelegten Projekte™

, wobei zehn von sechsundzwanzig in die
engere Wahl genommen wurden, zeigt groBe Unterschiede in Bezug auf Genauigkeit und
Datenangabe auf. Das Projekt des Teams M. und M. Roberto bestand aus iiber 30 Platten und
detaillierten Zeichnungen, préazisenAngaben {iiber Bevolkerung und statistischen Studien.

(Siehe Abb. 27). Ein anderer Vorschlag kam von Jorge Wilhelm, der ein 230-Seiten Dossier

2

w

! Videssot 2010, S. 103

232 Braga, Milton: O concurso de Brasilia. Sete projetos para uma capital, Sao Paulo, 2010.

23 Bo Bardi, Lina (1914-1992) war Chefredakteurin der Architekturzeitschrift Habitat

34 Gorelik, Adrién: Brasilia, o museu da Vanguarda 1950-1960 , UFMG, Belo Horizonte 2005, S. 179

Fiir die gesamte Bewerberliste mit Angaben der Preisordnung siche Anhang.
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und eine sozial-wirtschaftliche Analyse prisentierte. Die Architektengruppe um Rino Levi
lieferte ein aufwendiges Material aus Holz- und Kunststoffmodellen. Die Gruppe Gongalvez-
Milman-Rocha stellte detaillierte Entwiirfe mit verschiedenen Maflen vor, (Siche Abb. 28),
wéhrend Vilanova Artigas und Joaquim Guedes eher im Stil von Lucio Costa
Handzeichnungen bevorziigten **°.

Yves Bruand beobachtet, dass alle 26 Projekte™’ die ganze Entwicklung der
brasilianischen Architektur wiederspiegelten aber gleichzeitig die Ablehnung einer radikalen

Moderne signalisierten. Bruand analysierte auch Entwiirfe, die nicht unter den 26 auserwéhlt

waren und behauptete:

"Alle Projekte, die von Fachzeitschriften publizierten waren (33) hatten ein gemeinsames
Element: ihre rationalistische Inspiration. Wir finden bei allen systematisch die Trennung
unter den vier Hauptfunktionen, die die Charte d‘Athenes von 1933 darlegte (das Wohnen,
Arbeiten, Korper und Seele kultivieren, sich im Raum Bewegen), auch die gut definierte
Verteilung derer, indem man die Prioritdt den freien Rdumen gibt und die Wirkung der
isolierten Gebdude auf breiten Flichen betont">"

Es gibt in der Dokumentation keine konkreten Angaben dariiber, wie viel Zeit die
Kommission brauchte um das Costa-Projekt zu begutachten und anschlieBend als Sieger zu
kiiren. Laut Protokoll lief das Wahlverfahren ununterbrochen. Es wurden zehn Projekte in die
letzte Wahlphase aufgenommen und dessen Ergebnisse fiinf Tage lang diskutiert. Ein Bericht
von Flavio Aquino, Assistent von Oscar Niemeyer wihrend der Wettbewerbszeit, legt eine

. . . 2
andere Version dieser Umstinde*’

vor. In der Presse herrschte nach der Bekanntmachung der
Ergebnisse eine betriibte Stimmung, denn der Verdacht einer Favorisierung Lucio Costas war
nicht zu iibersehen. Wie es auch Guilherme Wiesnik signalisiert, darf man nicht vergessen,
dass die endgiiltige Wahl Lucio Costas durch das Gutachten des britischen Vertreters Sir W.
Holford, enorm beeinflusst wurde. Trotz der technisch sehr knappen und sparsamen
Prédsentation -oder vielleicht gerade deswegen? - wurden von der Jury die Qualititen seines

Plano Piloto mehr und mehr erkannt240, sodass Costas Plan sich mit Abstand als der beste

236 Vgl. Sobral Anelli, Renato: 4 cidade contemporanea, in: Vitruvius-Arquitextos, August 2008

27 Fiir die gesamte Bewerberliste mit Angaben der Preisordnung siche Anhang.

2% Bruand 1999, S. 105

29 Aquino, Flavio "Niemeyer und die auslindische Jury" in: Zeitschrift Manchete Nr. 1167 agosto 1974,

20 Braga 2010, S.178-191
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241 Die Baufrist fiir die Stadt sollte die Amtszeit des Prisidenten

durchsetzen konnte
tiberschreiten. Costa musste die Details des Projekts festlegen, wobei er nur sehr selten den
Weg aus Rio zur Baustelle Brasilias auf sich nahm und nur bei den allerwichtigsten
Entscheidungen vor Ort war. Fest stand immerhin, dass das Bauprogramm Costas die
Prioritdten des Projekts nicht ignorieren konnte. Am 21.April 1960 sollten der Platz der drei
Staatsgewalten, die Esplanade der Ministerien und die Plattform des Busbahnhofes
funktionstiichtig einschlifflich Beleuchtung offiziell {iberreicht werden, so der Wunsch
Juscelino Kubitscheks. Lucio Costa wurde gleichzeitig, genauso wie Oscar Niemeyer,
amtlicher Mitarbeiter der NOVACAP. Niemeyer kommentierte 1961 im ersten Kapitel der
Publikation ,,Meine Erlebnisse/Erfahrungen in Brasilia“ (1961, zuerst als Artikel, danach als

Buch erschienen), die Ergebnisse rund um den Wettbewerb und seine Rolle gegeniiber

Juscelino Kubitschek:

"Es waren die Tage die man zur Festlegung des Auswahlverfahrens fiir das Plano Piloto de
Brasilia durch einen Wettbewerb zdhlte, und diese Losung hatte meine volle Unterstiitzung, da
ich bereits das Angebot Kubitscheks abgelehnt hatte, um das Projekt selbst zu iibernehmen/.../
Obwohl der Wettbewerb anstindig und serios war, missfiel er einigen Beteiligten" **

Uber die Entscheidung zugunsten Lucio Costas schrieb Oscar Niemeyer:

"Es handelte sich nicht nur um ein hervorragendes Projekt, sondern um das Werk eines reinen

und sensiblen Menschen, um einen grofartigen Freund, mit dem ich mich richtig verstehen
243

konnte".

Andere Autoren, deren Werk sich nur am Rande mit dem Thema des Wettbewerbs
beschiftigte, wie z.B. Alexander Fils (1981) verleugnen ihre Begeisterung fiir Costas Projekt

nicht. Fils kommentiert

"Costas Plan war die ideale Vorgabe fiir Niemeyer, der Plan stelle den Laufsteg dar, auf dem
Niemeyer seine Modelle prisentieren konnte. Bei keinem anderen Plan wdren seine Entwiirfe
so gut ins Licht geriickt worden, wie bei Costas Vorschlag. Bei den anderen Projekten hditte
sich Niemeyer nicht so stark entfalten kénnen, es wdre ihm sogar ein Teil der

Gestaltungsarbeit abgenommen worden". 244

241 Ebenda
242 Niemeyer, Oscar: Minha experiéncia em Brasilia, Ed. Victoria, Rio 1961, S. 12

243 Ebenda, S. 14

244 Fils 1988, Seite 82
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Es gibt keine Dokumentation, die beweist inwieweit das Projekt der Platz der Drei
Gewalten das Ergebnis einer Debatte bzw. eine Zusammenarbeit zwischen Niemeyer und
Costa gewesen ist. Eine direkte Mitwirkung oder gar der EinfluB von Niemeyer bei der
graphischen Gestaltung des Masterplans ist jedoch nicht auszuschlie3en, wie weiter unten im
Kapitel dargestellt wird. Fest steht folgende Tatsache: Niemeyer war, als brillanter Schiiler
Lucio Costas, von diesem als Mitarbeiter fiir den New Yorker Pavillon von 1939 eingeladen
worden. Beide Architekten arbeiteten im langen Bauprozess am Entwurf und Bau des MES**’
bis 1945 zusammen und hatten in Rio einen personlichen Kontakt, wenn auch nicht so eng
wie andere Vertreter der Intellektuellenszene. Oscar Niemeyer hatte einen entscheidenden
Einfluss auf das Urteil der Jury 1956°*, dessen Hintergriinde, wie bereits kommentiert, nicht
ganz transparent erscheinen. Niemeyer lehnte das Angebot von Kubitschek ab, den
Masterplan selbst zu entwerfen, und schlug ihm dafiir den Wettbewerb **” vor. Kubitschek
beabsichtigte am Anfang, den Wettbewerb zum Plano Piloto als eine internationale
Ausschreibung zu veranlassen.”*® War das einer der ,Retuschierungen® der Geschichte aus
den Hénden Kubitscheks? Denn fest steht, dass der Président zuerst Niemeyer die Aufgabe
anvertrauen wollte, und dass angesichts dessen Ablehnung {iberhaupt erst ein Wettbewerb
vorschlug. Es scheint also fiir den Prisidenten nicht wirklich relevant gewesen zu sein, ob er
das gesamte Vorhaben einem einzigen Mann anvertrauen sollte oder nicht. Ob hinter der
Entscheidung Niemeyers, den Masterplan nicht selbst zu iibernehmen, ein fritheres
vertrauliches Gespriach mit seinem Lehrer Lucio Costa stand, ist nicht dokumentiert. So wie
auch wenig nachweisbar ist, ob der Prasident mit der ersten Auftragsfrage bei seinen
unangemeldeten Besuch in Canoas Niemeyer wirklich iiberraschte. Im Interview fiir die
Wochenzeitung Folia de Sdo Paulo erklarte Licio Costa 1995, auf die Frage, warum er in

Bezug auf Niemeyer relativ distanziert sei:

“Brasilia war meine personliche Sache, es gab keine Mitarbeit (Mitwirkung) von Oscar. Ev ist

eine ganz besondere Personlichkeit, die meinen groffen Respekt verdient. Niemals gab es
. . . . . . 249

zwischen uns einen Riss, oder nur eine Distanzierung”

5 Kiirzel fiir Ministerio de Educagao e Saude (dt. Bildungs- und Gesundheitsministerium)

% Ein Verdacht, den Milton Braga in seiner Forschung nicht aufhellen mochte und dagegen diskret nur andeutet .Vgl.
Braga 2010.

27 /....der Bedingungen zur Wahl des Masterplans durch ein Wettbewerb, eine Losung, die meine volle Unterstiitzung hatte,
denn ich hatte vorher den Vorschlag Kubitsheks abgelehnt, den Entwurf dieses Plans selbst zu tibernehmen und hatte
ausschliefflich meine Obliegenheit bei den Regierungsgebduden akzeptiert” Zitiert aus Niemeyer, Oscar: “Minha
Experiéncia em Brasilia”, 1961, S. 12-13

248 Kubitschek, Juscelino: Cinquenta anos em Cinco, 1978, S. 133

29 Costa, Lucio: Zitat aus dem Interview fiir die Tageszeitung Folha de Sao Paulo, 23.07.1995,
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3.1.2 Lucio Costas Rapport: der "mythische" Plano Piloto de Brasilia

Nach dem 12.03.1957 wurde innerhalb der Kommission iiber alle in die enge Wahl
genommenen zehn Projekte beraten. Am 16.03. war dann die Entscheidung gefallen und die
Ergebnisse des Wettbewerbs offiziell bekanntgemacht®’. Der Masterplan von Licio Costa
bekam den ersten Preis. Die Abbildungen 25 und 26 zeigen zunichst einmal die ersten zwei
Blatter aus dem Original vom Lucio Costas Entwurf . Auf der ersten Zeichnung sind in einem
skizzenhaften Entwurf die Ministeriengebdude, den Zentralbahnhof, den Fernsehturm und
vorne links die Superquadras (Wohnblocks) zu erkennen. Die Projektprésentation besteht aus
wenigen, meist handgezeichneten Skizzen und einem Begleittext von 17 maschinengetippten
Seiten auf einfachem Briefpapier. Auf der ersten Seite des Rapport schreibt Costa, neben den
Initialen fiir "Plano Piloto de Brasilia" die Bemerkung: "...José Bonifacio fordert 1823 die
Versetzung der Hauptstadt nach Goias und schligt dafiir den Namen Brasilia vor" ( Seihe
Abb. 29, oben links). In sehr schmatischen Zeichnungen skizziert Costa auf Seiten 11 und 12
verschiedene Ideen: den anzen Masterplan (10), den Fernsehturm (12), der Plaz der drei
Gewalten (9) und deren perspektivische Projektion (Abb. 29 und 31).

Die Lektire der Begleittexts zum Plano Piloto™' (siche Anhang) zeigt die formale
Konzeption der Stadt aus der Sicht von Lucio Costa. Costas Abhandlung unterscheidet sich
vom Rest der konkurrierenden Projekte durch die Knappheit und durch das Fehlen an
statistische Angaben. Im Protokoll der Jury wird deutlich®* daf die Kommission eher an
Ideen interessiert war und nicht unbedingt an technischen Details iiber die Ausfiihrung. Costas
Rapport kann vielmehr als ein Stiick Qualititsliteratur betrachtet werden.”>® Fiir manche
Autoren war es gerade die Poesie, die sprachliche Asthetik dieses Rapportdie die Jury

tiberzeugte und letztendlich ihre Entscheidung fiir das Projekt herbeifiihrte. Das Gutachten

20 Am 19. Mirz 1957 nach dem Urteil der Kommission, werden die Projekte in einer Ausstellung im Ministerio de
Educacao (MES) der Offentlichkeit prisentiert (im Didrio de Brasilia 1957 S. 73). Dei Zeitschrift Brasilia"veréffentlich im
Mirz 1957 den Masterplan von Costa samt Begleittext und im April zwei ausgezeichneten Projekte ( von M.M. Roberto und
von Rino Levi) dazu.

21 Mit dem Titel Relatério do Plano Piloto de Brasilia ist Lucio Costas Beschreibung des Masterplans mit und ohne
Copyright unzéhlige Male iiberall —als Druck und online- reproduziert worden. Der Text als Primédrquelle ist in der

Zeitschrift ,, Modulo 1960 Vol.3 , S. 53-72 vorhanden.

252 Vgl. Diario de Brasilia (Dokumentation des Senado Federal de Brasilia): ,,Ata da segunda sessdo da Comissdo
Julgadora®“ 1957 pag. 205-211.

23 Vidal, Laurent: Un Project de ville. Brasilia et la formation du Bresil, Univ. De Brasilia, 2009, S. 256



82

254
d

von Sir Holford™" betont die Qualitit und die Uberzeugungskraft des Projektes. Im Protokoll

des Wahlverfahrens schreibt er:

"The only plan which is for an administrative capital of Brazil. 2. The elements of the plan can
be seen at once. It is clear, direct and fundamentally simple, eq. Pompeii, Nancy, Wrens
‘London, Louis XV ‘Paris. /.../ here we have many projects which cared be described as
overstatements. Number 22 appears, by contrast, as an understatement. But in fact it
explains all one needs to know at this time and omits everything irrelevant" *>

Die in kiirzester Zeit erledigte Entscheidung liber Costas Projekt erweckte jedenfalls das

256 Fiinfzehn Jahre nach dem Bau erzihlte

Mif}trauen anderer Teilnehmer und Beobachter
Lucio Costa in seinen Memoiren™’ wie er zur Teilnahme am Wettbewerb gekommen und wie
spontan der Entwurf entstanden ist. Costa berichtet, er habe nicht einmal daran gedacht am
Wettbewerb teilzunechmen, habe sich aber in letzter Minute doch dazu entschieden, sein
Projekt mit einfachsten technischen Mitteln (Karton, Bleistift, Handzeichnungen)
vorzustellen. In diesem Interview wiederholt er das, was bereits auf dem ersten Satz im
Begleittext von 1957 stand: Er entschuldigt sich gleich zu Beginn des Rapport dafiir, dal} er
nicht auf dem Niveau anderer Wettbewerber stehe und dal er nichts anderes sei ein
Laienstadtplaner, der nicht einmal einen richtigen Arbeitsraum besitzt. In einem anderen
Interview, wo er die Hintergriinde des Wettbewerbs beschreibt® 8, heifit es, er hitte auf der

Riickkehr aus den USA an Bord des Schiffes einige Skizzen des Projekts gemacht und sich in

letzter Minute dazu entschlossen, die Entwiirfe der Jury vorzulegen®’ Die Skizzen der Abb.

2% Die Jury bestand aus Sir William Holford (1907-1975), Architekt und Prof. an der Univ. de Liverpool, André Sive, (keine
Altersangabe) franzosischer Bauingenieur, Stamo Papadaki (1906-1990),griechisch-amerikanischer Architekt , Schiiler
August Perrets, Hildebrando de Barros Horta, brasilianierscher Urbanist, Paulo Antunes Riberio (1905-1973) Architekt an
der Escola Nacional de Belas Artes in Rio, und aus Oscar Niemeyer, gerade Chefarchitekt der NOVACAP geworden. Vgl.
Braga 2010, S.280-281

255 Holford, William: Zitiert aus Milton Bragas O concurso de Brasilia, Protokollakten des Wettbewerbs,
Brasilia 2010, S. 345

26 Die Geschichte dieses Wettbewerbs hat in der Literatur aus zwei Griinden eine besondere Bekanntheit gewonnen.
Erstens, weil das gewdhlte Projekt sich vom Rest der Bewerber formell und inhaltlich mit groBem Abstand unterschied.
Zweitens, weil das Wahlverfahren und dessen Ergebnis das Mifltrauen mancher Beobachter begiinstigte und damit den
Eindruck erweckte, dass die Entscheidung bereits vorher getroffen worden war. Forscher wie z.B. Milton Braga, Autor der
neuesten und bestdokumentierten Abhandlung des Wettbewerbs, distanziert sich diskret von jeglichem kritischen Urteil tiber
eine mutmafliche Manipulation innerhalb der Kommission. Braga stand aufgrund seiner Forschungstitigkeit in der
Universitit Brasilia und seiner personlichen Bekanntschaft mit dem 2010 noch lebenden Stararchitekten Oscar Niemeyer
unter einem gewissen Druck, der den Forscher sicherlich verhindert hat, tiefer in diese Kontroverse zu recherchieren.

37 Costa, Lucio "Témoin et acteur (Memoiren)",_ Ecole d’Architecture de Saint-Etienne, Presses Universitaires Saint-Etienne
2001.

2% Ebenda.

29 ygl. Braga 2010, S 220-221. Tatsichlich registriert Milton Braga diese Skizzen auf Papierbogen der brasilianischen
»Compania Nacional de Transportes Navais - Flota Mercante* (Handelsflotte).
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32 zeigen davon diverse Entwurfsversuche, insbesondere das Dreieck der Platz der drei

Gewalten.

»Ich dachte an Brasilia nicht. Ich wurde von vielen Architekten angesprochen, die
meinen Beitrag wollten, hatte aber immer abgelehnt. Es waren sechs Monate Frist
und sie fanden die Zeit viel zu kurz. In der Zwischenzeit fuhr ich nach New York, auf
eine Einladung der Parsons School of Design. Ich war am Wettbewerb nicht
interessiert. Als ich mit dem Schifft zuriickkam fing ich an, mich fiir Brasilia zu
begeistern. Es fehlten weniger als zwei Monatenbis zum Ablauf des ~ Wettbewerbs
und mir fiel ein eine Losung ein, die ich fiir annehmbar (wertvoll) hielt. Ich
entwickelte die Idee und stellte sie am letzten Tag in der letzten Stunde vor.

Sie schliefien gerade das Annahmebiiro. Ich blieb im Auto sitzen, meine Tochter brach
die Projektunterlagen ins Biiro riiber*

Fast wie falsche Bescheidenheit wirkt die Bemerkung Costas auf der ersten Seite des
Rapport: dass er nur ein ,Maquis“ des Urbanismus sei ("maquisard" in manchen
Ubersetzungen) *°' und daher lediglich als Berater und nicht als professioneller Fachmann

auftrete:

"....Auch bin ich kein regelrecht ausgeriisteter Techniker -es steht mir nicht einmal ein
entsprechendes Atelier zur Verfiigung-,sonder als eine Art ‘'maquisard’  (Gelegenheits-
Urbanist ), der auch nicht die Absicht hat, die vorgebrachte Idee weiter zu entwickeln, es sei
denn vielleicht in der Rolle eines Beraters" **

In dieser Romantisierung der Teilnahme am Wettbewerb -knapp in der Zeit, mangelhaft in
den Materialein, ungeeignet als Bewerber- wird Costas Absicht deutlich, etwas
Schicksalhaftes, Mythisches zu konstruieren. Wenn Brasilia ein Mythos war, dessen Bau noch
bevorstand, dessen Existenz noch konkrete Formen annehmen sollte, dann konnte ihre
Geburtsstunde und ihre Konzeption nichts anderes sein als ein Teil des Mythos. War also dann
der legendére Plano Piloto mehr ein Zufall, einer der gliicklichen Schlédge, die das Schicksal
bereit hélt, dal die Entstehung Brasilias einleitete, um Kubitschek fiir seinen
tibermenschlichen Mut und fiir sein zyklopisches Unternehmen zu belohnen? Der Bauplan
fiir die Hauptstadt Brasiliens wird wie ein préidestiniertes Ereignis présentiert, das von

magischen, schicksalhaften Zeichen umgeben ist. Es ist damit die Legende zur Entstehung

260 Costa, Liicio: Zitiert aus dem Interview in der Tageszeitung Fohla de Sao Paulo, 23.07. 1995, S. 5
21 “maquis”, eingeleitet aus “maquisard”, franzosisches Wort, nicht im portugiesischen Wortschatz aufgenommen,
bezeichnet jemand, der im II Weltkrieg in der Untergrundorganisation fiir den Widerstand aktiv war. Im weiteren Sinne wurde
“maquis” benutzt fiir die Widerstandsgruppen verschiedener totalitidrer Regime wie z.B. bei Franco in Spanien.

22 Costa, Liicio: Zitat aus dem Begleittext (Rapport) des Plano Piloto de Brasilia, Seite 1 (Siehe vollstindige deutsche
Fassung im Anhang)
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Brasilias, in der eine Art himmlische Kraft steckte.’®® Costas poetisierende Erklirung als
glaubhafte Fortsetzung des knappen Textes des Rapport wurde zum festen Bestandteil des

Mythos von Brasilia. Auf der ersten Seite, gleich im zweiten Absatz schreibt Costa

Ich hatte nicht die Absicht, am Wettbewerb teilzunehmen, und konkurriere auch tatsdichlich
nicht -ich zeige einfach eine Losungsmaoglichkeit, die ich mir ungewollt aufgedrdngt hat,
die sozusagen fertig entstanden ist.”*

Wie Borges (2004) kommentiert, verzichtet Costa nicht auf die kartesianische Einstellung
des Genie: er sei nicht derjenige geniale Mensch, der erfindet, rationalisiert, sondern der
geniale Kiinstler, dessen Einfall, jedem rationalen Prozef3 fremd, wie ein spontanen Blitz
funkt*®. Die Uberlegenheit des Konzeptes und die fast asketische und dennoch stark
suggestive Sprache Lucio Costas verraten dagegen, dal} er sich sehr wahrscheinlich lange und
intensiv mit der eigenen Planung der Hauptstadt beschéftigte. Was er der Jury als spontane,
unvollstindige, fast improvisierte Skizze prisentierte, mufl das Ergebnis einer sorgféltigen
Vorbereitung gewesen sein.”*® Costas Text*®” iiberrascht als glinzendes Schriftstiick iiber eine
ideale Stadt, enthilt aber keine rein technische Beschreibung der vorgelegten Pléne. Aus den
23 nummerierten Abschnitten im Relatorio do Plano Piloto sind der erste und der letzte
besonders aufschlufireich, um die gesamte Konzeption von Costa zu begreifen. Im iibrigen
unterscheidet sich sein Vorschlag stark von allen anderen Projekten daran, daB alle sich an
technischen Daten, forecasts zur Stadtsentwicklung und Vorschriften der Présentation
hielten (Dossier, Materialien, Baumodelle, Format, etc.) und dadurch konzeptueller oder
griindlicher aussahen. Mit Ausnahme der ersten fiinf Plitze des Wettbewerbs sind die
Begleittexte nicht mehr vorhanden. **® Ein analytisches Vergleich der anderen Projekte
gegeniliber dem preisgekronten Plan von Costa, was Evenson (1973) und Braga (2010) u.a.

teilweise versucht haben, fillt immerhin aus den methodischen Grenzen unserer Arbeit.

26 Tm Abschnitt 2.3 vom Kapitel 2 beziehen wir und auf die Offenbarung der Griindung Brasilias in Form eines
Verkiindigungstraums, der Heilige Dom Bosco bereits 1883 auf seinen autobiographischen Schriften registriert e.

264 Costa, Lucio: Zitat aus dem Begleittext (Rapport) des Plano Piloto de Brasilia, (Siehe vollstindige deutsche Fassung im

Anhang)

265 Borges, Vanessa: ,,Utopia e Espanto no Espaco de Brasilia* in: Cadernos de Arquitetura e Urbanismo, PUC Belo
Horizonte Vol. 11, Nr. 12, Dez. 2004, S. 146

26 ygl. Nobre, Ana Luiza: Lucio Costa.Encontros, ein autobiographisches Interview. Ed. Acougue, Rio de Janeiro 2010

267 Vel. Barki, José: “A Invengdo de Brasilia. O Risco de Lucio Costa”, Diss. Univ. Federal Rio de Janeiro, 2005.
http.//'www.iau.usp.br/revista_risco/Risco2-pdf/art]_risco2.pdf

268 Videssot 2010, S. 54

29 Vgl. Tavares, Jeferson: Projetos para Brasilia 1927-1957, Editora IPHAN, Brasilia 2014. Tavares sammelte
alle vorhandenen Dok umente iiber vor dem Plano Piloto bestehende Pléne fiir die Hauptstadt.


http://www.iau.usp.br/revista_risco/Risco2-pdf/art1_risco2.pdf
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3.1.3 Lucio Costas Grundriss: Vorstellungsbilder

Die Struktur des Regierungsareals, in dem die emblematischen Gebdude Niemeyers errichtet
werden sollten, besteht auf Costas Entwurf aus einer Zentralachse, dem Platz der Drei
Gewalten (Congresso Nacional, Planalto und Supremo Tribunal) im Osten (Abb. 33 - 35), der
Esplanada dos Ministerios mit elf Ministeriumsgebduden, der Kathedrale (1960 begonnen
und viel spiter eingeweiht) (Abb. 36), dem Theater, im Westen dem Busbahnhof und dem
Fernsehturm. Zwischen dem eigentlichen Platz und dem KongreBhaus entwarf Costa einen
Wasserspiegel und an der Siidseite, als deutliche Hommage an Le Corbusier, einen
Palmenhain. Im Originablatt des Plano Piloto, notierte er neben der Zeichnung: ,, Forum aus
Imperial-Palmen, von Le Corbusier 1936 vorgeschlagen*. (Abb. 31, 37). ** Diese Zeichnung
ist aber aus anderem Grund von Bedeutung, weil bereits hier die Hand des Architekten
Niemeyer nicht zu {ibersehen ist: zumindest in einem der Skizzen, mit denen Costa den Text
illustriert, auf der nicht numerierten Blatt zwischen Seiten 6 und 7 des Originals, zeigt diese
sehr schematische Darstellung des Dreiecks die Konturen des geplanten Congresso mit dem
Prisma des Biirohauses und die Andeutung einer Kuppel (die spiter auf der linken Seite das
Dach des Plenarsaals vom Senat bilden soll), ohne Zweifel der Gestaltungskonzeption von
Niemeyer zuzuschreiben. (Siehe im Vergleich die Abb. 35 und 37)

Das Ensemble von Autostralen, Flachen fiir die Errichtung der Gebidude und den freien
Plizten bildet eine harmonische Struktur. Der wirkliche Umfang der Monumentalachse kann
erst begriffen werden, wenn man den gesamten Umrif3 der Stadt wahrnimmit.

Das Bild 38 zeigt in einer historischen Aufnahme von Mério Fontenelle die iiber 400 m breite
und 7 km lange Monumentalachse, aus der Persketive des Fenrsehturms in Richtung Osten.

Eine Aufnahme des Verfassers aus 2013 zeigt im Bild 39 die sogenannte Esplanada dos
Ministerios. Die Achse schneidet in einem 90°-Winkel alle VerkehrsstraBen zwischen Nord
und Sid ohne den Verkehr zu unterbrechen. Fundamental in Costas Konzept war die
Trennung von Stadtverkehr und Fullgingerwegen. Das Resultat: ein gigantisches
Autostrallennetz, aus dem der FuBBgénger vollig ausgeschlossen ist. Es gibt kaum Biirgersteige
und noch weniger Ampelanlagen. Die extrem grof3en Entfernungen kdnnen fast nur mit einem
Fahrzeug zuriickgelegt werden. Das Terrain fiir die Wohnbereiche um die zwei groen Armen
der Paranoa-See wurde von Costa an ihrer Parabel-Form angepallt, sodall die beiden

Querachsen eine zum Westen hin konkave Kurve bilden. Die Abb. 40 zeigt einen Grundriss
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des gesamten Masterplans, der als offizieller Stadtplan zur Einweihung gefertigt wurde.
Deutich ist die Plazierung der Stadt an der Paranoa-See und die parabelfiirmige Querachse
der Wohnsiedlungen. Diese wurde in der Aufgabe 39 von "Brasilia" im Mirz 1960 als Cover
prasentiert (Abb. 40 und 57).

Die Monumentalachse, die man immer wieder mit den Kulissen européischer
Machtinszenierungen staatlicher Architektur gern verbindet - es sei mit Piacentinis EUR in
Rom (Seihe Abb. 47) oder aber mit Baron Hausmanns Umgestaltung der Pariser Altstadt-
endet oder "miindet" in einem nicht weniger traditionellem Dreieck-Forumplatz. Federico de
Holanda (2010) hat Costas Entwurf sogar mit den Pyramiden- und Séaulenalleen von
Teotihuacan oder Palmyra verglichen und suggerierte, dal Costa sich im Grunde von der
uralten Bauweise der MonumentalstraBen inspirieren lieB *’° (Abb. 48). Wir denken, man
braucht nicht so tief in die Baugeschichte zu suchen, um Bespiele fiir die Faszination einer
gigantischen Bauperspektive finden zu konnen. Die Bilder 44 und 45 zeigen, dafl zwischen
der berithmten Zeichnung von Le Corbusier aus 1922 und die Pariser Achse Tuillerien - Arc
du Triomphe- Parvis de la Défense (Aufnahme aus 2014) kein groBer Unterschied besteht,
auBer vielleicht der Entfernung. Costa folgte dieser Tradition, genauso wie er dem
traditionellen Schema des Regierungs- oder Forumplatzes folgte (Siche Abb. 44 und 45). Er
verzichtete nicht auf die kanonische Klassik. Denn Brasilia hatte kein Experiment der
Avantgarde darzustellen, sondern -er sagt es selbst im Rapport- die Wiirde des Erhabenen

durch Maf3 und Proportionen begreiflich zu machen:

"...Deshalb muf3 der Stadtplaner vor allen von der Wiirde und dem Adel seiner Aufgabe
beseelt sein,  da aus dieser Grundhaltung sich Ordnung, Maf3 und Proportion ergeben, die
imstande sind, dem Gesamtprojekt den erwiinschten monumentalen Charakter zu
verleihen. Monumental nicht im Sinne von Prunkvoll, sondern als greifbarer,  konkreter,
sozusagen bewufiter Ausdruck dessen, was Wert und Bedeutung hat."”"”’

Man braucht nur die Laufbahn des Stadtplaners Lucio Costa zu beachten -geboren in
Frankreich und in England aufgewachsen, studierte Costa in der Schweiz- um zu verstehen,
inwiefern seine Architektur sich an das européische Ideal orientierte und wie er trotzdem den
Eigenschaften einer modernidade brasileira treu blieb. Letztendlich war Costa selbst der
wichtigste Vertreter der Moderne, neben Affonso Reidy, in den 30er und 40er Jahren in Rio

de Janeiro. Die Devise dieser Modernidade war, die architektonischen Diktate der CIAM zu

1% Holanda, Federico de: Brasilia, cidade moderna, cidade eterna, Univ. de Brasilia, 2010, S. 101

' Costa, Lucio: Zitat aus dem Begleittext (Rapport) des Plano Piloto, Abschnitt 2. (Siehe des vollstindigen Text im

Anhang)
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verfolgen und sich am funktionalistischen Rationalismus von Le Corbusier’’ zu orientieren.
Costa selbst war es gewesen, der 1935 dafiir pladiert hatte, Le Corbusier zu einem Projekt
fiir die Universitdt einzuladen, anstatt des vom Kabinett Getalio Vargas vorgeschlagen
romischen Stadtplaner Marcello Piacentini®”. Fiir viele Kritiker liegt die auBergewdhnliche
Qualitidt des Plano Piloto gerade in der Kombination des &sthetischen Raums aus dem
klassischen Schema moderner stddtebaulichen Strukturen(z.B. die Prioritit von Verkehrsadern
iiber dem FuBlginger). Costa ist vom Einfluss Le Corbusiers nicht frei und iibernimmt
teilweise seine alten aber immer noch aktuellen Versuche der Charta d’Athene.

Die parabelformige Hauptstra3e, die auf der Hohe des Bahnhofs in Nord- und Siidrichtung
die Achse schneidet, bildet aus der Luftperspektive eine Figur, die mehr oder weniger an die
Fliigel eines Vogels oder an die Tragflichen eines Flugzeugs erinnert (Abb. 26, 30, 40). Kein
anderes Bild hat in der Diskursgeschichte aber auch in der Konstruktion des /maginarium um
Brasilia die Resonanz eines universellen Symbols der Stadt so bestimmt wie dieser Grundrif3.
Die symbolische Assoziationskraft der Hauptachse (als Rumpf eines Flugzeuges, als Korper
eines Vogels) mit den Attributen der Geschwindigkeit, oder mit einer in die Zukunft
vorantreibenden Kraft, schien selbtsverstindlich zu sein: Extrem aerodynamische Profile in
den Auto-Karosserien waren schon liangst mehr als ein Klischee amerikanischer Kultur und
auf groBen Magazines sehr populdr. Das Dach des TWA Terminals von E. Saarinnen in New
York (1952-1967) wurde ebenfalls immer wieder als Metapher des Flugs und Fortbewegung
gedeutet. Saarinnen hatte sich selbst dabei von der aerodynamischen Karosserie des Impala-
Chevrolets inspiriert.”’* (Siche Abb. 42) Die Bilder von Fortbewegung und Geschwindigkeit
-im futuristischen Sinne eines Sant' Elias’>” oder eines Umberto Boccionis®’®- der 20er und
30 Jahren erscheinen dann in den spiten 50er quasi ideal fiir die Symbolik dieser
lateinamerikanischen Moderne. Auf derselben Seite sieht man ein Projekt fiir das FIAT-

Tagliero Haus: eine Shell-Tankestelle in Asmara, Eritrea, von G. Petazzi aus 1938 (Abb. 43).

272 Vgl. Rodrigues dos Santos, Cecilia: Le Corbusier e o Brasil, Sao Paulo, 1987. Le Corbusiers enge Beziehungen zu
Brasilien und sein fundamentaler Einfluss auf die brasilianische Moderne wurden von Rodriguez dos Santos griindlich
erforscht.

23 Pjacentini, Marcello (1881-1960) hatte bis 1938 unter Mussolini das Bauprojekt der fiir 1942 geplanten Esposizione
Universiale di Roma (EUR) geleitet und war 1940 in Rio de Janeiro wihrend der Entstehung des MES zu Besuch.

2% Friedman, Alice Modern Architecture for the American Century, in: Places, The Design Observer, 22.06.2010, S. 18
23 Sant' Elia, Antonio (1888-1916) italienischer Vertreter des Futurimus. Zahlreiche seiner Publikationen beeinflussten sie
viele Architektender Moderne inden 1920er Jahren, u. a. Le Corbusier. Am 11. Juli 1914 erschien das Manifest L ‘architettura
Sfuturista (Futuristische Architektur), das von Sant’Elia mit unterschrieben wurde.

276 Boccioni, Umberto (1882-1916). 1907 trifft Boccioni in Mailand Carlo Carra, Luigi Russolo sowie Filippo Tommaso
Marinetti, der im Februar 1909 das erste futuristische Manifest publizieren sollte. Zusammen mit diesen ver6ffentlicht
Boccioni 1910, gemeinsam mit Giacomo Balla und Gino Severin, das Manifest der futuristischen Maler und das Technische
Manifest der futuristischen Maler.


https://de.wikipedia.org/wiki/Klassische_Moderne
https://de.wikipedia.org/wiki/1920er
https://de.wikipedia.org/wiki/Le_Corbusier
https://de.wikipedia.org/wiki/Mailand
https://de.wikipedia.org/wiki/Carlo_Carr%C3%A0
https://de.wikipedia.org/wiki/Luigi_Russolo
https://de.wikipedia.org/wiki/Filippo_Tommaso_Marinetti
https://de.wikipedia.org/wiki/Filippo_Tommaso_Marinetti
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Vogel, Flugmaschine oder ein gespannter Bogen mit Pfeil, alle Interpretationen sind
heutzutage aus der Konzeption des Plano Piloto und der gesamten Literatur tiber Lucio Costa
nicht mehr wegzudenken. Sie waren, genauso wie die Bildkonstruktion der Stadt-Utopie eine
Notwendigkeit flir das Vorstellungsvermogen zum Mythos Brasilia, was manche Autoren

treffend mit ,,0 imaginario do mito de Brasilia* bezeichneen. 7

Metaphorische Assoziationen
mit der korperlichen Bewegung in Freiheit, mit einem schnellen Flug in die Zukunft, sowie
zum technischen Fortschritt feuerten den Mythos der neuen Nation weiter an. Sie priagten bis
in die 90er Jahre die Literatur iiber Costas Masterplan. Nicht einmal einer der smartesten und

strengsten Kritiker Brasilias, Bruno Zevi, konnte sich diesem Mythos entziehen:

., Brasilia wird fliegen*, hat jemand gesagt, als er die Form des Flugzeugs im preisgekronten

Projekt sah. Aber der Fehler liegt nicht in der ungliicklichen dsthetischen Form der Stadt,

. . 278
sondern in ihrer internen Struktur”.

Lucio Costa lehnte aber jegliche symbolische oder programmatische Interpretation des

Grundrisses ab und erkldrte in einem Interview von 1995 sogar:

,Ich habe niemals die Absicht gehabt, ein Flugzeug, noch einen Schmetterling, noch einen

«w 279
Vogel zu entwerfen .

Der deutsche Architekturkritiker Alexander Fils stellte dem Meister Licio Costa 1981
folgende Frage: ,,...Ist die Grundform der Stadt nun dem Umrify eines Kreuzes oder eines

Flugzeuges nachempfunden? “ Die Antwort Costas 148t keine Zweifel {iber seinen Entwurf fiir

den Stadtplan (Abb. 30) :

., Es ist ein gebogenes Kreuz. Ich habe das gemacht, was man tut, wenn man auf einem leeren
Blatt Papier etwas markieren will, man zeichnet ein Kreuz. Und im Rahmen der Besiedlung
mufte ich den Stausee anpassen und deshalb ist die eine Achse gebogen**™

Osvaldo Meira Penna (2002) spricht iiber Brasilia wie ein "take off" einer neuen Nation und
versichert "letztendlich hat der Plan-Grundriss die Form eines Flugzeuges". Diese Metapher

war ohne Zweifel einfach zu verstehen in der Rhetorik iiber Lucio Costas Konzept. Jedoch

21 QOliveira, Mércio de: Etude sur I’Imaginaire Brasilien: le Mythe de la Nation et la Ville de Brasilia”, Diss. Paris Univ.
Sorbonne, 1992

218 Zevi, Bruno: ,,Critica a Brasilia , in: Zodiac Nr. 6, 1960 S. 128 ff.
279

Costa. Lucio: Zitiert von Fils, Alexander ,,Brasilia.Moderne Architektur in Brasilien”, Stuttgart 1988, S. 131.

280 Ebenda.
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bezweifelt Meira Penna gleich im demselben Absatz, dass Costa bei dem Entwurft wirklich

die Vorstellungsbild eines Vogels oder Flugzeugs benutzt hitte, und sagt

"Wahrschienlich gab (Lucio Costa) dem Grundriss die Form eines Flugzeugs, ohne davon
wirklich bewusst zu sein" **'

Die feste Uberzeugung der Kritiker und der Presse, den Grundri} Brasilias gleich als eine
Metapher des Fortschritts und der Zukunft zu ,interpretieren”, war immer stirker und
entscheidender als die schlichte, realistische aber "phantasielose" Erklarung des Stadtplaners
hinzunehmen! Immer wieder diente also der Plano Piloto als Quelle einer Mythifizierung.**

Unverkennbar ist immerhin die Verwendung der Bodenstruktur fiir eine symmetrische
Form, die Costas Anspruch auf Ordnung und Klarheit beweisen. Die Dimensionen der
Zentralachse - 8 km lang und 250 m breit- zeigen, dal die Wirkung einer grandiosen
Perspektive nur durch die ungeheuren Ausmalien einer Avenida Monumental zu verwirklichen
war. Wihrend sich andere Projekte (z.B. Goncalvez, Roberto) auf eine reprisentative und
rationalistische Architektur und auf ein Gleichgewicht zwischen Regierungsviertel und
Wohngebiet konzentrierten -wobei beide Areale klar voneinander getrennt wurden- legte
Lucio Costa das grofite Gewicht auf das Feierliche, auf das Monumentale.

Die Symmetrie und die strenge geometrische Ordnung charakterisieren die sogenannten
Superquadras ***(Wohnblocks), die sich parallel um die parabolische Kurve der beiden
Querachsen anreihen (Abb. 40, 57). Die einzelne Gestaltung der Wohnbldcke ist dann eine
direkte Anspielung an die Bauprinzipien Le Corbusiers, in dem stets auf eine Harmonie
zwischen dem Volumen der Wohnblocks auf Stelzen und den umgebenen Griinflichen

geachtet wurde. Hier scheint Lucio Costa am besten seine Modernidade, spéter auch seine

21 Meira Penna, Osvaldo de: Quando mudam as capitais, Brasilia Senado Federal, 2002, S. 353

82 Architekturkritiker neuester Generation, wie z.B. D. Hoffmann-Axthelm iibernehmen immer noch das metaphorische

Klischee, das die Forscher von Lucio Costa so begeistert hat: ,,/n Costas Flugzeugplan iiberkreuzen sich zwei vollig
verschiedene Achsenvorstellungen, einerseits  -Nord-Siid — die technokratische Bandstadt, jeweils zwei Schichten
Superquadras beidseitig der Autobahntrasse; andererseits —Ost-West — die neoklassische Zeremonialachse”. Quelle? Es
scheint eine Tradition gewesen zu sein, Lucio Costa diese Anspielung unerklérlich und kritiklos immer wieder zuzuschreiben,
wie schon einer der ersten Berichten iiber den Plano Piloto, hier das von den deutschen zeitgendssischen Kritiker Willi
Stéubli 1965 beweisen konnte: Sein Entwurf basiert auf dem Grundriss eines Flugzeuges, wobei der Rumpf die 12 km lange
Monumentalachse mit dffentlichen Gebduden und die Fliigel mit je 7 km Linge die Wohnquadranten bilden Quelle?
Leonardo Benévolo bleibt bei dieser Interpretation zuerst zuriickhaltend, dann kritisiert er aber offen das Programmatische im
Costas Plan: “...dadurch bekommt der ganze Organismus eine bilaterale Symmetrie, die ihn irgendwie tiergestaltig
erscheinen ldsst, was aus symbolischen Griinden wahrscheinlich auch beabsichtigt ist. Dies ist die Hauptschwdche in Costas
Plan, denn dadurch dringt in die eigentliche Struktur der Stadt ein fremder Faktor, eine Metapher ein, die ihre Konkretheit
beeintrichtigt” M. de Oliveira berichtet, dass Costa in seinem ersten Skizze einen Grundriss entwarf, die er erst nach einem
Hinweis von William Holford an die Geographie des Terrains anpasste und dadurch die Form erreichte ,,de [’avion ,aux ailes
courbées, comme serait finalement construite Brasilia“. Als Beweis fiir diese Information bezieht er sich auf eine Publikation
con Ce¢a de Gimaraes von 1996 (M. Oliveira op.cit. S. 107)

285 Dahdah, Farés el: Lucio Costa, Brasilia’s Superquadra, Munich, Prestel Verlag, 2005
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eigene Utopia -wiirde man sagen- verwirklichen zu konnen, nicht aber durch die populdren
Metaphern (Flugzeug, Vogel, Cockpit), die die Literatur immer wieder so leicht zu erfinden

und zu verbreiten versucht hat.

3.2 Costas ideale Hauptstadt. Vorbilder, Voraussetzungen

3.2.1 Monumentalitit und klassisches Modell

Wenn der Diskurs um Brasilia -Fortschritt und Moderne- in seiner Grundlage aus
Griindungsmythen und aus erzdhlenden Konstruktionen bestand, so ist der Diskurs um ihre
urbane Form und ihre Architektur im Begleittext von Lucio Costa um so wichtiger, weil es
hier nicht mehr abstrakt um irgendeine historische Legitimierung geht, sondern um die
Beschreibung des konkret druchzufiihrenden Stadtplans als Wunschvorstellung.

Der Umrif} von Brasilia besteht grundsétzlich, wie schon gesehen, aus einer sehr weiten
Hauptader, die den westlichen Wohnbereich der Stadt mit allen wichtigen Punkten verbindet
(Fernsehturm, Hauptbahnhof, Nationaltheater, Kathedrale, Ministerien) und im 0&stlichen
Abschlul mit dem Platz der drei Michte endet. Lucio Costa begriindet in den Abschnitten 2
bis 22 des Rapport™* seine Konzeption dieses Stadtumrisses. Sein Plan folgt die ideale
Struktur von einer Hauptstadt im 20. Jahrhundert. Im Rapport sollte Brasilia alle Anspriiche
der perfekten Stadt erfiillen. Nichts kann diesen Eindruck besser vermitteln als folgender

Absatz:

“Sie (die Stadt) muf3 nicht wie ein simpler Organismus konzipiert werden, der fihig ist, leicht
und zufiiedenstellend die lebenswichtigen Funktionen einer normalen Stadt zu erfiillen. Nicht
nur als Urbs sondern auch als Civitas soll die Stadt die Attribute einer Hauptstadt besitzen.
Dazu ist die erste Bedingung, daf3 der Architekt eine gewisse Wiirde, eine Noblesse zeigen
kann. /.../Monumental nicht im Sinne des Ostentativen sondern von einer konkreten,
wahrzunehmenden Ausdruck geformt, so zu sagen, davon, was Wert und Bedeutung hat” **

Den abstrakten, idealisierenden Charakter des Projekts erkldren sehr deutlich die legendéren

Worte, in der Brasilia-Literatur, im 23. Absatz am Abschlul} des Rapport:

"So, wdhrend (Brasilia) monumental, bequem, effizient, gemiitlich und intim ist, ist sie
gleichzeitig ausgedehnt und schlicht, bukolisch und urban, lyrisch und funktiona" 186

284 Vgl. deutsche Fassung des gesamten Originaltextes im Anhang.

5 Costa Lucio: Begleittext Tapport) des Masterplans "Plano Piloto" von Lucio Costa, Seite 2-3 (Vgl. den vollstindigen

Text im Anhang)

6 Yhidem.
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Costa versucht viel mehr einen Bezug zur Tradition, zu historisch etablierten Stilformen und
Methoden herzustellen, weil er die Grundlage eines beaknnten Modells braucht, um seine
Konzeption zu rechtfertigen und zu erkldren: Eine "liberzeugende" Moderne sollte sich auf
einem Fundament etablierter, wohl gepriifter Werte festlegen und durchsetzen. Es ist kein
Zufall, wenn er iiber die europdische Tradition vom geschlossenem Platz und engen,

menschenvollen Gassen einer Altstadt spricht,

/....Durchgdnge oder gedeckte Galerien (Arkaden) in der Tradition der Rua do Ouvidor in
Rio de Janeiro oder der venezianischen Gdfschen verbunden, angegliedert an kleine Héfe mit
Bars und Cafés und die Loggien auf der Riickseite der Gebdude mit Aussicht auf dem
Park..."*¥

oder wenn er das Terraplain (kiinstlich hochgebauten Terrassen oder Bauflichen) als “die

uralte Technik aus der Antike” erwahnt

"Aus dem Gesamtbild heben sich die Gebdude der dreifachen, doch unabhdngigen
Regierungsbehorden ab, die im gleichseitigen Dreieck in der Tradition der Architektur dltester
Zeiten ihren elementaren und entsprechenden Rahmen gefunden haben. Es wurde also eine
dreieckige Terrasse mit einer rohbehauenen Steinbéschung geschaffen, die etwas héher als die
Umgebung gelegen ist... “ /.../Brasilia, Stadt der Luftwege und LandstrafSen, Stadt der Gdrten,
Jahrhundertealter Traum des Patriarchen ™

Costa bezieht sich bei seiner monumentalen mise-en-scene bewuflt auch auf die europdische

Architektur des klassischen squares und der grof3en Prachtalleen:

"Auf diesem Geldnde /.../ befindet sich das Vergniigungszentrum der Stadt, ein Gemisch von
Piccadilly Circus, Times Square und Champs-Elysées" **

AuBerdem bemiiht er sich darum, Beziige zu typischen Bestandteilen der CIAM-Stédte
einzubauen: die Griinflichen wiirden auf die Lawns von England anspielen, wéihrend der
Einfluss von Le Corbusier hinter einer angeblich franzésischen Tradition vertuscht wurde; die
Merkmale der europidischen Urbe (Achsen, Platz, Gasse) werden von Lucio Costa in
nostalgischer Anspielung heraufbeschwort.

Juscelino Kubitschek propagierte den Slogan eines Neuanfangs, einer Integration und die

287 Costa, Lucio: Begleittext (Rapport) des Masterplans "Plano Piloto" Abschnitt 10 (Vgl. den vollstindigen Text im

Anhang)

88 Costa, Liicio: Begleittext (Rapport) des Masterplans "Plano Piloto" S. 14 und 16

289 Costa, Lucio : Begleittext (Rapport) des Masterplans "Plano Piloto" Abschnitt 10
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Eroberung zuriickgebliebener Regionen fiir die Gesellschaft, indem Brasilia eine Art
magische Formel darstellte, um industrielle Entwicklung, Wohlstand, soziale Gerechtigkeit,
etc. zu erlangen. Das was Lucio Costa dafiir vorschldgt, ist die Idealisierung des urbanen
Raums gerade nach diesen Prinzipien. Sein Projekt ist aber monumental-traditionell und
gleichzeitig "modern" oder "avantgardistisch genug", um dem Fortschrittsmodell zu
entsprechen: einerseits die Monumentalitit, welche eine Verwaltungsstadt und Hauptstadt
vorzeigen soll und andererseits der Anspruch auf eine revolutiondre Utopie, die nach sozialer
Gerechtigkeit und das Zusammenleben unterschiedlicher Klassen anstrebt. Denn gerade die
romantisierende Vision, typisch fiir den Idealismus der brasilianischen Linke der 50er. gepart
mit dem pragmatischen Positivismus der Anhdnger des ,,developmentalism * bildete also die
widerpriichliche Politik des ISEB als Ideologienfabrik -so nennt es Navarro Toledo (2005)-
wie im ersten Kapitel schon dargestellt.

Der Architekturkritiker und Journalist Mario Pedrosa®® erkennt sehr gut den Kontext, in
dem Brasilia gebaut wird und stellt sich die Frage, inwiefern die Utopia von Lucio Costa das
ist, was sich Kubitschek in seinem Diskurs vorstellt. Des Verfassers Antwort wire hier: Costas
kluge Entscheidung war, halbfertige oder eklektische Losungen fiir einen Masterplan auszu-
wéhlen, die radikal futuristisch in den Regierungsgebéduden, aber klassisch monumental im
gesamten Ensemble wirken sollten. So wurde der Plano Piloto der Kolonialtradition am
besten im doppelten Sinne verpflichtet: a) die Metapher des katholischen Kreuzes und die der
geographischen Kreuzung, die nach Costas auf das uralte ,,In-Besitz-Nehmen* bzw. der
Aneignung eines Territoriums anspielt. b) eine Feierlichkeit und eine Monumentalitit, welche
einer demokratischen und offenen politischen Positionierung in Wirklichkeit fremd sind, die
aber in der Lage sein mufite —so Pedrosa (1980)- den monumentalen Klassizismus
europdischer Modelle mit den &dsthetischen Schablonen einer lateinamerikanischen Moderne
zu vereinen. Daher verkdrpert Costas Masterplan die geeignetste Utopie. Eine Utopie, die im
Diskurs existiert, in der Durchfiihrungspraxis jedoch urbane Monumentalitdt bleibt.

Eine andere Passage des Rapport bietet den Schliissel fiir die Interpretation der ,,Idealen
Stadt* Lucio Costas als Inkarnation bestimmter Mythos-Konstruktionen im Kubitschek-

Diskurs: die Eroberung des gelobten Landes in Gottes Namen:

“Sie entstand aus der elementaren Geste der Besitzergreifung, der Markierung eines Ortes:
zwei Achsen, die sich rechtwinklig iiberschneiden — das Zeichen des Kreuzes" 21

20 Pedrosa, Mério: Dos Murais de Portinari aos Espacos de Brasilia, Articulos de Prensa, Ed. Perspectiva, Sao Paulo, 1980

1 Costa, Licio: Begleittext des Masterplans "Plano Piloto" Seite 2-3 (Vgl. den vollstdndigen Text im Anhang)
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Es wird hier also offensichtlich, da3 der Griindungsmythos gegeniiber der eigentlichen
Realisierung vorrangig ist. Die beiden Achsen, die sich als friiheste Ausgangspunkt der Stadt
kreuzten (Abb. 46) -eines der in der Literatur liber die Griindung Brasilias am meisten
strapazierten Symbolbilder!- signalisieren die Dimension des Neuen, also dem Anfang einer
Zivilisation. Wie Yves Bruand kommentiert, findet man hier eine der wichtigsten
Inspirationsquellen des Architekten Lucio Costa wieder. Das Bild des Kreuzes weist auf die
alteste und reinste koloniale Tradition hin, die hier mit einer neuen Funktion in die Gegenwart
transferiert wird”>. Das Zeichnen des Kreuzes bewahrt eine michtige Bedeutung, denn sie
paft sich auf wunderbare Weise an die Bedingungen der Griindung Brasilias an: Hauptstadt-
Oasis einer neuen Kultur im geographischen Zentrum Brasiliens.

Das klassische Modell findet im Dreick des Platzes ihr Vollkomenbheit:

LAus dem Gesamtbild heben sich die Gebdude der dreifachen, doch unabhdngigen
Regierungsbehorden hervor, die im gleichseitigen Dreieck in der Tradition der Architektur
dltester Zeiten ihren elementaren und entsprechenden Rahmen gefunden haben. /.../In den drei
Ecken dieses Platzes —,, Platz der Drei Gewalten“ konnte man ihn nennen- sind die Gebdude
so verteilt, das das Regierungsgebdude und der Oberste Gerichtshof an der Basis des
Dreiecks liegen und an seiner Spitze das Kongrefigebdude, dessen Front wiederrum auf eine

zweite, der lokalen Topographie entsprechende hoher gelegene rechtfertige Terrasse
blickt..."*”

In einem Land, das gerade aus der langen Zeit eines autoritiren Regime erwachte, war die
Inszenierung dieser Demokratie in der Gestaltung der PTP geradezu eine Art ,rituel de
passage’™®*: Der Ubergangscharakter der Regierung Kubitscheks zu einer wirklichen
Demokratie begleitete auch im Diskurs die Thematisierung der neuen Hauptstadt als

Neubeginn, als Ende jeder Unterdriickung, jeder Freiheitseinschrankung.

Im Entwurf der Superquadras (Wohnblocks mit unterschiedlichen Gruppen von
Wohneinheiten, Gérten, Schul- und Sporteinrichtungen) folgt Lucio Costa sehr deutlich den
Prinzipien Le Corbusiers: der urbane Raum sollte den sozialen Verhiltnissen und der
Gesellschaftsdynamik gerecht werden, und das sollte sich nicht auf das Wohnmodell

beschrianken: Auf dem Dreieck-Platz und auf der avenida monumental zeigt Costa (9.

22 Bruand, Yves: Arquitetura Contemporanea no Brasil , Ed. Perspectiva, Sao Paulo, 1999

3 Costa Lucio: Begleittext des Masterplans "Plano Piloto", Abschnitte 1-2 (Vgl. den vollstdndigen Text im Anhang)

4 Ebenda.
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Abschnitt des Rapport) die Wille zur stddtischen Ordnung, die manche Kritiker gleich mit
dem autoritdren Charakter der ville radieuse verbinden wollen. Im Rapport ist unverkennbar,
daB3 Costa sich bei der priazisen Einordnung der einzelnen Bauten die visuellen Effekten -hier
die grandiose Blick auf die Monumentalachse- beschiftigen. Uber die Lage der Kathedrale

schreibt er:

"Auch die Kathedrale soll auf dieser Explanade gebaut werden, aber auf einem etwas
abseits gelegenen besonderen Platz /.../ Es bestehen weitere architektonische
Erwdgungen: die Perspektive des Gesamtbildes der Esplanade soll nicht

unterbrochen werden und der Blick soll ungehindert das Geldnde Schweifen

konnen, in der sich die beiden Achsen der Stadt kreuzen"**’

Monumentalachse und Platz der feierlichen Kundgebungen, diese Attribute der antiken und
klassischen Stiddte, wurden in anderen Projektentwiirfen des Wettbewerbs interessanterweise
kaum bedacht. Beim Vergleich von Costas Grundrif3 mit. z.B. den Entwiirfen von M. und M.
Roberto oder von Rino Levi (Abb. 27, 28) wird deutlich, dal ihre Schwerpunkt ganz
woanders lag, ndmlich in der Verwaltungsstruktur oder in einer rationalen Gestaltung der
Wohneinheiten, wéhrend es keinen Platz fiir wirklich reprdsentativen Funktionen der

Hauptstadt gegeben wurde.

3.2.2 Das notwendige utopische Modell

Costa konzipierte einen extrem ausgedehnten, monumentalen Raum und erklirte -besser
gesagt "erzdhlte"- ihn durch raffinierte Metaphern und in einem fast dichterischen Stil voller
Zitaten aus der franzosischen Aufkldrung aber auch aus der fernostlichen Antike. Dieses
klassische Modell mufite sich aber in die ultramoderne, utopische Weltanschauung des
kubitschekschen Diskurses integrieren. Denn Brasilia mufte, als "realisierbare Utopie" der
sozialen Gerechtigkeit und stddtebaulischen Herausforderungen der Moderne gerecht werden.
Er konstruiert diese utopische Stadt zuerst -und ausschlieflich, mochten wir sagen- im
literarischen Text des Rapport. Denn es mullte zuerst einen kohédrenten Diskurs um die
Modernitit als Fortschrittssymbol entstehen. Die Umsetzung des urbanen-architektonischen
Projekts bleibt fiir Lucio Costa, sagen wir so, zweitrangig; sein Umrif} bleibt eine Art "eigenen
Modells", dessen Realisierung er nicht einmal iiberwachen oder iiberpriifen mochte. Inwiefern
der Plano Piloto fiir ihn zuerst Vorstellungsbild ist, beweist die Tatsache, dal Costa moglichst

vermied, die Baustelle Brasilias zu besichtigen, weil er befiirchtete -so seine Erkldrung-,

2% Costa, Lucio: Begleittext des Masterplans "Plano Piloto", Ende des 9. Abschnitts. (Vgl. den vollstindigen Text im
Anhang)
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eventuelle technisch bediente Verdnderungen in der Durchfiihrung des Plano Piloto, wiirden
ihn nur enttduschen und sein eigenes Bild zerstoren. Bezeichnenderweise war Lucio Costa
beim Einweihungsfeier in Brasilia nicht anwesend. Bruno Zevi schrieb 1960 im beriihmten

Artikel "Critica a Brasilia" :

"Lucio Costa non é mai andato a Brasilia./.../ Quando si chiede la ragione di questo
atteggiamento inaudito ci rispondono: 'se venisse a Brasilia altererebbe il suo piano mentre
egli vuole realizzarlo, considerarlo sempre nel suo insieme senza essere distratto dalle
difficolta che s'incontrano qui  giorno per giorno'. Posizione rispetabile anorche strana, am
che non basta a persuarderci della bonta dello schema che, per il contegno distaccato del
suo autore, si rivela sempre astratto, elaborato a tavolino, avulso della realta e dai suoi
suggerimenti." **°

Lucio Costas Utopie bleibt Diskurs; ein brillantes Stiick Rhetorik.

Der Architekturkritiker Mario Pedrosa, einer der Forderer des Kongresses von 1959297,
bemerkt, da3 diese Utopie die wahrscheinlich beste und die einzige Mdglichkeit gewesen sein
konnte, das ungeheuerliche, fast unrealisierbare Projekt Brasilias zu legitimieren. Der Bau
der Hauptstad war fiir Pedrosa das Ergebnis einer Initiative von revolutiondren Utopie-
Anhingern: Costa, Niemeyer, Le Corbusier. Aus der Sicht von Kubitscheks Politik zeigt sich
Costas Plano Piloto als der einzige Ausgang und als die einzige Chance fiir die Realisierung
der Hauptstadt, gerade weil dieser eine wahre Utopie -d.h. sein futuristisches
Vorstellungsbild- am besten darstellte.

Vieles aus Costas vorgersehener Konzeption der urbanen Utopie Brasilias ist nicht
verwirklicht worden. Im Gegensatz dazu sind Slums und soziale Diskriminierung entstanden.
Da Brasilia zu einer Stadt fiir das Fahrzeug anstatt fiir den FuBBgdnger geworden ist, ist auch
das offentliche Verkehrsnetz sehr mangelhaft. Viele Kritiker beméngelten, vor allem in den
70er. Jahren Costas menschenfeindlichen Konzept im Stadtverkehr, bei dem der FuBBgidnger
ausgeschlossen ist, und wo das Fahrzeug Hauptakteur ist (Man vergesse nicht, daB3 das
Automobil in Kubitscheks Zielprogramm so etwas wie das Objekt der Begierde des
Industrialisierungsplans darstellte). Die kritische Studie von James Holston iiber das urbane
Brasilia weiit auf enorm schwerwiegende Méngel in der Verkehrsplanung auf, und vor allem
in der -nach Holstons Sicht- gravierenden MiBBachtung des Menschen, des FuB3gingers und
Nutzer stddtischer Einrichtungen. Die Kritik von Holston, und er ist bei weitem nicht der

einzige, bezieht sich jedoch auf eine utopische Auffassung der Stadtkonzeption und nimmt als

29 Zevi, Bruno: Zitat aus Critica a Brasilia, in: L'Architettura Cronache e Storia" Nr. 51, Anno V, Nr. 9, 1960

S. 608 ff.

1 Kongress der AICA (Internationaler Verein der Kunstkritiker) im September 1959
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wahre Miinze die zum Teil unrealistischen, niemals gepriiften bzw. vorgeplanten
Leistungsversprechen des Rapport. Sowohl Holston (1989)*** als auch Ronaldo Costa
(2001)*”° hatten das Versagen von Costas sozialer und urbaner Utopie-Stadt jedoch
vorausgesagt.

Aber darf man von ,,Versagen* sprechen? Fiir wen wurde Brasilia wirklich entworfen und
gebaut? Bei solchen Bemingelungen wird immer wieder die Tatsache iibersehen, dal3 Brasilia
vor allem biirokratische Funktionen erfiillen muf8 und nicht einer Biirger-Bevdlkerung dienen
soll, die sich wie in der Idylle einer menschenfreundlichen Umgebung vorrangig zu Ful3
bewegt. Brasilia ist zweifellos eine ziemlich gut ausgedachte machine a vivre fiir eine Elite
von Beamten und Diplomaten. Deren Entwurf sollte -und das schon beim Lucio Costas
Grundri- durch grandiosen Perspektiven eine groBartige visuelle Inszenierung, die vor allen
Dingen Autoritédtsgefiihl und Ehrfurcht vermitteln (sollen). Oscar Niemeyer schrieb bereits
1956 in Modulo

"Brasilia ist vor allem eine Verwaltungsstadt” >"

Die Kritiker haben immer wieder {ibersehen, dal3 die soziale Utopie des perfekten Verkehrs,
der makellosen Kommunikation und eines bucholischen Daseins der Brazilienses sehr wenig
mit den Postulaten und Parolen der Fortschrittspropaganda gemein hatten. Also bemingelten
sie die Funktionalitdt und urbane Qualitit von Brasilia. Aber die Utopie, die sie aus dem
poetischen Rapport von Costa erwarteten oder hinein interpretierten, ist eine soziale Utopie,
welche die tiefen Unterschiede (die in der brasilianischen Gesellschaft seit Jahrzehnten
herrschten) ignorieren oder zumindest nach hinten verschieben sollte. Eine Utopie, die
verkannte, da} Brasilia gleich von einer Oberschicht der Biirokraten, Bankiers und
Immobilienspekulanten bevolkert werden wiirde. In erster Linie verkannten sie den wahren
Existenzgrund von Brasilia als quasi eine Verwaltungsniederlassung der Behorden und
Ministerien, die jahrelang in Rio weiter funktionierten! *'

Oscar Niemeyers Bauprogramm fiir den Plano Piloto soll nun im néchsten Abschnitt

unserer Arbeit debattiert werden.

28 vgl. Holston, James: The modernist city: an anthropological critique of Brasilia, Univ. of Chicago, 1989
299 Vgl. Costa Couto, Ronaldo:  Brasilia Kubtischek de Oliveira, Rio de Janeiro 2011

300 Vgl. Zeitschrift Modulo, Nr. 6, Dezember 1956

' Die Problematik einer Stadt aus dem ReiBbrett war nicht zu iiberschen und sie enstandt gleich nach 1960 u.a. mit der

Bildung von Randsielungen, mit der Immobilienspekulation. Die demokratische Zukunft der Superquadras, die sich nach
Costa zu einem aullergewdhnlichen Muster von urbaner Lebensqualitit entwickeln sollen und in dem Familien aller
Sozialschichten zusammenleben diirften, wurde bald eine ganz andere Realitdt, die Massen von Bauarbeitern wollten nicht in
die Heimat zuriick und liefen sicn in Elendvierteln vor den Toren der Stadt nieder.
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Lacio Costas Teilnahme am Wettbewerb zum Masterplan war von einer Narrative
bestimmt, die ihn selbst als bescheidenen, genialen aber ,,der Aufgabe nicht gewachsenen
Magquisard " oder Leien-Stadtplaner prisentiert. Die Tatsache, dal seine Wahl zum Sieger
offensichtlich durch den EinfluB von Oscar Niemeyer (Jurymitglied, Vorstand des
Architektenvereins und als einziger Architekt fiir den Entwurf und Bau des gesamten
Regierungsviertels beauftragt worden) wie eine verdichtig viel zu schnelle Entscheidung
vorkam, &nderte nichts an der Anerkennung seines schlichten aber von ihm rhetorisch
glinzend vorgestellten Masterplans. Costas Erkldrungstext suggeriert eine mythisierende,
auch romantisierende Intention. Der Rezeptionsdiskurs machte aus der zentralen Idee von
Costa -seinen Stadtplan, der die Disposition von Raum und Bauten bestimmte- eine plakative
verallgemeinende Zukunftsmetapher (aerodynamische Formen, Geschwindigkeit): Ein
Vorstellungsbild (der Grundrif3 als Vogel- Flugzeug- Raumschiff, usw.), das in der damaligen
Rezeption, aber besonders in der Brasilia-Literatur bis heute fortgeschrieben wurde und wird.

Es wurde dann das eigene Konzept der "futuristischen Hauptstadt" von Costa in Frage
gestellt: Alleine ihre Monumentalitét, welche fiir den zentralen civic square und in der
Antike fiir den "Monumentalachse" von europdischen Modellen inspiriert war, die allererste
Funktion dieser Hauptstadt: Machtsymbole und strenge Feierlichkeit dominieren die
gewaltigen Perspektiven. Gleichzeitig zeigt der Entwurf fiir die Wohnungsareale, dass Costa
eine menschenfreundlichen, egalitiren Raumordnung a la Corbusier bevorzugte. Costa
konnte aber weder an einem "demokratisch-sozialgerechten" Zusammenleben aller
Sozialchichten noch an den utopischen Traum vom "neuem Menschen" glauben. Das bezeugt
er im Text des rapport, wenn er z.B. gleich das schnelle Wachstum von Elendsvierteln rund
um den offiziellen Masterplansbereich realistisch voraussieht.

Im letzten Teil haben wir uns mit der sogenannten Notwendigkeit einer Utopie fiir die
Legitimierung und die Existenz der neuen Hauptstadt befasst. Insofern wollten wir eine neue
Perspektive zum Thema Brasilia-Utopie eroffnen, gegeniiber aller bisherigen kritischen
Stimmen, die sténdig iiber das Scheitern einer angeblich vollkommen konzipierten, dsthetisch
und logistisch raffiniert entworfenen Hauptstadt proklamieren. Denn Brasilia wurde nicht -
und konnte auch nicht- trotz aller Aussagen der Propaganda und der visuellen und verbalen
Strategien als eine utopische, in die Zukunft orientierte Hauptstadt konzipiert, geschweige
denn erbaut werden. Sobald man sich mit dem Bauplan und insbesondere mit dessen
Begriindung im Costas Rapport aufmerksam beschéftigt, kann man leicht feststellen
1.dal Brasilia eine diskursive, rhetorische Utopie zu sein scheint, welche dem

kubitschekschen Diskurs grundsétzlich durch die visuellen Qualitdten des Grundrisses und der
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gewaltigen Inszenierung von Niemeyer zu entsprechen hatte.
2. daB die Stadt nicht als Vorbild von Gerechtigkeit und Demokratie fiir ein verherrlichtes,
idealisiertes Volk geplant war, sondern fiir eine Beamten- und Diplomatenklasse, die sich als
privilegierten "Einwohner eines vom beriihmten Costa entworfenen Quartier" scharf vom
Rest der Bevolkerungsmasse unterschied.

3. daB} Brasilia konsequenterweise nicht mehr als Versagen, als miSlungenes Vorbild fiir ein
solches demokratisches und optimales Wohnungskozept beméngelt werden kann, sobald man

versteht, wofiir und fiir wen Brasilia wirklich gedacht und gebaut wurde.

s

“Oscar, Il y a de I'invention ici: ¢a fait du bien’

. 302
Le Corbusier

4 Die materielle Inszenierung. Niemeyers Umsetzung des "espetdculo arquitetural”

In unserer Forschung iiber den Diskurs von Wirtschaft und Moderne in Hinblick auf die
Baugeschichte der Hauptstadt soll in diesem Abschnitt die Architektur im Mittelpunkt stehen.
Hauptthese dieser Arbeit war, Niemeyers architektonische Inszenierung als eine denotative-
demonstrative Verhiillung oder Verpackung zu interpretieren und zu erkliren. Insofern soll die
Erforschung politischer, propagandistisch-medialer und rhetorisch-literarischer Aspekte, zum
Teil bereits im letzten Kapitel erzielt, die mythische Konstruktion von Brasilia zu untersuchen
als Grundlage fiir eine Interpretation deren Architektur. So wurde die Baugeschichte der Stadt
zuerst aus den Voraussetzungen des Fortschrittsdiskurses und der Grundlagen einer
brasilianischen Moderne heraus untersucht. AnschlieBend wurden sowohl die
Griindungsrechtfertigung als auch die sozial-urbane Utopie als mythischen oder zumindest
mythisch anzudeutenden Konstruktionen préisentiert.

Uber diese Voraussetzungsfaktoren, iiberwiegend historisch fokussiert, sind wir nun in die
Debatte von Niemeyers Architektur am Beispiel des Paldcio da Alvorada und des Ensemble
des Praga dos Tres Poderes gelangt. Eine Reihe von nicht unproblematischen Fragen wird
hier gestellt: Inwiefern ist Oscar Niemeyers espetdculo arquitetural mehr als eine bequeme

Redewendung? Wie rechtfertigt die Anwendung seiner free-form- Fassade aus Stahlbeton, die

302 ,,Hier gibt es Erfindungskraft, es fiihlt sich gut an* Kommentar Le Corbusiers vor dem Alvorada, zitiert von Lucio Costa
in “Lucio Costa, Temoin et Acteur”, Univ. de Saint-Etienne (2001) , Kapitel “Presence de Le Corbusier”, S. 228.
Auch zitiert von A. Vasconcellos, “A Epopéia de Brasilia”, Brasilia 1989, S. 161,
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eine konventionelle Struktur aus Stahl und Glas umbhiillt oder verpackt, unsere Bezeichnung
dieser Architektur als "Maske der Moderne"? War diese Utopie-Formensprache ein wahres
Ergebnis der Mythifizierung von Fortschritt und Moderne einer neuen Nation -zumindest im
Vorstellungsbild der Brasilianer-, oder bleibt sie nur eine leere, spektakulidre mise-en-scéne
von Niemeyers 100VN 29 Wie erklirt eine solche Architektur der szenographischen
Fassaden die Erfindung einer Modernitit als quasi plakatives, denotatives Zeichen, und wer
gewinnt hier die Deutungshoheit ? Bevor die Diskussion technischer und stilistischer Fragen
in Angriff genommen werden kann, sollte man zuerst einen Blick auf den Baustand in Brasilia

zur offiziellen Einweihung im April 1960 werfen.

4.1 Die Realisierung des Hauptstadtsprojekts vom Baustart bis zur Inauguration.

Der Baukomplex als architektonischer Kern von Brasilia, einschlieflich des
Priasidentenwohnsitzes, der bereits 1957 vor der eigentlichen Stadtplanung am Ufer des
Paranoa-Sees fertig war, besteht aus einer West-Ost Achse, auf deren Ostende sich der
»~Praca dos Tres Poderes“, Platz der Drei Staatsgewalten (Legislative, Exekutive, Judikative)
befindet. Dieser wurde als ein Dreieck konzipiert, dessen “virtuelle” westliche Spitze weit vor
dem Congresso Nacional, Abgeordnetenhaus und Senat liegt, wihrend an beiden Nord- und
Stidspitzen jeweils der Paldcio do Planalto, Regierungssitz und der Supremo Tribunal
Federal (Oberster Bundesgerichtshof) gegeniiber stehen. (Abb. 33, 50) Der zwischen beiden
Gebiduden frei resultierende Raum bildet eine groBziigige, viereckige Esplanade von circa 500
mal 350 m. Links erhebt sich der Baukomplex des Congresso Nacional, bestehend aus
zweihundert Meter hohen Biirotiirmen mit achtundzwanzig Etagen und den zwei Kuppeln der
Parlamentsplenarsile, einem Wasserspiegel und einem viereckigen Palmenhain. Auf beiden
Seiten der Monumentalachse sind die Gebdude der Ministerien angelegt, alle identisch und in
regelméBigen Abstinden angeordnet, zehn auf der Nord- und sieben auf der Siidseite. In Form
eines Prismas mit durchgehenden courtain-wall-Fassaden und jeweils zwei externen, aus
nacktem Beton gebauten Aufzugsschichten, stehen diese Gebdude mit der schmalen Seite
parallel zur Zentralachse. Die Westfassaden sind komplett mit vertikalen brise-soleil-
Lamellen versehen. Eine historische Aufnahme der Baustellen an der Monumentalachse zeigt
die Abb. 52. Die Westseite aller Ministerien musste mit Jalousien und Luftanlagen versehen,
was im Originalprojekt nicht vorgesehen war (Abb. 53). Auf der Siidseite wird die kiirzere

Ministerienreihe vom Skelett der Catedral Metropolitana - 1958 angefangen und erst 1970

303 ndovn : Altgriechisch fiir Edonismus.
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vollendet — ergénzt. Eine Aufnahme um 1965 zeigt das Teatro Nacional und das Beto-Skelett
der Kathedrale in ihrem Baustand 1960 (Abb 54). Wichtiger Bestandteil des ersten
Masterplan-Entwurfs ist der 224 m hohe Fernsehturm, der 1,2 km o0stlich der zentralen
autostrafBen-Kreuzung steht: Eine gewaltige dreieckformige 2-Ebenen Plattform aus
Sichtbeton, die einen Panoramablick iiber die Zentralachse bis hin in den Platz der Drei
Gewalten bietet (siche Abb. 55).

Die Monumentalachse, mit einer Lange von knapp neun Kilometern, wird westlich der
Esplanada dos Ministerios von einem Autostra3ennetz durchquert, das teilweise auf zwei und
drei Ebenen verlduft. Auf dieser Kreuzung befindet sich der Mittelpunkt in Lucio Costas
urspriinglicher Skizze der Stadt. Als geographisches Zentrum ist diese Kreuzung ein
fundamentales und multiples Symbol in Lucio Costas Konzeption des Plano Piloto. Dort
plazierte Costa neben dem zentralen Busbahnhof ein Freizeit- und Einkaufszentrum. In
Richtung Norden und Siiden laufen ab diesen Kernpunkt leicht parabelformige, breite,
mehrspurige Alleen, die als zentrale Verkehrsadern die Wohnsektoren von Brasilia, die
sogenannten Superquadras (dt. etwa ,, groBziigige viereckige Baukdrper“) miteinander

verbinden (Siehe Abb. 38, 41, 57)

Eine Bestandsaufnahme der Hauptstadt wiirde Ende April 1960 folgende Gebdude zeigen: den
vollstindigen Bau des Praca dos Tres Poderes, (Abb. 51 und 91) mit dem Congresso
Nacional (Abb. 58) , den Palacio do Planalto (Abb. 59) den Supremo Tribunal (Abb. 60)
und dem Museu da Fundag¢do da Cidade (Abb. 61 und 183) in Form eines Marmorprismas
mit einer Steinbiiste Kubitscheks am westlichen Rand des Platzes. Des Weiteren schlof3 es
einen Teil der Ministeriumsgebéude ein, die sich noch im Bau befanden, dariiber hinaus auch
das Betonskelett der Catedral Metropolitana und einige bereits erbauten Haupttrassen der
Verbindungsautobahn, die entlang der Monumentalachse verlief, mit dem Busbahnhof als

Knotenpunkt. Zusammen mit der Monumentalarchitektur der Catedral Matropolitana und

des Palacio da Alvorada (Abb. 62) gilt der Pra¢a dos Tres Poderes (Platz der drei
Staatsgewalten, welcher ebenfalls am 21. April 1960 offiziell eingeweiht wurde) als das
internationale Ikone-Bild der neuen Hauptstadt. Die schmalen Biirotiirme des Congresso
Nacional und die beiden schalenféormigen Beton-Dachkonstruktionen — die umgekehrt
zueinander aufgestellt auf der flachen Esplanade ruhten - bilden bis heute das konkurrenzlos
meistreproduzierte Klischee des Monumentalen in der Brasilia-Topographie.

Nach der Ausschreibung des Wettbewerbs zum Masterplan am 19.09.1956 wurde im

zukiinftigen Bundesdistrikt eine provisorische Unterkunft fiir den Prisidenten gebaut, und am
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09.11. das Holzgebaude als "Catetinho" (klein "Catete') getauft (in Anspielung auf den
Palacio do Catete, Préasidentensitz in Rio de Janeiro) eingeweiht (Abb. 63 und 131). Am
22.11.1956 wurde mit dem Bau des Palacio da Alvorada (dt. Palast der Morgenrote)
begonnen. Ende 1956 wurde den Flughafen mit einer 3km langen Piste fertiggestellt und am
17.02.1957 das Gebiet des Bundesdistrikts vom Bundesland Goias an die brasilianische
Union iibertragen. Mit dem Urteil der Jury vom 15.03.1957 iiber die eingereichten
Flachennutzungsplédne wurde die Basis fiir die weitere Arbeit auf dem Hochplateau im
Zentrum Brasiliens: Lucio Costas sogenannte "Plano Piloto de Brasilia" (dt. Masterplan).
Am 03.05.1957 wurde die erste Messe in der Hauptstadt gefeiert, die seit dem 01.10.1957
"Brasilia" genannt wurde Der Alvorada-Palast wurde am 30.06.1958 eingeweiht; kurz vorher
war das Hotel de Turismo fertig geworden. Das Jahr 1958 signalisierte die Entstehung der
wichtigsten Regierungsgebduden am Platz der drei Gewalten, welcher die Fliche des
Masterplans auf der West-Seite in Form eines gigantischen Dreiecks abschlieBt: Paldcio do
Congresso (Senats- und Abgeordnetenhaus), Paldcio do Planalto (Regierungssitz), Supremo
Tribunal Federal (Oberster Bundesgerichtshof).

Ein etwas priziser Uberblick des Baufortschreitens seit der offiziellen Griindung bis April
1960 bietet die Zeitschrift "Brasilia", offizieller Organ der zentralen Baubehérde NOVACAP
(Initialen von Nova Capital), die ab Januar 1957 monatlich erschien, anfangs als historischer
Register der Baustellen, bald aber als effektives Instrument fiir die propagandistische
Strategie, auch auf internationaler Ebene. Nach der Auswahl des Masterplans September 1956
und im Mairz 1957 in in Brasilia veroffentlicht, beginnt die konkrete Bauaktivitit im Sektor
des Platz der drei Gewalten und gleichzeitig die Verkleidung der Fassade und Instandsetzung
des Palacio da Alvorada und des Palace Hotel. Die Bauten, die Brasilia den Besuchern und
Diplomaten zum Zeitpunkt der Inauguration fertigestellt bieten konnte, waren praktisch die
Flache des Platzes, eine Reihe von Ministerien, dem Prisidentenpalast und Tourismus Hotel,
spater ins Palace Hotel umgenannt. Die Titelseite von Brasilia Nr. 20 von 1958 zeigt in der
Abb. 64 eine Luftaufnhame. Die fotographische Dokumentation im Modulo (1955-1962) und
Brasilia (1957-1963) konzentrierte sich zuerst hauptsédchlich auf die Reproduktion von Holz-
und Kunststoffmodellen (maquettes), Entwiirfen auf Papier und teilweise préazise Grundrisse
der jeweiligen Bauvorhaben, spiter auf Aufnahmen der fertiggestellten Gebdude. Weder der
Congresso Nacional (Parlament) noch die beiden Paldste am Platz waren wirklich vollstindig
zum 21. April 1960. In diesem Sinn spielte der Alvorada Palast eine sehr wichtige Rolle in der
Vermittlung eines Bildes der "modern gebauten Hauptstadt": denn der war das Emblem der

Modernitdt und die wahre Visitenkarte von Brasilia bis der Vervollstindigung des Congresso.
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Das ist der Grund, weshalb der Alvorada sehr friih fertiggestellt wurde und nicht unbedingt -
wie die meisten Autoren glauben- als Wahrzeichen seiner Macht. Bei der vorhandenen
Dokumentation in Periodika, im Archiv des Distrito Federal und andere Zeitschriften sind
Eroffnungs- und Einweihungsdaten generell nicht exakt. Die drei Jahren Bauprozell wurden
durch wichtige Ereignisse gekennzeichnet:

Das Jahr 1957 signalisiert den Bau des provisorischen Présidentensitz, der ,,Catetinho* und
die Einweihung der kleinen Kapelle des heiligen Dom Bosco, die bereits 1956 von Niemeyer
projekziert war. Dazu die Vorstellung einige Bauprojekte wie der Alvorada.

1958 war dagegen ein Schliisseljahr fiir die Baugeschichte Brasilias: nicht nur die
Inauguration des Alvorada und der N.S. de Fatima. Auch wichtige Projekte wie der Kongref3
und die Ministerien, werden in Form von Modellen und Skizzen fertigbaut.

Die Dokumentation aus dem Jahr 1959 =zeigt einen Baurhythmus, der immer
beschleunigter wird. Die Fotoreportage der Baustellen wird in "Brasilia" sehr intensiv, denn
es ging vor allem darum, zu zeigen, daBl die Fristen eingehalten wurden und dass der
Inaugurationstermin unerbittlich feststand. Wichtig ist die Tatsache, dafl gerade diese

304

Baugeschichte™ " im Grunde eigens von der Novacap Zeitschrift Brasilia und von Niemeyers

304 Ein Blick in die Reportagen der offiziellen Monatszeitschrift der NOVACAP, "Brasilia", zeigt folgende Entwicklung bis

April 1960:
Januar 1957 Bau des provisorischen Présidentensitz, den "Catetinho", nach Entwurf von = Niemeyer in zehn
Tagen fertiggestellt.
Einweihung der Kapelle (Ermida) de dom Bosco
Mairz 1957 Veroffentlichung in "Brasilia" des Masterplans
April 1957 Flughafen dem Publikum er6ffnet
Juni 1957 erste Fotos des Palacio da Alvorada als Baustelle
Juli 1957 erste Modelle und Zeichnungen des Congresso Nacional
Aug 1957 Modell der Kirche Nossa Senhora de Fatima
Set 1957 Baustelle des Palace Hotel (Hotel de Turismo)
erste Modelle der Wohnblocke (Superquadras)
erste Modelle der Platz der Drei Gewalten
Nov 1957 erste Fotos der Hauskapelle am Alvoradapalast
April 1958 erste Modelle des Palacio do Planalto
erste Modelle des Supremo Tribunal Federal
Mai 1958 Entwurf fiir das Griidungsmuseum (Museu da Fundacao)

Entwurf fiir die Autostrassen am Zentralachse (Busbahnhof)
Fotos Baustelle der Superquadras

Juni 1958 Einweihung des Palacio da Alvorada und der Kapelle
Einweihung der Kirche N.S. de Fatima
Eroffung des Palace Hotel

Okt 1958 erste Bilder Kuppel des Senat in Bau

Dez 1958 Fertigstellung der Kuppelplattform im Congress
Fotos der Geriistbau der Ministerien

April 1959 Baugeriist des Museums

Baubeginn der Kuppel des Abgeordnetenhauses
Fotos des Zenralbahhofs im Bau

Juni 1959 Niemeyer Projekt fiir das Aulenministerium

Nov 1959 Baubeginn der Kathedrale

Dez 1959 Fotoreportage Planalto und Tribunal (Nachtaufnahmen)
April 1960 Einweihung folgender Bauwerke

Palacio do Palanalto
Supremo Tribunal Federal
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Zeitschrift Modulo durch die Publikation von bestimmten Bau-Bestandaufnahmen inszeniert
wurden, wie spdter im Kapitel 5 in Hinblick auf die Publicity-Prozeduren der Novacap
diskutiert wird.

Das Teatro Nacional (Abb. 54) wurde von Niemeyer auf der rechten Seite des
geplanten Centro Comercial, direkt am Zentralbahnhof, an der Kreuzung der
Monumentalache mit der groBen Nord-Siid-Achse -die sogenannten Tragflichen des
imagindren Flugzeugs!- im Juli 1960 angefangen. Zur Inauguration stand davon nichts mehr
als eine bescheidene Stahlbetontruktur. Wir wissen nach Aussagen von Osvaldo de Meira
Penna (damaliger Kulturbeauftragter im AuBerministerium), dal} die historische feierliche
Ansprache des franzosischen Ministers André Malraux vom August 1959 auf dem Geldnde
des spdten Theaterbaus stattfand. Im jenem April 1960 gehorte also auch das Nationaltheater
in die work in progress-Gruppe von Bauten innerhalb des Masterplans, die nur viel spéiter, wie
die Kathedrale, der Fernsehturm und das Itamarati-Palast (Auenministerium), eingeweiht

werden konnten.

Ziel dieses synoptischen Uberblicks der Architktur bis zur offiziellen Einweihung der
Hautpstadt ist nicht unbedingt -oder nicht nur- eine Beschreibung der geographischen Lage
und die duBerliche Erscheinungsbild der Bauwerke individuell gewesen, sondern dem Leser
kunsthistorische Darstellung anzubieten, d.h. aus der Struktur des Masterplans ausgehend -
Thema der nichsten Kapitel- eine topographische Position der spéter besprochenen Gebédude
und ihr rdumliches Verhiltnis zueinander zu erleichtern. Es soll hier auch auf die vom
Verfasser gezielt eingeschriankte Gruppe von Bauwerken auf Costas Masterplan aufmerksam
gemacht werden, welche im Mittelpunkt der Diskussion stehen sollen, und die entweder
aufgrund ihrer Symbolik im mythischen Griindungsdiskurs (wie die Nossa Senhora de Fatima
oder die Ermita de Dom Bosco), oder wegen ihrer Relevanz fiir die Forschung des

technischen, visuellen und stilistischen Procedere im Niemeyers Konzept des

Platz der Drei Gewalten einsch. Skulpturen
Griidungsmuseum

Teil der Ministerien

Zentralbahnhof

Januar 1961 Fotos vom Baugeriist des Teatro Nacional
Fertigstellung Beton-Basis des Fernsehurms
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'architektonischen Schauspiels', als bevorzugtes Objekt unserer Analyse in Frage kommen
(wie u.a. den Congresso Nacional, Planalto, S. Tribunal). So werden im Kapitel 4 neben
dem eigentlichen Eixo Monumental (das Teatro Nacional und die Catedral Metropolitana
nicht eingeschlossen!) mit der Esplanade dos Ministerios in erster Linie der Prisidentensitz
Palacio da Alvorada und das Ensemble am Praca dos Tres Poderes zentral behandelt.
Inerhalb vom letzteren Baukomplexen werden insbesondere das Museu da Fundagdo und die

dekorativ-allegorisch monumentalen Skulpturen zu beachten sein.

4.2 Der Prisidentenpalast. Fassaden der Moderne

4.2.1 Palacio da Alvorda: Konzept, Projekte, Realisierung

Der Paldcio da Alvorada (dt. Morgenrdte) wurde 1957 als Amtssitz und Residenz, dhnlich
wie George Washingtons' Weille Haus, gleich zu Griindungsbeginn der neuen Hauptstadt und
in Auftrag eines Prisidenten erbaut.’® Es gab noch keine urbane Struktur und keinen
gewidhlten Masterplan fiir die neue Stadt, als Niemeyer 1957 mit dem Préisidentenpalast
begann. Aus einer Ausgabe von Modulo von 1956 weil man, da die Residenz des
Présidenten aus einem Komplex von vier Bauten bestand: ,,ein Hotel, ein Palast, eine feste
Residenz fiir den Présidenten und eine Kirche® **. Im Dezember 1956 stellte Niemeyer in

397 vor. Die Baufirma Rabello konnte am 03.

einem Interview im Modulo das erste Projekt
April 1957 mit dem Bau beginnen. Durch ein hohes Arbeitstempo wurde der Palast innerhalb
von dreizehn Monaten vollstindig errichtet®® und am 30. Juni 1958 offiziell erdffnet. In der
Abb. 65 kann man die Lage des Alvorada-Palast, auBlerhalb des Masterplans erkennen. Seine
Hauptfassade wird durch einen Laufsteg mit der Kapelle Nossa Senhora da Conceicdo

verbunden (Abb. 66 und 67).

Auf einer Flache von ca. 7.000 Quadratmeter wurde ein Prisma von 110 m Linge, 30 m
Breite und 13 m Hohe errichtet. Das Gebédude liegt 2,50 unterhalb des Bodenniveaus; die

unteren Riumen sind also halb-unterirdisch. Der Palast besteht auf drei Geschossen:

35 Am 12. Oktober 1792 wurde den Grundstein des Weilen Hauses gelegt und dieses Datum, im Gegensatz zu Brasilia,
gleichzeitig als Griindungstag und Baubeginn erklart.

306 vgl. Zeitschrift Médulo No. 6, 1956, S. 12
307 Scotta, Luciane ,,Portinari e Niemeyer no Alvorada*, Univ. de Brasilia, 2012

3% Das Didrio de Brasilia berichtet am 31.10.1957 z.B: ,,Palacio da Alvorada ist bereits abgeschlossen, die Betonstruktur
und die Mauerarbeiten sind fast komplett. Auch fertig ist die Isolierung des Dachs. Noch in Arbeit befinden sich die
hydraulische und sanitiren Anlagen, den nebenstehenden Dienstgebdude und die Kapelle. Mit der Auferverkleidung und
dem Marmorfliesenboden, genauso wie das Aufzugssystem " Vgl. Diario de Brasilia 1956-1957 S. 136
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UntergeschoB3, Parterre -in Wirklichkeit auf einer Plattform 3 m hoch iiber dem Boden-,
Mezzanin und ObergeschoB3. Die Sdulen sind 5 Meter von der curtain wall-AuBlenwand des
Gebidudes entfernt. Links der Hauptfassade (Westfassade) steht in 24 Meter Entfernung die
Kapelle. Das Hauptgebdude zeigt die Gestaltung eines Prismas, dessen Haupt- und hintere
Fassade aus curtain-walls besteht, wihrend die Seiten als massive Mauer errichtet wurden.
Drei Betonplatten decken das Gebdude: eine zentrale, die fast die gesamte Flache der ersten
Etage aufnimmt, und zwei schmalen Betonplatten, die jeweils 5 m iiber die Glasfassaden
herausragen und das Dach der Ost- und Westgalerien bilden. Die Abbildungen 68 bis 70
zeigen einen allgemeinen Bauplan und verschieden Querschnitte des Palastes. Der
Saulengang besteht in der Hauptfassade aus 6 Séulen, ein Portal aus zwei Halbsdulen und die
Ecken links und rechts sind durch Halbsdulen abgeschlossen. In der hinteren Fassade
(Ostfassade) hat der durchgehende Sdulengang insgesamt zehn kompletten Sédulen und eine
Halbsdule jeweils links und rechts. Diese haben eine Gesamthéhe von 10,50 m, davon 3 m
vom Boden bis zur Plattform, und 7,50 zwischen der horizontalen Trennlinie der Sdule und
dem Dach. **

Der Alvorada beherbergt die Wohnrdume des Prédsidenten, Biiros und Konferenzsédle, mit
einer bebauten Flache von 13.000 m?. Es gibt drei Geschosse, von denen eines zur Hélfte in
den Boden eingesenkt ist (Abb.69-70). Die fliigelartigen, mit weilem Marmor verkleideten
Sdulen spiegeln sich im Wasser eines flachen Teichs. Hinzu kommt eine 5,5 m breite Veranda
mit einem Boden aus glidnzend poliertem schwarzem Granit, die das Gebdude umgibt und
dessen Aulenwinde aus griinlichen Glasflachen in einem Metallgittergeriist bestehen. An der
Nordseite fiihrt ein Laufsteg zu einer Kapelle mit spiralformiger Aulenwand (Abb. 66). Im
ErdgeschoB3 befindet sich der offizielle Bereich mit Lobby, Biiros, Sdlen und Kiiche. Im
ObergeschoB3 liegen die Privatrdume des Prisidenten. Ein zweigeschossiger Raum mit
Empore verbindet den Empfangsbereich mit dem ersten und zweiten Stockwerk. An der
Ostfassade (Hintergrund) sind einigen Rdume mit einer Terrasse aus Granit und Marmor
verkleidet, verbunden. Private und 6ffentliche Rdume sind mit edlen Baustoffen gestaltet, in
einer Kombination aus Gold- und Keramik-FlieBen, Spiegeln, Holztéfelungen, Bodenbeldgen,
Wandteppichen und schlicht verputzten Flidchen. Eine einfache, breite Steinplatte bildet den
offiziellen Eingang. Im Tiefparterre befinden sich die Wirtschaftsrdume und ein Film-und

Theatersaal *'° (Abb. 69 und 70).

39 Essvein de Almeida, Guilherme: Paldcio da Alvorada: um resgate documental e analitico, UFRS Diplomarbeit, Porto
Alegre 2012, Seiten 60-75.

310 Hess, Alan: Oscar Niemeyer. Hiuser, Miinchen 2006, S. 34-35.
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Die ersten Zeichnungen entstanden 1956 und 1957°" . Niemeyer entwarf den Sidulengang

des Alvorada und den Paldcio do Congresso (Sitz der Plenarséle) zur gleichen Zeit. Nach

Julio Katinskys Bericht*'?

gibt es mehr als dreiffig Varianten fiir den Alvorada-Palast. Diese
Zeichnungen sind bisher weder im Staatsarchiv von Brasilia noch bei der Niemeyer-Stiftung
erfat worden. In den in Moddulo verdffentlichten Entwurfsprojekten kann man einen
wirklichen Verdnderungsprozef3 aber nicht verfolgen, da die abgedruckten Skizzen schon bald
nicht mehr mit dem eigentlichen Bau und den entsprechend angefertigten Baumodellen
iibereinstimmen. Es ist sehr wahrscheinlich, da3 die Entwiirfe schnell improvisiert wurden,
um die Baufristen einhalten zu konnen. In dieser Improvisationseile blieb demnach keine Zeit,
um die Modelle und die graphischen Darstellungen des Baus in Modulo vor der Eroffnung
rechtzeitig zu dndern.*'?. Das Baumodell des ersten Projekts (Abb. 72, 73, 73a) zeigt, daB der
Raum zwischen Glasprisma und Siulengang zuerst sehr gering war mit nur 80 cm Abstand.
Die Liange der Bauplattform stand aufgrund der viel lingeren Parabel an der Saulenbasis viel
hoher als im endgiiltigen Entwurf — dhnlich wie im Planalto. Das Hauptgebaude wurde im
Endprojekt viel ldnger und niedriger. Auch die Kolonnade sieht im Modell sehr eng an der
curtain walls-Fassade geplant aus. In der Abb. 72 sieht man, dass Kubitcheks Privatkapelle
urspriingich rechts vom Palast un in relativer Entfernung geplant war. In der Umsetzung
wurde aber der Schwerpunkt der Sdulen weiter nach unten verlegt, um den Eindruck einer
“schwebenden” Veranda zu verstirken. Eine Eingangsrampe mit Vordach wurde auch aus
diesem -einzig bekannten- Projekt gestrichen, um die Kolonnade visuell zu verstirken; sehr
wahrscheinlich auch, um die Nebenrdumen (die unter der Plattform liegen) weniger sichtbar
zu machen. Niemeyer entwarf fiir die Deckplatte aus dem Dach eine Art Markisse oder
Schutzdach in quadratisch-unregelméBiger Form, mit dreieckigen Spitzen, das auf niedrige

314 Diese Form war bereits im Entwurf des Caracas Museum von

Stiitzpfeiler ruhen sollte.
1955 (nicht realisiert) gedacht und damit auch eine direkte Anspielung an die Gestaltung von
Burle Marx fiir die Gartendekoration des MES®'® in Rio (Abb. 74). Die duBiere Struktur

erinnert an das typische Plantagenhaus mit einem breiten Korridor oder Veranda, der vor der

3 Im Diario de Brasilia wird folgendes berichtet: ,,Der Ingenieur (sic) Oscar Niemyer, Vorstand des Departamento de
Arquitetura e Urbanismo da Novacap, beendet die Ausarbeitung des Grundrisses und entsprechenden Baumodells fiir den
Residenzpalast, der den Namen Palacio da Alvorada erhalten soll. Vgl. Diario de Brasilia, 02.12.1956 S. 46

312 Katinsky, Julio: Brasilia em tres tempos. A Arquitetura de Oscar Niemeyer na capital. Ed. Revan, Rio de Janeiro, 1991

313 Silva, Elcio : Arquitetura, Arte, Cidade: um debate...”. Seminario Do.Co.Mo.Mo. Brasilia 2010, S. 398-400

314 Alan Hess meint dagegen: ,,...Auf dem Dach war ein Garten mit einem skulpturhaften Pavillon vorgesehen”.
Vgl. Hess, Alan: Oscar Niemeyer. Bauten fiir die Offentlichkeit, Miinchen 2006

315 Ministerio de Educacdo e Saiide (Ministerium fiir Bildung und Gesundheit). Siche Kapitel 2
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Sonne schiitzt und bei der Hitze des Nachmittags frische Luft bietet. Eine hierarchische
Distanz zwischen dem offiziellen Haupteingang und den eigentlichen Wohnrdumen z.B. durch
Stufen zu bilden, wurde nicht beansprucht. Niemeyer entscheidet sich im A/vorada fiir einen
Eingangslaufsteg, der den Teich in zwei Teilen trennt, aber den Zugang zum Palast viel
flacher und optisch leichter macht, indem er auf Portale und Treppen verzichtet. *'°. Das Bild
76 zeigt die Hauptfassade des Paldcio da Alvorada. Die Abb. 77 zeigt in der "Fazenda
Colubandé”, im Umland von Rio de Janeiro, ein wegen ihrer emblematischen Architektur
sehr typisches Plantagenhaus. Niemeyers Losung einer Auflengalerie mit grazilen Sdulen als
Anspielung auf eine plantation house war bereits in der 6ffentlichen Architektur geldufig, wie

z.B. in der Botschaft der USA in New Delhi von Edward Durell Stone aus 1954 (Abb. 75)

4.2.2 Der Séulengang. Diskussion und Interpretationen

Charakteristisch fiir Niemeyers Prisidentenpalast ist sein Entwurf einer Sdule, deren
Profil frontal und seitlich aus vier Parabeln besteht und mittels einer skulpturdhnlichen
Gestaltung die Konturen eines Segels anmutet. Schon im ersten Projekt von 1957 entwirft
Niemeyer ein Stiitzelement fiir die Galerien der Haupt- und Ostfassade, die er piloti (dt.
Stelzen aber auch ,,Sdule*) nennt und andere Autoren auch als Betonpfeiler bezeichnen, und
die als fundamentale Innovation der Architektur fiir Brasilia gilt. Die Abb. 81 zeigt unter
verschiedenen Skizzen Niemeyers graphische Erkldrung, inwiefern sein Entwurf eingentlich
aus einer natlirlichen Entwicklung der klassichen Sdule stamme. Das Verfahren, die Séaulen
durch eine Verldngerung der horizontalen Linie der Parabel miteinander zu verbinden (sechs
komplette und drei halbe Séulen in der Hauptfassade), sowie die Reduktion der Kontaktfldche
mit dem Boden, definieren {iberhaupt eine feste Form, die spiter auch in der Architektur der
Regierungsgebdude zitiert und wvariiert wird. Als architektonische Form ist die Séule
geometrisch komplex und betont ihren skulpturalen, fiir manche Autoren "biomorphen"
Charakter. Thre Entwicklung steht in den Entwiirfen des Cadernos do arquiteto’"’ (dt.
Skizzenheft) Niemeyer suchte offensichtlich eine Formensprache, die explizit modern und
extravagant sein sollte, um einen groflen Effekt zu erzielen. Dall der Architekt diesem

Bauelement eine bildhauerische Gestaltung verleihen wollte, wird dadurch bewiesen, dal3

316 “Stripped of the colonial casa gande’s traditional insignia of power- an imposing portico and grand entrance staircase-

the modern presidential casa grande is entered at ground or, rather, water level. Instead og the visitor rising to enter the
house of the patriarch, the house gacade reaches down to welcome the visitor. To dissolve barriers further, a fragile glass
membrane replaces the forbidding masonry walls of the plantation house” Zitiert aus Philippou 2008, S. 256

317 ygl. Niemeyer, Oscar: Cadernos do arquitecto, Ed. Projeto Raizes do Memorial/Niemeyer 90 Anos, Sao Paulo 1998
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Niemeyer ein originalgrofles Modell anfertigen liel, um die Flachenform besser zu studieren
und zu gestalten’'®. Technisch ist die Siule nicht allein das Ergebnis der Inspiration sondern
einer komplizierten mathematischen Berechnung, wie eine der Seiten aus dem Original der
Zeichnungen belegt®'® (Abb. 81, 83).

Die Séule fiir die AuBengalerie des Alvorada, als Entwurf ein internationales Emblem
Brasilias und seit den 60er. Jahren zu einer Art Identitdtslogo fiir Oscar Niemeyer selbst
geworden (unzdhlig sind die Nachahmungen, Kopien und visuellen Zitaten im graphischen
Design, Mobiliar, AuBerarchitektur) verdient hier eine etwas genauere Beschreibung:
Grundlegend ist der Unterschied zwischen der frontalen Fldche (auf der Fassadenseite) und
der "Querseite", welche zur Galerie schaut und aus den Innenrdumen des Palastes sichtbar ist.
Niemeyer fabriziert hier ein entschieden skulpturales Stiick, das einerseits als einzelner
Bauteil selbstindig ist, andererseits sich bei der Verbindung mit den anderen durch die
Verlangerung der horizontalen Parabel von der oberen Kante ergénzt und ein einheitliches
System bildet. Aus einer frontalen Perspektive zeigt die Séule, dass zwei Geradelinien sich
perpendikular kreuzen: die senkrechte verbindet Dach und Boden, die waagerechte kreuzt die
senkrechte auf einer Hohe von ca. einem fiinftel (Ebene der Bodenplattform) und scheint so
parallel zur Plattformlinie durchgehend zu laufen. Aus der seitlichen Perspektive bilden beide
orthogonalen Linien eine Art Rhombus, da die Sdule nicht flach ist, sondern zeigt auf dem
breitesten Punkt -Hohe der Bodenplattform- eine Stirke von ca. 50 cm. Wurde die Saule auf
der AulBerseite extrem raffiniert bearbeitet, so zeigt die Riickseite, vom Séulengang aus
gesehen, eine relieflose Struktur, sowie eine unten am Boden leicht konvexe Oberfliche, was
an die &vtooic (entasis) der griechischen Sdule erinnert. Ein Vergleich der Abbildungen 79-80
und 82 verdeutlicht, wie unterschiedlich war die Behandlung der Pfeiler-Oberfldche: wihrend
die AulBlerseite filigran und dreidimensional gestaltet wurde, blieb die Inneseite zur Galerie
sehr einfach und flach. Das Bild 79 zeigt, dass bei der Einweihung um Juni 1958 diese
Querseiten noch nicht verkleidet waren. Das Innere der Galerie gleicht also einer
Biihnenkulisse, da die flachen Sdulen viel mehr den Eindruck von schweren Gardinen aus
dickem Stoff vermitteln als eine strukturierete Oberfliche. Die eigene Aussage von Oscar

Niemeyer zu diesem Aspekt:

38 Wi die Sciulen des Alvorada, die manche kritisierten, die Malraux jedoch grofiziigig lobte, bauten wir ein Modell in
originaler Grofie und studierten seine raffinierte Form und seine Marmorverkleidung, sorgfiltig, wie es notwendig war”.
Zitiert aus Niemeyer, Oscar: Como se faz arquitetura, 1986, S. 63

3% Die Dimensionen: die Kurvenspezifizierung der Parabel ist durch eine 4. Grad-Gleichung definiert Die Hohe betrégt 8,9
m, aus zwei folgenden Maflen: unter dem Sdulengang-Boden 1,20 m, {iber dem Boden bis zur Decke 7,75. Die maximale
Dicke betrdgt 0,75 m. Der Querschnitt an der oberen Verbindung mit der Decke ist ein Viereck mit 0,24 m pro Seite.
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, Wir widmeten der “Pilotis” (Sdule des Sdulengangs) die grofite Aufmerksamkeit und
studierten mit grofier Vorsicht den Raum, die Form und die Proportionen innerhalb der
Gegebenheiten der Technik und den plastischen Auswirkungen, die wir schaffen wollten. Diese
Gedanken brachten uns zu einer Losung, die aus einem kontinuierlichen Rhythmus von
Kurven bestand, die dem Bau Leichtigkeit und Eleganz verliehen und den Eindruck erweckten,
daf3 die den Boden kaum beriihren wiirden. “**.

Oscar Niemeyers Entwurf erweckte sogleich in der Fachkritik weltweit unterschiedliche
Reaktionen. Die assoziative Ambiguitit in der Form dieser Alvorada-Siule liel viele
Interpretationen offen. Norman Foster und Stammo Papadaki sprechen von Knochen, fiir Alan
Hess sind es Segel, wihrend andere Kritiker eine Andeutung auf typische jangadas (Faluken)
aus Brasiliens Nordosten sehen wollen. Niemeyers biomorphe Konzeption der Saule hielt der

Strukturalist Roland Barthes>'

fiir “the great imaginary function which enables men to be
strictly human”. *** Amato und Ferrara (2009) signalisieren, daB sie keine wirklich statische
Funktion hat, dafiir aber ein #sthetisches Experiment von Innovation, Uberraschung und
Symbolhaftigkeit sei. *** Wir mochten dagegen beweisen, wie die Siule eine doppelte Rolle
spielt, in denen sich visuelle Tduschung und tatsdchliche tektonische Funktion in einem
raffinierten Spiel kombinieren.

Pier Luigi Nervi, der das Brasilia-Projekt bei einer Ausstellung in Paris (anldBlich des
neuen UNESCO-Gebiudes) sehen konnte, beschrieb 1959 in Casabella®™*  die Fassade des

Alvorada als willkiirlich: "Das Verhiltnis zwischen Uberdach und Stiitzséule erscheint lapidar

gewihlt und die Halbierung der Eingangssdule bewirkt ebenfalls keine visuelle Verstirkung

des Dachs" (Abb. 76, 84). Diese Bemingelung des italienischen Meisters macht Nervi jedoch

gleich wieder mit Lob fiir andere Formdetails wett.’?

320 Niemeyer, Oscar: zitiert in ICUB, “J. Kubitschek, el hombre y su obra“, Montevideo 1958, S. 41.

321 Barthes, Roland (1915 Cherbourg - 1980 Paris): franzosischer Philosoph, Schriftsteller und Literaturkritiker des 20.
Jahrhunderts. Er gilt als einer der markantesten Wissenschaftler im Bereich der strukturalistischen Semiotik bzw. Semiologie.
Barthes verwendete die Methoden des Strukturalismus und der Dekonstruktion, aber auch der Psychoanalyse, um moderne
gesellschaftliche Phdanomene wie Texte, Filme, Fotografie, Mode, Werbung oder die Liebe zu untersuchen. Indem er die
Methoden des Strukturalismus radikalisierte, wurde er zu einem der Begriinder des Poststrukturalismus. Als Kritiker zu
aktuellen und im Wesentlichen literarischen Ereignissen (vgl. z. B. Racine) 16ste er oft scharfe Auseinandersetzungen aus.

322 ygl. Philippou, Styliane : “The radical modernism of Oscar Niemeyer” in: Arquitectura y Urbanismo vol.3410.2 La
Habana, Cuba, Mai-Aug. . 2013,
http://scielo.sld.cu/scielo.php?pid=S1815-58982013000200002 &script=sci_arttext

323 Amato, Pier Andrea /Ferrara, Federica: Oscar Niemeyer, arquitettura e filosofia Univ. di Reggio Calabria, 2009, S. 34

324 ygl. Zeitschrift Casabella Nr. 218
325 Der Prisidentenpalast stellt uns keine grofie Problematik, die sichtbare Struktur aber ist von einer vollen Willkiir;
offensichtlich in der Form der Sdule, in der starke Variation der Entfernung zwischen den Séiulen, z.B. am Eingang, wo die
Séiule fehlen und keine ensprechende Verstirkung im Architrav des Dachs gebaut wurde, dagegen eine Halbierung der Séiule
—also die tragende Elemente- links und rechts des Eingangs. Ist der Dachboden aber nicht von einer extremen Feinheit ?
Zitat aus Nervi, Pier Luigi: aus “Critica delle Strutture” in Casabella Continuita Nr.223 Januar 1959 (dt. Ubersetzung des
Verfassers)
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Die Verwendung einer skulpturalen Form, dort wo der Betrachter instinktiv oder aus
Gewohnheit eine quadratische oder zylindrische Sdule erwartet, hatte bereits 1959 heftige
Kritiken, wie z.B. die von Francois Le Lionnais, notorischer Kunstkritiker in "L'Arquitecture
d'Aujourd'hui". Eine Kritik, welche ohne den konservativen Ton zu verleugnen kompromif3los

erscheint, zumal sie die Zukunftswahrnehmung von Niemeyers free-form voraussagen will:

"Personlich bin ich fiir das architektonische etwas skulpturale Gestaltungskonzept des
Obersten Gerichtshoffs und des Alvorada nicht so sensibel. Die Griechen und Agypter hatten
die Sdulen , d.h. die Zylinder entdeckt und benutzt um Boden und Dach zu verbinden. Ich
schitze weniger die gefliigelte. Formen, die in Brasilia dieses alte Mittel ersetzen, und ich
glaube, sie werden schnell "demodé" erscheinen. Denn ich denke, immer bei solchen
Problemen sind die Ergebnisse desto besser, je grofer die Einfachheit ist"*°

Im New York Times vom 18.10 1959, mit dem Titel Freiheit der Strukturen, schrieb Eero

Saarinnen iliber Niemeyers Losung:

"Mit dem Zweck, den Gebduden expressiv (ausdrucksvoll) zu machen, ging (er) manchmal
tiber das heilige Dogma der structure-honesty hinaus. z.B. in den verjiingten Sdulen in Form
eines Segelschiffs /.../ die in Wirklichkeit keine unentbehrliches Stiitzelement sind fiir ~ die
langen Vorddcher, die sie zu halten scheinen.” 327

Fiir Unterwood (1994) ist dagegen die ,Entfremdung® im Alvorada der wichtigste Aspekt. Er
meint damit zum einen das Barockisierende, zum anderen eine gewisse MiBBachtung der

praktischen und funktionalen Realitit, sowie die Verwendung der von ihm genannten ,,free-

form* 328

“..aus der monumentalen, dekorativen Funktion /(Aufgabe) wird zu einer emblematischen
Bedeutung iibergangen. Der eigene plastische Charakter dieser Elemente, wahrscheinlich weil
behandelt oder studiert als Wert in sich, als eine abstrakte Skulptur, verhindert letztendlich
ihre konstruktive Integrierung mit dem Gebdude, in der Tat bleiben diese (Elemente)
duferlich, wie iibereinander an die Architektur gelegt**

Die Manipulation der Fassadenstruktur im Alvorada wurde bereits kurz vor der

Einweihung Brasilias u. a. auch vom Historiker Leonardo Benevolo beobachtet, der den

320 e Lionnais, Frangois in: "Manchette” Nr. 398, Rio de Janeiro 5. Dezember 1959, Seite 103 . Der Kritiker Le Lionnais
besuchte Brasilia im September 1959 anldsslich des AICA Kongresses der Kunstkritiker.

327 Vgl. Médulo Nr. 19,1960 (Ubersezung des Verfassers)

328 "Niemeyers best free-form architecture is a festival of the imagination that participates in the larger Surrealist conquest
of the marvelous: not so much the description of the impossible as the evocation of the possible, supplemented by desire and
dream.” Vgl. Underwood 1994, S. 67

329 Argan, G.Carlo: Projetto e Destino, Milano 1969, S. 298.
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d**°. Benevolo bemerkt, daf

Vorbau mit der Sdule-Reihe als ,,erbarmlich® (deplorable) empfan
Niemeyer “wie gezwungen” agierte, um die Effekte zu forcieren, die ein "architektonisches

Schauspiel" produzieren.

"In der Verfolgung dieser Ziele sieht sich Niemeyer veranlasst, die mit den iiblichen
Bauelementen erreichbaren Effekte zu forcieren oder aber ihre Bedeutung zu entstellen,
indem er die einzelnen Bauelemente losgeldst voneinander zu riesigen “objects trouveés”
macht. Auf diese Weise erhalten seine Architektur und seine polierten und gedrechselten
Marmorteile einen surrealistischen Beigeschmack. Teilweise haben sie eineunleugbare
Ahnlichkeit mit gewissen Bildern surrealistischer Maler, von Dali bis De Andrade  Filho,
oder A. Bulcdo” '

G.C. Argan notiert eine Inkohédrenz zwischen den Elementen zueinander, die Niemeyer mit
einem visuellem und extrem dekorativen Anspruch benutzt, z.B. die skulpturale Behandlung
der Oberflichen **%.

Unser Uberblick iiber die Rezeption von Niemeyers Entwurf der Alvorada-Siule zeigt
einerseits inwieweit seine invention im Kontext der Architektur der 50er. Jahre bei den
etablierten Kritikern beeindruckend sein konnte, andererseits aber, dass Niemeyers free-form
Idee meistens mit Skepsis abgelehnt wurde. Warum? Eine Erkldrung fiir diese meist
ablehnende Wahrnehmung von Niemeyers gewagtester aber auch technisch aufwendiger
Invention kann man nur in ihrer eigenen kulissenhaften, wesentlich zweidimensionalen (nicht
"vollkommen" zweidimensional, wenn man die reliefartige Behandlung der Vorderseite
berticksichtigt) Charakter finden. Niemeyers Segel-Séule kann wahrscheinlich als eine geniale
geometrische Form von hochster Qualitit angesehen werden, solange man sie als
eigenstdndiges skulpturales Objekt einordnet. Damit sind auch fast alle Kritiker
einverstanden. Sobald sie eine "syntaktische" Funktion -wie Gilbert Luigi formuliert-
iibernehmen muf, egal ob tektonisch oder nur "tduschend" tektonisch, wird sie nur zur

Attrappe.

30 “Hiufie stehen diese Motive in keinerlei Beziehung zur tragenden Konstruktion, wie zum Beispiel die den
Prisidentenpalast umgebenden Flachstiitzen; eine Verkleidung aus passend schablonierten Marmorplatten. Diese wirken wie
eine riesige, dem Baukorper vorgelagerte Dekoration, die fiir unsere europdischen Augen recht unschon wirkt. Aber gerade
der Maf3stab macht, daf3 diese Dekoration nicht mehr ausschlieflich dem Gebdude angehdrt. Sie bezieht den umliegenden
Raum mit ein und ldsst das Gebdude auch aus grofier Entfernung wahrnehmen". Zitiert aus Benévolo 1978, S. 720

331 Benévolo, Leonardo 1978, S. 720
32« aus der monumentalen, dekorativen Funktion /(Aufgabe) wird zu einer emblematischen Bedeutung iibergangen. Der
eigene plastische Charakter dieser Elemente, wahrscheinlich weil der Werk an sich behandelt und studiert wurde., stellt eine
abstrakte Skulptur da, die letztlich eine bauliche und konstruktive Integrierung mit dem Gebdude verhindert. In der Tat
bleiben diese (Elemente) optisch wie ,,iiber einander gelegt".Zitat aus Argan, G.Carlo: Projetto Destino, Milano 1969 S. 298.
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4.2.3 Die Fassaden-Inszenierung: Verpackungshiille aus Stahlbeton.

Wenn jede Fassade im Grunde genommen eine mise-en-scéne ist, besonders in einem
reprasentativen Gebdude wie dem Prasidentenhaus, so kann man auch im Alvorada eine Art
Experimentierobjekt fiir die gesamte spétere Konzeption von Brasilia und ein Werk sehen,
bei dem Niemeyer eine fast unbegrenzte Freiheit genieen konnte. Der Palast ist nicht nur das
Generalquartier des Prdsidenten sondern das einzige staatliche Gebédude in Brasilia, dessen
Gestaltung nicht vom Masterplan begrenzt oder bestimmt war. Eine genauere Betrachtung der
duBeren Struktur vom Alvorada-Palast zeigt eine Reihe von strategischen Details, mit denen
Niemeyer eine Inszenierung des Spektakuldren, des Uberraschenden geben will. Leichtigkeit
und Transparenz bestimmen die Fassade, die sich effektvoll im Wasser widerspiegelt. (Abb.
66 , 84).

Niemeyer setzt mit verschiedenen Mitteln die Leichtigkeit in Szene: So besteht zum
Beispiel die scheinbare Breite des Hauptdachs, die den Siulengang abdeckt, aus drei
verschiedenen Deckplatten: eine zentrale und zwei weitere Deckplatten, die ein Stiick weiter
unten hervorragen, eine schmale Schleuse frei lassen, die als Dachfenster zur Liiftung und
Beleuchtung der oberen Etage fungiert. Diese beiden Dachplatten, die im Grunde Teil des
Hauptdachs sind, werden so schmal, dal3 sie Kontakt mit der Sdulenspitze aufnehmen und
dadurch den Eindruck vermitteln, der Palast sei von einer diinnen und feinen Betonplatte
bedeckt. (Abb. 84) Dieser Effekt wirkt aber nur aus einem Frontalblick, denn an den Seiten
hat Niemeyer die reale Breite und die kriftige Soliditit des Dachs offen und sichtbar gelassen.
Ein Seitenquerschnitt zeigt, daB8 die gewaltige Betonplatte des Uberdachs in Wirklichkeit, wie
schon erwéhnt, aus drei Elementen besteht, aber durch die Betonverkleidung auf beiden
Seiten versteckt wird. Die gesamte Decke scheint aus einem einzigen massiven Korper zu
bestehen. Die Abb. 84 a zeigt in einer digitalen Rekonstruktion die siidliche Stirnseite.

Auch das solide Fundament des Gebédudes, eine 13.000 m? bebaute Fliche, wird unter
einer Grundplattform unsichtbar.’*® Die Siulen, die den Rand der Grundfliche markieren,
scheinen das Gewicht des Dachs zu tragen, obwohl die Last der ganzen Konstrukt in
Wirklichkeit von den inneren Pilastern der Struktur und von den Gebdudemauern getragen
wird. Eine Fotoreportage in der Zeitschrift Brasilia aus August 1957 zeigt, wie die
segelformige Saule nicht wirklich "in der Luft" den nackten Boden mit ihrer unteren Spitze

treffen: deren Gewicht trigt in der Tat eine solide unterirdische Betonstruktur (Abb. 85 und

163) Das Bild erleuchtet somit, inwiefern Niemeyer einen rein optischen Effekt der Fassade

333 Underwood, David: Oscar Niemeyer and the Brasilia free-modernism, New York 1994, S. 74-75
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zu erzielen versuchte. Das Uberraschende in Niemeyer liegt fiir Gilbert Luigi (1987) **

daran, daf} die "Syntax" zwischen struktureller und nicht-struktureller Baubestandteilen nicht
mehr logischoder flieBend aussieht. Ein Beispieldafiir ist der Kontakt zwischen tragenden und
lastenden Bauelementen. Im Griinde erscheint tatsichlich die Verbindung zwischen
Baukomponenten ziemlich schroff, optisch unbefriedigend In der Abb. 86 zeigen die
Aufnahmen am Obersten Gerichtshof jeeils die Verbindung des Pfeilers mit der Beton-
Deckplatte und die Berlihrung des Bodens durch den parabelférmigen Pfeiler. Niemeyer geht
vom Saulengang eines klassischen Tempels aus, um das Gesetz des Gleichgewichts zumindest
visuell zu suggerieren und ihm gleichzeitig zu widersprechen! Damit bewirkt er den Effekt,
daB die ganze Konstruktion optsich sehr stabil wirkt aber den Boden kaum beriihrt und aus
der Ferne wie ,,schwebend” wirkt®>>. (Abb. 66 , 82)

Uber die Siulenfassade des Alvorada schreibt Oscar Niemeyer

“Ich habe die Sdulen miteinander verbunden, damit die Form sich wiederholt und so
das architektonische Schauspiel noch schoner wird. Ich habe es bewufit gemacht
/.../Warum kénnte der Beton letztendlich nicht eine Quelle der Emotionen werden? In
Wahrheit ist es gar nicht so einfach, diese Formen zu zeichnen und ihnen die
angemessene Spontanitdt verliechen, um sie dann in einem Raum organisieren und um
das architektonisches Schauspiel zu bieten, das man gesucht hat" *°

Das heiflt einerseits skulpturale und prizise Formen zu schaffen, um Erstaunen und
"dsthetische Emotionen", in der Sprache Niemeyers, zu erwecken; andererseits die
Verwendung von einem geschmeidigen aber stabilen Baustoff, der liberhaupt solche Formen

erlaubt®®’

. Architektonisches Schauspiel ist fiir Niemeyer in Wesentlichen Uberraschung. Sein
Ziel ist es den Betrachter zu verbliiffen, zu bewegen und zu ergreifen. Dies versucht er durch
strukturale Paradoxen und scheinbare Widerspriiche zu erreichen. D. Underwood (1994)
erklart dazu:

“The paradox of the Alvorada Palace...is that its innovative form is a product of
Niemeyer’s evolution of a new parabolic structural element that is in fact
nonstructural.” ***

34 Vael. Luigi, Gilbert: Oscar Niemyer, une Esthétique de la Fluidité, Marseille 1987
335 Phillipou versucht mit den Begriffen ,,inversion, levitation, dissonance oder off-key Niemeyers Technik auf einer
attraktiven, semantisch innovativen Sprache zu beschreiben und verbindet damit auch die free-form Sprache Niemeyers mit
der ,,unkonventionellen* Akkordengrundlage der Bossa Nova (die durch die Septime-Akkorde eine —nur scheinbare-
Dissonanz erzeugt). Vgl. Philippou 2008, S. 50 ff.

336 Niemeyer, Oscar: Zitiert aus Edouars Bailbys Niemeyer par lui meme, 1993 S. 20-21

37 Die Behandlung vom Stahlbeton und apderen Baustoffe fiir eine Architektur , die den rechten Winkel nicht mehr den
MabBstab darstellt und Freiheit und visuelle Uberraschung anstrebt, fand sich bereits in der organischen Architektur der 20er.
und 30er. Jahre mit Sullivan. A. Gaudi, mit F.Lloyd Wright und Hans Scharoun.

338 Underwood, David 1994, S.75
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In der Interpretation der free-form-Sprache im Alvorada sieht die griechische Architektin
Styliane Phillipou eine mogliche Anspielung auf die "disharmonische" und gleichzeitig stark
poetische neue Musik der Ara Kubischek. Philippou (Yale Univ. 2008), die im Niemeyers
Oecuvre iiber ,inversion, levitation, dissonance oder off-key treffend spricht, glaubt im
szenographischen Spiel des Alvorada eine Analogie zwischen der provozierend biomorphen
Form des Sdules und der musikalischen Dissonanz der bossa nova339, dem Stil der Ende der
50er, zu finden, der in Rio Furore machte und insbesondere zu Jodo Gilbertos®* Song
"Desafinado” (dt. verstimmt). Daran will sie eine gewisse "Kakophonie" als Beweis fiir die
free-form, fuir die Poetisierung feststellen.

Das stimmt nicht ganz. Der Komponist machte viel mehr von der Dodekaphonie des Jazz
Gebrauch, um eine Distanz und eine Verfremdung zur Musik beim Zuhdrer zu erzielen.
Gleichzeitig erreicht die Musik aber eine durchaus harmonische Emotionalitit und
Sinnlichkeit, was die eigentliche Essenz dieser Musikgattung ist. Auf dhnlicher Weise greift
Niemeyer zu seiner Strategie der visuellen Uberraschung zuriick und bietet ,,Dissonanzen® die
in Wirklichkeit keine sind. Man kann diese - wie schon Gilbert Luigi festgestellt hat — auch
als eine syntaktische Umkehrung bezeichnen. Bestes Beispiel hierfiir ist die Stellung der
Sdule in umgekehrter Position, wodurch der Palast auf diinnen ,,Betonspitzen* zu stehen
scheint und eine Art idyllische Ruhe - die Schonheit der parabelformigen Segeln auf dem
Rasen- ausstrahlt. Sdule und Pfeiler zeigen in der Regel eine schmalere Basis und werden
beim Kontakt mit dem oben zu tragenden Element méchtiger. Niemeyer ignoriert bewul3t
das rationalistische -auch zum Brutalismus grundlegende- Dogma der “structural honesty”,

um den plastischen Effekt in den Vordergrund zu bringen.’"'

Interessanterweise erklért
Philippous Analogieversuch gerade nicht die disharmonische Bausprache Niemeyers sondern
gerade das Gegenteil: d.h. die Analogie mit der Leichtigkeit, mit der Sinnlichkeit der bossa
nova ist durchaus adidquat, um Niemeyers Formensprache zu interpretieren! Dariiber hatte

bereits 1959 Eero Saarinnen in der New York Times unter dem Titel ,,Freiheit der Strukturen®

339 Philippou, Styliane: Oscar Niemeyer, Curves of Irreverence, Yale University, New Haven 2008
30 Gilberto, Jodo (geb 1931 in Bahia), brasilianischer Gitarrist, Singer und Komponist, der neben Antdnio Carlos
Jobim als Erfinder des musikalischen Stils Bossa Nova gilt. Charakteristisch fiir Gilbertos Stil sind vor allem der leise
Gesang und der Rhythmus seines Gitarrenspiels.

31 Niemeyer bevorziigt der rationalistshcen Obsession fiir die Knappheit der strukturellen Komponeneten und einer
“ehrlichen Tektonik”, die Erfindungskraft und Innovation, oder die Symbolische Form,. Seine Infragestellung des
strukturellen Rationalismus fiihrt zu einer Rollenverdnderung in der Baustruktur: die sichtbare Bauteile zeigen nicht
unbedingt die praktische Funktion, die sie haben. Fiir Niemeyer stellen diese Elemente die Schénheit, die iiber die Grenzen
der Baulogik hinausgehen und fiihrte die Irrationalitiit des Asthetischen in die Strenge der Strutur. In der Suche nach dem
wahren Sinn der architektonischen Zeichen wollte Niemeyer den dsthetischen Eindruck, der entsteht sobald das Verhdltmis
Baustoff-getragenes Gewicht nicht mehr erkennbar ist. “ Vgl. Phillipou, Styliane 2008, S. 264


https://de.wikipedia.org/wiki/1931
https://de.wikipedia.org/wiki/Bahia
https://de.wikipedia.org/wiki/Brasilien
https://de.wikipedia.org/wiki/Gitarrist
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesang
https://de.wikipedia.org/wiki/Komponist
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B4nio_Carlos_Jobim
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B4nio_Carlos_Jobim
https://de.wikipedia.org/wiki/Bossa_Nova
https://de.wikipedia.org/wiki/Rhythmus_(Musik)
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geschrieben®*. Insbesondere die Siule stellt aber gerade ein Bauelement dar, mit dem
Niemeyer sein architektonisches Schauspiel realisierte. In der feinen Ausarbeitung der Profile,
der parabelférmigen Konturen und der leicht konkaven Oberfliche konnte das Licht einen
stindigen Wechselspiel bewirken. Der Architekt selbst liefert eine eigene Erkldrung seines
Konzeptes. In der 51. Ausgabe der deutschen Zeitschrift Bauwelt im Dezember 1958 erschien
Niemeyers ,,Bekenntnis*, eine deutsche Ubersetzung zu einem seiner ersten Stellungnahmen
aus der Zeit vor Brasilia, als er nach einer Europareise iiber sein bisheriges Werk reflektierte.

Zum Palacio da Alvorada erklarte er:

,,Bei dem Prdsidentenpalast /.../ entwarf ich das konstruktive Grundgefiige, welches die
Gesamtentwicklung des Baues begleitet, und verlieh ihm Wiirde und Grazie und jenen
besonderen Ausdruck —als ob das Gebdude kaum den Erdboden beriihrte. Dementsprechend
verschmdlern sich die Siulen an den Enden, so daf3 den Betonplatten im ,,voiite-System* auf
dem sie beruhen, in der Achse jeden Intervalls eine Dicke von 15 cm zukommt, wodurch sich
eine  vollkommenen Verschmelzung der das Gebdude versinnbildlichenden und
charakteristischen Form mit dem System des konstruktives Grundgefiiges ergibt* "

Der Alvorada gehort strukturell zu einem sehr definierten Typ von Architektur innerhalb
des sogenannten "Internationalen Stil", geldufig bereits in den 30er. Jahren: Typisch ist die
Integrierung der Landschaft, curtain walls, flaches Dach, umringender Sédulengang mit
schlanken Stiitzelementen, typisch z.B. fiir Durrel Stones amerikanische Botschaft in New
Delhi (Abb. 75) oder deren Variante in Athen von Walter Gropius (1955-58). Ein Glasprisma
mit umgebender Galerie definiert das Modell, das von Niemeyer als Grundlage iibernimmt.
Glas ist der Baustoff, den Niemeyer bereits in Pampulha bevorzugte. Da in Pampulha die
quadratischen Formen der curtain-walls durch die Kurven -z.B. in der Promenade zum Casino
oder durch eine markisenartige Uberdachung der Eingangs - bestimmt wurde, {ibernimmt
Niemeyer dieses und addiert die massive Anwendung von Stahlbeton. *** Dieser Baustoff hatte

1957 bereits eine lange Geschichte, in Brasilia aber, so wie in Le Corbusiers Chandigarh, wird

2 vMit dem Zweck, die wichtigsten Gebdude noch ausdrucksstéirker zu machen, ging (Niemeyer) manchmal jenseits des
heiligen Dogma der “structure honesty”. Zum Beispiel die schlanken Sculen in Form von Segeln im Gang (des Alvorada)
sind in Wirklichkeit keinen unentbehrlichen Stutz fiir die breiten Ddcher, die sie zu tragen scheinen. Ich denke aber, dafs
solche Freiheiten sind doch akzeptabel. Denn sie besitzen eine andere Art von , honesty* (Ehrlichkeit): diejenige des
Ausdrucks. Diese Sdulen sind stark und stellen Schonheitselemente dar, die dem Gebdude eine Wiirde, eine Monumentalitdt
und auch Inspiration verleihen./.../ In ihren bedeutenden Aspekten, in ihrer Monumentalitidt und Dramatismus, in ihrer
Wiirde und Ausdrucksstdrke, in ihrer Proportionen und in ihrer visuellen Schonheit ist die Architektur Niemeyers ein
Triumph./.../ ist Brasilia eine superbe, bewundernswerte und inspirierte Kunstarbeit". Zitiert aus Saarinen, Eero in: The
New York Times, 18.10.1959

343 Niemeyer, Oscar, zitiert aus "Depoimento", in: Bauwelt Nr. 51, Dezember 1958

4 Niemeyer erkldrte 1993 in einem Interview: "Warum konnte der Stahlbeton letztendlich auch nicht eine Quelle fiir
Emotionen? Denn es ist nicht einfach, solche Formen zu gestalten, ihnen die Spontanitdit zu verleihen, sie im Raum zu
organisieren, um das von uns ersehnte "architektonische Schauspiel" zu bieten"” Zitiert aus Bailby 1993, S. 21
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er zu einem emblematischen Material. In einer Revision des Bauprozesses der Hauptstadt
kann man von einem physischen oder materiellen Bau und von einem symbolischen Bau-
(Mythos)-Diskurs sprechen. Stahlbeton (engl. reinforced concrete, port. concreto armado)
war die Grundlage der Architektur Niemeyers und war auch fundamental in Lucio Costas
Projekt. Fiir Brasilia ist der Stahlbeton eine Art Allzweck-Baumaterial und auch auf dem
Reifbrett aller Architekten und Planer prédsent. Jeder konnte seine Utopien und Phantasien in
Stahlbeton erfiillen. Brasilia wire ohne die Mdglichkeiten des Stahlbetons undenkbar
gewesen und ihre Existenz ist ausschlieBlich diesem Baustoff zu verdanken. Fiir eine
Hauptstadt, die in der Wiiste einer leeren Hochebene entstehen sollte und innerhalb von drei
Jahren fertig gebaut werden musste, war es kein Zufall, daf fiir Costa und Niemeyer

ausschlieBlich dieser Baustoff in Frage kam?*’

. Denn erst die Verfligbarkeit einfacher und
relativ giinstiger Rohrstoffe machte Brasilia moglich. Gerade im speech-Text der Sinfonia
wird der Stahlbeton als die Grundlage dieses Wunders hoch gepriesen®*’. Der Beton, aus
giinstigen Zutaten wie Zement, Sand, Kies und Wasser hergestellt, erlaubte mit seiner
Flexibilitdt und Stabilitét letztendlich eine solche Architektur, die bereits Auguste Perret schon
lange entdeckt hatte. Auch die Entstehung von Tendenzen wie der Brutalismus aus Sao

347 in den 50er Jahren basieren auf den technischen Vorteilen des Stahlbeton und auch

349

Paulo
alle wichtigen Entwiirfe Le Corbusiers greifen auf das Baumaterial zuriick.>*® Perret
implementierte bereits in den 20er. Jahre in emblematischen Bauten wie Notre Dame de

Rancy”” erfolgreich Stahlbeton, was ihm groBe internationale Anerkennung einbrachte. Fiir

35 ygl. Pottgiesser, Uta: , Eisenbeton Stahlbeton Spannbeton. Verwendung von Beton in der Antike“. Geschichte der
Tragkonstruktionen. TU Dresden 2015.

36 vgl. volltindigen Sprech-Text der Sinfonia da Alvorada (Tom Jobim 1960), im Anhang.

3%7 Die Polemik um den Brutalismus als eine Tendenz in der Architektur, motivierte Autoren wie z.B. Banham, selbst
Teilnehmer dieser Bewegung. Es war eine Bewegung, die sowohl ethische als auch ésthetische Aspekte eingeschlossen hatte.
Nach Meinung Bruno Zevis war der Brutalismus eine Ethik, die versuchte, die urspriingliche und aggressive Kraft der
Moderne und eine Asthetik fiir diejenigen zu schaffen, die eine neue Form der Oberflichen und Volumina suchten. In
England entstand Anfang der 50-er Jahre, um das Paar Smithson, eine kritische Bewegung als Avantgarde mit Verbindungen
zur Kunst und Architektur gegen eine Anpassung an die Moderne. 1955 schrieb Reyner Banham {iber diese Bewegung in
“Architektural Review” und bezeichnete sie als “Neuer Britischer Brutalismus”. In Brasilien beschéftigte sich der
Brutalismus mit sozialen Fragen und mit “der Wahrheit der Baustoffe”. Der Einfluss von Le Corbusier zeigte sich in der
Anwendung von reinen prismatischen Formen und vor allem in der Betonung des nackten Betons.

Aus: X SEMINARIO DOCOMOMO BRASIL ARQUITETURA MODERNA E INTERNACIONAL: Conexdes brutalistas
1955-75 Curitiba. 15-18.0ut.2013, Maria Luiza Adams Sanvitto Universidade Federal do Rio Grande do Sul
http://www.docomomo.org.br/seminario%2010%20pdfs/CON_03.pdf

38 Beispielweise sein frithes Werk, das Betonskelett fiir das Domino-Haus von 1915

39 Perret, Auguste (1874 Belgien- 1954 Paris), franzosischer Architekt, Bau-Unternehmer und Stadtplaner, galt als ein
Meister des Eisenbetonbaus. Die Verwendung von Spannbeton oder Eisenbeton ist viel frither belegbar, z.B. von Robert
Millart in seinem Lagerhaus in Ziirich.

330 Notre Dame de Rancy, in Saint Denis bei Paris, wurde 1922-1923 von Auguste und Gustave Perret und wird als
emblematischer Monument der Moderne gesehen, zumal sie die erste vollstindige Stahbeton-Bau in Frankreich war. Sie wird
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die Architektur Brasilias war aber nicht die Neuheit des Stahlbetongebrauchs als Faktor ihrer
Spektakularitit schlaggebend, sondern die Verfiigbarkeit der notwendigen Rohstoffe in der
Planalto-Region.

Der Alvorada war in erster Linie ein Werk von Kubitschek und fiir Kubitschek. In dieser
Unternehmung ist seine Prasenz am stédrksten spiirbar, denn hier werden neben der Idee von
brasilidade (durch Anspielung auf Plantagehaus und Veranda) und die Glaubenspflicht
(durch die exponierte Prisenz der AuBlenkapelle) in erster Linie die Ewigkeitswille eines
Herrschers interpretiert. Der Alvorada stellt als Residenz aber auch als Ort politischer und
diplomatischer Repréisentation eine fundamentale Biihne der Fortschrittsrhetorik dar:
Kubischeks legendirer, emblematischer Satz vom 02.10.1956 "Aus dieser Hochebene...." **!
wurde auf die mit goldenen Fliesen verkleideten Wand des Empfangssaals eingraviert.
Kubitschek verlangte etwas Monumentales, das noch "spektakulirer” sein sollte.>* Niemeyer
verianderte daraufhin den Entwurf und machte ihn viel einfacher, viel horizontaler und
schlichter und strich die Dachkonstruktion aus dem Projekt weg. Im zweiten Projekt wirkt der
gesamte Bau schmaler und ldnger; auf dem Dach steht die Marquise-Konstruktion nicht mehr.
Auch das Rednerpodium und die Rampe wurden entfernt. Die Kapelle steht nun unmittelbar
nah am Palast, durch einen Steg verbunden. Der geschwungene Teich des ersten Entwurfs ist
durch zwei quadratische Wasserfldachen ersetzt (Abb. 73,74, 76).

Diese WunschduBlerung Kubitscheks beziiglich des Entwurfs stellt in der Baugeschichte
Brasilias ein seltenes Dokument iiber die Anspriiche des Bauherren gegeniiber seinem
Auftragnehmers dar. Denn es existierten weder einen Briefwechsel Kubitschek-Niemeyer
noch Notizen des Architekten iiber Hinweise oder Anderungsvorschlige. Urspriinglich sollte
der Palast aus nacktem, Sichtbeton bestehen -wahrscheinlich eine Anspielung an die nackten
Flichen von Le Corbusier in Chandigahr im Jahr 1951°%. Auf Wunsch von Kubitschek
wurden aber die Pfeiler mit Marmorplatten verkleidet’”. Interessant zu bemerken ist hierbei,

dass in fritheren Presse-Aufnahmen die Pfeiler noch ohne Marmorverkleidung abgebildet

oft « Heilige Kapelle aus Stahlbeton » benannt.

351 Siche Abschnitt 5.4. "Die Biihne des Fortschritts".

352 Nach eigener Erzihung von Kubitschek waren seine Worte:“ Was ich mdchte, Niemeyer, ist ein Palast, den noch in
hundert Jahren bewundert werden kann*“.Vgl. Emesto Silva, “Historia de Brasilia”, 1970, S. 219

3 Die Stadt Chandigarh, Verwaltungshauptstadt vom indischen Bundesstaat Punjab war aus dem Reiflbrett erbaut. Le
Corbusier iibernahm ab 1951 den Entwurf und Bau der Regierungsgebiuden, insbesondere den aus Sichbeton konzipierten
Kapitol-Komplex .

3% Im Diario de Brasilia wird berichtet, dass die Marmor-Verkleidung der Fassade Ende Oktober 1957 beginnt.
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sind. Erst in der offiziellen Fotoreportage von Gautherot’> aus den Jahren 1961 und 1962
werden die Marmorfliesen abgelichtet (Abb. 79, 80). Niemeyer kommentiert iiber die

Anspriiche seines Bauherren:

"Juscelino liebte das Monumentale. Ich iiberlegte, daf3 ich den Alvorada mit Prunk bauen
kénnte, wie eine Erinnerung an die alten Schlosser, mit jenen herrlichen Gemdlden, prdchtig
dekorierten Decken. Es gab aber dafiir keine Zeit. Aber ich bin mir dabei sicher, hdtte ich
Juscelino das  vorgeschlagen, wire er von dieser Idee absolut begeistert gewesen. Er
fiirchtete sich vor Nichts, nicht einmal vor dem Kommunismus " 336

Auch die landschaftliche Gestaltung sollte dem Préisidenten -wie dem Herren eines
Plantagenhauses- die Weite und Pracht seines Besitztums vergegenwirtigen: Die
ausgedehnten Griinflichen rund um den Palast und die Perspektive, die der Palast aus der
Ferne bietet (Abb. 66, 78), sind eine deutliche Anspielung an die “casa grande”, grofles Haus
mit Veranda, die in Brasilien zur Kolonialzeit typisch fiir das Herrenhaus im Zentrum einer

Kaffeplantage war:

“/...und der Palast suggerierte Dinge der Vergangenheit. Die horizontale Orientierung
der Fassade, die lange Veranda, die ihn schiitzt, die kleine Kapelle, die in der
gesamten Komposition an unsere alten Plantagenhduser erinnert.” >’

Die Verkleidung der Fassaden -d.h. grundsidtzlich der Sdulen und Stutzelemente- mit
Marmorplatten steht in starkem Kontrast zu der plastischen Konzeption von Niemeyer, der die
Oberflachen aus Stahlbeton auch im Alvorada vom Anfang an nur verputzt haben wollte. Und
gerade durch diese kiinstliche Behandlung der reinen, fiir die Textur des Betons viel
adidquatere oder anzupassende Formen (Parabeln, groBziigige Kurven, konkaven und
schmalen Stirnseiten der Pfeiler, z.B.) bekommt der gitterartige Sédulengang die Qualitdt von
einer vorgesetzten Maske, von einem artifiziellen Apparat. Das was im Auftrag des Bauherren
wie ein Aggregat nachgebaut werden muflte, macht diese gegeniiber stehenden Paldste nicht
klassischer sondern kiinstlicher, unechter. Diese technische Verdnderung ist weit mehr als nur
architektonisch oder &sthetisch bedeutend: Der Wunsch des Prdsidenten nach einer
griindlichen Verdnderung der duBerlichen Erscheinung des Bauwerkes zeigt erstens, daf3

Niemeyer kein genaues Konzept bei der Projektphase vorgelegt haben kann; zweitens, daf}

35 Gautherot, Marcel (Paris, 14 de julho de 1910 — Rio de Janeiro 1996) Vrlg. Brasiliens Moderne 1940-1964:
Fotografien von Marcel Gautherot, Jos¢ Medeiros,Hans Giinter Fleig und Thomaz Farkas aus dem Instituto Moreira Salles,
Sept 2913 .Januar 2014, Berlin, Museum fiir Fotographie.

3% Niemeyer,Oscar : Zitiert von Ronaldo Costa in "Brasilia Kubitschek de Olveira”, 2001 S. 149

337 Niemeyer, Oscar: Minha arquitetura, Rio de Janeiro 2000, S. 39
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Niemeyer zu Kompromissen -bzw. zur Erfiillung von Kubitscheks Anspriichen - bereit war.
Ob es diesbeziiglich eine Diskussion mit dem Bauherren stattfand, ist nicht belegt, genauso
wie keine glaubhafte schriftliche Dokumentation existiert {iber die Formalitidten dieses

Auftrags - sehr wahrscheinlich verbal wéihrend eines Besuchs der Baustelle vereinbart..

4.2.4 Strategien fiir das architektonische Schauspiel. Die Privatkapelle

In einem Artikel aus dem Jahr 1961 nennt der Schriftsteller Oswaldo Orico Brasilia "a
Acropole do Planalto”. Er kommentiert Niemeyers architektonische Kiihnheit und beschreibt

die klassische Iktinos- Siule®®

wie eine Art Segel in der Fassade. Auch wenn es sich hierbei
um propagandistische Floskeln handelt, die absichtsvoll in der Monatszeitschrift Acropole in
Rio publiziert wurden, zeigt Oricos Artikel sehr deutlich, wie sehr die Vermarktung Brasilias
in der Presse auf das Spektakulire und auf das Innovative zuriickgriff. **° In der Abb. 90 kann
man links das Cover der Wochenzeitung "4 Gazeta" (Sao Paulo, Mérz 1960) sehen. Rechts
das Plakat einer Fotoausstellung des uruguayisch-brasilianischen Kulturinstituts in
Montevideo, auf der Nr. 19 von Mddulo verdftentlicht. Auch die internationale Presse zeigte,
daBl Kubitscheks Residenz die brasilianische Moderne sofort interessant und zum
Diskussionsstoff machen konnte: “Der Spiegel” erwidhnte bereits Anfang 1959 die
Monumentalitit als entscheidenden Faktor im Oeuvre Oscar Niemeyers.*®

Steht man vor der Fassade des Alvorada, fragt man sich zuerst, fiir wen Niemeyer den
Palast eigentlich baute. Wer sollte hier durch sein architektonisches Schauspiel angesprochen,
iiberrascht, beeindruckt werden? Weltweit scheint die symbolische Kraft der Architektur als
Metapher der Macht sichtbar zu sein - ob der Louvre, der Dogenpalast, oder Buckingham
Palace-, vor allem durch ihre Monumentalitdt und durch die Prdsenz in einer urbanen und
stadtebaulich komplexen Umgebung. Der Alvorada ist hingegen ein intimes Opus, eine
Abstraktion der Moderne und dazu in einem Ort der grof3en Stille und Einsamkeit. Abb. 66
und 78 zeigen aus verschiednen Entfernungen die Fassade des Alvorada. Der Baukomplex
liegt in Mitten einer rdumlichen Unendlichkeit und ist vom eigentlichen Masterplan
geographisch komplett abgegrenzt. Zwischen dem Palast und dem Platz der drei Gewalten

liegen etwa drei Kilometer (Abb. 65) Der Alvorada befindet sich in einer flachen,

38 Saulentyp des griechischen Parthenons. Iktinos und Kallikrates waren u.a. Architekten am Bau der Akropolis beteiligt.

39 Orico, Oswaldo “4 Acrépole do Planalto” in: Zetischrift Acrépole 1961 1961, S. 227

360 <«4ls das markanteste Brasilia Projekt gilt die monumentale Glas-Stahl-Residenz, die Niemeyer fiir Kubitschek entwarf.
Das Gebdude wird von einem girlandenartigen System schlanker Betonstiitzen getragen, die das Bauwerk quasi iiber dem
Erdboden schweben lassen...” Zitiert aus Der Spiegel: "Der Riese rdckelt sich", 15.07.1959, S. 60
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durchgehend griinen Landschaft und ist umgeben von Parkanlagen aus Sabana-Vegetation und
einigen Autostrallen, die das heutige Palace Hotel und andere Einrichtungen auf der Nordost-
Seite miteinander verbinden. Aus der Ferne wirkt der Komplex keinesfalls spektakuldr und
scheint sich in der Natur des Hochplateaus fast zu erléschen. Erst aus der Ndhe wird der
Besucher von den subtilen Details und der filigran bearbeiteten Marmorflédche angesprochen.
Es wurde hier auf eine eloquente Monumentalitét verzichtet, Niemeyer lehnte alle Losungen
ab, die die Horizontalitit des Gebdudes storen wiirden, und verhiillt fast dessen eigene
physische Priasenz.

Die Fassade spiegelt sich im Wasser zunéchst als Kulisse im Kontrast zu den Bronzefiguren
von Alfredo Ceschiatti®®', erst dann fangt man an, durch das wechselnde Licht den
chiaroscuro der Sdule wahrzunehmen. Es ist gerade dieses dekorative Requisit, durch
welches die Kulissenhafte von Niemeyers Inszenierung der Fassade stark betonnt wird. Im
Vordergrund, ca. 20 Meter von der Siule-Kolonnade entfernt, erscheint rechts vom
Palasteingang auf dem Wasserspiegel Alfredo Ceschiattis Plastik ,,4s Iaras*®®. Die
Bronzeskulptur will dem Besucher am deutlichsten das Zusammenspiel zwischen Architektur
und Skulptur ins Auge fiihren —Brasilia als Synthese der Kiinste-, wo Poetisierung und fast
atherische Leichtigkeit aufeinander wirken. Die Forschungsliteratur iiber die Architektur des
Alvorada, die sich praktisch bis heute - von den grundlegenden Texten Underwoods und
Bruands abgesehen- auf der technischen Darstellung von Essvein de Almeida (2012)
beschrinkt, liefert keinen Kommentar iiber Ceschiattis-Gruppe vor der Hauptfassade. Wir
stehen nicht nur vor einem dekorativen Bestanteil der Fassade, sondern eher vor einem
bedeutenden szenographischen Requisit: Die entspannende Haltung der Figuren, ihre Gestik,
das banale und intime Spiel mit den Haaren, die Drapierung der leichten Tiicher, die ihre
Nacktheit diskret verbergen, alles betont die Horizontalitdt der Komposition. Suggeriert die
leicht erotische Anmut ihrer Korper, der die Kurven betonnt, eine Anspielung auf Niemeyers
poetische Verherrlichung des Weiblichen? Es gibt aber kein Dokument iiber eine ndirekten
Auftrag Niemeyers flir dieses Werk von Ceschiattti. Die Leichtigkeit und die Eleganz der
ruhig sitzenden Wassergottinnen stehen auffallend giinstig im Einklang mit der Harmonie und
mit dem geometrischen Rhythmus der segelformigen Sdule der Fassade (Abb. 76, 84 und 97
links).

Der Sinn des espetaculo arquitetural, des architektonischen Shows oder Schauspiels

361 Gjehe Abschnitt 5.4. "Die Biihne des Fortschritts"

382 Tara oder Uiara (do tupi 'y-iara, "senhora das dguas") oder Mae-d'dgua, (dt. “Mutter des Wassers™) nach dem
brasilianischen Folklore, war eine Sirene die im Fluss Amazonas wohnte, hatte lange griine Haaren und braune Augen.


http://pt.wikipedia.org/wiki/Língua_tupi
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besteht bei dem A/vorada -als Présidentenresidenz- in der unmittelbaren Wahrnehmung und
im "&dsthetischen Genuf}" eines Betrachters, der in Brasilia- als Verwaltunggsstadt zunichst
iiberwiegend aus einer Elite von Politikern, Diplomaten, Funktiondren und internationalen
Prominenten bestehen soll. Die Noblesse und die schlichte Eleganz, die das Gebdude
ausstrahlt, sind Resultat der visuellen Qualitdten des Steins, der Raffinesse beim Einsatz der
Mittel und seinem harmonischen Einklang mit der Natur. Und trotzdem wird hier zugleich
eine Monumentalitdt ausgedriickt, welche Hierarchie und Macht nicht durch das Feierliche,
das Furchterregende zu vermitteln vermag, wie bei so einem Gegenstandt der
Machtarchitektur iiblich wére, sondern durch das Privileg des Herrschers, sich in einer
prachtigen und vor allem naturverbundenen Umgebung zu bewegen: Die Inszenierung der
Macht heifit bei Niemeyer aber Leichtigkeit und subtile aber auch starke Assoziationen mit

der brasilianischen Tradition.

Die Hauskapelle, die urspriinglich rechts des Palastes und in relativer Entfernung geplant
wurde, bildet auf der linken Seite, nordlich des Hauptgebdudes, nicht nur eine physische
Verldangerung der Fassade sondern ist ein Bestandteil des gesamten frontalen Biihnenbilds. Sie
ist sogar durch einen schmalen aber betont sichtbaren Laufsteg mit dem Palast verbunden. Ein
Rednerpult vor der rechten Seite der Hauptfassade war im ersten Projekt vorgesehen, wurde
allerdings gestrichen’® (Abb. 73, 73a, 74). Die kleine Kapelle fiir Nossa Senhora da
Conceicdo (dt. Empfangnis) besitzt im Kontext des Prisidentenwohnsitzes eine mehrfache
Bedeutung. Kann man die barock verspielte Spiralwand der Kapelle als eine Anspielung an
Notre Dame du Haut in Ronchamp ansehen?’® (Abb. 87, 88, 89). Auch nicht
unwahrscheinlich ist in der Formenwahl ein Zitat der Geometrie des Plenarsaals in von Le
Corbusier in Chandigarh (Punjab, Indien) (Abb. 87a).

Le Corbusier besichtigte 1960 Brasilia und sagte zu Oscar Niemeyer: ,,Oscar, vous
faites du barroque, mais vous le faites trés bien.“ ** Es ist nicht tiberliefert, ob der Meister
damals wirklich vor dem Alvorada bzw. vor der Kapelle stand. Oscar Niemeyer fiihlte sich Le
Corbusier verpflichtet, zumindest in dieser Zeit, selbst wenn er seinen Abstand vom
Funktionalismus, genauso wie vom internationalen Stil, und besonders vom Chandigarh-

Bruttalismus immer wieder laut deklarierte. Man sollte jedoch andere Prioritdten beim

363 Die Entwiirfe des ersten Projekts von 1957 sind auf einer Reihe “Estudios Premilinares” (Vorstudien) in der Bibliothek
der Faculdade de Arquitetura, Unversidade de Brasilia, vorhanden

364 Le Corbusiers Wallfahrtskirche "Nétre Dame du Haut" in Ronchamp, Frankreich, war 1955 fertiggebaut. Vgl. Pauly,

Daniéle: Le Corbusier: die Chapelle von Ronchamp, Basel 1997

365 Niemeyer, Oscar: Statement aus Bailby, Edouard 1993, S. 21
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Entwurf der Kubitschek-Kapelle erwégen: Hier wird vor allem das Image des Staatsmannes
beachtet: Diese drauflen exponierte katholische Kapelle ermoglicht Kubitschek seinen
Respekt vor dem Volksglauben wirkungsvoll zu beweisen. Sie steht in beiden bekannten
Vorprojekten immer drauflen und ist direkt mit dem Palast verbunden, egal ob rechts oder
links der Hauptfassade. Niemeyer verzichtete bewufit auf einen Raum des religidsen
Zuriickziehens im Inneren des Alvorada, denn damit wéire eines der raffiniertesten
Biihnenrequisiten seiner Inszenierung hinter den Kulissen unsichtbar geblieben.
Architektonisch konzentriert er sich auf zwei halbkreisférmigen Mauern, die von aullen wie
eine Schnecke aussehen. Hierdurch werden mit der Architektur geldufige Strukturen des
Internationalen Stils aufgedeckt, die sogenannten attraktiven ,,free-form Hiillen“, insofern

man den Begriff von Pier Luigi Nervi benutzen méochte®®

. Die Kapelle wirkt wie ein
durchdringendes Signal der Moderne, ein Zeichen, das den Stereotyp von Kubitscheks Modell
des “Fortschritts” plakativ illustriert. Die geschwungene Linie, die offensichtlich die Kurve
der Segel-Séule an der Palastfassade begleitet (Abb. 89) zitiert das Pathos kolonialer
Altarmotiven des brasilianischen Barock. Niemeyer schafft damit eine Fassadenarchitektur,
die in erster Linie formal, dekorativ wird -was Le Corbusier als ,,Niemeyers Barock*
bewunderte- und die wir als maskenhaft bezeichnen mochten. Denn Niemeyers

Fassadenkonzeption des A/vorada wird zur wahren Maske des Palastes und Symbol fiir eine

Modernidade, mit der Brasilia sich als umstrittene Utopie imponieren sollte.

Maske, visuelles Schauspiel, Inszenierung der Schonheit? Alle sind Begriffe, die das
Oeuvre Niemeyers nicht definieren kdnnen, und gleichzeitig durchaus betreffend erscheinen.
In einem Gesprich iiber Niemeyers Architektur im Jahr 2012 mit dem Herausgebers des
Buchs Oscar Niemeyer. 'Wir miissen die Welt Verdindern' *®’, kommentiert der Architekt Ruy
Othake "Oscar hat zu mir immer gesagt /..../ die Schonheit, der Asthetik sei die erste Funktion
der Architektur. Frank Gehrys Museum fiir Bilbao hat diese Stadt verdandert. Achtzig Prozent
der Besucher des Museums wissen gar nicht, was dort ausgestellt ist, sondern kommen nur

3% Das visuelle

wegen der Schonheit des Bauwerks. Was also stehe an erster Stelle
Schauspiel hat Niemeyer oft mit Begriffen wie die Uberraschung, das Erstaunliche oder das

Neuartige verbunden:

366 Nervi, Pier Luigi : Admiracion y dudas", in : Casabella April 1959.

367 Titel der Originalausgabe :1l mondo é ingiusto,erschienen bei Mondadori, Mailand 2012

368 Ohtake, Ruy: Zitiert aus "Oscar Niemeyer. Wir miissen die Welt verdndern", Herg. von Alberto Riva, Miinchen 2013.
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“Ein Gedanke Baudelaires hat mir sehr gefallen. Er sagte: was das Schone definiert ist die
Uberraschung und das Neuartige>*

Oft betont Niemeyer die Bedeutung des Spektakuldren und des Neuen als Grundlagen seiner
Architektur. Meistens beschrinkt sich aber seine Theorie auf das Anekdotisch-Emotionale,
wie er -im Alter von einhundert Jahren- im Laufe des Interviews fiir den Dokumentarfilm
“Das Leben ist ein Hauch”(2007) immer wieder betonte. Im volumindsen autobiographischen
Material des Oscar Niemeyer wurde seine Architektur -jenseits des floskelméBigen
Allgemeines- nie wirklich definiert. Niemeyer zitierte immer wieder den o.g. Satz des
franzosischen Symbolisten Charles Baudelaire *”°, genauso oft wie er iiber seine unerfiillten
Traum erzidhlte, "so spektakuldr bauen zu koénnen wie die Surrealisten Jean Carzou oder Ives
Tanguy °’' malen konnten". Solche Aussagen gewannen bisher keine groBe Beachtung fiir die
Interpretation seiner Architektur als Show oder Schauspiel, zumal Niemeyer nie eindeutig
definierte, was er unter “espetdaculo arquitetural” oder “espaco arquitetonico” verstand — zwei
Ausdriicke, die er bereits Ende der 50er. Jahre in Artikeln und Interviews zu verwenden
anfing. Er hat erstaunlich viel iiber seine Architektur geschrieben’’?, jedoch selten prizise
und konzeptuell.

Niemeyer betrachtet und erkldrt seine Architektur entschieden radikal als ,,Schauspiel®
oder ,,architektonischen Raum": Show, emotionaler Moment des Betrachter-Zuschauers, fiir
welchen der Architekt nichts mehr tun kann als eben ein asthetisches, ephemeres Erlebnis zu
bieten. Viele Jahrzehnte spéiter wiederholte Niemeyer dieselbe Begriffe: Spal3, Erstaunen,

Neues.

,,/.../ich versuche Uberraschungen zu schaffen. Ich weif, daf3 wir den Armen dabei
nichts bieten konnen, aber sie konnen vor den Gebduden halten und eine Weile Spays,

. 373
Estaunen, etwas Neues vor sich haben “.

Seine Intention, ein wahres architektonisches Uberraschungsspiel im Platz der drei

369 Niemeyer, Oscar: Statement aus dem TV-Interview "Roda Viva", Sao Paulo, 1997
370 Baudelaire, Charles-Pierre (1821-1867 ), franzosischer Schriftsteller und einer der bedeutendsten Lyriker der
franzdsischen Sprache. Er ist vor allem durch seine Gedichtsammlung Les Fleurs du Mal bekannt geworden und gilt als
wichtiger Wegbereiter der literarischen Moderne in Europa.

3 Carzou, Jean: franco-armenischer Maler (Syrien 1907, Frankereich 2000); Tanguy, Yves, franzosischer Maler des
Surrealismus ( Paris 1900, Connecticut 1955)

372 Besonders bekannt sind seine Aufsitze "Minha Arquitetura", "Como se faz Arquitetura", "Conversa de Arquiteto”
"Forma e Fungio na arquitetura”, "A forma na Arquitetura", "A Imagina¢do na Arquitetura", manche davon spiter als Buch
verdffentlicht (siehe Literaturverzeichnis)

373 Niemeyer, Oscar: Statement aus dem Dokumentarfilm ,, Das Leben ist ein Hauch*, Regie Fabiano Maciel 2009


https://de.wikipedia.org/wiki/1821
https://de.wikipedia.org/wiki/1867
https://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller
https://de.wikipedia.org/wiki/Lyrik
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Les_Fleurs_du_Mal
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Gewalten®™ zu inszenieren375, wurde von thm selbst oft thematisiert. Stolz wiederholte er oft
den Kommentar Le Corbusiers vor der Rampe des KongreBgebiudes: ,, Oscar, ici il-y-a de
[ “invention“>"® Seine Vorstellung des Spektakuldren heiBt aber nicht imposante und schwere
Volumen, sondern das dsthetisch Emotionale als zentralen Gedanken zu verankern, vielmehr
die sinnliche und geistige Suche und Sehnsucht nach Ordnung und Harmonie gemeint, mit der

Le Corbusier das architektonische Wahrnehmungsphiinomen definierte®”.

4.3 Der Raum Praca dos Tres Poderes: Monumentalitdt und Biihnenbild

Der Présidentensitz im Alvorada Palast war fiir Niemeyer eine frithe Gelegenheit, seine
Genialitdt zur Schau zu stellen. Er diente auch den Bauherren dazu, ein Gebdude voller
Zeichen und Symbole der ,brasilidade und der religiosen Tradition in Bezug auf die
Kolonialwelt der ,,casa grande* zu préasentieren. Das Bauwerk bot Niemeyer zum ersten Mal
die wirklich absolute Freiheit, ein extravagantes und sensationelles Werk zu entwerfen,
seitdem er als Architekt 1951 durch das Copan-Apartmenthaus (Abb. 13) und die Bauten des
Parque Ibirapuera in Sdo Paulo, von den frithen Erfolgen mit Pampulha in Belo Horizonte
abgesehen, bekannt wurde (Abb. 11). Das was Niemeyer 1958 mit der Inszenierung dieses
flachen, wie bei einer Kulisse nur von einer Seite visuell wirksamen Sdulengangs, versuchte,
sollte er kurz danach am Platz der Drei Gewalten in einer komplizierten, viel konsistenteren
Form durchsetzen. Er iibernahm die Parabel und die Struktur eines Sdulenganges aus dem
Alvorada in einer eher dreidimensionalen Form. Seine Inszenierung einer maskenhaften,
fassadenartigen Architektur mdchten wir nur am Beispiel der emblematischen Bauten am

Platz der drei Gewalten zur Diskussion bringen.

4.3.1 Parlamentshaus und Staatsméichte: Promenade des Erstaunens

Bei der Realisierung des von Lucio Costa vorgeplanten Bauten mufite Niemeyer sich

neben der Erfiillung praktischer Fragen zur Regierungsverwaltung mit Aspekten wie

374 Kiirzel fiir Platz der Drei Gewalten
375 Luigi 1987 und Bruand 1999

376 Bailby, Edouard 1991, S. 16

37 Der Architekt verwirklicht durch seine Handhabung der Formen eine Ordnung, die eine reine Schipfung seines Geistes
ist: Mittels der Formen riihrt er intensiv an unseren Sinne und erweckt unser Gefiihl fiir die Gestaltung. Die
Zusammenhdnge, die er herstellt, rufen in uns tiefen Widerklang hervor, er zeigt uns den Mafstab fiir die Ordnung, die man
als Formen im Einklang mi der Weltordnung empfindet.” aus Le Corbusier, Ausblick auf eine Architektur. Berlin-
Frankfurt/Main-Wien 1963. S. 159
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Monumentalitdit und Raumsymbolik auseinandersetzen. Zwei Faktoren bestimmten hier
Niemeyers Aufgaben : a) die feste Lage der Gebdude, die Niemeyer aus Costas Plan
grundsitzlich iibernahm b) die szenenhafte Konzeption der staatlichen Instanzen. Das
Ensemble des Parlaments -Paldacio do Congresso Nacional (Abb. 91 - 96)- bestehend aus
zwei Plenarsilen und den Verwaltungstiirmen; der Regierungssitz -Paldacio do Planalto (Abb.
98 - 101)- und der Oberste Gerichtshof -Supremo Tribunal Federal (Abb. 102 - 105)- bilden
das Dreieck vom Platz der Drei Gewalten -Praga dos Tres Poderes (Gesamtaufthahme in den
Abb. 91, und 95 - 96). Auf dem weitldufigen Platz befinden sich zwei Plastiken: die Alegorie
der Justitia®® aus Granit, vor dem Gericht, und zwei minnliche Gestalten aus Bronze, die
man als Krieger oder als Bauarbeiter deutet, Bruno Giorgis "Os Candangos" (Abb. 114). Ein
abgesenktes, unbenutztes Teehaus und das Museum der Stadtsgriindung -Museum da
Fundacdo da Cidade (Abb 91 und 183) - waren sonst bei der Einweihung der Hauptstadt die

einzigen Gebiude auf dem Platz.

Das Congresso Nacional (Abb. 94 - 96) ist neben der Kathedrale ein Wahrzeichen von

/1: 379
Brasilia

und besteht grundsitzlich aus einem flachen Sockelbau, auf dem zwei zentrale
Scheibenhochhéduser mit den Biiros der Abgeordneten stehen. Links und rechts davon liegen
zwel schalenformige Gebaudeteile, in denen beide Plenarsile untergebracht sind. Der Senat
links (Nordseite) hat eine konkave Kuppelform, das Abgeordnetenhaus rechts (Siidseite)
gleich, erinnert mit seiner konvexen Form an eine flache Schiissel. Zu dem
Parlamentskomplex gehdren noch weitere Gebdude in der Umgebung, die zum Teil durch
unterirdische Tunnel miteinander verbunden sind. Das aufwendige Bauprogramm, von dem
Wilhelm 1960 sagte, "es sei mit absoluter Einfachheit geldst™, bildete in Wirklichkeit eine

groBe Herausforderung. Niemeyer deklarierte iiber seine dsthetische Konzeption 1961, das

Ziel,

., ...eine schone und klare Struktur — ohne funktionalistische Beschrinkungen —zu
finden, die die Hauptgebiude — die eigentlichen Paldste— definiert und
charakterisieren sollte, innerhalb des unvermeidlichen Mafistabs der Einfachheit und
Vornehmheit. Aber im Grunde beschdftigte mich, daf3 diese Gebdude etwas Neues und
Anderes sein sollten, die der Routine entkommen, in der die gegenwdrtige Architektur
melancholisch stagniert. * **°

378 Siehe Abschnitt 5.4 "Die Biihne des Fortschritts".
37 Die Bauarbeiten an der Kathedrale wurden, nach der Errichtung des Betonskelets, wegen Baustoffmangel und aufgrund
technischer Schwierigkeiten mit der Fabrikation der Spezialglasplatten der Vitraux, fiir lange Zeit eingestellt. Erst 1970

konnte Brasilias Domkirche eréffnet werden.

3% Niemeyer, Oscar: Zitiert von Alexander Fils 1982, S. 87
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Die gewagte Geometrie der Plenarsile war das Ergebnis reifer Uberlegungen, was
Niemeyers Skizzenheft Estudios Preliminares (Vorstudien)™'  von 1957/1958 bezeugen
kann. In der Verdnderung des ersten Entwurfs des Congresso Nacional wird deutlich, daf3
Niemeyer einen ungebrochenen Ausblick auf die Breite der Esplanade haben wollte, ndmlich
vom westlichen Sektor der Monumentalachse am Fernsehturm®*“aus bis hin zum 6stlichen

Horizont hinter dem Platz*®’.

Im ersten Projekt waren beide Plenarsdle als zwei
Verldangerungen gedacht, nord- und siidwirts des flachen Korpers, die von den Alvorada-
Sdule getragen werden sollte. Das ganze Ensemble sollte demnach den Platzraum schneiden
und den eigentlichen Platz verbergen.”® Niemeyer erinnerte sich noch 2009 daran, wie
wichtig es ihm war, dem Platz der Drei Gewalten eine grandiose, monumentale Wirkung zu

verleihen:

Ich wollte das Dach (des Kongrefipalastes) auf der Ebene der Autostrafen konzipieren und
damit auf der Sichtebene der Besucher, damit sie, direkt wenn sie kommen, auf den Platz
schauen konnten. *®

Insofern war von Lucio Costa die Plazierung des horizontalen Korpers des Congresso
Nacional auf unter der StraBenebene des Terraplain gedacht und nicht auf der Ebene der
Ministerien und des PdG. So liegt das Dach des Congresso optisch auf der StraBenebene: aus
der Ferne sind die ,,uninteressanten‘ unteren Baukorper nicht mehr sichtbar. Stattdessen sieht
es so aus, als wiirde die schiisselformige Plenarkuppel auf dem Rasen ruhen (Abb. 93, 94).
Nur selten zeigen die Fotoaufnahmen vom Kongref3gebdaude deutlich, da3 die Stralenebene
auf beiden Seiten des unteren Biirohauses (also unterhalb der Kuppeldach) in Wirklichkeit
nicht auf deselben Ebene der gesamten Monumentalache stehen, sondern einen Hang bilden,
dessen Hohepunkt das Niveau der Kuppel-Esplanade erreicht. Die Erkldrung also, daf3 die
eigentlichen Parlamentsraumlichkeiten unterhalb der Kuppel "unterirdisch" platziert seien, um

aus der Monumentalachse einen ungestorten Blick der Platz der drei Gewalten zu emdoglichen,

31 vgl. Elcio G. da Silva und Manoel M. Sanchez, Arquiitetura dos Anexos da Praca os Trés Poderes. O caso de Congresso
Nacional, Univ. de Sao Paulo FAU-USP, 2009

382 Die Basis des Fernsehturms wurde von Lucio Costa entworfen und zum einweihungstermin fertiggebaut. Mit 75 m Héhe
biete die zweite Ebene eine ideale Blickperspektive der gesamten Monumentalachse bis zum Platz der Drei Gewalten.

383 Kiirzel fiir Platz der drei Gewalten

3 Gorowitz schreibt in seiner Studie {iber Mafstibe und Proportionen in der Gestaltung Brasilias: ,, Beide Réiume werden
dann im definitiven Projekt wieder integriert, dank dem Kunstgriff der , unterirdischen ,, Platzierung der Dienstgebdude,
damit sein Dach auf'der ,, virtuellen Ebene der Esplanade liegt, und als Grundfliche fiir die beiden Kuppeln fungiert. So
integriert sich der Platz zur Monumentalachse“ Vgl. Gorowitz, Matheus: Brasilia, uma questdo de escala, Projeto Verlag,
Hrsg. Julio Katinsky, Rio de Janeiro 1985, Seite 37

3 Niemeyer, Oscar: Minha Experiéncia em Brasilia, Rio de Janeiro 1961, S. 27
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stimmt nicht: Gleich nach der Querstrale, die Wasserspiegel und Griidungsmuseum trennt,
steigt im Osten des Kongressgebdudes die Strasse mit einer Neigung von ca. 25 Grad, die
dann waagerecht die gesamte Breite der Kuppelesplanade aufnimmt, um auf der linken Seite
im Westen wieder die normale Ebene der Esplanade der Ministerien und der Achse zu
erreichen (Abb. 95-96). Fiir einen Betrachter, der vor dem Kongress steht -egal in welcher
Entfernung- wird der Blick auf den Platz der drei Gewalten verhindert. Aus der weit
entfernten Perspektive, z.B. aus der Mitte der Monumentalachse, scheinen Kuppel und
Schale optisch auf der Bodenebene der Esplanade zu liegen, der Verkehrshang stort nicht
mehr, weil er sich in der Horizontlinie verliert. Diese Perspektive, wahrscheinlich der
spektakuldrste Anblick der Monumentalitdt im Brasilias Regierungsviertel, wurde von Lucio

Costa prizise vorgeplant und von Niemeyer getreu umgesetzt (Abb. 94). Costa kommentiert:

“Innerlich fiihite ich, daf durch diese Lage der Platz einerseits den Kontrast zwischen
Zivilisation als Fiihrender Kraft des Landes und der wilden Natur des Cerrado
verdeutlichen sollte und andererseits, dafs diese Wildnis den dreieckigen
., zivilisierten “ Bereich des Platzes treffen konnte. * 386

Das Spektakuldre des Ensemble des Congresso Nacional inspirierte, genauso wie der
extravagante Saulengang des Alvorada, die unterschiedlichsten Assoziationen und
Interpretationen. Die Einsamkeit des Betrachters vor einer schlichten und monumentalen
Geometrie, welche Alberto Moravia bereits 1960 als ,metaphysische Einsamkeit®
bezeichnet®’, setzt meistens aber eine unendliche Perspektive voraus, die der Fotograf
Marcel Gautherot am besten festzuhalten wuBlte. Schalen, Schiissel, Teller, Waschbecken sind
fiir die Dachkonstruktion der Plenarsdle einige geldufige Assoziationen. Alberto Moravia
bezeichnet es auch etwas abwertend als ,,Bratpfanne . Nach einem Besuch in Brasilia 1960

schrieb Moravia:

,, ...aber die Betrachtung dieser Bauwerke, die als hohe Tiirme in mitten unendlicher Leere
emporragen, suggerieren sofort die Orte und Monumente in den antiken Autokratien, z.B.
Persépolis, mit ihren gigantischen Sdulen vor der enormen Flachebene des Territoriums wie
es nicht anders in Brasilia der Fall ist. Die autokratische Atmosphdre ist durch die
metaphysische Einsamkeit der Asphalt-Platten, auf denen die Gebdude entstehen, betont.
Solche urbane Einsamkeit, wie die surrealistischen Perspektiven eines De Chirico oder Dalis
bereits gezeigt haben, driicken die innerliche Beunruhigung und die Orientierungslosigkeit
des modernen Menschen sehr gut aus****

38 Costa,Lucio: Zitiert von Matheus Gorowitz 1985, S. 38.
387 Moravia, Alberto (Rom 1907-1990) : aus ,,Brasilia barocca®, Corriere della Sera, Mailand 28.08, 1960

388 Ebenda
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Umberto Eco beschiftigte sich bereits 1968 in seinem Aufsatz Architektur und
Kommunikation mit einer "Dekodierung" des symbolischen Ensembles am Platz der drei
Gewalten von Brasilia. Uber den extravaganten Entwurf der Plenarsile im Kongresshaus
duBerte sich auch Umberto Eco (1932-2016) in "La struttura Assente™® aus 1968 in der
Diskussion dessen "denotierenden" und "konnotierenden" Gehalts.. Eco erklirte, wie die
tatsdchliche Funktion der Bauten -als Amphitheater oder Plenarsaal- durch einen skulpturalen
Gegenstand versteckt, verfremdet wurden. In Wirklichkeit - und Eco hitte sicherlich spater
zu gestimmt- geht es aber bei Niemeyer gerade darum, beiden Plenarsile als erkennbare
Amphitheater-Form zu dennotieren, also nichts anders als den Ort fiir Sitzungen des
Parlaments zu verdeutlichen, zu "konnotieren"! (Abb. 95a). Dass Niemeyer aber eine extrem
formale Auswahl trifft und wie beim Kitsch eine bestimmte Funktion in einem fremden
Gegenstand (Waschbecken als Muschel, Schminkkasten als Buch, Sitzungssaal als
Obstschale) anordnet, ist hier nur insofern wichtig, dass diese architektonische Entscheidung

tiberhaupt spektakular, tiberraschend wirkt. Ecos Kommentar lautete:

"...Die konkaven und konvexen Formen der Amphitheater der beiden Kammern, die vertikale
Form des zentralen Gebdudes dennotieren nicht unmittelbar die Funktion der Bauten -die
Amphitheater sehen aus wie Skulpturen- und konnotieren nicht mit Sicherheit etwas leicht
Erkennbares. Die Biirger haben von Anfang an die Symbole boshaft interpretiert und haben
die konkave Form der Abgeordnetenkammer als grofen Teller betrachtet, in welchem die
vom Volk Gewdihlten die dffentlichen Finanzen verspeisen" "’

Auch fiir Ecos "politische" Fiarbung (am Ende des Zitats) in der Volkswahrnehmung der
Metapher -Sitzungsraum/Speiseteller der Regierende- gibt es keinen Beweis. Kein Brasilianer
-denkt hier der Verfasser- wiirde sich, zumindest zuerst, die Frage der Funktion der
Abgeordneten-Schale stellen. Die Inszenierung von Niemeyer bestand aus imponierenden,
iiberwiltigenden Masken. Sie fordern einen emotionalen hedonistischen, nicht einen

reflektierenden Zuschauer.

Niemeyers Vorliebe fiir weitausgespannte, statisch gewagte Kurven wurde in seiner
Laufbahn als Weltarchitekt immer wieder mit der Poetisierung des Frauenkorpers und der
iippigen Natur von Rio de Janeiro gern verbunden. Dall die Presse und {iberhaupt die

Fachliteratur dieses Klischee gern iibernahm, um der free-form-Manier des Meisters eine

3% Einfiihrung in die Semiotik ist der Titel der deutschen Ausgabe, UTB 1972

30 Eco, Umberto: Einfiihrung in die Semiotik, UTB 1972, S. 317
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personliche Note oder eine Rechtfertigung zu verleihen (Erotik, Beachtung des Weiblichen)
kann die Tatsache nicht verleugnen, dal Niemeyer selbst dieses Klischee oft und insistierend

gern ausnutzte und in Form eines weltberithmten Spruch verfal3te:

., Der rechte Winkel zieht mich nicht an, und auch nicht die gerade, harte inflexible Linie, die
der Mensch geschaffen hat. Was mich anzieht, ist die freie und sinnliche Kurve, die ich in
den Bergen meines Landes finde, im mdandernden Lauf seiner Fliisse, in den Wolken des
Himmels, im Leib der geliebten Frau. Das ganze Universum ist aus Kurven gemacht. Das
gekriimmte Universum Einsteins. '

Zeitlich nicht weit entfern von Brasilia, zeigt sein ,,Siege du Parti Comuniste Frang:ais“392 in

Paris eine weitere Version der Senatskuppel (Abb. 97, oben links). Es ist wie ein Klischee
des ,,Modernen®, das er mit groBer Insistenz dem Betrachter nahe bringen mdchte, indem
Niemeyer oft wiederholt ,,das ist neu, Sie haben so etwas noch nie gesehen“. Gilbert Luigi
spricht von lyrischer Formensprache und von einer sinnlichen mise en scéne, die das

Reprisentative durch lyrische Inspiration zu ersetzen scheint. *** Niemeyer suchte

“..solche Formen, die nicht auf dem Boden beruhen, rigide und statisch. sondern jene, die die
Paldste wie in der Luft schwebend halten wiirden,; sanft und weifse Formen in den unendlichen
Néchte des Planalto” **

Am noérdlichen Platzrand liegt der Regierungssitz, der Paldcio do Planalto, im Juli 1958
begonnen nach Niemeyers Entwiirfen von 1956 (Abb. 98 - 101). Der Palast besitzt vier
Etagen, die erbaute Fliche betrdgt rund 36.000 m?; zum Komplex gehoren vier weitere
Gebidude. Die erste Etage beherbergt den Empfang und Riume fiir Pressekonferenzen, das
zweite Gescho3 wird von verschiedenen Besprechungsraumen und dem Sekretariat fiir
Presse- und Offentlichkeitsarbeit eingenommen. In der dritten Etage befinden sich die Biiros
der wichtigsten Berater des Prédsidenten und Teile des Prisidialamtes. Das Obergeschof3

beherbergt unter anderem das Amt fiir institutionelle Sicherheit. Vier Reihen von Pfeilern im

391 Niemeyer, Oscar: Zitat aus The Curves of Time. Memoires, London 2000

32 Der Monumentalbau fiir den Sitz der Partie Comuniste Francais in Paris wurde bereits 1965 begonnen, viel spater

feritggestellt und Ende der 70er. restauriert und teilweise umgebaut.

33 “Wenn es stimmt, daf3 hinter den Formen in Brasilia doch eine fast autokratische Wille /Bediirfnis von Erhabenheit
/Grof3artigkeit steckt, geférdert von Juscelino auf den Hohepunkt ihrer Darstellung, ist es auch zu erkennen, daf$ Niemeyer, in
der Durchfiihrung dieses ambitionierten Reprdsentationsprogramms, das viel zu schwere Abbild der Macht zu einer lyrischen
Inspiration transzendieren ldsst, die architektonisch eine Emotionssprache spricht, bevor es die Absichten einer Rationalitdit
offenbart. Zitiert aus Luigi, Gilbert 1987, S. 140

3% Niemeyer, Oscar: “Forma e funcao na arquitetura®, in Médulo No. 21, Dezember 1980, pag 6-7
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Inneren bilden das rationalistische Volumen des vierstdckigen Baus. An der Siid (Haupt)- und
der Nordfassade wird die gewaltige Dach-Betonplatte von Stiitzsdulen getragen, die hier viel
mehr die Funktion eines Pfeilers haben. Der Tragelement (neun an der Hauptfassade und elf
auf der Nordseite) hat die Form eines Dreiecks, dessen ldngere Seite die eigentliche Tragsdule
bildet, wihrend die anderen Seiten zwei Kurven darstellen, die an eine Plattform -Hauptboden
des Gebidudes- zusammen kommen. Die Fassade umfaf3it die gesamte Breite am nordlichen
Rand des Platzes, mit ca. 130 m. und ist durch neun Sdulen geteilt, welche zwischen dem
vierten und dem fiinften einen iiber die Rampe zugénglichen sehr weiten Eingangsbereich,
frei lassen. Erst bei einer niheren Betrachtung féllt auf, dal nur die Marmorverkleidung so
spitz auf den Boden zulduft, dal kaum noch eine Kontaktstelle iibrig bleibt. Doch dahinter
liegt, im Schatten versteckt, der breitere Betonkern der Saule. Eine Rampe fiihrt zum ersten
Stockwerkt. An der Hauptfassade und mit dieser durch eine Briicke verbunden, steht das stark
dennotierende Requisit einer Rednerbiihne. Das Wasserbecken, welche die Fassade und die
linke Seite umgibt, wurde erst in den 90er. Jahren vom Landschaftsarchitekten Roberto Burle
Marx gebaut.

Strukturell wurde der Planalto -1958 als erstes Projekt nach dem Alvorada- in dhnlicher
Form wie Kubitcheks Residenz mit einer das Gebdude umgebenden méchtigen
Betonplattform, die gleichzeitig den Boden diir die erste Etage bildet und vom auflen durch
gewaltige aber schlanken Stutzelemente getragenwird . Neun davon sind an der Hauptfassade
angebracht, wobei die Reihe durch eine Art Strebepfeiler am Haupteingang unterbrochen
wird, um die Wirkung der Zugangsrampe zu betonnen und dem eigentlichen Eingang
Feierlichkeit und Monumentalitdt zu verleihen. Die Nordfassade des Hauses zeigt insgesamt
elf Stutzelemente in einem Abstand von ca. 10 m. Im Gegensatz zum Alvorada besitzt das
Parterre des Gebidudes eine Standardhohe und liegt génzlich auf der Ebene der Strafle: die
Plattform steht hier deshalb viel hoher, denn sie fungiert gleichzeitig als Boden und Dach.
Niemeyer verwirklichte in der Architektur des Paldcio do Planalto seine visuelle Mechanik
der promenade architecturale. Denn hier bietet die hoch gestellte Betonplattform zusammen
mit den eleganten tragenden Pfeiler dem Passanten die Moglichkeit eines Spaziergangs
"unter" den Séulen. Die Perspektive dndert sich mit jeder Bewegung des Zuschauers und bot
immer wieder Fotografen wie Marcel Gautherot oder Lucien Clergue emblematische aber
auch klischeehafte Motiven des Brasilia-Repertoires der "Modernitit".

Der gegeniiber dem Amtssitz des Priasidenten gelegene Supremo Tribunal Federal bietet
ein dhnliches Erscheinungsbild (Abb. 102 - 104). Die dufleren dekorativen Sédulen sind

diesmal an den quer zum Platz verlaufenden Seiten angebracht worden. Auch hier wirken die
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Sdulen bei Bodennéhe schmaler als sie es eigentlich sind. Die Rampe ist aber viel niedriger,
da das untere Stockwerk als Erdgeschof3 fehlt. Die Architektur des Gerichtshofs bestecht
durch ihr Gleichgewicht und ihre Leichtigkeit. Biihnenhaft und spektakuldr wirkt die
AuBenstruktur, die scheint, das Biirohaus im Schutz vor der gliihenden Sonne der Hochebene
zu nehmen. Das riesige, flache, durchgehende Betondach ruht hier tatséchlich -nicht als
optische Tauschung wie im Prisidentenhaus- auf zwolf Sdulen, die in seitlichen Reihen eine
Tiefe erzeugen, welche das eigentliche Arbeitsgebaude nicht hat. Horizontalitét erzeugt hier
eine Stimmung der Ruhe, des Stilles, denn im Gegensatz zum gegeniiberliegenden Planalto
lauft vor dem Gerichtshof keine Verkehrsstrale. Das ermoglichte auch eine extrem flache und
lange Rampe einzusetzen, die dem Biirger den Zugang zum Gebdude leicht macht, ohne
symbolische Hindernisse: Es fehlen hohe Stufen, feierliche und schwere
Dekorationselemente, die den Ehrfurcht vor der Autoritét verspiiren lassen, typisch z.B. fiir
die Tradition des Historismus, wo imposante, monumentale Treppenanlagen das Feierliche
und das dem Biirger schwer zuginglichen Rdumen der Macht verkiinden sollen. Mittels
einer hellen, requisitenlosen, sehr breiten und vollstindig mit Marmor beschichteten Rampe
inszeniert Niemeyer einen zwar feierlichen aber leichten Zugang des Biirgers zur
,Gerechtigkeit” einer neuen Nation des Fortschritts (Abb. 103 - 105).

In keinem Bauwerk Brasilias kann man so deutlich wahrnehmen, wie die Staatsmacht
zwar monumental —sogar ohne auf das klassische Codex des Séulengangs zu verzichten- und
jedoch gleich als dtherische, fast ephemere wirkende Kulisse inszeniert wurde: Fortschritt und
Modernes Schauspiel einerseits -in der gewagten free form Konzeption, feierliche
Monumentalitdt und poetische Leichtigkeit andererseits -in den eleganten, zierlichen

parabelformigen Sdule, die den Rampeneingang umbhiillen und einrahmen.

Die Aufsitze von Oscar Niemeyer, in denen er seine Asthetische Konzeption beim Bau des
Planalto und des Tribunal zu erliutern versuchte sind zahlreich®””. In frithen Artikeln seiner

eigenen Zeitschrift ,,Méa’ulo“396

rechtfertigte Niemeyer seine Methode des Schauspiels, z. B.
im Alvorada Palast : wenn er die Sdule von der Glasfassade um einige Meter weiter entfernt,
um Platz zur freien Bewegung der Besucher zu schaffen. Nicht zufillig ist der Titel eines

seiner berithmtesten Texte ,, Die Einbildungskraft in der Architektur > Genauso wie bei der

395 Artikel, Interviews und Schriften wurden mehrmals und sehr unterschiedlich sortiert in Buchform publiziert: z.B. Minha
experiéncia em Brasilia, Minha architetura, Como se faz architetura, As curvas d tempo, u.a.

3% 7ur vorliegenden Forschungsarbeit gehérte die Recherche der simtlichen Ausgaben von Médulo zwischen 1956 und 1960

397 Niemeyer, Oscar: A imaginagdo na Architetura, in: Médulo No. 15, 1959.
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Galerie des Palacio da Alvorada greift Niemeyer in den Bauten am Platz der Drei Gewalten
auf das Traditionsgut zuriick und sieht sich zum Klassizismus verpflichtet. Wéhrend im
Alvorada der Siaulengang eine Veranda eines Kaffeeplantagen-Hauses und damit die
brasilianische Tradition symbolisiert, zitieren die Sdule vor den Fassaden im Platz der Drei
Gewalten die klassische Tempelfront, die seit dem romischen Imperium Europa stark
beeinflusste. Diese verhiillte Anspielung an die europédische Vergangenheit ist fiir Niemeyer
viel mehr als eine Art Hommage an seinen Lehrer Lucio Costa. Der Architekt Costa war der
Tradition des kaiserlichen Schlosses und des europdischen klassischen Platzes stark
verbunden und pflegte den Platz der Gewalten mit der edelsten Architektur Europas gern zu

vergleichen :

"La dignité de [l’intention qui a présidé a son tracé e qui a si profondement touché André

Malraux, est palpable. Chacun peut la ressentir. La Place des Trois Pouvoirs est la Versailles

du Peuple".*”

Die Wiirde der Bauprinzipien , die der Gestaltung (des PDG) zugrunde lag, und die André
Malraux so tief beriihrte, ist unverkennbar. Der Platz der Drei Gewalten ist das Versailles des
Volkes.

Niemeyer seinerseits flihlte sich auch einem orthodoxen Neoklassizismus als Garantie fiir
monumentale Harmonie und Eleganz verpflichtet. Das Feierliche, erzeugt durch den
umgebenden leeren Raum, aber und die physische Distanzierung der staatlichen Institutionen
-die im europdischen Herrscher-Palast imposante Treppenanlagen und Gartenteiche als
Abstandszeichen signalisierten- wirkt in allen drei Monumentalbauten des Platzes eher
widerspriichlich. Seine Symbolik fand in Niemeyers Zugangsrampen einen Ersatz.
Widerspriichlich, denn die Rampe einerseits erleichtert den physischen Zugang zur
Staatsinstitutionen und andererseits, weil sie doch eine klare Grenze etablieren zwischen
Stralenbereichund feierlichen, offiziellen Regierungsareal der Diplomaten und Politiker. In
dieser Strategie des Spektakuldren setzt Niemeyer, wie in Le Corbusiers promenade
architecturale", eine dynamische Teilnahme des Betrachter-FuB3gingers voraus. Er ist sich
dessen bewuBt, daB dabei Emotionen und Uberraschung den Betrachter nicht irrefiihren,
sondern ein fast beherrschtes, kontrolliertes Gefiihl evozieren sollen. Niemeyer benutzte oft
den brasilianischen Begriff ,,espanto* (dt. Erstaunen, Erschiitterung) anstatt das geldufige

Substantiv ,.sorpresa®, um das Uberraschende-Erstaunliche zu definieren. Interessanterweise

3% Die Wiirde, die uns bei der Gestaltung (des Platzes) so wichtig war, und welche André Malraux so tief beeindruckt hat,

ist greifbar, und jeder kann sie nachempfinden. Der Platz der Drei Gewalten ist das Versailles des Volkes. Zitiert aus Herbert,
Jean-Loup ,, Lucio Costa: XXe siecle brésilien; témoin et acteur” Saint Etienne, 2001, S. 187.
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hat dieser Begriff seine Bedeutungsfiarbung von "Entsetzen", "Angst" beibehalten. Aus der
sprachlichen Perspektive driickt Niemeyers ,,espanto‘ viel genauer aus, was er im Betrachter
zu erwecken versucht, ndmlich eine emotionsbeladene Faszination vom -flir Niemeyer immer
iberwéltigenden- Dasein des architektonischen Gegenstandes. Ein Erlebnis, das auch
verbliiffend oder furchterregend sein kann: etwas das Unheimliche vor den stillen und doch

beunruhigenden Silouetten im unendlichen Raum?

., Eine Nacht, sehr spdt, sind wir zur Baustelle des Alvorada gegangen. Die war
schon fertig. Und als wir den Bau vor uns hatten, waren wir iiberwdltigt, tief beriihrt:
er war so schon, er sah wie eine Skulptur aus, etwas, das keinen Zweck hatte aufer
dessen der eigenen Schonheit...Und ist in diesem Augenblick, wo die Architektur
entsteht, die neue und neuartige Form, die Uberraschung verursachen soll. Das ist es,
was ich als Architektur bezeichne. “>*°

Die Bilder 101 und 104 zeigen den Planalto und den Gerichtshof in einer Nachtaufname
aus 2014. Sie sind insofern interessant, weil sie genau die Atmosphére vermitteln, die auf dem
ganzen Platz zu spiiren ist und wovon Oscar Niemeyer im o.g. Zitat spricht. In der Literatur
tauchen fast obligatorisch Assoziationen mit den rétselhaften leeren Plitzen Giorgio De
Chiricos -sicher etwas hergeholt- immer wieder auf **°. (Abb. 101 und 104) Fachfotographen

402 gcheinen

wie Gautherot, Clergue, Burri401, neulich auch das deutsche Team Kim-Wesely
sich von einer solchen Assoziationsquelle zwischen ratselhafter Einsamkeit und Furcht

inspiriert zu haben.
4.3.2 Internationaler Stil leicht verpackt

David Underwood schreibt 1994:

..... So ist die Baustruktur des Palastes in sich konventionell und nicht weit von einem
“internationalem Stil” entfernt, den Niemeyer in seinen Schriften iiber Pampulha erst
radikal ablehnte. Grundfliche und Gebdudekorper gleichen in dem Alvorada einem Prisma,

das von Kristall umwickelt und von einem dekorativen Siiulengang umgeben ist" .*”

399 Niemeyer, Oscar : Statement aus dem Dokumentarfilm ,, 4 vida é um sopro*, 90 Min. Regie Fabiano Maciel, 2009,

Trankription und Ubersetzung des Verfassers.

4" Carlo Cresti suggeriert eine Verwandschaft zwischen dem Platz der drei Gewalten und De Chiricos "metaphysischen

Plitzen". Vgl. Cresti, Carlo: Architettura e citta mettafisiche, Milano 2009

1 Uber die F otografen Marcel Gautherot, Lucien Clergue, René Burri siehe Abschnitt 5.2. "Die mise-en-scéne des

Hauptstadtbaus"

402 Kim, Lina und Wesely, Michael: drchiv-Utopia: Das Brasilia Projekt. Ausstellungskatalog, Kunsthalle Kiel, 2011

403 Underwood, David : Oscar Niemeyer and the Brazilian Free-Form architecture, 1994, S. 75-76
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Die Reaktionen auf Niemeyers Werk in Brasilia Anfang der 60er. Jahre waren grofle
Bewunderung, aber auch harte Kritik: funktionale Méngel, stilistische Willkiir und Kitsch,
oberfldachlicher Barock. Man denke hierbei an Max Bill, Bruno Zevi und Manfredo Tafuri*®
oder Ernesto Rogers*”, aber auch an Benévolo und Argan. Die Kritik gewann aber mit der
Zeit an Distanz und beurteilte dann Niemeyers Konzeption aus einem historischen Abstand
heraus sachlicher. Der Schweizer Udo Weilacher schrieb z.B. in einem Artikel iiber den

EinfluB Niemeyers auf das Werk Ernst *°°Cramers:

,,..der kiihne, moderne Umgang mit geometrisch reinen Architekturkorpern in die Weite des
Landschaftsraumes. Dieses Gebdudeensemble entsprach noch am besten den Postulaten
moderner Raumauffassung und Grundrissorganisation. Die dreidimensionale Orthogonalitit
und die Strenge seiner architektonischen Ausformulierung lieffen weit weniger den Verdacht

reiner Dekoration aufkommen, als es bei anderen Projekten Niemeyers der Fall gewesen war. *
407

Am Platz der drei Gewalten libernahm Niemeyer die Losung einer Verkleidung aus
Betonplatten und pfeilerartigen Sédulen. Die orthogonalen Verhéltnisse werden wie beim
Alvorada wieder aufgenommen, sodal3 die Sdule entweder parallel zur Ostfassade des
Kongre3gebdudes stehen oder an den Seiten, um die Fassade frei zu lassen. Eine nahe
Betrachtung der Struktur und Funktionsfihigkeit dieser Gebdude zeigt, dal diese im
Wesentlichen aus sehr konventionellen Entwiirfen bestehen. Niemeyer iibernimmt diese aus
dem Repertoire des Internationale Stils — durchaus als Bewunderer Mies van der Rohes 408
der in der 50er Jahren noch beliebt und massiv eingesetzt wurde. In den curtain walls des
Obersten Gerichtshofs und im Planalto wiederholte Niemeyer dieselbe Struktur wie im

Palacio da Agricultura des Ibirapuera Park in Sao Paulo (1953)

494 Tafuri, Manfredo: Teoria e Storia dell'Architettura, Laterza, Bari 1960
405 Rogers, Ernest Nathan (Triest 1909- 1969) italienischer Architekt und Architekturtheoretiker.

4% Ernst Cramer (1898-1980) Ziircher Gartenarchitekt , seit 1944 Mitglied des Schweizer Werkbundkollegs

7 Weilacher , Udo: Visiondre Girten Die modernen Landschaften von Ernst Cramer (1898-1980) Diss. ETH Ziirich, 2001
S. 43 (https://doi.org/10.3929/ethz-a-004173719)

48 Mies van der Rohe, Ludwig (1886-1969) eigentlich Maria Ludwig Michael Mies, deutsch-
amerikanischer Architekt.Mies van der Rohe gilt als einer der bedeutendsten Architekten der Moderne. Mit den Mitteln der
technischen Zivilisation wollte er diese architektonisch ordnen und repridsentieren. Seine Baukunst gilt dem Ausdruck
konstruktiver Logik und rdumlicher Freiheit in klassischer Form. Dafiir entwickelte er moderne Tragstrukturen aus Stahl, die
eine hohe Variabilitdt der Nutzflichen und eine groBflichige Verglasung der Fassaden ermdglichten. Dieses Konzept war so
rational und universal, dass es auf viele zeitgendssische Architekten einen auBerordentlich groBen Einfluss ausiibte (siche
auch International Style) und bis heute, den technischen Innovationen entsprechend, immer weiterentwickelt wurde


https://de.wikipedia.org/wiki/1909
https://de.wikipedia.org/wiki/1969
https://de.wikipedia.org/wiki/Italien
https://de.wikipedia.org/wiki/Architekt
https://de.wikipedia.org/wiki/1886
https://de.wikipedia.org/wiki/1969
https://de.wikipedia.org/wiki/Architekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Moderne_(Architektur)
https://de.wikipedia.org/wiki/Glasarchitektur
https://de.wikipedia.org/wiki/Internationaler_Stil
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Niemeyer pflegte bei seiner eigenen Arbeit am Reiflbrett das Image des Designers, des
Zeichnungskiinstlers eher als des technisch interessierten Architekten ("als Kind wollte ich

. 409
nur zeichnen")

. Wurde ein Entwurf aus Skizzen gefertigt, so liberliel er dann alle Fragen
der Statik, Tektonik, Baustoffeigenschaften, Berechnungen, usw. dem Chefingenieur der
NOVACAP Joaquim M. Cardoso*'® und seinem Team junger Architekten. Niemeyer
mifachtete aber nicht die Gesetzte der Tektonik im technischen Sinn, aber es interessierte ihn
weniger, diese in der Optik des Gebdudes zu veranschaulichen. Fragen der strukturalen

Transparenz spielen daher in Niemeyers fiee-fiom eine geringere Rolle *'

, wie etwa die
nackte zur Schau gestellte Last-Trdger Dynamik im Brutalismus der Fall war.

Er braucht nicht die Kohédrenz zwischen Form und Funktion als Ideal einer soliden
Architektur, um zu beweisen, dall er methodologisch und akkurat arbeitete. Auf dem Reil3brett
in knappen Bleistiftziigen erzeugte er hinreiBende, {iiberwéltigende Volumen und
tiberraschende Gebilde, ohne das Skelett des Gebdudes vorab verraten zu miissen. Niemeyers
Virtuositdt und seine beherrschte Technik des Zeichnens mit knappen Umrissen sollen bereits
in den 40er Jahren seinen Lehrer Lucio Costa und den Meister Le Corbusier fasziniert haben.

Ernesto Rogers duferte sich in seiner bekanntlich sehr harten Kritik in einem fritheren Werk

daruber:

,, ...dch verkenne nicht, selbst bei der besten Architektur von Niemeyer, die zahlreichen und
manchmal unverzeihlichen Mdngel im Werk dieses Kiinstlers mit einem launischen Talent, und
akzeptiere auch nicht seine Vorliebe fiir glinzende und phantastische Zwangsformen..." *”

Niemeyers wiederholte Poetisierung der Natur und des Menschen*"® findet man in vielen

Texten, in denen er das Spektakuldre erklért. Es 148t den Leser aber schnell iibersehen, daf3

49 Niemeyer, Oscar: statement aus dem Dokumentarfilm "4 vida e um sopro" , Regie Fabiano Maciel, 2010

419 Joaquim Maria Cardoso ( Recife 1897 - Olinda 1978 ) : Bauingenieur, Dichter , Autor, Designer, Universititsprofessor
fiir Kunst und Architektur fiir die technische Berechnungen aller Werken Oscar Niemeyers u.a. in Brasilia verantwortlich.

#11 Amato und Ferrara schreiben dazu: “Nimeyers Architektur ist durch den Konflikt zwischen Form und Funktion des

Gebdudes gespalten. Es ist in diesem Kontext, wo eine entscheidende syntaktische Frage entsteht- die Beherrschung der
dsthetischen Dimension/.../ In Niemeyer erreicht der unvermeidliche Widerspruch dieses Idealprinzips — im Lichte der
modernistischen Betrachtung- einen Punkt von extremer theoretischer und praktischer Problematik/.../ Die Insistenz iiber die
Schénheit im Niemeyers Bauwerk, verwandelt sich, grundsdtzlich, in ein faszinierendes aber gefihrliches Programm* Vgl.
Amato, Pierandrea: ,Oscar Niemeyer Architettura e Filosofia, Universitd di Reggio Calabria 2009, S. 80-81

412 Rogers, Ernesto: Zitiert aus Coelho Sanches, Aline: E.N.Rogers e a polémica da arquitetura brasileira. Univ. Federal de

Sergipe. In: "risco" Nr .16, fevereiro 2012

413 Vgl. Underwoods Kommentar von Niemeyers vollstindigen Text der dichterischen Erzihlung ,,Die Wolken*
in:Underwood, David: O.Niemeyer, Brazilian free-form Modernism*, New York 1994, S. 82-85 (Siehe Ubersetzung im
Anhang)


https://pt.wikipedia.org/wiki/Recife
https://pt.wikipedia.org/wiki/1897
https://pt.wikipedia.org/wiki/1978
https://pt.wikipedia.org/wiki/Poeta
https://pt.wikipedia.org/wiki/Contista
https://pt.wikipedia.org/wiki/Contista
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seine Inventionen sich auf sehr wenige Grundformen beschrinken, allem voran die
segelformigen Sédulen des Alvorada. Die parabelférmigen Stiitzelemente des Planalto und des
Supremo Tribunal entstanden als Variante der A/vorada-Séule und sind deren vereinfachte
Kopie ohne eine aufwendige Behandlung der Oberfliche. Wie eine Art Verpackung oder
Schale umgeben sie eine rein konventionelle Metall und Glasstruktur, die als ,,modern*
wahrgenommen und interpretiert werden soll. Ein Blick auf die funktionellen Raumlichkeiten
des Planalto und auf die des Tribunal geniigt, um festzustellen, da3 diese Bauten lediglich
einen verglasten Kasten darstellen, der im Inneren durch Trennwinde aufgeteilt ist. Niemeyer
erklarte 1986 in seinem spéteren Werk ,,Wie wird Architektur gemacht*, dal3 die Anwendung
von curtain walls (Glasfassaden) die beste Losung war, um eine ,,leveza arquitetual®, also

. . . . . 414
eine Leichtigkeit zu erreichen.

Nach der erfolgreichen Idee zu den Alvorada Segelsdule
verwendet Niemeyer diesselbe visuelle Prozedur, um ein einfaches Gebdude des
minternationalen Stils* in eine ,,modernisierende” Verkleidung einzuhiillen. Aus bisher
unbekannten Zeichnungen des Architekten 1d8t sich erkennen, daBl die Anwendung der
,Segel-Siulen” des Alvorada auch fiir die beiden Regierungsbauten geplant war.*'> Das
Verhiillen dieser konventionellen, prismatischen Bauten hat 1964 bereits L. Benévolo
kommentiert.*'® In ihrer Studie von 1978 insistiert Norma Evenson (1973) daran, daB
Niemeyer bei dem Bau Brasilias auf den internationalen Stil*'’ zuriickgreift, um eine
dekorative mise-en-scéne zu erzielen. Norma Evenson beobachtet, wie Niemeyer in der
erdriickenden Eile die Fertigstellung der Werke zum Einweihungstermin beschleunigt und
dabei gravierende technische Fehler und Bauschlampereien tlibersieht. Nicht zuletzt nimmt er
sie vielleicht sogar gezwungenermallen einfach hin, angesichts einer fehlenden Bauplanung
und der Verwendung preisgiinstiger Baustoffe. Die inneren Réumlichkeiten scheinen nicht

wirklich geplant oder funktionsméfig durchdacht zu sein. Beispiele dafiir sind den Entwurf

14 “Die Glasfassade zeigt genauso wie der courtain wall, sehr definierte Charakteristika, und es war die Industrie, die den
Architekten damit unterstiitzte, in der Losung des ,, Glasspektakels/ .../und es war die Sorge um die Leichtigkeit, in der
heutigen Architektur so oft benutzt, die in allen Details die unentbehrliche Einheit versucht “ Zitiert aus Niemeyer, Oscar:
Como se faz arquitetura, 1986, S.49

415 Fils, Alexander: Brasilia. Moderne Architektur in Brasilien, Stuttgart 1988, S. 83
M6 In der Verfolgung dieses Zieles sieht Niemeyer sich veranlasst, die mit den iiblichen Bauelementen erreichbaren Effekte
zu forcieren, oder aber ihre Bedeutung zu entstellen, indem er sie losgeldst von ihrem Zusammenhang als riesige “objets
trouvés” behandelt”. Zitiert aus Benévolo, Leonardo: Geschichte der Modernen Architektur DTV 1978, S. 473

417 Hitschcock , Henry-Russell und Johnson Philip: " The International Style: Architecture since 1922" vom MoMA 1932 zur
Ausstellung iiber die Tendenzen der Architektur der 20er. und 30er. Jahre die verdffentlicht. Mit der Bezeichnung
internationaler Stil war bereits in den 50er. eine sehr breite, nicht deutlich abzugrenzende Architektur gemeint, mit Vertretern
aus vielen Richtungen einer "internationalen Moderne" , die in den 30er. mit dem Rationalismus Giuseppe Terragnis anfing:
Alvar Aalto, Le Corbusier, Mies van der Rohe, aber auch Kenzo Tange und Pier Luigi Nervi , Wallace Rarrison und Eero
Saarinen .
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von viel zu engen Badezimmern in den Wohnung der Superquadras, der fehlende
Sonnenschutz in den Westfassaden der Ministerien und im Alvorada (spiter mit
durchgehenden Jalousien versehen).

Der Umstand, dal Oscar Niemeyer allein verantwortlich fiir die Projekte von allen
Bauwerken war und daB er eine Art Monopolstellung in kiinstlerischen Fragen fiir sich

418

einbehielt” °, wurde bereits von Jorge Wilhelm in der Ausgabe von Acrdpole 1960 mehr oder

weniger ,,denunziert®:

“Die Mitwirkung von anderen Architekten ist immer noch sehr gering, wenn wir an die
gewaltige Menge von Werken, die noch zu bauen sind, beriicksichtigen. Wir sind der Meinung,
dafs die Zentralisierung der Projekte fiir die Foderal Paldste wiinschenswert war, und daf3
aufgrund dessen eine gliickliche formale Homogenitit erreicht wurde. Es war, in Hinblick auf
die kurze Zeitfrist bis zur Installation der Regierung, die einzige Losung./.../ Man muss aber
bekennen, dafs dieser Berufsarchitekt, dem wir so viel verdanken und den wir so bewundern,
kein Interesse zeigt fiir die Verbesserung von Details und sich gar nicht dazu bemiiht,
Fachleute um sich zu rufen(zu sammeln),um ihn bei dieser Arbeit zu erginzen.” *"

Andere Autoren wie z.B. Z.Q. Deckker in ,,Brazil built: the architecture oft the Modern
Movement in Brazil” machen das Arbeitssystems des Meisters dafiir verantwortlich, da3 nicht
nur in Brasilia sondern in spiteren groflen Projekten Bauméngel und schlechte Ausfithrungen
nicht selten sind.**’ Die einheitliche und streng kontrollierte Gestaltung der Monumentalachse
und der Platz der Drei Gewalten ermoglichten Niemeyer, eine Art &uflerliche Hiille der
Modernitdt zu erschaffen und gleichzeitig diese als eine staatliche Entscheidung zu
prasentieren. Niemeyer spielt nach Le Corbusier die Idee der Architektur als Promenade
durch. Die Rampe, die einen kontinuierlichen Bewegungsraum und “Raum-FluB” auch
zwischen den Geschossen ermdglicht, verdeutlicht ihre Einfithrung eine der gro3en Vorlieben

Oscar Niemeyers: die Rampe ist nicht mehr ein primires Bauelement sondern eine

418 Niemeyer unterhielt in Brasilia, nachdem er sein Biiro in Rio verlief3, um direkt an der Baustelle mitwirken zu kénnen, ein
zentrales Biiro fiir Projekte und Ausfiihrungsleitung. Vorschldge und Skizze von Ingenieuren und Bautechnikern wurden zwar
berticksichtigt, in letzter Instanz aber standen unter seiner personlichen Entscheidung. Der Meister genoss in der Tat bis in
den 2000er. von den Privilegien seiner Unantastbarkeit als unumstrittenen Autoritét fiir die Genehmigung und fiir Gestaltung
jedes Neubaus und jeder Bauveranderung auf dem Boden Brasilias.

419 Wilhelm, Jorge: Brasilia: una interpretacdo in Acrépole Februar 1960, Sao Paulo, Ano 22, No. 256-257 ab Seite 23 (auf
Portugiesisch und Englisch im Original)

20 Most of the architects who had worked on the Ministery of Education launched their careers on the strength of their
involvement in it, Niemeyer in particular. The greater fame of his work led to a general belief that what had been quickly
labelled the “Brazilian Style” could be defined by his work alone, forgetting, however, that many of its distinctive features,
such as paraboloid shell vaults, ,, butterfly” roofs, sloping building facades, and various types of grids for sun control had
been developed in common. Niemeyer came to be regarded as Brazils foremost architect, and thereafier never lacked
commissions either in Brazil or abroad(...) His search for plastic expression meant that he left many technical details to his
collaborators, which may explain his enormous output and the diagrammatic quality of his work” Zitiert aus Deckker, Z.Q.:
Brazil built: the architecture oft the Modern Movement in Brazil, London 2001, S. 196
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skulpturelle Anlage. Bei den grofen Rampen von Niemeyer springen immer wieder
Schalungsspuren heraus. Die Rauheit und Nacktheit des weilen Betons verleihen eine
zusétzliche optische Qualitdt, weist aber vor allem auf die Theatralik des Gebdudes hin, wobei
die visuelle Wirkung im Vergleich zur wirklichen Funktion im Vordergrund steht. Im
Ibirapuera Park, beim spédten Memorial de America Latina in Sao Paulo oder im neuesten

MAM™*! von Niteroi erméglicht die Rampe aus der Distanz wechselnde Sichtwinkel auf das
Gebiude*” (Abb. 107). Der Platz der drei Staatsgewalten bestitigt mit Klarheit im Planalto,

im Supremo Tribunal und beim KongreBpalast dieses Prinzip. Andere Verfahren sind die
Hervorhebung der Tragelemente, indem Niemeyer dem Pilaster eine optische Scheinfunktion
in Bezug auf die Betondecke verleiht und dabei verschiedene Varianten des “piloti” von Le
Corbusier benutzt. ***

., Following Costa's lead, Niemeyer created a richtly sculptural
and scenographic architecture that reflected what Leopoldo

Casted has called the ,, Baroque prevalence in Brazilian art* 424

In der zweiten Auflage von 1971 der ,,L Architettura moderna® schrieb Gillo Dorfles iiber

Niemeyers Brasilia:

"/...Niemeyers letzte Bauten, besonders diejenigen, die fiir Brasilia ausgedacht und
teilweise bereits verwirklicht worden sind, fallen wegen einer iibermdfigen Sorge um

das Formale auf, die oft von jeder technischen oder stilistischen Rechtfertigung

entfernt (getrennt) zu sein scheint .

Niemeyer bietet in der Geometrie des Platzes ein Schauspiel auf der Grundlage der
Dynamik in der Fortbewegung des Betrachters **°. Eine Seite aus Mddulo von April 1960
reproduziert Niemeyers Studie der Blickwinkel am Bespiel des Gerichtsofes mit der
perspektivischen Veridnderung eines laufenden Betrachters (Abb. 108): Zweifellos im Sinne
von Le Corbusiers ,,promenade architectural®, aber in einer ganz anderen Dimension.
Wihrend Le Corbusier minimale Effekte, extrem durchdachte Blickwinkel und subtile

plastische Emotionen fiir den Betrachter vorbereitet, z.B. im Kloster La Tourrette oder Notre

21 Museu da Arte Moderna, Werk von Oscar Niemeyer in Niteroi (Rio de Janeiro), begonnen 1996

42 Y ainer, Riidiger/ Riss,Sabina: Brazilian Conditions, Academy of Fine Arts of Vienna, Wien 2006, S. 82-83

2 Luigi, Gilbert 1987, S. 46-48
424 Underwood, David: Oscar Niemeyer and the Brazilian free-form Modernism, London 1994, S. 21
45 . .Purtroppo le ultime construzionni di Niemeyer, specie quelle ideate e in parte costruite (1960) a Brasilia denunciano
un’eccessiva preoccupazione formalistica spesso disgiunta da ogni effetva giusficazione tecnica e stilistica...“ Zitiert aus:
Dorfles, Gillo: L architettura moderna, Garzanti Milano, 2. Revision 1971, S. 89

426 Niemeyer , Oscar: Zitiert von Phillipou 2008, S.279
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Dame du Haut in Ronchamp®’

(Abb. 109), ist in Brasilia dagegen die Originalitdt der
Volumina und die Auswirkung der Proportionen der Uberraschungsfaktor, aus Formen,
welchen in Niemeyers Reif3brett als leichte, fast elementare Schriftziige entstehen. Uber seine

Kriterien beim Formenentwurf erklarte der Architekt 1961:

“.eine schone wund klare Struktur —ohne funktionalistische Beschrdnkungen- zu

finden, die die Hauptgebdude —die eingentlichen Paldste- definieren und charakterisieren
sollte, innerhalb des unvermeidlichen Mapstabs der Einfachheit und Vornehmheit. Aber im
Grunde beschidftige ich mich damit, daf diese Gebdude etwas Neues und Anderes sein sollten,
etwas das der Routine entkommt, in der die gegenwidrtige Architektur melancholisch stagniert,
so daf3 die zukiinftigen Besucher der neuen Hauptstadt ein Gefiihl von Uberraschung und
Bewegung haben sollten... " ***

...und plédiert fiir absolute Freiheit:

.. “unbegrenzte Freiheit der Formen, die sich nicht sklavisch technischen oder
funktionalistischen Argumenten unterordnet, sondern die in erster Linie eine Herausforderung
an die Phantasie zur Schaffung neuer und schoner Formen ist, die tiberraschen und bewegen,

eine Freiheit, die —wenn es gewiinscht wird- eine Atmosphdre von £&xotaolg, Traum und
. . g 429
Poesie erméglicht.

Auf dem Platz der Drei Gewalten 16st sich der Funktionsinhalt der Gebdude durch einen
spektakuldren Effekt der Formen auf. Das Ensemble des Congresso Nacional bleibt also
Schaustelle und eine gldnzende Schau-Geometrie. Die reale Bestimmung der Bauwerke
interessiert Niemeyer kaum: z.B. mussten um den Platz bald neue, bisher ungeplanten
Biiroraume™’ gebaut werden. Mehrere Ministerien bekamen schon sehr friih einen Gang aus
Beton, der zu riesigen Zusatzgebduden fiihrte. Die Zugangsflachen des Congresso Nacional
bestehen aus breiten, geldndefreien Rampen, die traditionelle Treppen ersetzen sollten. Sie
wirken wie ein Biihnenbild, besonders spektakuldr weil sie iber Wasserbecken laufen. Sie
sehen fiir Fulgénger unsicher aus, aber sanft und leicht durch das beruhigende Wirkung des

Wassers (Abb. 95a, 111).

27 Pauly, Daniéle: Le Corbusier. La capella di Ronchamp , Fondation Le Corbusier Paris 1977

428 Niemeyer, Oscar: Zitiert von Alexander Fils in ,,Brasilia: moderne Architektur...“, 1988, S. 76

429 Niemeyer, Oscar: A Forma na arquitetura , 1961, S. 50

40 Die Ministerien, als Wiederholung eines einzigen Modell von Niemeyer, hatten in Costas Entwurf eine Art Plattform fiir
FuBginger und fiir Dienstfahrzeugen (es wurde nie realisiert) Vgl. Sylvia Ficher u. A Schlee, Guia das obras de Oscar
Niemeyer-Brasilia 50 anos, Univ. de Brasilia, FAU, Brasilia, 2010, S. 47

Diese Kritiken iiber nitige Verdnderungen als Folge eines Mangels in der Planung des Originals werden vom Verfasser nicht
geteilt: nach 18 Jahren Betrieb gibt es keine Dokumentation, die belegen konnte, daBl die eingeweihten Rdumen von 1960
wirklich nicht addquat fiir die Funktionen der Ministerien wiren. Man darf nicht vergessen, daf3 viele Regierungsabteilungen
ihren Sitz heutzutage noch in Rio haben, und daB die Ubersiedlung nach Brasilia sehr langsam und nicht immer effektiv war.
Man denke an den noch dauernden Umzug der deutschen Regierung nach Berlin und an die immer noch in Bonn
funktionierenden Gremien.



140

Bestes Bespiel ist die riesige Rampe am KongreB3, die einen freien Zugang zum Dach des
Parlaments verspricht, obwohl sie niemals vom Publikum frei betreten werden kann, wie es
Niemeyer geplant hatte (lediglich bei Bildern der Einweihungsfeier sind Passanten auf dem
Dach zu sehen). Also blieb die Rampe nur Kulisse. Asthetische Effekte und Virtuositit
werden auch teilweise in der Innenarchitektur angewendet, wie z.B. die gelandefreie, immer
wieder als niemeyersche Ikone gezeigte Wendeltreppe in der Empfangshalle des Planalto, die
spiter aufgrund der Absturzgefahr verindert werden mufite®’.

Die Vernachldssigung der technischen Eigenschaften des Baumaterials wie z.B. die
Anpassung an die Klimabedingungen der Hochebene, charakterisiert auch das spitere Oeuvre
Niemeyers. In Brasilia aber kam die technische Planung durch den Zeitdruck groBtenteils zu
kurz. Improvisation beherrschte das Baugeschehen, selbst unter der Leitung brillanter
Baumeister wie Joaquim Cardoso.”? So erwiesen sich die Metallstrukturen sehr bald als
veraltet und verbraucht, es entstanden Risse im Beton, es gab ernste Probleme bei der Liiftung
und beim Sonnenschutz der Biirotiirme.** Bei den Ministerien, deren Gebiuden zum 21.
April 1960 teilweise fertiggestellt werden konnten, wurden bald betrachtliche Méngel in der

Anpassung an die Klimabedingungen der Region und in der Gestaltung der Innenrdume

festgestellt- wie folgendes Zitat von Norma Evenson aus 1973 zeigt

., The glass walls were designed so that only small sections at top and bottom could be opened,
and poor ventilation, combined with glare and solar heat, produced notably uncomfortable
offices. In an attempt to shade the interiors, movable vertical plastic louvers were
subsequently installed inside the glass. The unrelenting heat of the sun, however, made the
plastic brittle, and the louvers have tended to break off. “**

Das war ein Problem, das iibrigens in identischer Form im Planalto oder im Supremo

Tribunal gelost werden muBlte. Im Paldcio de Alvorada mufiten an die Aullenwinde Stoff-

1 Die wirkungsvolle von "Moderne” in Form einer dhnlichen, im Mittelpunkt stehenden Wendeltreppe —jedoch mit

Schutzgeldnder aus Glas - wurde bereits u.a. von Manfred Lehmbruck im Reuchlinhaus von Pforzheim (erbaut 1957-1961)
benutzt.

#2 Cardoso, Joaquim Maria Moreira (1897-1978), Ingenieur und Designer, auch Dichter und Verleger von Kunst-
Fachzeitschriften, Universititsprofessor, war fiir die technischen Berechnungen von Niemeyers Bauprojekte in Brasilia
verantwortlich.

43 In einer Untersuchung der Technik im Biirordumen im CN aus 1960 (die beiden Glastiirme),bemingelten D.Matoso
Macedo und B. Barbosa de Lima, offizielle Architekten der Abgeordnetenkammer Brasilias, gravierende Probleme in der
Wartung und Instandhaltung , teilweise weil Profile und Baustoffe schon lange nicht mehr hergestellt werden, es gibt also
davon keinen Ersatzteil (z.B. die komplexen Mechanismen der Fenster und der brise-soleil). Niemeyer projektzierte, z.B. die
Zusatzrdume fiir die Abgeordneten 1977 aus seinem europdischen Exil, und sie wurden erst 1981 fertiggebaut. Vgl. A. Matoso
Macedo y B. Barbosa de Lima “A¢o e luminio nas fachadas da Camara dos Deputados”, Beitrage zum IV Seminario do-co-
mo-mo, Portoll Alegre, marzo 2013, S. 17-18

434 Evenson,Norma 1973, S. 191
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Jalousien gegen die Sommerhitze angebracht werden, und somit war die urspriingliche
Transparenz, die Eleganz des curtain wall groBenteils verloren gegangen (Abb. 66, 84, 89 ).
Es wire absurd, die gewisse Fragilitdt dieser Architektur und ihre technischen Maéngel
ausschlieBlich dem niemeyerschen Stil zu zuschreiben. Technische Bauméngel und rapides
Verfallen sind ja auch heutzutage in monumentalen Bauten von Stararchitekten weder ein
Geheimnis noch ein Skandal. Moderne Projekte mit der neuesten Bautechnologie unterliegen
immer wieder entscheidenden Fehlern®® Sie sind in Brasilia jedoch vielmehr die Folge der
Eile und der Improvisation in der Wahl der Baustoftfe und in der Supervision. Das erklédrt zum
Teil die prekidre Soliditét (beispielweise in der Anbringung der Verkleidungsplatten) und wird
allgemein mit der Tatsache rechtfertigt, dal "in Brasilia das Formale und das Visuelle
absoluten Vorrang hatte". Bei der Baustoffwahl spielte in Brasilia das trockene, milde Klima
und die Bestindigkeit der Wetterbedingungen eine wichtige Rolle, und konsequenterweise
hatte die Ausfiihrungstechnik andere Priorititen: es mufite schnell, genligend stabil und
optisch akzeptabel gebaut werden, wahrscheinlich nur mit dem Ziel, vor dem
Einweihungstermin einen einfachen Verputz der Kuppeln und Aullenwénde zu gewahrleisten.
Ein Blick in die parabelférmigen Dachschalen von Jern Utzons Sydney-Opera, wohlgemerkt
1957 ausgeschrieben und 1959 begonnen™®, mit ihrer kostspieligen und nur mathematisch zu
berechnenden Verkleidung aus Keramik Elementen, zeigt inwieweit die Klimabedingungen
(der Opernkomplex ist aufs Salzwasser und Wind stark exponiert) aber sicherlich auch
kiinstlerische und technische Anspriiche entscheidend in diesen fast gleichzeitig gebauten
Ikonen der Moderne sein konnten (Abb. 112 - 113). Eile und Improvisation bestimmten in
Brasilia offensichtlich auch die technische Feinarbeit beim Uberzug von Gesimsen oder
Dachblenden. Eine Investition fiir spdtere Nachbesserungen nach 1960 war zwar geplant,
stand doch mit dem Eintreten des Militdrregimes 1964 nicht mehr im
Regierungsprogramm437. Wie die Dokumentation nachweisen kann, ging es bei der Planung

und Durchfiihrung der Regierungsbauten weder um Personalmangel noch um Probleme mit

5 Die neue Bibliothéque Miterrand in Paris-Tolbiac (D. Perrault 1996) mufte, wenige Jahre nach der Eréffnung, Jalousien
in allen vier Tlirme anbringen, um die Bestdnde vor der Sonne zu schiitzen, wihrend die Leseséle im dunklen Untergeschof3
liegen; die millionenteure Holzverkleidung des Metropol-Parasol in Sevilla ( Jirgen Mayer 2011) fing gleich an unter der
Sommerhitze zu zerbrechen; S.Calatravas technische und strukturelle Méngel im Bau der Ciutat de les Arts i les Ciénces in
Valencia sind weltbekannt.

6 Die internationale Ausschreibung fiir das Sydney Opera House, zu der 233 Vorschlige eingereicht wurden, gewann 1957

der dénische Architekt Jorn Utzon, der sich zum ersten Mal auflerhalb Dénemarks beteiligte. Eine internationale Jury unter
Fithrung von Eero Saarinen entschied sich fiir seinen Entwurf. Utzons Entwurf verstiel zwar gegen die Wettbewerbsregeln,
da er nur eine recht grobe Skizze einreichte. Ab 1957 erstellte der Ingenieur Ove Arup die statischen Berechnungen; Arup
war auch maBgeblich am Gelingen des Projektes beteiligt.”! 1959 begannen die Bauarbeiten. Die gekriimmten Schalen des
Daches bereiteten jedoch grof3e Probleme, da sie nur schwer zu berechnen waren.

7 Der Palast wurde 2005 teilweise renoviert. Ob die AuBenverkleidung auch verbessert wurde, ist nicht bekannt.


https://de.wikipedia.org/wiki/Jørn_Utzon
https://de.wikipedia.org/wiki/Eero_Saarinen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ove_Arup
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der Ubernahme und Verteilung der Zeichnungsarbeit: Die Recherche von Gomes da
Silva/Morales Sanchez (2014)"* zeigte, daB Niemeyer z.B. iiber fiinfzehn technisch
ausgestattete Arbeitsplitze fiir Zeichner und Planer in Brasilia**® verfiigte.

Wenn die Propaganda fiir die Hauptstadt Brasilia den Anspruch auf Ewigkeit erhob und
propagierte, so stellte sich die materielle rein bauliche Qualitit der Konstruktion als fragil

heraus. Der Spiegel kommentiert 1960:

»In der Tat: Das wenige, was von Brasilia heute steht, ist nicht fiir die Ewigkeit gebaut. Es
wird alles bereits in wenigen Jahren erneuerungsbediirftig sein. Schon jetzt klaffen Risse im
Asphalt, brockelt Putz von den Wiinde, klemmen Tiiren und Fahrstiihle. * 440

All dies verhinderte jedoch in keiner Weise die Verherrlichung und poetische Lobpreisung der
'grandios erbauten' Hauptstadt. Die Idee einer futuristischen Neuigkeit beherrscht auch den
Diskurs Juscelino Kubitscheks: Monumentalitét in der Sprache des Baustoffes:

., ....Das Volk in den Avenues sah Brasilia als ein Schauspiel aus Stahlbeton. 44l

Die internationale Presse verherrlicht Brasilia als eine Art Apotheose des Betons, z.B. in der
Sonderausgabe von ,,.Der Spiegel* 1960:

“Verfiihrerisch attraktiv, entsprechend dem politischen Ziel, das JK der neuen Hauptstadt

zugedacht hat, ist Brasilias Fassade vom Star-Architekt Oscar Niemeyer in Beton modelliert”
442

Zudem beanspruchen die Werke Giorgis und Ceschiattis -weitere Requisiten auf der Biihne
des Fortschritts- allein deshalb ihre hohe dsthetische Qualitdt im Kontrast mit dem
»pasticcio® des Stadtmuseums, zumal die drei Objekte in der selben Zeit aufgestellt und am
21. April inauguriert wurden. Zur Inszenierung auf der leeren Biihne des Platzes wurden zwei
Plastiken zur Inauguration fertiggestellt: Eine Allegorie der Justitia (von Alfredo

443

Ceschiatti)™ aus Granit und eine Bronzegruppe bestehend aus zwei schlanken eine Lanze

4% Gomes da Silvia, Elcio /Morales Sanchez, José “Congresso Nacional: da documentacao técnica a obra construida”
in: “mcd.Revista de architetura e Urbanismo”, Belo Horizonte 2009

49 Niemeyer zog bereits 1958 nach Brasilia, um die Leitung und Uberwachung der Arbeiten effektiver im Griff zu haben.
Von flinfzehn Mitarbeiter nur das Stahlbeton-Biiro blieb in Rio de Janeiro, da sein Leiter Ing. Joaquim Cardosoim Alter nicht
mehr oft fahren konnte.

40 Zeitschrift Der Spiegel , Artikel ,,Der Riese rikelt sich” 27.04.1960, S. 64 ff

41 Kubitschek, Juscelino: “Por qué construi Brasilia”, 1975, S. 295
2 Der Spiegel 27.04.1960 S. 64 ff.

3 Die Allegorie der Justitia wurde vor dem Obergerichtshof platziert. Sie gehort dem Bildhauer Alfredo ( Belo Horizonte
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tragenden mannlichen Gestalten von Bruno Giorgi*** (Abb. 114). Gehen wir zuerst auf die
Bronzeskulptur auf. Mit dem Titel "Os Candangos" sind die aus dem Nordosten des Landes
kommenden Bauarbeiter gemeint, die bereits im rezitierten Text der Sinfonia da Alvorada
verherrlicht und poetisiert worden waren. Laurent Vidal** nennt sie irrtimlicherweise
Bandeirantes, was so viel bedeutet wie die ,,ersten Revolutiondre gegen das portugiesische
Kaisertum“**®. Die Bezeichnung wiirde dem Werk eine historische Bedeutung verleihen- um
die politische Vergangenheit Brasiliens mit der iiberwéltigenden Feierlichen Atmosphére des
Platzes einzubinden- die Giorgis Skulptur nicht hat. Sie ist nur indirekt eine Anspielung an
die Bauarbeiter. Die Bronze, fast neuen Meter hoch, ist in einem kompositorischen Rahmen
eingeschlossen und verschérft den Kontrast zur starken Horizontale des Planalto bzw. des
Obergerichtshofes. Das Dasein dieser Plastik auf der ausgedehnten Fliche verleiht der
groBziigigen Perspektive einen weiten Blick auf den Planalto mit dreidimensionaler Tiefe.
Dies ist typisch fiir fotografische Schnitte, bei denen die reale Distanz einer weit entfernten
Kulisse durch die Einbeziehung eines Objektes in Nahaufnahme zur Geltung kommen soll.
Denselben Effekt der perspektivischen Tiefe erreicht noch heute z.B. Igor Mitoraj durch die
Aufstellung seiner stark dreidimensionalen Bronzefiguren in groBem Abstand vor
archdologischen, meistens fassadenartigen Objekte, die er raffiniert als tiefen Hintergrund
benutzt'*” (vor den Tempelruinen in Agrigento, im Hof des Berliner Auswirtigen Amtes,
kiirzlich in Pompej).

Ein Artikel in Modulo vom April 1960 spricht verschiedene Themen von Niemeyers und
Lucio Costas Vision des Platzes der Drei Gewalten an: Die Integration von Architektur,
Mensch und Raum, die Bedeutung der Monumentalitéit und die Figur in einem feierlichen und
symbolischen Zentrum. Mit Zentrum ist der Ort gemeint, an dem das Biirgertum vor der

politischen Macht seine Wiinsche &dufert und verwirklicht (Abb. 115 rechts).

. ....80 hort die Plastik auf, Dekoration zu sein und wird zum Verlangen von Gréfse, und zu

1918 —Rio de Janeiro 1989) und besteht aus einem massiven Granit-Block aus der Region Petrépolis ( RJ), 3,3, m hoch und
1,48 m breit. Sie stellt, mit zwei ihrer typischen Attributen, die Justitia dar: eine Frau mit Augenbinde und Schwert, wobei
hier die Waage fehlt.

44 Bruno Giorgi (Sdo Paulo 1905- Rio de Janeiro 1993) stammte aus einer italienischen Einwandererfamilie , studierte
Kunst und Bildhauerei in Rom in den 20er. Jahren, war Schiiler von A. Maillol und hatte engen Kontakt mit Henry Moore
und Marino Marini. Ab 1939 gehérte zum Movimento Modernista in Brasilien und wurde 1942 von Minister Capanema zu
einem Werk fiir das Ministerio de Educacao e Saude (MES) beauftragt.

45 Laurent Vidal 2002, Seite 245

46 vgl. Kubitscheks Diskurs iiber die Bandeirantes im Kapitel 2

*7 Bekannt sind die "Installationen” vom polnisch-franzésischen Bildhauer Igor Mytoraj (1944-2014) auf besonders

suggestiven Kulissen (Tal der Tempel in Agrigento, Berliner Hof des Auswértigen Amts, Pompej, u.a.).
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einer Kombination von Abstraktem und Konkretem /.../ Wegen seiner Vergangenheit war
Bruno Giorgi dieser Aufgabe gewachsen. Seine Entwicklung, sein Sinn fiir das Monumentale:
das waren die Griinde, wofiir Giorgi /.../ eingeladen wurde. Seine Plastik wird mitten im
Herzen Brasilias, auf dem Platz der Drei Gewalten aufgestellt, dort wo die grofien Wiinsche,
die grofien Menschenversammlungen stattfinden und die wichtigsten staatliche
Entscheidungen besprochen und getroffen werden. “**

Interessant ist aber die wechselnde Titel-Bezeichnung der Skulptur, die in der
Sonderausgabe von Modulo im April 1960 als ,,Os Guerreiros* (die Krieger) erscheint,
wéhrend nach ihrer Aufstellung auf dem Sockel ,, Os Candangos- im Gedenken an die Bauer
von Brasilia* eingraviert wurde (Abb. 115 links, 117). Die italienische Historikerin Luisa
Videssot (2008) hat die Geschichte von Giorgis Werk und die kuriose Namensénderung

verfolgt **

, ohne jedoch den wahren Grund dafiir wirklich erkldren zu konnen. Die Aussage
Bruno Giorgis bereits als die Bronze 1957 auf der Biennale von Sao Paulo gezeigt wurde, err
habe an eine Hommage an die armen Bauarbeiter gedacht, das Werk aber sei weiterhin "die
Krieger" genannt worden, ist hier nicht relevant. Auch die Bemiihungen um das wirkliche
Datum dieser Verdnderung lohnen sich nicht. Denn seine Hauptfunktion ist tiberwiegend
dekorativ. Ein plastisches Zitat der Séule-Parabeln (des Alvorada, aber auch des Planalto) ist
in der Modellierung der Torso- und Schulterpartien nicht zu {ibersehen, wie Grace de Freitas
(2007) notiert™’. Ob Bruno Giorgi sich bei der Wahl und Gestaltung dieses Skulpturmotivs
Niemeyers Anweisungen folgte, ist nicht belegt. Dal die Novacap, verantwortlich fiir die
Auswahl von Giorgis Werk fiir den Platz, die Krieger-Darstellung frither oder spiter als eine
Art Pflicht-Huldigung der Bauarbeiter inszenierte, mag ein weiteres coup de publicité
gewesen zu sein; jene Publicity fiir einen Bauherren, der -genauso in der episch
verherrlichenden Sinfonia da Alvorada- die Masse der drmsten, anonymen und am Ende aus
der Stadt verjagten Maurer etwas heuchlerisch bedachte. Bruno Giorgis Bronze, ein Werk
auBergewohnlicher Qualitit, bleibt ausschlieBlich ein kostliches Requisit auf der Biihne
dieser mise-en-scene des Fortschritts.

Die Justitia erfiillt prinzipiell denselben optischen Effekt, indem die perspektivische
Entfernung zwischen dem Betrachter im Zentrum des Areals und dem Obergerichtshof
dreidimensionaler erscheint (Abb. 116 und 117). Wéhrend bei den Candangos grundsitzlich

der Kontrast zwischen der dunklen Silhouette der schlanken Bronzefiguren und der méachtigen

448 Abschnitt des Begleittexts fiir die Abbildung von Bruno Giorgis ,,Os Guerreiros* in der April ~Ausgabe von Mddulo
1960. (originale Ubersetzung des Verfassers aus dem Portugiesischen)

9 Videssot recherchierte, dafl die Skulptur in mehreren Medien ( Mddulo, Habitat, Brasilia, O Cruzeiro) zwischen

1957 und 1959 immer als "O Guerreiros" (Krieger) gezeigt wurde, u.a. an der Biennale von Sao Paulo.

Vgl. Videssot, Luisa: "Os Candangos" (Aufsatz auf Italienisch) in: "Risco-Arquitetura e Urbanismo", Nr. 7 , Sdo Paulo 2008

430 Freitas, Grace de: Brasilia e o Projeto Construtivo Brasileiro, Ed. Zahar, Rio de Janiero 2007, S. 54-55
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und komplexen Struktur des Paldcio do Planalto wahrnehmbar ist, basiert die Wirkung der
Justitia auf dem starken Kontrast zwischen der rauen, durch das Sonnenlicht dramatisch
betonten Textur des Granits und den flachen, stark geometrischen Konturen des
Gerichtshofes. Die extrem schlanke, in der Oberfliche zierliche Bronzegestalt von Bruno
Giorgi findet den plastischen Gegensatz im massiven, sehr wenig artikulierten Gewand der
Allegorie von Alfredo Ceschiatti. Bei der Auswahl dieser Plastiken ging um nichts anderes als
eine Schaustellung, die das Qualititsniveau der Skulptur der Moderne in Brasilien
verdeutlichen bzw. verherrlichen sollte. Allein die hoch symbolische, emblematische
Bedeutung dieses Ortes in der ganzen Geographie des Masterplans mulite den Anspruch
rechtfertigen, den symbolischen Platz der institutionellen Gewalten nicht wie eine diistere,
furchterregende Szenographie, sondern als eine -durch den Kongress der Kunstkritiker
abgestempelte- Synthese der Kiinste darzustellen.

Vor dem Eingang der Kathedrale (Catedrale Metropolitana Nossa Senhora de Aparecida )
sollte sich iiber zehn Jahre spiter' das allegorische Spiel in Ceschiattis Figuren der "Vier
Evangelisten" (Abb. 118), ausgesprochene Anspielung an die brasilidade des kolonialen
Kirchenbarocks, wiederholen (siche in der Abb. 118a das Santudrio do Bom Jesus in
Congonhas do Campo, errichtet zwsichen 1780 und 1793): Ein symbolisches Biihnenspiel
monumentaler Kulissen und Niemeyers metaphorische aber stark maskenhafte Vision der

Moderne.

4.3.3 Die 'erkennbare' Moderne. Die verwirklichte Utopie?

Norma Evenson begann den Aufsatz "The Architecture of Brasilia" ("Two Capitals...", Yale

University 1973) lapidar:

"Brasilia became known to the world as an architectural image. comprensively
embodying one of the major trends in postwar design, the city could initially have
been viewed as the apothesis of the glas box..."

Immer wieder stellt man sich bei Niemeyer die Frage, inwieweit er sich dem internationalen

Stil verpflichtete -oder sich verpflichten muB-, und inwieweit er darin seine eigene

! Brasilias Catedral Metropolitiana Nossa Senhora Aparecida, bereits 1958 begonnen, wurde jedoch wegen u.a.

Schwierigkeiten in der Anschaffung der adequéten Vitraux-Qualitét erst Anfang 1970 fertiggestellt.

2 Evenson, Norma : "Two Capitals. Rio de Janeiro and Brasilia", Yale University Press 1973, S. 183
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453

Formenprache entfaltet. Kritiker wie z.B. Ferreira Gullar*®, Norman Forster™* oder Bruno

Zevi*? beurteilten Brasilia sehr unterschiedlich. Zevi bezeichnete einmal Brasilia ein ,,Kafka-
Albtraum* , Delfim Netto schrieb ,, das Werk Niemeyers ist gut, wenn man gegeniiber wohnt.
Nicht aber darin“*°. Andere, wie der Anthropologe Gilberto Freyre werfen Niemeyer einen
verkiinstelten, theatralischen Asthetizismus vor. Freyre beklagt aber vor allem seine wenig

realititsbezogene Einstellung als Architekt.*”” Niemeyer bezieht sich oft auf spirituelle

Kategorien, wie Poesie und Mysterium, z.B. wenn er den Maler Jean Carzou erwihnt: ***

“It should not seem, as I saw it, cold and technical, ruled by the classical, hard and already
obvious purity of straight lines. On the contrary, I visualized it with a richness of forms,
dreams and poetry, like the mysterious paintings by Carzou, new forms, starting visitors y
their lightness and creative liberty...” **°

Gleichzeitig verteidigt er eine Freiheit der Form, die fiir ihn prinzipiell im Vordergrund steht:

I am in favor of an almost unlimited plastic freedom, a freedom that ist not slavishy
subordinate to tehnical determinations or to functionalism, but which makes an appeal to the
imagination, to things that are new ans beautiful, capable of arousing suprprise and emotion.

/.../ a freedom thatprovides scope -when desirable- for moods of ecstasy, reverie and poetry"
460

453 “Niemeyer treibt einen Asthetizismus, eine Architektur die dasteht um betrachtet zu werden, typisch einer Epoche ohne
plastischen, bildkiinstlichen Identitdt”. Ferreira Gullar, zitiert von Alves Pereira: El discurso de Oscar Niemeyer”, 1965,S.
124

434 vBrasilia is not simply designed, it is choreographed; each of its fluidly-composed pieces seems to stand, like a dancer, on
its points frozen in a moment of absolute balance. But what I most enjoy in his work is that even the individual building is
very much about the public promenade, the public dimension". Zitiert aus Norman Fosters Tribute to Oscar Niemeyer in: The
Architectural Review (online edition), 06.12.2012 https://www.architectural-review.com/essays/tribute-to-oscar-
niemeyer/8639839.article

435 Seine Grofiziigigkeit ist von der Willkiir und von der anachronistischen Grofwahnsinns beherrscht, die Gebdude,
kiinstliche und tiberdriissig, manchmal aus Dilettant-Epidermis, oder eingekapselt von hiibschen Kadenzen aus
austauschbaren Portika, vom Inhalt entleert”. Zitiert aus Bruno Zevis: Storia dell arquitettura contemporanea, 1975, S. 389-
390

4 Delfim Netto, Antonio (Sao Paulo 1928), brasilianischer Economist, Politiker und Schriftsteller.

BT die szenographische Entwicklung und der Abstraktionismus von Brasilia, eine Zivilisation, die in die Zukunft schaut, die

von einer authentischen brasilianischen Erfahrung entfernt wurde, eine Erfahrung, die im Laufe der Zeit ihr Authentizitdt
verleihen kénnte!...! Die Hauptstadt der Hoffnung von Malraux zelebriert....durfie weder ihre Vergangenheit noch ihr
Geddchtnis abschaffen”. G. Freyre, citado en Ronaldo Costa, “Brasilia Kubitschek de Oliveira”, S. 212. In der Zeitschrift O
Cruzeiro , 16.03.60G. Freyre behauptet, ,,die Architektur Niemeyers ist Skulptur, nur fiir architekten gemacht”, S. 112

8 Carzou, Jean ( Syrien 1907 - Frankreich 2000) Maler und Lithograf armenischer Herkunft, illustrierte u.a. Erzdhlungen

von Jules Verne in den 1970er. Jahren. Es ist sehr wahrscheinlich, daB Niemeyer einige seiner Werke in Paris sehen konnte.

459 Niemeyer ,Oscar: aus der Originalfassung ,,Mes experiences a Brasilia *, in L’ Architecture d’Audjourd’hui Edition

spéciale, Paris, 1960 S. 8. Auch in Mddulo mit dem Titel ,,Minha Experiencia em Brasilia® erschienen, Rio de Janeiro,
1961, S. 14 und 52-53

460 Niemeyer, Oscar: Forma e Fungdo na Architetura, in: Modulo Nr. 21, Dezember 1960, Seite 3
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Fiir Evenson gibt es z.B. zwischen Brasilia und Chandigarh*®'

betrachtliche Unterschiede,
wenn man das Konzept der Moderne miteinander vergleicht: Niemeyer verzichtet teilweise
auf die Monumentalitét, indem er Leichtigkeit suggeriert, indem die Volumina einen knappen
Bodenkontakt zeigen, damit er den Eindruck einer ,,dramlike irreality” (Evenson) erreicht.
Das Werk von Le Corbusier in Chadigarh zeigt hingegen die Apotheose der Monumentalitét
durch dramatisch gestaltete Haupteinginge, komplexe und extrem solide Strukturen, die

versuchen, Verfall und Zerstdrung entgegen zu wirken.*®

Diese Idee kann man am Beispiel
von Le Corbusiers Wallfahrtkirche in Ronchamp erldutern. Niemand hétte den Eindruck bei
Notre Dame du Haut (Ronchamp, 1951-55), sich bewuBt in einer “promenade architecturale”
zu bewegen, bei welcher der Architekt das Moderne “zeigen” wollte, indem das Werk eine
revolutiondre, futuristische Tendenz aufzuweisen vermag (Abb. 109 links). Die plastische
Kohédrenz und die extreme Komplexitit in der Komposition, die man dort Schritt fiir Schritt
entdeckt, stellen eine in sich geschlossene Welt dar. Ronchamp, mit ihrer ungeheuren Vielfalt
an Formen wund Verwandlungen, verlangt vom Betrachter Konzentration und
Wahrnehmungsvermdgen, denn das Werk provoziert ihn dsthetisch und emotional und -in den
Worten des Architekten Gio Ponti von 1956 **- fordert ihn heraus, die Ideen des Architekten
zu entschliisseln, zu interpretieren. Niemeyer greift aber im Platz der Drei Gewalten auf die
Asthetik und die Emotionen zuriick, die aus anderen Dimensionen des Raums erzeugt werden
sollen: die geometrische Komposition an sich, die groBartige Harmonie von grofziigigen
Kurven®®® und elementaren Volumina. Es ist eine andere Art der Uberraschung und des
Erstaunens. Was aus dem Paldsten in Brasilia eine mise-en-scéne macht -die plakativ die
Modernitdt zur Schau bringen will- filhrt zu einer auBergewdhnlichen Theatralik, die
sicherlich Niemeyers stilistische Qualitdt nicht in Frage stellt. Sie verrdt jedoch sein
Bediirtnis, das Symbol des Fortschritts mittels einer einfachen -fiir Kritiker wie Zevi oder

Max Bill "vereinfachten"- Formsprache zu verdeutlichen **°.

4L Evenson 1973, S.203-204

462 Evenson 1973, 203-204

3 ponti, Giovanni ( genn. Gio Ponti): "Invito ad andare a Ronchamp", Zeitschrift Domus Nr. 332, September 1956

4 Die Skizzenhefte Niemeyers, als ,, Cadernos do arquiteto verdffentlicht , sind von liegenden weiblichen Gestalten
iiberfiillt, Frauen mit groBziigigen Kurven, die zu einem Leitmotiv Niemeyers spaten Wurden: Theater am Paseo Niemeyer in
Niter6i, ein Entwurf fiir ein Theater in Brasilia, u.a.. Niemeyer gibt seine Faszination fiir den weiblichen Korper, aber
relativiert auch diese Assoziationen: “Certaines on meme voulu voir dans les colonnes du palais de I’Alvorada les hanches
feminines ondulant en marchant... Je laisse a chacun la liberté d’interpreter ..Apres tou, pour quoi le beton ne serait-il pas
source d’emotion?” Vrgl. Bailby 1993, S. 21.

463 Vgl. Evenson 1973 und und Skidmore 1969
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Hat Oscar Niemeyer die Gedanken Le Corbusiers demnach vorweg genommen, als der alte
Meister 1962 schrieb: ,,/n Brasilien ist es sehr einfach, kiihne architektonische Formen zu
entwerfen, weil das Volk sie leicht akzeptiert und versteht...?" *°® Die reine Existenz dieser
Architektur sollte fiir die Brasilianer gerade den Fortschritt zu Beweis stellen. Genauso wie
im medialen Diskurs von Brasilia die Registrierung der laufenden Baustellen den Beweis fiir
deren Realitdt, fiir die Machbarkeit der Projekts bezeugen sollten. Die Idee, dafl Brasilia in
seiner Monumentalitdt und in seinen Streben nach Schonheit eine Art Zugang zu dem
semantischen Zeichen ,,Moderne* darstellt, wurde unter anderen von Skidmore aufgegriffen,
der in Niemeyers einfacher Formensprache ein zusitzliches Instrument der populistischen
Politik von Kubitschek sehen will.**” Edson Mahfuz behauptet, daB die Voraussehbarkeit
seiner Mittel ein Vorteil in der architektonischen Sprache Niemeyers ist: Formen, die einfach
zu erinnern sind und seine Architektur schnell mit dem Etikett ,,modern® versehen lassen. *¢®
Niemeyer verwendet die diaphanen, hellen Prismen aus Glass, typisch fiir Van der Rohes
internationalen Stil, und umhiillt diese einfach. Die Hiille wird aus wenigen simplen Formen
gebildet, die schon bald als ,,Niemeyerbogen und Niemeyersdulen* identifiziert werden. 1961

schreibt J. C. Argan:

,,Die Prozeduren, um dieser “Schale”, die Underwood im Alvorada-Palast ‘exoskeleton of
scultural wraps’ nennt’®, die Zeichen einer “unverkennbaren Modernitit” zu verleihen,
wurden von Gilbert Luigi (1987) niher betrachtet. Luigi spricht von einer neuen Syntax der
Elemente, die er als ‘“innovations plastiques” bezeichnet, indem z.B. Rampen benutzt
werden, um den Zugang in die Esplanade zu integrieren, anstatt Treppen, die Niemeyer fast

systematisch ablehnt" .*"°

Norma Evenson machte auch auf eine gewisse Oberfldchlichkeit der Fassadenarchitektur
Brasilias aufmerksam, und sprach bereits 1974 iiber eine ,,einfach zu erkennbare Maske der

Modernidade *”', um die politische Macht und ihre Regierungsinstanzen am Plaz der

466 Bardi, Pietro Maria: Zitat aus in ,,Lembran¢a de Le corbusier: Athenas, Italia, Brasil ,,. Sao Paulo 1984, S. 114.

7 Die Bauarbeiten fanden in einer spannenden Atmosphire der Erwartungen statt, indem Brasilianer aller Schichten
engagiert waren, und diese sahen in der Entstehung der neuen Hauptstadt - mitten im verlassenen Hinterland - ein Zeichen
von neuen Zeiten. Das versorgte das Wirtschafisprogramm Kubitscheks, deren Hintergriinde und Ziele fiir die Masse der
Bevélkerung schwer zu begreifen oder unzugdnglich waren, mit einem vorteilhaften Symbol, das wiederum fiir das Volk
einfach und unmittelbar verstindlich war*. Vgl. J. Skidmore: “De Getulio a Castelo , Riode Janiero, 1975-76, S.208

48 vgl. Mahfuz , Edson: “Cinco razoes para olhar com atencao a obra de Oscar Niemeyer”, revista AU, Arquitetura e
Urbanismo, Sao Paulo 2007
49 Underwood, David: Towards a fenomenology of Brazils baroque modernism, New York 2001, S. 526 ff

410 Argan, Giulio Carlo: Arquitetura Moderna no Brasil, 1954, in : Xavier, Depoimentos de uma geragdo...(2003),
S. 48-52

47! Evenson, Norma: Two Capitals. Rio de Janeiro and Brasilia. Yale University, New Haven 1973
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Gewalten zu inszenieren. In den 60er. Jahre besitze Brasilien keine konsistenten, politischen
Institutionen -so Evenson-, die in der Lage sei die visuellen Dimensionen zu rechtfertigen, mit
denen Costa und Niemeyer den Staatsapparat neu zu inszenieren versuchten. Die
amerikanische Kritikerin sah mit der politischen Einstellung der 70er. Jahren - und man
denke, in Brasilien regierte seit 1964 das Militir!- in der formalistischen, leeren
Monumentalitdt von Niemeyers Gebauden nichts anders als die ,,haltlose und unsichere* Lage
dieser Institutionen.*”” Das Regierungssystem Brasiliens habe kein relevantes legislatives
Gewicht, um so eine Infrastruktur wie die des Kongresses zu bendtigen. Es handele sich um
eine Idealisierung der ,,Drei Staatsgewalten, nicht aber um eine reale Notwendigkeit der
Hauptstadt. Dal3 sich die ZweckmaBigkeit der Verwaltungsgebiude schon zwanzig Jahre nach
dem Bau als mangelhaft und unpassend erwiesen hat, widerspricht zwar der Betrachtung von
Evenson, bestitigt aber die Tatsache, da3 die Regierungsfunktionen nicht im Mittelpunkt der
Raumplanung standen. Zuletzt ist die Tatsache nicht zu vergessen, da3 Brasilia im Sinne einer
“Synthese der Kiinste” erdacht war. Die Stadt wurde zu einem einheitlichen, kontrollierten,
kohdrenten Kunstwerk entworfen , anschaulich genug, um zu beweisen, dal} Brasilia kein
Gegenstand von politischen und urbanen Uberlegungen war. Sie war die Konstruktion eines
Vorbildes der Modernidade, ein utopisches Vorbild, welches fiir die Ideologie des

Developmentalism unentbehrlich war.

In der vorliegenden Interpretation der spezifischen Architektur des Palacio da Alvorada und
des Praca dos Tres Poderes als emblematische Beispiele der mise-en-scene einer explikativen
Modernitét, wurde in diesem Kapitel eine Reihe von Aspekten zur Diskussion gebracht: a)
Der Saulengang des Présidentenpalastes als klares Beispiel von Niemeyers Theatralik und
dabei die raffinierte Technik, mit welcher er einen spektakuldren barockisierenden
Stiitzpfeiler entwarf. b) Die Préasidentenkappelle wie ein Zitat von Le Corbusiers Werken in
Ronchamp und Chandigarh. ¢) Das Ensemble des Congresso Nacional und die Paldste der
Regierung und des Gerichtshofes. d) Die Skulpturen als unentbehrliche Requisiten. Es wurde
eine Reihe von kritischen Stimmen aus dem Bereich der Architektur und des Stiddtebaus in

einer Zeitspanne von vier Jahrzehnten - entweder als Zeugen oder als Kritiker - in der Debatte

42 “In a sense, the lightly framed pavilions of the ceremonial complex (PTP) may not be altogether inappropriate as

symbols of Brazilian governmental institutions/.../ It is possible to see in Niemeyer’s buildings a certain unconscious
evocation of the very insecurity and shallowness of Brazilian political institutions” Norma Evenson, op. cit. S. 205

43« Although Niemeyer s government complex was intended to provide a ceremonial focus to which the rest of the city would
be architecturally subordinate, the visual impact of Brasilia lies in a whole, rather than in a single grouping of buildings.
From the beginning the city was meant to represent a single, unified work of art, planned as a totality and controlled in
execution”.Z itiert aus Norma Evenson, 1973, S. 206.
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préasentiert, zum ersten mit dem Ziel, die eigene Betrachtung historisch und kunsthistorisch zu
begriinden, zum zweiten um dem Leser die Vielfalt der Interpretationen der A/vorada-Fassade
iiberhaupt zu vermitteln: Die meisten stimmen hinsichtlich des artifiziellen, theatralen
Charakters der niemeryerschen Fassaden iiberein: Eine Art Kulisse aus Stahlbeton, die dazu
gedacht ist, Uberraschung und visuelles Erstaunen zu erzeugen. Die architektonische
Untersuchung dieser flir Brasilia hochstsymbolischen Bauobjekte begann mit dem
Prasidentenpalast, der langst vor der eigentlichen Planung der Stadt gebaut wurde, und setzte
sich dann mit der Beschreibung und Analyse der Architektur des Platz der drei Gewalten fort,
die durch Lucio Costas Inszenierung eines symbolischen Dreiecks der Staatsmichte in einem
monumentalen, plastisch extrem subtilen Raum den Zuschauer iiberwiltigen soll. Zudem wird
damit Kubitscheks Rhetorik als Fortschrittsdiskurs zelebriert. Der grundlegende Gedanke des
Kapitels war es, zu beweisen, dass verschiedene Elemente dieses Ensembles die Anspriiche
einer Inszenierung der Moderne erfiillen, gleichzeitig aber die Miangel und Fehler zeigen, die
typisch fiir eine Kulissenarchitektur sind. Wiahrend Niemeyer im Palacio da Alvorada
raffinerte Details benutzt und wirkliche Originalitdit zustande bringt -die Séaule, die
Leichtigkeit der Kapelle, die Proportionen des Ganzen - in einem Bau, der sich im
Wesentlichen an der Natur orientiert, zieht er spiter im Ensemble von Parlament und
staatlichen Behorden alle Register des Effektvollen und schafft damit - mit notorischer
Qualitdt - eine Art propagandistisches Wahrzeichen von Brasilia: Die Fassaden werden
plakativ. Sie zeigen und denotieren, was modern ist bzw. sein soll.

In der Einleitung dieser Arbeit stellten sich einige Fragen iiber Niemeyers Architektur:
a) Ob seine Konzeption des Spektakuldren eine klare, erkennbare Darstellung findet, oder
diese nur eine theoretische Bezeichnung oder Redewendung - in Bezug auf Niemeyers immer
neu formulierte und dennoch, oder gerade deshalb, strapazierte Idee des Neuen,
Uberraschenden, Spektakuliren — bleibt.
b) Ob man von einer denotativen Verpackungsarchitektur sprechen kann, d.h. von Fassaden,
die einen konventionellen Glaskasten - typisch fiir den internationalen Stil - einfach verhiillen.
¢) Ob Niemeyers Prozedere im grofen Teil seiner Architektur in Brasilia als die
Voraussetzung einer Maske der Moderne interpretiert werden kann.
Die Fragen wurden in diesem Kapitel diskutiert und teilweise beantwortet, selbst wenn in der
Gliederung des gesamten Inhalts die themeniibergreifenden Fragen mehrmals unter
verschiedenen Aspekten beleuchtet wurden.

Der Prdsidentenpalast erweist sich in dreifacher Weise als symbolisch:

1. der Alvorada verdeutlicht die Autoritdt des Auftraggebers, zumal Kubitschek Details der
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Architektur selbst entschied (die Marmorverkleidung, die von Niemeyer nicht im Projekt
geplant war, oder die Verdnderung der Proportionen).

2. Der Palast beweist, wie wichtig der Diskurs um Religion und brasilidade ist (im
vorragenden Schauplatz der Kapelle, in der Anspielung auf die Plantagenhaus-Veranda, in der
Integrierung des Gebiudes in die Landschaft)

3. Architektonisch als Symbol der Architektur Niemeyers iiberhaupt, in Form eines
kulissenhaften Sdulengangs, der die Tektonik der Fassade einerseits durch die Umkehrung des
Sadulenvolumens vortduscht; andererseits suggeriert er beim Betrachter ein optisches
Gleichgewicht, indem die Gangplattform der Hauptfassade (d.h. das eigentliche Parterre des
Gebdudes) - aufgrund der horizontalen Verbindung der parabelformigen Seiten - als Tréger
der ganzen Struktur betont wird, um das Dach wie ein leichtes schmales Gesims erscheinen
zu lassen. Die Fassade des Palastes verlangert sich praktisch nach links mit der Hauskapelle,
einem wichtigen Requisit, das den Rhythmus der segelformigen Séulen durch einen dhnlichen
Kurvenradius begleitet. Thre eigene Funktion ist eher zweitrangig. Sie ist die dekorative
Erginzung der eleganten Linie des Hauptgebdudes und eine sichtbare Hommage an Le
Corbusier, sowohl als Erinnerung an Ronchamp als auch als Zitat von Chandigarh. Die
Literatur um Brasilia betont immer wieder den theatralischen, oberflachlichen Charakter der
Architektur der ersten Bauten und besonders die Behandlung der Fassade im Alvorada Palast.
Es wurde im vorliegenden Kapitel zum ersten Mal versucht, durch eine genauere Analyse
dieses Entwurfs zu beweisen, dass Niemeyer tatsichlich nicht nur visuelle sondern
technische Prozeduren benutzt, um einen Leichtigkeitseffekt des Pfeilers auf dem Boden zu
bewirken. In der Untersuchung der bautechnischen Prozedur ist u.a. klar geworden, dass

1) die unteren Spitzen der segelférmigen Sdulen nicht auf dem glatten Erdboden ruhen,
sondern auf einem gewaltigen unterirdischen Fundament, das als Stiitzsystem der gesamten
Betondecke des Sdulengangs fungiert;

2) der Entwurf dieser Sdule zwar das Ergebnis eines komplexen Berechnungsverfahrens war,
aber in erster Linie ein Resultat einer rein dsthetischen, Effekt suchenden Strategie;

3) dass dieses Konstrukt sehr bewusst als optische Illusion, fast als eine Attrappe eines
dreidimensionalen Stiitzpfeilers angewendet wird. Aus der plastischen Behandlung der Siule
- filigran bearbeitet an der Sichtfassade, damit das Licht immer neue chiaroscuro-Effekte
hervorbringt, glatt und ziemlich grob in der Stoffbehandlung auf der Riickseite - entsteht der
Eindruck eines Vorhangs, wie ein ephemeres, demontierbares Biihnenbild.

Der erste Eindruck vor dem Planalto oder dem gegeniiber liegenden Supremo Tribunal ist,

dass man sich vor einem Glaskasten befindet, der mit einem Gitter oder Vorhang umbhiillt
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wurde, mit einer denotativen Aufgabe, d.h. zu zeigen, dass der Betrachter sich vor einem
modernen Bau fiir die Machtreprédsentation befindet, und einer konnotativen Funktion, die im
Alvorada noch deutlicher wird, ndmlich die Anspielung auf das koloniale Plantagehaus.

Lawrence Vale (Yale University 1992), schreibt:

“This quality of being new and modern remains at the heart of Brasilia's symbolism, more than
the design of any particular building.” *”*

Niemeyers  Architektur inspirierte poetische und poetisierende Deutungen, z.B. das
Assoziieren des neuen musikalischen Rhythmus der 1950er. Jahre in Rio de Janeiro mit der
Intention, eine disharmonische oder verstimmte Melodie der Formen zu finden, eine
Architektur, in Worten von S. Philippou, der inversion, der levitation und dissonance, in
welcher die tektonische Denotation (also die fiir den Betrachter optische Information iiber das
logische Verhiltnis Trager-Last) auf den Kopf gestellt wird. Forscher, die mit Niemeyers
Architektur eng vertraut waren, wie z.B. Gilbert Luigi und David Underwood sprechen von
einer "neuen Syntax" zwischen Volumina und Rdumen, z.B. die Schale, die auf dem flachen
Dach des Kongressgebdudes abgesetzt zu sein scheint. Im Grunde beziehen sich diese
Autoren auf den Uberraschungsfaktor, den Niemeyer oft in seinen Schriften erwéhnt und der
beim ihm kaum mehr als eine Art Floskel darstellt, wie viele andere, die Niemeyer in
Erklarungs- oder Rechtfertigungstexten gern benutzt. In anderen Féllen handelt es sich
tatsdchlich um die rein technische Beziehung zweier Bauelemente, und dann kann man
vielleicht von Syntax sprechen: z.B. das Zusammentreffen von Sdule- oder Pfeilerspitzen und
Decke der Galerie. In der Auswahl des Verkleidungsstoffes féllt aber auf, dass es im Grunde
nicht unbedingt die Absicht einer ungewdhnlichen, innovativen Formsprache war, die kein
gliickliches Ergebnis brachte, sondern vielmehr die Improvisation: Die Marmorplatten treffen
die grob verputzte Oberfldche des Dachs, genauso wie die Spitzen des Pfeilers, die auf dem
rauen Boden vor der Fassade stehen (Abb. 86). Niemeyers Paldste vermitteln und denotieren_-
in Worten Umberto Ecos -, dass hier die Moderne erlebt und bestaunt werden sollte. Die
spiter mit Marmor verkleideten Stahlbetonstrukturen, die Niemeyer dem konventionellen
Glaskasten regelrecht vorstellt, soll hier als eine Maske der Moderne bezeichnet werden.
Denn, wenn die Hauptkorper der Gebaude im Planalto, im Tribunal, und sogar spiter im

475

Itamarati-Palast”> (Abb. 121 unten) mit den spektakuldren Wasserspeichern oder im

474 Vale, Lawrence J.: Architecture, Power and National Identity, Yale Univ. Press New Haven 1992, S. 216.

45 Paldcio do Itamarati, AuBenministerium 1960 begonnen, 1970 eingeweiht.
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Mailinder Verlag Mondadori*”® (Abb. 121 oben), aus einem einfachen Biirohaus von
mehreren Etagen und einer durchgehenden curtain-wall bestehen, konstruiert dann Niemeyer
um dieses Gebdude eine Art Geriist aus Stahlbeton, eine Verkleidung, eine Maske, die
signalisieren und denotieren soll, "Achtung: Sie befinden sich vor der brasilianischen
Moderne".

Niemeyers strategische Inszenierung erschopft sich aber nicht im Plakativ-Denotativen. Er
fordert die Bewegung des Zuschauers bzw. Passanten und inszeniert die Uberraschung fiir den
einfachen Menschen, welchem Niemeyer -er erkldrt es oft - einen Augenblick vom
asthetischen Genuss, von "spiritueller Erlésung in Anbetracht der Schonheit", wie Underwood
suggeriert, schenken mochte. Im Planalto konstruiert Niemeyer im grofziigigen Raum unter
den Stiitzpfeilern - auf der Ebene des Parterre - eine wahre promenade architecturale im
Sinne Le Corbusiers. Aber wihrend bei dem Meister von Ronchamp der Betrachter durch
immer neue Perspektiven und verschachtelte Raumfragmente innerlich und suggestiv bewegt
wird, 6ffnen sich dem Passanten bei dem Gang am Planalto immer wieder groBformatige,
kinematographische Perspektiven, die Emotionen hervorrufen, die eine Katharsis verursachen
sollten. Dramatische Aufnahmen wie im Bild 119 zeugen von der Inspiration von Fotografen
wie Marcel Gautherot oder Lucien Clerg (Abb. 119). Im Justizpalast dagegen betont eine
ausgedehnte und kaum geneigte Rampe die Horizontale. Hier ist flir den Betrachter-
FuBgénger der frontale Gesamtblick vorgesehen, wie mit einem Weitwinkel-Objektiv: Die
seitlichen Stiitzelemente erzeugen hier die perspektivische Tiefe, indem sie sich optisch dem
Fluchtpunkt der Horizontlinie ndhern und immer kleiner erscheinen (Abb. 120).

Die Bemerkungen des Architekturkritikers Bruno Zevi in seinem Artikel nach dem
Besuch von Brasilia 1971 lassen keinen Zweifel {iiber den Eindruck, den diese free form
Kulisse bei sensiblen Betrachtern hinterlief3, selbst wenn nicht alle kritischen Stimmen - wie
in dieser Diskussion vorangegangen dargestellt- so bitter oder sarkastisch waren wie
diejenigen des italienischen Kritikers. Zevis folgender Textabschnitt verdient, hier zitiert zu
werden:

"Es ist die Stadt von Kafka, das Paradies der Biirokraten. Wenn das Zentrum gebaut wird,
bevor die Stadt bewohnt ist, ist es ein grofier Fehler, dass es monumental wird und die
Reprisentationsgebdude sehen aus wie aus Pappe gebaut. Fassaden: die Originalitdit des
Entwurfs von solchen Stiitzelementen und die Tatsache, dass sie technisch strukturell sehr gut
berechnet wurden, reichen nicht aus, um ein Gebdude zu retten, dessen unter einer modernen
,Robe‘ unnotige Fassaden vom organischen Korper des Gebdudes isoliert wirken. Der
strukturalistische Monumentalismus und die Neigung zu freien, zugeschnittenen Formen,

werden in ihrer Wesentlichkeit fortdauern und machen diese Architektur zunichte".*”’

48 Palazzo Mondadori, Sitz des Verlagshauses in Mailand, 1968 begonnen und 1975 eréffnet.
417 Zevi, Bruno: Brasilia e il complesso EUR. Kafka nel Mato Grosso, Zeitschrift Architettura Cronache e Historia, vol.
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Im letzten Abschnitt des Kapitels wurde wieder auf die Frage, welche diese Forschung
eroffnete, eingegangen. Die Uberlegungen der Norma Evenson in Yale von 1973*"® schlieBen
zwar diese Untersuchung mit dem Gedanken -von Evenson so treffend formuliert -, dass die
Bauten in Brasilia einfach zu erkennende bzw. erkennbare Wahrzeichen der Moderne
darstellen. Jedoch stellte sich am Ende die Frage, was das Brasilia-Projekt gegeniiber dem
mythischen Diskurs um Fortschritt und Modernitét als dessen Resultat bzw. dessen konkreter
plastischer und architektonischer Umsetzung bedeutet. Von den theoretischen Anregungen
von Adrian Gorelik (2005) und - etwas zuriickblickend - von der semiotischen Interpretation
von Eco (1968) ausgehend, setzt sich die abschlieende Diskussion (Forschungsergebnisse) -
wiederum beziiglich des provozierenden Ausstellungstitel der Triennale von 2010 - mit der

Idee einer "verwirklichten Utopia" kritisch auseinander.

5 Die rhetorische und visuelle Inszenierung

5.1 Er6ffnungsrituale und mediale Représentation

Der Entwurf vom Stddtebau-Architekten Licio Costa setzte fiir den Masterplan Brasilias
zwel wichtige Aspekte voraus: eine soziale Utopie und eine monumentale Inszenierung der
Moderne. Der Diskurs um die Qualititen und Herausforderungen dieser Utopia aus Lucio
Costas Reibrett mufte aber in der architektonischen Praxis weitergefithrt werden; denn die
stindige Notwendigkeit der Selbstbehauptung und der (vor allem internationalen)
Anerkennung machte eine rhetorische Propaganda in den Medien -im Brasilien der 50er.
hauptsédchlich die Presse-, durch Inaugurationsritualen und visuelle Inszenierung unersetzlich
wichtig, und das weit {iber den offiziellen Einweihungstermin. Brasilia ist aber zuerst und
wesentlich Architektur. Der Diskurs des Fortschritts und der Moderne findet also eine
Visualisierung, als die materielle Verwirklichung der Utopie statt, welche Oscar Niemeyer
auf dem Masterplan von Lucio Costa ins Szene setzen wollte. Der Bau der Hauptstadt als
Symbol einer brasilianischen Modernitit und eines neuen sozial- und umweltgerechten modus
vivendi bendtigt diese Mythifizierung, die durch Foto- und Filmreportage und die mediale

Vermittlung von Inaugurationsevents als Metapher eines rite de passage konstruiert wurde.

285, S. 408 ff in: "Laterza Cronache di Architettura..." 1971.

478 Evenson 1973.
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Der Anspruch auf eine Moderne, die Prestige und internationale Anerkennung bringen
wiirde, benétigte auch eine Art Beweis der stiddtebaulichen Qualititen und Asthetik dieser
Architektur: der Vorteil einer Kritik aus dem Ausland wurde also erkannt und in Form von
Einladungen an Personlichkeiten (u.a. André Malraux, Aldous Huxley, J.P.Sartre) oder Events
zur kiinstlerischen Diskussion gefordert. Mit einen programmatischen Titel, "Brasilia neue
Stadt- Synthese der Kiinste” war 1959 der AICA-Kongress'”’ in S&o Paulo und Brasilia
organisiert, und unter UNESCO Schirmherrschaft fand noch 1958 ein Semindrio
Internacional de Arquitetos im Museu da Arte Moderna®™® von Rio statt. Sollte Brasilia erst
durch den Segen der Kritiker eine Tatsache, eine wahre "utopia realizzata" werden?.

Im 2. und 3. Kapitel wurden die "topics” des politischen Diskurses im Uberblick
kommentiert - Aspekte, die als Mythos der Griindungsrhetorik von Kubitschek bezeichnen
werden konnen (Vidal 2009, de Oliveira 2014). Hierzu zéhlen die Eroberung neuer
Territorien, die Entstehung einer neuen Nation, der technische Fortschritt, die Modernidade,
die Intervention des Schicksals oder spirituelle Krifte. All diese Bestandteile des Diskurs
werden mehr oder weniger abstrakt mit Traditionen des brasilianischen Volkes (die Plantage
als Casa Grande, die starke Bindung mit dem katholischen Glauben und gleichzeitig mit
afrikanischen Gottern, die Kraft der Natur) verbunden.

Brasilia muflte eine Apotheose des Fortschritts sein, und damit einher ging eine
Verherrlichung der technologischen Entwicklung (z.B. der Autoindustrie) und die
Glorifizierung der Modernidade. Brasilia muflite die FEroberung neuer Territorien
beanspruchen, um die Dezentralisierung und den Umzug ins Landesinnere zu rechtfertigen.
Dabei ging es nicht nur darum, das legitime Bediirfnis des Staates und die kulturellen und
technischen Errungenschaften der Kiistenmetropole ins noch ungezidhmte Landesinnere zu
bringen, sondern darum, dass sich der Staat angesichts des groen Bevolkerungsdrucks eine
physische Stabilitit und Sicherheit aufbauen wollte. Die Eroberungsidee verbindet
patriotische Anspriiche mit einem symbolischen Kampf gegen die koloniale Herrschaft
(Brasilien wird erst 1822 vom portugiesischen Kaisertum unabhéngig). Der Fokus dieser Idee
liegt auch auf der Integration in die Natur und auf der starken Prdsenz der katholischen
Kirche; etwas bei der Wiederholung des Motivs der Fassade des Plantagehauses, der

Nachahmung architektonischer Formen wie z.B. die flache und unendliche Ebene des

%" Die Association Internationale des Critiques d’Art (AICA, Internationale Vereinigung der Kunstkritiker) mit Sitz in Paris

wurde 1948/49 gegriindet und 1951 von der UNESCO als nichtstaatliche Organisation anerkannt.
%80 Das Museum fiir Moderne Kunst in Rio de Janeiro, portugiesisch Museu de Arte Moderna do Rio de Janeiro (MAM,
wurde 1948 gegriindet. Den 1955 fertiggestellten postmodernen Museumsbau hat Affonso Eduardo Reidy entworfen. Die
Gartenanlagen stammen von Roberto Burle Marx. Das Museum beherbergt neben einer hervorragenden Sammlung
brasilianischer Kunst auch wechselnde internationale Ausstellungen.



http://de.wikipedia.org/wiki/Kunstkritiker
http://de.wikipedia.org/wiki/Paris
http://de.wikipedia.org/wiki/Nichtregierungsorganisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Portugiesische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/1955
https://de.wikipedia.org/wiki/Affonso_Eduardo_Reidy
https://de.wikipedia.org/wiki/Roberto_Burle_Marx
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Planalto Central-Region, der protagonischen Bedeutung der Kathedrale und der Kapellen.

Brasilia sollte und musste die Inkarnation der Zukunft verkdrpern- ein Neubeginn der
Nation, in der die kiithnste Architektur einer brasilianischen Moderne durch das Genie
Niemeyers verkorpert werden konnte. Brasilia war als ein Gesamtkunstwerk geplant oder
zumindest “getraumt”, weil sie in der Strategie von Juscelino Kubitschek das Schaufenster fiir

die Leistungen der Kultur und der Kunst Brasiliens darstellen sollte.

5.1.1. Beweis der Realisierbarkeit: mythische Existenz der Hauptstadt

Fir die materielle Realisierung der Stadt gab es weder administrative Hindernisse noch
Budget- Grenzen, also keine Schwierigkeiten. Diese Tatsache kann man sicherlich auch in
der Propaganda von Kubitscheks Mythen nachvollziehen. Wenn der ,,Wille Gottes”, den
Brasilianern ihre Hauptstadt zu schenken, eine ungeheure Willenskraft verleihen konnte, so
erschreckte Kubitschek auch vor nichts zuriick, um die Mittel zur Vollendung seiner Mission
zu sichern. Die Ergebnisse préasentiert Kubitschek selbstverstindlich als Zeichen von Gottes
Macht,

"Wir sind heute am Tag des Heiligen Kreuzes, dem Tag in dem die erst geborene

Hauptstadt die christliche Taufe aufnimmt/.../ Das ist der Tag des Neuen Brasiliens. Das ist
der Tag der Hoffnung, der Tag der Auferstehung der Hoffnung. Es ist der Tag der Geburt der
Stadt " *¥!

Wie de Oliveira (2014) treffend zusammenfaft.

"Die Ersetzung der traditionellen Begriffe des Griindungsmythos durch diejenige einer
typisch katholischen Rhetorik iiberrascht nicht: die symbolische Verbindungen und die
ersuchte Parallelitit zwischen diesem Gottesdienst und jenem ersten Ritual auf
brasilianischen Territorium -in der Volksvorstellung gleich als Griindung des Landes
wahrgenommen- ist offensichtlich” .**

Die Neuauflage von Cassianos Buch “A4 Marcha para o ovest” (dt. die Einwanderung gen
Westen)™ von 1959 versuchte im Kontext der Rechtfertigung Brasilias die Wiederaufnahme

einer alten Frage, ndmlich, die der Legitimitét einer Neugriindung. Viele stimmten nun dem

81 Kubitschek, Juscelino: au der Inauguralrede im ersten Gottesdienst, 3. Mai 1957

482 Oliveira 2014

48 Cassiano, Ricardo: La marcha para el Oeste. Incluencia de la "bandeira” en la formacion social y politica del Brasil"
Editorial FCE México 1956
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Unternehmen Brasilia zu und zeigten auf die Vorteile. Es war einfach, Brasilia zu
diskreditieren und mit kritischen Argumenten aus der Opposition das Projekt abzulehnen.
Hierzu zéhlten z.B. alle moglichen Kritiken iiber die Logistik in der Bauorganisation.
Dagegen war es sehr schwer, sich mit einer Argumentation der globalen Idee eines
Neuanfangs, einer Hauptstadt der Hoffnung, anzufreunden, denn im brasilianischen
Imagindrem der Bevdlkerung war die Nation eigentlich erst noch zu schaffen. Die
Lunvollstandigkeit™ der brasilianischen Nation basierte auf dem Mythos einer neuen Nation
und weil es in der Realitit noch keine gab, muflite eine erschaffen werden! Die
propagandistische Parole, daBl alles moglich sei, stand im Zusammenhang mit den
Vorstellungsbildern von Macht, nationaler Grofe und unbegrenzter Kraft, also alles was
Brasilien zu einer radikalen Umwaélzung in der Kultur und in der Gesellschaft fithren wiirde.
Anders als die offiziellen Ansprachen des Prisidenten, welche stark retuschiert*™* zusammen
mit der Neujahrsansprachen fiir den Kongrel veroffentlicht worden sind, bieten die

Primidrquelle (selbst bei "verbesserten" Texten) tatsdchlich Material aus erster Hand. Die
Angaben und Details aus den autobiographischen Abhandlungen miissen duflerst vorsichtig
behandelt werden, denn diese Texte wurden ausschlieBlich von Ernst Bloch, dem
Chefredakteur von Manchete* auf Tagebiichern Kubitscheks basierend, verfasst. Interessant
fiir die -hier beschriebene- Forschung war es zu verfolgen, inwiefern der Bauprozess der
Hauptstadt durch den propagandistischen Diskurs heraus wahrgenommen wurde bzw. werden
sollte. Unsere Forschungsschwerpunkt liegt hierbei auf dem Mythos und auf die Frage, ob der
Diskurs durch den Bauprozess selbst, d.h. durch den finanzielle, strukturelle, logistische, nicht
zuletzt bauisthetische Fragen beeinflusste oder verdndert werden bzw. werden konnte*®.

Die Bauentwicklung der Hauptstadt ist ein Produkt der Entwurfsplédne Lucio Costas und
wurde architektonisch durch Niemeyer umgesetzt. Der Bau selbst fungierte als
propagandistisches Instrument, denn die materielle Verwirklichung konnte den Beweis dafiir
bringen, dass das Projekt Brasilia tatsdchlich umsetzbar war. Eine Realisierbarkeit, welche die
Opposition immer wieder in Frage stellte. Die Bauausfiihrung und die Fertigstellung der
Gebédude und der Infrastruktur gingen angesichts des Zeitdrucks unter einem sehr hohen

Arbeitstempo voran. Dadurch wird vieles improvisiert. Denn, weil es keine finanzielle

484 Wie im Kapitel 1 bereits erwihnt, wurden Kubitscheks Reden gewdhnlich von einem Team von ghost writers verfasst.

85 Ein Zusatzmaterial , das von vielen Autoren (u.S. Bicca, Benevides, Lippi, de Oliveria) beriicksichtigt wird sind auf
Tonband aufgezeichnete Aussggen von Arbeitern, Kaufleuten, Berufliche, Lehrer und Personen aus dem Bekanntenkreis von
Juscelino Kubitschek, die im Offentlichen Archiv des Distrito Federal ( in Brasilia) vorhanden sind.

48 Eg wurden fiir die Arbeit 33 von den 304 registrierten Reden Kubitscheks zwischen 1956 und 1969 aus dem Biiro des
Palacio do Planalto erstanden.
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Einschrankungen im Kubitscheks Budget gibt, sind vorsichtige Planung oder Kostengrenzen
die die Bauarbeiten beeintrichtigen oder verlangsamen konnten, nicht relevant. Brasilia
wéchst also ,,aus dem Nichts* rasch und spektakulidr wie ein Wunder. Ein Wunder aus dem
Nichts. Das ist jener Slogan, der sich in der Druckpresse, im Rundfunk und in Werbefilmen
aber auch in der Volksdichtung wiederholt.

Wurde Brasilia zum Mythos einer Stadt, die niemals so existiert haben diirfte? ,, Brasilia
hiitte niemals existieren diirfen* so beginnt Marcio de Olveira seinen Aufsatz**’. Aus den
Gedanken der Mythenforscher wie z.B. Mircea Eliade™®, kann man den Begriff Mythos

9 Dadurch lassen sich

tiberhaupt erst anwenden, um das Phidnomen von Brasilia zu erkliren
zwei Merkmale des Mythos erkennen: a) zu einem, die Idee, dall Brasilia bereits vor ihrer
Griindung eine immaterielle Existenz hatte und diese brauchte daher blof3 eine geographische
Konkretisierung. In dieser Existenz, deren Urspriinge in einer dunklen, entfernten
Vergangenheit lagen und von einem iibernatiirlichen Geist verlichen worden war, konnen wir
die Griindung Brasilias als ein wahrer Mythos definieren.*® b) zum anderen, stellen Bilder,
historische Bedingungen, Wiinsche oder Erwartungen der brasilianischen Gesellschaft die
Notwendigkeit von Brasilia dar. Das heiit ihre wesentliche Rechtfertigung wird durch die
symbolische Werbesprache und durch Assoziationen mit der religiosen und historischen
Tradition vermittelt. Wie im 1. Kapitel beschrieben wurde, spricht man von der Wiedergeburt
einer Kultur: ,,das Blatt umzuwenden und neu anzufangen®, und vom Versprechen von
Reichtum, Frieden und Gliickseligkeit. Die wesentliche Eigenschaft des Mythos ist seine
Wiederholung und seine Weiterverbreitung. In diesem Zusammenhang versteht sich
Kubitscheks politischer Diskurs, der in dieser Arbeit als mythisierender Diskurs bezeichnet
wurde. In Kubitscheks Propaganda wird Brasilia wie eine Referenz zu den Urzeiten des

Heimatlandes présentiert, indem populdre Bilder der portugiesischen Eroberung, der

7 Oliveira, Marcio de: Brasilia entre le mythe et la nation, Diss. Université Paris V , L'Harmattan Paris 2014

88 Eliade, Mircea (Bucarest 1907, Chicago 1986) , Mythen, Triume und Mysterien. O. Miiller, Salzburg 1961., Mythos und
Wirklichkeit. Insel-Verlag, Frankfurt am Main 1988,

489 QOliveira, basiert ihre These, wie L. Vidal ihre These, in der mythischen Konstruktion von Brasilia, die mit anderen
Luntermythen ( fr. submithes ) erndhrt wird und diese Idee scheint nicht nur attraktiv sondern addquat, um die irreale Natur
der konkreten Existenz Brasilias

#0  Als Griindungsmythos kann man eine Ursprungserzihlung bezeichnen, die teilweise auf Fiktionen aufbaut und als

verbindlich wahrgenommen wird. Diese Art von Mythos kann sowohl religiose als auch politische Elemente enthalten. Der
Ausdruck entstammt der Soziologie. Als politische Mythen sind Griindungsmythen konstitutiv fiir ein allgemeines
Selbstverstdndnis in modernen Nationalstaaten. Die Funktionen von Griindungsmythen liegen in der Schaffung
konsensfahiger, sinnstiftender Werte, der Erzeugung von kollektiven Identitdtsvorstellungen sowie der Legitimation von
Macht und Privilegien. Auch bei stark wertorientierten politischen Parteien, sowie bei ldnger zuriickliegenden oder
»legenddren* Unternehmensgriindungen konnen sie eine Rolle spielen. Vgl. Eva Cantarella, I miti di Fondazione, Laterza
Milano 2009
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Entdeckung und der Inbesitznahme von Territorien gezielt erweckt werden. Daher bendtigt
Kubitschek fiir die Wahlkampagnen und spéter als Prisident einen Slogan — einen einfachen
monotonen, sich wiederholenden Diskurs. Denn es geht in Kubitscheks Reden im
Wesentlichen darum, dem Volk eine Reihe von Gedanken zugénglich und verstindlich zu
machen. Es ist in diesem Zusammenhang, die Frage, ob Oscar Niemeyer moglicherweise in
seinem eigenen architektonischen Diskurs eine Art Klischee der Moderne zu erproben
vermochte. Es geht um die Grundlage der mythischen Erzdhlung, also die Féhigkeit das Neue
zu verstehen, indem eine alte Logik und alte Handlungen, die fest im kollektiven Gedéchtnis
liegen, wieder aufgegriffen werden. Das Zuriickgreifen auf mythische Erzdhlung in einem
anderen soziohistorischen Kontext dndert hierbei nicht ihre Grundbedeutung. Das wurde auch

von Kubitschek so wahrgenommen, als er in seiner Rede anldflich des 2. Amtsjahres erklart:

, Als ich die Regierung iibernahm, schwebte die Griindung einer neuen Hauptstadt im Reiche
der Mythen/.../Brasilia ist aber heute eine Realitit. Ich brauche bestimmt nicht mehr zu
insistieren, um zu beweisen, dass die Versetzung der Hauptstadt nach ihrem eigenen Standort
der Anfang einer neuen Ara bedeutet. 1
Die Erschaffung einer neuen Hauptstadt ,,schwebte im Reich der Mythen®, sagt Kubitschek.
Selbst wenn er das Wort “Mythos” in einem sehr allgemeinen Sinn verwendet, ist nicht zu
iibersehen, dass er die mythische Natur der Mission ,,Brasilia® betonen will. Damit meint er
die Konnotationen mit den Funktionen “Vorbild” und “spirituelle Fithrung”, was Kubitschek
immer wieder dem Unternehmen Brasilia zuschreiben wollte. Der Mythos ,,Brasilia®

existierte: versetzen, transferieren, das Land entwickeln, eine neue Epoche erdffnen,

letztendlich eine neue Nation schaffen.

5.1.2 Eroberung, Neue Nation: Inaugurationsritualen und rites de passage

Im Februar 1956 publizierte die Zeitschrift Brasilia der NOVACAP im hinteren Umschlag
eine Landkarte Brasiliens. Brasilia bildet hier das Zentrum eines Sterns wie ein
geographischer Knotenpunkt aller ausgehenden Richtungen492. (Abb. 19) Kubitschek hatte
das Territorium des Planalto {iberflogen und landete auf einer improvisierten Landebahn, die

er Marschall Pessoa, in Gedenken an den Freiheitskampfer, die Bandeirantes, nannte:

L Kubitschek, Juscelino: in Revista ,, Brasilia“, Nr. 14, 1962, Seite 2

2 QOlveira, Marcio de (2014) op, cit S. 130
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,,Das ist ein historischer Gedanke: wir denken an die Pioniere die “Bandeirantes” des 17.
und 18. Jh. Brasilia stellt eine politische und wirtschaftliche Revolution dar. Wir erbauten sie
in den Tiefen unserer Seele, von der Idee berauscht, eine Zivilisation im Herzen Brasiliens zu
griinden, mit dem Geist der alten Pioniere, genauso wie diejenigen, die das moderne Brasilien
abgebaut haben. Brasilia bedeutet die Niederlassung der Bundesregierung im Herzen der
Nationalitit!* **

Die Bedeutung dieser Darstellung des brasilianischen Territoriums ist unverkennbar, denn sie
illustriert fundamentale mythischen Vorstellungsbilder wie z.B. die Inbesitznahme und dessen

definitive Eroberung®*

. Man kann durchaus diesen propagandistischen Diskurs mit dem
Mythos des Prometeus®” in Zusammenhang bringen: Den Brasilianern des Hinterlandes
versprach Kubitschek Wohlstand, Wirtschafswachstum als eine Art Rettung aus der Armut.
Diese mythische Natur der Eroberung, der Inbesitznahme der Territorien wird durch das
Zeremoniell der Einweihung von Kultstétten oder offiziellen Einrichtungen, also eine Art von
Veranstaltung, die Magazine und Tageszeitungen besonders beschiftigten.

Am 3. Mai 1957 findet im Territorium vom Distrito Federal in Anwesenheit des

Erzbischofs von Sdo Paulo der ersten katholische Gottesdienst statt. Aus der Ansprache des

Prasidenten:

"Wir sind am Tag des Heiligen Kreuzes, dem Tag wo die neu geborene Hauptstadt die
christliche Taufe bekommt /.../ Das ist der Tag der Taufe des neuen Brasilien. Der Tag der
Hoffnung, der Tag der Auferstehung der Hoffnung. Es ist der Tag der Geburt der Stadt" **°

Das von Oscar Niemeyer improvisierte Riesenzelt, um dem liturgischen Platz auf den
wilden Feldern einen festlichen Rahmen zu verleihen, wird direkt im Oktober desselben

Jahres in die Gestaltung der Kapelle Nossa Senhora de Fatima umgewandelt.”’ Die

493 Kubitschek, Juscelino: Discursos Dério de Brasilia 1956-57, S. 185
% ygl. in diesem Kapitel die Reden von 15.03.57 und von 21.09.59

5 In der griechischen Mythologie: Prometheus, ein Titan und der Sohn des Iapetos und der Asia, der Klymene (nach

Hesiod) oder der Gaia. In der Abstammung nach Hesiod ist er ferner der Bruder des Atlas, des Menoitios und des
Epimetheische (,,der Nachherbedenkende®, vgl. die Theogonie,

4% Kubitschek, Juscelino: aus der Rede bei der ersten katholischen Messe am 3 Mai 1957. Zeitschrift Brasilia, No. 5, Mai
1957, Seite 1.

#7 Die Kapelle der Heiligen Frau von Fatima war der erste Tempel aus Bausteinmaterial von Brasilia. Sie wurde am
18.06.58 eingeweiht. Nach der Steinlegung am 26.10.57 wurde in 100 Tagen gebaut, als Danksagung fiir die Heilung der
Tochter der First Lady Sarah Kubitschek. Die Kapelle war ein Entwurf von Oscar Niemeyer. Im Innenraum befinden sich
Kacheldekorationen von Athos Bulcado, Fresken und Engeln von Alfredo Volpi, die bei einer Renovierung des Gebéudes in
den 60er. Jahren mit Farbe zugedeckt wurde. Fatima ist auch der wichtigste Wallfahrtsort in Portugal und einer der
bedeutendsten der romisch-katholischen Kirche.Die Erscheinung der heiligen Fatima stellt einen fundamentalen Mythos des
brasilianischen Katholizismus dar unddie HI. Fatima wird in Brasilien sehr oft als "Unsere Heilige Erschienene Frau"
verehrt. Daher wurde die "Aparecida" (Erschienene) als Heilige Patronin der Hauptstadt Brasilia, deren Kathedrale unter dem
Namen "Nossa Senhora Aparecida" gegriindet wurde.
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historische Aufnahme der Abb. 122 erinnert an das erste Gottesdienst am 03.Mai 1957 unter
einer einem Stoffdach improvisierten Kapelle. An dieser Stelle wird im Juni 1958 die Fatima-
Kapelle eingeweiht (Abb. 123). Ein Tag spéter, am 04. Mai 1957, weiht Niemeyer die Capela
Dom Bosco ein. War die Griindung der Hauptstadt in einer Offenbarung angekiindigt worden
- und daher eine Gabe des Gotteswillen-, so verpalit der Diskurs Kubitscheks keine
Gelegenheit, dem Mythos Brasilia mit Bildern von Hoffnung und Belohnung zu verbinden.
Kubitschek schafft damit ein

absolutes und unverkennbares Symbol, um seine Zugehorigkeit zum katholischen Glauben zu
bezeugen.

., Gott moge uns in unseren Kampf weiter helfen und segne unsere Bemiihungen. Das ist das
Gebet, das wir dem Heiligen Geist erheben, und uns gleichzeitig fiir das Gute bedanken,
die wir bis jetzt von ihm erhalten haben* **

Die Ermida de Don Bosco (dt. Wallfahrtskapelle) ist die Hommage an jenen Priester, der
den pramonitorischen Traum tiiber die Entstehung Brasilias hatte und von Papst Johannes
XXIII 1962 heilgesprochen werden sollte. Die Kapelle ist in Form einer Pyramide errichtet
und mit weilem Marmor verkleidet. Auf der Dachspitze steht ein Kreuz aus Eisen. Sie wurde
von Niemeyer entworfen und am Ufer des Paranoa-Sees errichtet. Am 4. Mai 1957 wurde sie
eingeweiht. Sie bietet dank ihrer exponierten und privilegierten Lage einen groBartigen Blick
auf dem Platz der Drei Gewalten und besonders eine optische Verbindung mit dem
naheliegenden Alvorada. Der Mythos zum prophetischen Ursprung Brasilias wird noch
heute mit groBer Selbstverstindlichkeit auf der offiziellen Web-Seite des Senado Federal em
Brasilia (Bundessenat, Abteilung Fachsekretariat fiir Soziale Kommunikation, mit folgendem
Titel beschrieben:

“Viele glauben, dafs ein Heiliger im 19. Jh. die Griindung Brasilias prophezeite” 499

und bezieht sich auf einen Artikel, der diese Legende und die Errichtung mit der Don Bosco-

Wallfahrtskapelle in Verbindung bringen sollte.”*

498 Kubitscek, Juscelino: aus der Rundfunkrede zum Nationaltag des Enrtedankfestes Rio de Janeiro, 26.11.1959,

9 Senado Federal em Brasilia: Web-Seite (Siehe Lieratur- und Quellenverzeichnis)

30 “Viele glauben, dass ein Heiliger den Bau Brasilias im 19. Jh. prophezeite: Zwischen den Breitegraden 15 und 20 gab es
eine breite Bucht, die aus einer See kam. Eine Stimme wiederholte dann: ,, Wenn man die Minen ausbeuten wird, die hier
versteckt sind inmitten dieser Wilder, wird das gelobte Land erscheinen, in dem Milch und Honig laufen wird. Es wird einen
unbeschreiblichen Reichtum geben.” Solche Wérter gehoren zur Erzdhlung des Traums con Sao Joan Bosco (san Giovanni
Bosco) und wurde von seinem Assistenten, der Pater Meoyne niedergeschrieben. Im August 1883 trdumte dom Bosco, er
verreise nach Lateinamerika aber er war niemals dort.”
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Laurent Vidal (1995) macht darauf aufmerksam, wie ein Inaugurationsritual ganz anders
ist als das Griindungsritual: dieser greift auf Taten und Legenden zu, die eine bestimmte
Narration oder Geschichte unterstiitzen und beweisen konnen. Bei der Inauguration geht es
dagegen um ein wahres Ritual bestehend aus mehreren Handlungen und festlichen
Zeremonien, die besonders in Brasilia direkt verbunden waren mit den von Vidal genannten
"rites de passage": diese signalisieren das Ende eines Prozesses oder einer Existenz, um Platz
zu schaffen fiir das Dasein von etwas Neuem, das diesen Platz besetzt. Unter den Titel

"Inaugurer " (dt. einweihen) schreibt Vidal in seiner Disseration 1995

"...Der Vorhang kann nun iiber den letzten Akt gedffnet werden: die Inauguration von Brasilia
ist etwas ganz anders als ihre Griindung. Die Einweihungszeremonien, die in der Antike
hdufig waren undin der modernen Welt nur selten stattfinden, nimmt in Brasilia als
Inauguralzeremonie viel Zeit in Anspruch, denn sie hat als erstes Ziel, die Einigung
zwischen der brasilianischen Nation und ihrem Griinder abzuschliefen, um das Projekt vom
Ausbau des modernen Brasiliens zu verwirklichen" ™"

Wenn z.B. das SchloB von Versailles - in einem langen ProzeB erbaut- jedoch kein festes
Datum fiir eine offizielle Einweihung registrierte®”, war eine feierliche Einweihung im Falle
von Brasilia dagegen aufgrund ihrer Symbolik als neue Hauptstadt von grofler Bedeutung.
Diese sollte peinlichst préizise organisiert werden. Die Stadt brauchte also nicht mehr
"legitimiert" zu werden, sondern es ging jetzt um eine Reihe von Ubergangsritualen (rites de
passage) und zwar gelegt zum Zeitpunkt in dem die Stadt beginnen sollte, offiziell zu
existieren. Dieses Ritual fand in Brasilia aber nicht nur im symbolischen Datum von 21.April
1960 statt, einem Datum, das -sehr wahrscheinlich- nicht nur die Ermordung des
Nationalhelden Joaquim Silva Xavier "Tiradentes" am 21. April 1792°” bedenken, sondern
den Tag der Griindung Roms durch Romulus und Remus im Jahr 753 v.C. erinnern sollte®”*.

Die in der europidischen Geschichte starke Symbolik der Griindung Roms durfte im

mythischen Bild von Brasilia als neu entstandener Zentrum der Macht aber auch als

Aus Moisés Nazario , Agéncia Senado, http://www.senado.gov.br/noticias/especiais/brasiliaS0anos/not08.asp

1 vidal, Laurent op. cit S. 258

592 Ebenda

203 Tiradentes, eigentlich Joaquim José da Silva Xavier (1746- 21. April 1792 ), brasilianischer Freiheitskimpfer gegen
die portugiesische Kolonialmacht in Minas Gerais, heute Nationalheld Brasiliens. Bei einer Verwschworung (historisch als
"Inconfidéncia Mienira" bekannt) gegen ihn als Anfiihrer des Kampfes gegen die Sklaverei, wurde Tirandentes am 21. April
1792 enthauptet.

%" Laut Titus Livius wurde die Stadt Rom an diesem Datum gegriindet und tatsdchlich wird den 21. April in Italien als
"Natale di Roma" gefeiert. Das Datum wurde im Fascismus als nationaler Tag der Arbeit eingefiihrt, ab 1945 als Feiertag
abgeschafft und ist noch heute ein sdkulares Fest ausschlieflich fiir die Stadt Rom.
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https://de.wikipedia.org/wiki/1792
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fruchtbare Mutter einer sich entwickeln den jungen Nation nicht fehlen.
Es ist eine Reihe von Events groBer Feierlichkeit, die vor diesem Datum den Rahmen eines

bedeutenden Ereignisses als Ubergang von Vergangenheit in die neue Gegenwart - als

Zeichen eines Neubeginns der Nation- konstruieren. Durch die Ubertragung und Vermittlung
vom genauen Zeitpunkt in dem die Stadt von einem Zustand des "Unvollendeten" oder der
"Vorbereitung" -symbolisiert durch die Fotoautnhahmen von Baustellen- zu jenem Augenblick,
wo die Verwaltungsgebdude "zu funktionieren" beginnen, verfiigt die Regierung iiber ein
doppeltes Instrument: einerseits um zu beweisen, dass die Baufriste eingehalten worden
waren, andererseits um das Neubeginn der Geschichte einer Nation moglichst konkret
zeitlich festzulegen. Das machte den Staat, seine Politik und Wirtschaft in den Augen des
normalen Biirgers glaubhafter, stabiler; andererseits um den Beweis dafiir zu bringen, dass
jenes Projekt machbar, realisierbar war. Denn mitten in einer eilig geplanten Bauaktivitdt -in
der lediglich der Abgabetermin zéhlte- und der Improvisation, brauchte der Bauherr Zeichen
der Zustimmung fiir das architektonische Experiment, welches Brasilia darstellte. Insofern
war von fundamentaler Bedeutung die Tatsache, dass die "moderne Architektur" Brasilia nicht
nur mit den internationalen Trends des Stiddtebaus verbinden sollte und dadurch mit der
gefeierten Architektur anderer Lénder -Utzon beginnt 1959 den Bau der Sydney Oper,
Saarinnen baut an der TWA Terminal, der UNESCO Sitz von Pier Luigi Nervi ist 1958 fertig-
sondern dass die Hauptstadt {iberhaupt etwas bisher nicht Bekanntes und Auflergewdhnliches
in Vergleich zuden anderen GrofBstidten Brasiliens anbieten konnte. Oscar Niemeyer sagte
oft:

"...den Leuten kann meine Architektur in Brasilia nicht gefallen,
aber keiner wird sagen, dass er so etwas schon gesehen hat" "

Denn, wenn es stimmt, dass Niemeyer in Belo Horizonte, in Sdo Paulo oder in New York (UN
Building) die innovativste "Moderne" auch auf Weltniveau produziert hatte, wiirde Brasilia
ein vollkommen neues Produkt moderner Architektur darstellen. Der Mythos des Neubeginns
einer Nation fusioniert sich, integriert sich in den langwierig, prédzis geplanten und

symbolbeladenen Inaugurationsritualen mit dem Mythos der Moderne.

Im Dezember 1956 stellte Niemeyer das Baumodell des Paldcio Presidencial, spiter

Palacio da Alvorada (dt. Morgenrdte) dem Prisidenten vor, wihrend gleichzeitig die

Bauarbeiten des Flughafens begannen. Am 31. Dezember wird die Kapelle Dom Bosco™® am

505 Vidal, Laurent op.cit. Seite 258

% Siehe Kap. 1
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stidlichen Ufer des geplanten Sees Lago Paranoa errichtet, gleich gegeniiber vom Palast der
Morgenréte (Abb. 15, 16). Kubischek begriiit wie gewdhnlich per Rundfunk das Volk zum
Jahreswechsel. Grundthema der Rede sind Rechtfertigungen zu den BaumaBnahmen
gegentiber der Opposition. Gleichzeitig veréffentlicht die NOVACAP eine erste Bilanz und
berichtet unter anderem iber den Bau der AutostraBe Brasilia- Anéapolis®’, die
Stralenverbindungen zwischen Palace Hotel, Flughafen und Prisidentenwohnsitz. Zum
Schluss wird die feierliche Grundsteinlegung des Palacio Presidencial publiziert, hier noch
ohne offiziellen Namen, dessen Einweihung im Februar 1958 vorsteht. Im Januar 1957
entscheidet die NOVACAP, einen Monatsbericht zu verdffentlichen, um den Kongress iiber
den Stand der Bauarbeiten zu informieren. So entstand die Zeitschrift Brasilia als offizielles
Presseorgan fiir Information und Propaganda.”® Die Titelseite der ersten Ausgabe zeigt das
Cruls-Viereck mit dem gewihlten geographischen Griiundungsort (Abb. 124 links). Die
Ausgabe von Mirz 1957 verdffentlicht bereits einen schematischen Grundriss des
Masterplans zwischen den beiden Armen des Paranoa-Sees (Abb. 124 rechts). Bereits in der

ersten Ausgabe wird ein Abschnitt der Rundfunkansprache Kubitscheks verdftentlicht

., Ich bin nicht der Erfinder von Brasilia, aber in meiner Seele ist die Uberzeugung verwurzelt,
dass die Zeit gekommen ist, die Anordnungen unserer Charta Magna folgend, fiir eine
Unternehmung der Innovation, eine politische schopferische Handlung, eine Unternehmung
nach der die nationale Entwicklung das Wachstum, eine neue Ara in unserem Heimatland
erméoglichen kann" "

Dieser Text kann als erster in der langen Reihe von Prdsidentenreden als Modell fiir
Kubitscheks Rhetorik gelten. Vergleichen wir den oben stehenden Abschnitt mit der Rede von
September 1959, wo Kubitschek den ,,Bandeirismo “ als ein Synonym fiir die Eroberung und

fiir eine kulturelle Revolution evoziert:

7 Anapolis, kleine Stadt des Bundestaates Goias, wurde zum Symbol der Hauptstadtversetzung: Die Unterzeichnung des
Antrags an den Kongress von Rio zur offiziellen Gesetzesverabschiedung iiber den Bau einer neuen Hauptstadt war in Goiais
geplant, eine Panne der Flugmaschine zwang Kubitschek in Anapolis zu landen, wo das Dokument feierlich unterschrieben
wurde.

3% Zwischen Januar 1957 und April 1960 publiziert die Zeitschrift “Brasilia” 40 Ausgaben, alle mit dem selben Format und
derselben Struktur: in den ersten Seite ein Artikel zur Unterstiitzung der Umzugskampagne, immer von einer Personlichkeit
unterschrieben (Intellektuelle, Politiker, sogar Militédr), dann die Abteilungen Baustand, Neuigkeiten tiber Brasilia und zuletzt
Berichte des Baurates (NOVACAP). Vgl. Maria Beatriz Camargo Cappello, A revista brasilia na construgdo da
NovaCapital: Brasilia (1957-1962) Universidade de Uberlandia, Brasil, 2010. http://www.arpdf.df.gov.br/solicitacao-revista-
brasilia/category/8-rb.html

509

"Die Griindung Brasilias ist eine politische Handlung, deren tiefe Bedeutung und Grdfse keiner ignorieren kann.
Das heifit der Einmarsch_ins Landesinnere in seiner Gesamtheit (Plenitude).Sie bedeutet auch eine Erfiillung der
Landeszugehorigkeit, Wir werden im Herzen unseres Landes ein wichtiges Zentrum des Lebens und des Fortschritts
errichten.” J. Kubitschek, Revista ,,Brasilia“, Januar 1957, siche auch Anm. 65 und 66.
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“... Wir kénnen ohne Angst behaupten, dass der Bandeirismo, als Pflicht unserer Tage ,in
vielen Aspekten dem glorreichen Epos der ersten Phase der Bewegung entspricht, die sich hier
damals verbreitete" ",

Kubitschek kiindigt am 18. Februar 1957 in einer Rede die Inauguration des Paldcio da
Alvorada an, die fiir den 1. Februar 1958- also fast ein Jahr spiter- geplant war. Vor jeder
Baustelle stand ein Hinweischild mit dem Fristdatum "21.04.1960". Obwohl diese
Erinnerungssignal bei jeder Verzégerung oder Verspitung des Eroffnungstermins die
Glaubwiirdigkeit der NOVACAP infrage stellen wiirde, hatte das Schild jedoch die
Hauptfunktion, die Arbeiter zu motivieren und zum Einhalten des offiziellen Terminplans
anzuspornen. Die Tatsache, dass der Inaugurationstermin von August 1959 auf April 1960
vorgeschoben wurde, zeigt, da3 das Ziel viel mehr eine symbolische Einweihung war und
nicht unbedingt die Inbetriebnahme wichtiger Funktionen der Stadt. Alle Entscheidungen
wurden zuerst vom Bauingenieur Israel Pinheiro’'' vorgeschlagen, dann von Costa und
Niemeyer liberpriift, im Anschlufl personlich von Juscelino Kubitschek entschieden.

Die Ausschreibung zum Wettbewerb fiir den Masterplan wurde im September 1956
bekannt gemacht, was die Presse sehr intensiv beschiftigte. Die 3. Ausgabe Mérz 1957 von
Brasilia dokumentiert das Projekt ausfiihrlich. Auf dem Cover und iiber einer Zeichnung
Niemeyers, die schon in der 2. Ausgabe zu lesen war, liest man ,, O Plano Piloto de Lucio
Costa*. Es beginnen die symbolischen Feier. Am 2. April bestimmen Kubitschek und Costa
den Ort, wo die beiden Achsen (die zukiinftige Monumentalachse und die Hauptader) in Form
einer Parabel in Richtung Nord-Siiden verlaufen sollen. Beweis dafiir ist eine heute sehr
beriihmte Aufnahme, auf der beide Minner exakt an dieser zukiinftigen Kreuzung am Schild
»Avenida Monumental“ eine Landkarte der Region studieren (Abb. 125) .

Am 30. Juni 1958 wurde der Palacio da Alvorada mit einem sehr aufwendigen Programm
eingeweiht. Ronaldo Costa und M. de Oliveira’'* berichten dariiber ausfiihrlich. Es wurde den
Besuchern die Annehmlichkeiten des Hotel de Turismo, heute Brasilia Palace Hotel
gleichzeitig mit dem Prdsidentenwohnsitz angeboten (sieche Abb. 128). Die Ausgabe 18 von

Juni 1958 présentiert eine Aufnahme der nordlichen Fassadenpartie des Alvorada -wichtig

219 Kubitschek, Juscelino: aus der Rede zur Eréffaung der V Bienal de Sao Paulo 21.09.1959 ( Biblioteca Presidencia da
Republica, S.28)

11 pinheiro, Israel (Caeté, 4 de janeiro de 1896 — Caeté, 6 de julho de 1973) Brasilianischer Politiker, war fiir den
technischen Bau Brasilais verantwortlich und wurde sein erster Verwalter. Pinheiro lemnte an der Schule fiir
Baugrubentechnik in Ouro Preto und hatte einen Abschlufl als Ingenieur und Metalbau 1920. Mit einem Stipendium fiir
hervorragende Studenten reiste er dann nach Europa.

12 De Oliveira bezieht sich auf einem Archiv zum Thema “Einweihung Brasilias”, online verfiigbar und von Neldo de Melo
unter der Rublik “Programm und Feierlichkeiten der Einweihung” gesammelt.


http://pt.wikipedia.org/wiki/Caeté
http://pt.wikipedia.org/wiki/4_de_janeiro
http://pt.wikipedia.org/wiki/1896
http://pt.wikipedia.org/wiki/6_de_julho
http://pt.wikipedia.org/wiki/1973
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war hier die Verbindung zum kirchlichen Symbol zu betonen (Ab. 126). Mit dem Uberschrift
"Inaugurationenen von Brasilia" wird nach dem Text ein Reportage-Bild des Events (Abb.
127). Im Zusammenhang mit Kubitscheks Diskurs ist dieses Ereignis besonders wichtig, denn
wie bereits der Name Alvorada-,,Morgenrote beschreibt, besitzt dessen Erdffnung einen
symbolischen Charakter. Kubitschek, macht sich nun zum Hauptdarsteller einer sehr genau

inszenierten Zeremonie:

"Brasilia ist eine der Friichte der Geduld, die Gott mir geschenkt hat. Ich hatte sie gebraucht,
als ich mir die ungerechten Kritiken und Kommentaren, voller Unverstdndnis, anhéren musste
/.../Meine Geduld und meine Entscheidung, nicht zu diskutieren und dagegen unangebrachten
Bemerkungen hinzunehmen, dass konnte meinen Geist nicht betriiben in der Entscheidung, das
Unternehmen nach vorne zu bringen , und die unverzichtbare Mafinahme, an der Verdnderung
dieses Landes zu arbeiten/.../Der Kampf um die Unterentwicklung soll in unserem eigenen
Land beginnen, und Brasilia ist dabei eine wichtige Bastion. Brasilia ist nur die Erfiillung
einer Verpflichtung unserer Verfassung, sie ist ein Grundstein, sie ist die Flagge des
revolutiondren Kampfes gegen die Unterentwickliung. Und noch mehr: sie ist die Evoberung
davon, was uns gehorte, aber nur auf der Karte stand und nicht in der Realitdt./.../ Wir
marschieren gerade in der langen ersehnte Einwanderung Richtung Westen. /.../ Es geht, ohne
zu tibertreiben, um die Zdhmung des Urwaldes, eines Stiickes brasilianischer Erde, die noch
keinen Mensch betreten hat/.../ aber ist es nicht nur dieses zyklopisches Werk, das mit einer
unerhorten Geschwindigkeit vollendet wird. Die Kommunikationsstrukturen werden auch mit
den modernsten Mitteln und in aller Dringlichkeit eingerichtet/.../ Der erste Tempel, an Nossa
Senhora de Fatima gewidmet, erhebt sich mit seiner Leichtigkeit. Das erste Hotel, verniinfti
und modern gebaut, dffnet sich den Besuchern der Stadt. Der Regierungspalast ist gebaut. “

Die Rede schlief3t sich mehr oder weniger mit dem Thema des Glaubens (Port. ,,fé“) ein. Es
ist zu bemerken, dass in der portugiesischen Sprache dieser Begriff sowohl den Glauben im
religiésen Sinne, als auch die Hoffnung semantisch einschlief3t.

Im Februar 1959 eroffnet Kubitschek die erste Fernsehsendung aus Rio de Janeiro.
Obwohl Modulo, Brasilia und die Wochenzeitungen Manchete und O Cruzeiro iiber die
Bauarbeiten kontinuierlich berichten, ist sicherlich das Fernsehen das effektivste und
spektakuldrste Medium, woriiber der Prasident nun verfiigt. Er nutzt dies vor allem, um die
Fortschritte in der Wirtschaft und die Vorteile einer neuen Hauptstadt zu propagieren, denn
diese bilden die Grundlage seines politischen Diskurses. Es gibt noch keine ,,live* Reportage
im modernen Sinne, dafiir aber die Ubertragung von Studioaufnahmen. Kubitschek
kommentiert mit Hilfe von Landkarten und Graphiken den Baustand von Brasilia, statistische
Daten iiber die Stahlproduktion, Stromkraftwerke, Wagenfabrikation, den Bergbau und den

. 14
Ausbau von Eisenbahnen, Fernstral3en, usw.’

513 Kubitchek, Juscelino: aus der Einweihungsrede des Palacio da Alvorada, am 30.06.1958

14 Qliveira, Marcio de: 2014 op. cit S. 173
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Im April 1958 druckt die Zeitschrift Brasilia, neben einem Bericht iiber die erste
“Superquadra™"’, ein Modell des Paldcio do Planalto auf der Titelseite ab”'® (Abb. 129). Die
Ausgabe zeigt auch ein Modell des Supremo Tribunal, einer der beiden Regierungsinstanzen,
die auf dem Platz der drei Gewalten gegeniiber stehen sollen. Zusammen mit dem
Gebidudekomplex des Congresso Nacional bilden sie ein symbolisches Dreieck, das in der
,,virtuellen® Brasilia als ein demokratisches Modell bezeichnet wird. Dies erlaubt Kubitschek
zu behaupten, Brasilia sei die demokratischste Hauptstadt der Welt °'7 (Abb. 129, 130).

Im August 1959 wird die Einweihungsdatum der Stadt festgelegt -zuerst war der 15.
November, den Tag der Proklamation der brasilianischen Republik, vorgeschlagen worden-
und gleich ein entsprechendes Gesetzt verabschiedet. Kubitschek erklirt fiir die Zeitschrift

Brasilia:

"Dieser Augenblick stellt den mdnnlichsten Schritt darv, der am meisten die energische
Entscheidung der Nation zeigt, auf dem Weg zu ihrer Behauptung, als ein Volk, das die
wiirdigsten und tiefsten Verpflichtungen verfolgt, die jemals eine Gemeinschaft nach ihrer
Sl{gzabhc'ingigkeit sehen durfte: die Pflicht, das eroberte Land zu bevilkern und zu zivilisieren

Der Bau einer improvisierten Unterkunft in der Ndhe der Baustellen war fiir das Image
Kubitscheks als Schopfer und personlicher "Wiéchter bei der Entstehung der Hauptstadt
vorteilhaft. Ein provisorischer Quartier und Regierungssitz wurde bereits im November 1956,
d.h. um die Zeit der ersten Pline fiir den Alvorada Palast (1958 vollendet) errichtet. Der
,»Catetinho* (port. das kleine Catete) in Anspielung an den Paldcio do Catete (siche Abb.
132) als offizielle Prédsidenten-Residenz in Rio de Janeiro, wurde von Oscar Niemeyer
innerhalb weniger Tage entworfen und gebaut, und am 10. November 1956°" ohne feierliche
Zeremonie eingeweiht (Abb. 131). Die bescheidene Holzkonstruktion mitten in einer {ipigen
Landschaft  besal zwei Etagen, stand auf Holzpfeilern und beherbergte einfache
Réumlichkeiten fiir den Prisidenten sowie auch einen Sitzungsraum und eine an der
Frontfassade durchgehende von Palmen und Baumen umgeben Veranda.

Der Catetinho wird sofort ein Legendédrer Schauplatz fiir Niemeyers poetischen, durchaus

315 nSuperquadra" : Lucio Costas Bezeichnung fiir die Apartment-Blocks im Wohnviertel.

516 7Zeitschrift Brasilia, No. 16, April 1958

517 Ebenda

518 Kubitschek, Juscelino: aus dem Interview in Brasilia Nr. 10, Oktober 1957

319 Uber das Catetinho existieren zahlreiche Artikel, Interviews und Anekdotensammlungen aus Oscar Niemyer, Ronaldo
Costa Couto und selbst von Juscelino Kubitschek, die den Abentuer- und Pioneiercharacter der Konstruktion betonen und
gleichzeitig iiber die Arbeitsatmosphédre von Solidaritétsgegiihl erzdhlen, von Menschen, die fiir ein aussergewiihnliches Ziel
in der Einsamkeit des Cerrado arbeiteten (Siehe Kapitel 4)
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mythisierenden Erzdhlungen, wovon mehrere autobiographische Texte wie u.a. "Minha
Experiéncia in Brasilia" oder "The Curves of Time. Memoires" bezeugen™’. Das Gebéude hat
allein wegen seiner Qualititen als Muster von Niemeyers extrem sparsamer, funktionaler
Architektur, einen Platz in der Geschichte Brasilias verdient und wurde 1959 entsprechend
vom SPHAN zum historischen Denkmal erklért. Der Catetinho symbolisiert aber viel mehr.
Zum einen war er der Beweis dafiir, wie wichtig Kubitschek der Bauprozess Brasilias war:
Eine Werbungsaufnhame aus Brasilia zeigt z.B. die Legende "Provisorischer
Prasidendenpalast, erster Bau in der neuen Hauptstadt" (Abb. 133). Sehr wahrscheinlich auch
deshalb, weil Kubischek aus dem tausend Kilometern entfernten Rio Sabotagen,
Bauarbeiterunruhen und Diebstihle befiirchtete, die er nicht mehr kontrollieren kénnte. Zum
Zweiten wurde mit diesem provisorischen Wohnsitz auf dem Planalto ein wahres rife de
passage vollendet: Nach Brasilia umzuziehen oder zumindest dort provisorisch zu
tibernachten bedeutete fiir Kubitschek der Anfang eines Abschieds bzw. eine unwiderrufliche
Entfernung vom Regierungssitz in Rio in Kauf zu nehmen. Damit wurde die Kiiste vollends
verlassen und die Territorien des Planalto offiziell in Besitz genommen — wenn auch zuerst
nur symbolisch.”*! Und zum Dritten erzihlte der Catetinho insofern das £T0¢ von Brasilia,
zumal das provisorische Bauwerk gerade Monument wurde, anstatt gleich nach der

Vollendung des Présidentenpalastes abgerissen zu werden. Adrian Gorelik kommentiert

"Sobald der offizielle Wohnsitz 1958 fertig gebaut wurde, sollten alle Spuren des
Provisorischen gewischt werden, also jene Bauten, die nur bis zur Vollendung, zur
Realisierung als Hilfsmittel niitzlich waren. Ganz im Gegenteil ist der Catetinho vom
SPHAN als Monument aufbewahrt und damit als Zeuge des Bauprozesses verewigt” >*

Der Ubergangsritus (Port. ,,rito oder liturgia de passagem**) wird von Laurent Vidal mit Ideen
verbunden, wie z.B. die Metapher des Umkehrens eines Blatts oder des AbschlieBBens eines
Kapitels. Kubitschek inszeniert eine Reihe komplexer Rituale fiir den offiziellen feierlichen
Umzugstag in die Hauptstadt, die am 20. April in Rio beginnen und am 21. April in Brasilia

den Hohepunkt erreichen sollen.’”

520 Niemeyer, Oscar: "Minha Experiencia em Brasilia ", Rio de Janeiro 1961; The Curves of Time. Memoires, London 2000

321 Kubitschek flog in der Regel jeden Abend nach Rio zuriick, um am nichsten Tag sehr friih mit der Prisidentenmaschine

wieder nach Brasilia zu fliegen. Vgl. Costa Couto, Ronaldo  Brasilia Kubitschek de Oliveira, Ed. Record, Rio de Janeiro
2011.

522 Gorelik, Afrian; "Brasilia, o Museu da Vanguarda", Universidade Federal Minas Gerais, 2005, S. 157

32 Uber das Thema der “Liturgie des Ubergangs” (franz. rites de passage) hat Laurent Vidal eine gut dokumentierte und
kuriose Chronik geschrieben, besonders iiber die Ritualen des Abschieds von Kubitschek am 21.04.1960, die verdeutlichen in



169

Unmittelbar mit dem Thema des Neuanfangs verbunden, wird im Diskurs die Eroberung
neuer Territorien thematisiert, indem Kubitschek eine Andeutung auf die Bandeirantes in
Piratininga macht®**. Die Konkretisierung vom Mythos des Neuen und der Zukunft im
visuell-sinnlichen Sinne der Architektur ist im Kubitscheks Diskurs immer priasent, wie etwa
hier in einem Abschnitt seiner Rede im Mérz 1957 vor Studenten in Sdo Paulo im Rahmen
der “campanha mudancista”, (etwa die “Umziigler-Woche”, oder die Kampagne Pro-

Versetzung der Hauptstadt):

“Ihr seid daran interessiert, weil das ein Ereignis sein wird von einer neuen Ara, eine Stadt,
die erbaut wird im Herzen Brasiliens und die Ausstrahlung unseres politischen Lebens
zentralisiert. Ihr werdet den herrlichen Epos der Eroberung unseres Landes von nah
betrachten und tiefer erleben kénnen. Thr werdet den Profit sehen von der Verwandlung eines
Brasilien, das in seinem eigenen Territorium verwurzelt ist (240)./..../ Die historische Rolle,
die meine Regierung durch die Reise der Nationalitit nach Brasilia fordert und vertritt, wird

von Euch fortgesetzt, mit euren Fahnen, die den Weg eurer Helden folgen, die das wilde Land

béndigen, genauso wie ihr es mit der Technik von heute tun werdet" >*

Der liturgische Akt der Inbesitznahme eines Territoriums wurde gleich im ersten Abschnitt

des Begleittexts von Lucio Costa beschrieben:

,,Sie entstand aus der elementaren Geste der Besitzergreifung, der Markierung eines Ortes:
zwei Achsen, die sich rechtwinklig tiberschneiden —das Zeichen des Kreuzes. * 526

Eine gewlinschte Einwanderung in die kontinentale Territorien und das Verlassen der
Kiistenregionen werden oft im Diskurs thematisiert. Insbesondere dann, wenn Kubitschek
immer wieder mit dem Vorstellungsbild der brasilianischen Jugend argumentiert, in dem alles
noch zu entdecken und zu erobern ist.’*’ Patriotische Gefiihle sollen auch im Bild des Pioniers

und des Abenteuers erweckt werden:

den feierlichen Aktionen die Zeichen dieser Art Liturgie, die ein Teil des Mythos “Neubeginn einer Nation” waren. Vgl. L.
Vidal “Les larmes de Rio” (die Trinen von Rio)

324 Bandeirantes de S&o Paulo: Siehe Anmerkung 660

525 Kubitschek, Juscelino: “Mensagem aos estudantes no término da I semana Mudancista de Sao Paulo”, Sao Paulo
15.03.1957 ( Pres. da Republica, archivo JK), S. 73
526

Rapport von Lucio Costa, deutsche Fassung aus Alexander Fils “ Oscar Niemeyer, Selbstdartellung, Kritik, Oeuvre”,
Berlin Frohlig Verlag 1982, S. 12

327 Die "Caravana der Integracdo Nacional” fand am 2. Februar 1960 statt, ein Umzug von mehr 240 Fahrzeugen aus allen
Himmelsrichtungen mit dem Ziel Brasilia. Die damals meist reprasentativen Marken nahmen daran teil: die Romi-Isetta von
FIAT und Volkswagen Fusca (“Kéfer”); Geldndewagen wie Jeep Willys, DKW VW Kombi, Simca, Toyota Cruisier; LKW
wie z.B. Mercedes, Chevrolet und Caio FNM.
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., Wir haben bereits vom fast ganzen ,, Litoral “ (Kiiste) und seiner Umgebung Teile angeeignet
und uns an den Strinden entlang niedergelassen. Aber diese Evoberungen sind nicht genug,
um das groffe Heimatland zu werden, jenes herrliche Land, woran die Skeptiker nicht glauben.
Die Griindung Brasilias ist die Griindung des Gleichgewichts fiir die brasilianische Nation
und ich glaube, es handelt sich nicht nur um eine ,geographische‘* Verbesserung /.../Der
Kontakt mit den Schwierigkeiten und die Emotionen einer Welt, die gezdihmt werden muss,
wird fiir unsere Seele Ansporn und Balsam sein. “ ***

Die Vorstellungsbilder eines Territoriums, das erobert werden soll und die einer Nation im

standigen Wechselprozel3, werden in Redeabschnitten wie diese sehr erkennbar:

., Wir sind keine tausendjihrige Zivilisation, mit unverdnderlichen Formen, vollendet, fertig
modelliert wie eine Skulptur, logisch und definitiv, nein, sondern eine Nation, die jeden Tag
geformt, gestaltet wird.” >*

Brasilia nimmt im Kubitschek-Diskurs eine plastische und reale Dimension ein, die die
Intensitidt des Imagindren und des Emotionalen deutlich macht, aber auch die kreative
Energie, die den Mythos einer fruchtbaren Landschaft verkorpert. Als Bestandteil der
Regierungspropaganda wihrend der Bauzeit haben die Dokumentarfilme ein klares Ziel. Die
sogenannten "Cinejornais" (Kino-Journale) wie z.B. die Produktion "A4s primeiras imagens de
Brasilia", die auch im Ausland gezeigt wurde (Bericht in Brasilia Nr. 16 von 1958)
préasentierten wichtige Momente in der Bauentwicklung der Stadt. Insgesamt achtundzwanzig
Filme sind bisher im Archiv dokumentiert worden. Ereignisse wie die Festivitdten der
Einweihung und der erste Gottesdient in Brasilia sind in Filmen von 10 Minuten festgehalten.
Erstes Ziel der filmischen Berichte war vor allem die Feststellung der Verdnderungen, des
Fortschritts. Die Historikerin Ana de Abreu Gomes macht in der Digitalzeitschrift Resgate

auf den letzten Kommentar der Audiospur eines Films aufmerksam:

"Die weiten Ldndereien, einst unberiihrt und stumm, wurden vollig verdndert. In weniger als
zwel Jahren entsteht aus de, Boden, wie ein Wunder der Natur, eine neue Stadt wie eine
frische Blume, die das Leben pulsieren lisst, und ein weiteren Schritt in der Enticklung des
Landes bezeichnet. Brasilia ist das Ergebnis von gemeinsamen Bemiihungen: der Kampf der
Regierung, die Liebe der Masse von Pioniere, darunter Verwalter, Techniker und Arbeiter,
aber allen voran, der Vertrauen, das Glauben daran, dass man die Grundlagen einer neuen

Civilisation erschafft".”’

528 Kubitschek, Juscelino: “Mensagem aos estudantes no término da I semana Mudancista de Sao Paulo”, Sao Paulo
15.03.1957 ( Pres. da Republica, archivo JK), S. 74

52 Ibidem.

30 Abreu Gomes, Ana Lucia de: Brasilia nos Filmes da NOVACAP, Revista "Resgate" Vol. 21, Nr. 1, 2013
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De Abreu Gomes schreibt:

"Nach Ansicht der Filmjournale die hier gezeigt wurden mochte ich sagen, dass sowohl die
Bild-  Narrative (Erzdhlung) als auch die textuelle sind hier organisiert, um ein daVOR und
daNACH zu evozieren. Je mehr die Bauwerken voranschreiten, wird das daNACH als ihre
Begleiter." !

Es ist offensichtlich, dass diese Narrative von vorher und nachher direkt das Thema der rites
de passage ankniipft, d.h. zwei Ereignisse oder Momente zu préisentieren, die unmittelbar
nacheinander geschehen, um die Idee zu vermitteln, dal3 etwas, das zu Ende geht, den Platz
fiir etwas Neues frei 1a6t. Zum Beispiel in den Inaugurationsritualen. Denn es ist eine
dringende Notwendigkeit der NOVACAP, angesichts des festen Termins am 21. April 1960,
zu beweisen, daf} die Stadt wichst, und dall die Abgabefristen fiir bestimmte Bauprojekten
eingehalten werden. Die Filme miissen - genauso wie die Fotoreportagen auf Brasilia- in der
ersten Phase der Bauentwicklung die Landschaft thematisieren. Zuerst indem sie die karge
Landfliche des cerrado’ als eine unberiihrte Natur, als Paradies auf Erde zeigen. Spiter
iibernehmen frisch gebaggerte Straen, und Traktormaschinen das Bild, jedoch nicht um
Verdnderungen der Natur zu dokumentieren sondern gerade die Ankunft der Zivilisation,
welche den Brasilianern nur durch Pioniergeist und Eroberungswille gelungen sei. Das wird
sehr deutlich in Fotokompositionen, die immer wieder auf der letzten Seite von Brasilia
erscheinen: der Leser wird durch eine lippige, fruchtbare Natur beeindruckt: Baume, die
Schutz und Schatten spenden, Wasserfidlle und Fliisse, in Wirklichkeit aber die
Romantisierung  einer &uflerst seltenen Erscheinung der cerrado- Landschaft. Die
Aufnahmen 134 bis 136 stammen aus NOVACAPs Monatsheft Brasilia, zwischen 1957 und
1960. Wie Videsott (2009) bemerkt,

Die harte Arbeit, die die europdische Natur bendtigte, um fruchtbar zu werden, war fiir die
katholischen Europder der Neuzeit die Antithesis des Paradieses. In der grofiziigigen
Naturlandschaft Amerikas fand er deshalb das ersehnte Paradies. Worum geht es in
diesem Paradies? Ein perfekter Garten mit Vegetation und ruhigen  Tieren,  angenehmes
Klima, alles was viele Reisende behaupteten, in den Lateinamerikanischen Territorien
vorgefunden zu haben. Und diese paradiesische Charakteristika sind immer im Diskurs iiber
die Hauptstadtgriindung prdsent. Diese Erzihlungsklischee findet man in verschiedenen
Versi0n563n3 und stellen was Marilena Chaui , mythisches Griindung-Vorstellungsbild
nennt

531 Ebenda.

32 cerrado (auch savana, caatinga): brasilianische Bezeichnung fiir einen groflen Teil der Hochplateau-Region, die u.a. die

Territorien von Goias und dem "Distrito Federal" der Hausptadt umfasst.

>3 Videsott, Luisa: Narrativas da construgdo de Brasilia: midia, fotos, projetos. Diss. Universidade de Sao Paulo.
FAU, 2010
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Die ganze mythische Narrative {iber den vom Pater Dom Bosco getraumten Ort fiir die
Griindung (im Kapitel 2 behandelt) basiert auf dem Vorstellungsbild des Gelobten Landes, des
unendlichen Wohlstands und der Fruchtbarkeit. Die NOVACAP produzierte entsprechend
zumindest einen Film iiber diesen Mythos, das noch heute von vielen Brasilianern -und
teilweise von der Fachliteratur- begeistert erst genommen wird. Denn es lieg auf der Hand,
dass die Dom Bosco-Legende einen Fundament, eine religiose Rechtfertigung, erlaubt, also

an einem Geschehen zu glauben. De Abreu (2015) schreibt

"Das war eines de Themen, die von der Agencia Nacional der Novacap produziert wurde, mit

dem Titel ,, Brasilia, Vorhersehung des Heiligen Dom Bosco *“ und beginnt mit einer Taffel auf

der den Text iiber don Boscos Prdmonitionstraum steht"” .>**

Diese visuelle Strategie, die Filme und Zeitschriften mit Visionen des Paradieses auf
Brasiliens Hochebene in Goias illustriert, versteckt jedoch eine latente Notwendigkeit im
Diskurs von Fortschritt und Moderne: ndmlich, dass die Eroberung der Modernitét gerade ein
menschenleeres, zuriickgebliebenes und ungezdhmten Territorium brauchte, um
,modernisiert, erobert, zivilisiert zu werden, also damit die Legende glaubhaft war. Dabei

spielte die Architektur der Moderne die wichtigste Rolle. Wie de Abreu sagt:

"Sobald den mythischen ausgewdhlten Griiundungsort die Bedeutung des Sertdo-
Riickstindigkeit, des Sertdo-Inferno gebrauchte, das war damit Brasilia gerade das Symbol
der Modernidade, des Fortschritts verkérpern konnte/.../ Im Falle von Brasilia bedeutet also
der Begriff "moderne Architektur” genau das Gegenteil von "Zivilisationsriickstand”.”*

5.1.3 Inaugurationsrituale: die Einweihung und das Programm am 21. April 1960

Die Inaugurationszeremonie mufte in der Vorstellung Kubitscheks einen Rang, eine
Hierarchie aufweisen, welche alle vorherigen Einweihungsfeiern resiimieren und iibertreffen

sollten. Die symbolische Bedeutung dieses Events wird in den Sequenzen dieses auf

334 Profecia de Sio Jodo Bosco (30 de agosto de 1883): Entre o paralelo 15° e 20°, em um sitio onde se formava um lago,
surgira a Grande Civilizagdo, a Terra Prometida, donde manam leite e mel. Uma inconcebivel riqueza se estabelecerad. Essas
coisas sobreviverdo na 3¢ geragdo.” Brasilia é um sonho secular que estd surgindo em ritmo febril como na maravilhosa
visdo profética de Sdo Jodo Bosco. Simboliza esplendidamente o dinamismo, a inteligéncia e o patriotismo do homem
brasileiro.

535 Vidal, Laurent: De Nova Lisboa a Brasilia. L’invention d’une capitale., IHEAL Ed., Paris 2002
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nationaler Ebene fundamentalen Augenblicks der Geschichte Brasiliens offensichtlich: die
Inauguration als wahres Ubergangsritual besteht, wie wir gerade iiber die rites de passage
erklarten, aus einem "vorher" und einem "nachher" im ganzen Ablauf der Feierlichkeiten.
Jede Sequenz des langwierigen Zeremoniells besteht jeweils aus mehreren Ritualmomenten.
Die Vorbereitungen laufen iiber Monate. Die Ergebnisse zeigen eine sorgfiltige Organisation,
Etikette und Protokoll sind genauestens geplant536.

Die Ritualen des Ubergangs zwischen Vergangenheit und Gegenwart sind Bestandteil der
Rechtfertigungs- und Selbstbestdtigungsrhetorik im Diskurs um Brasilia. Egal ob nur
inszeniert als Interpretation eines Mythos oder real, beginnt ihre wirkliche offizielle Existenz

mit der ersten Minute ab Mitternacht des 21. April. Nach Vidal symbolisiert der Rahmen von

Feierlichkeiten und ritualen Akten dieser Zeit

" ..der Ubergang vom Zyklus der kolonialen Entwicklung Brasiliens zum Zyklus eines
modernen Brasiliens. Dessen Geburt ist gekennzeichnet durch die Entstehung einer neuen
Mentalitdit und einer neuen Identitdt. Diese Identidad bietet als erstes  Vorstellungsbild und
als erster B;jiweis der neuen brasilianischen Moéglichkeiten und Fdhigkeiten, gerade den Bau
Brasilias"

Das symbolische Gewicht dieser rites de passage, die der Stadt die Qualitdt des Neuen, des
Modernen, verleihen, ist unverkennbar wenn man die Inauguration am 21.04. mit dem Feier
des ersten Gottesdientes vor Ort, am 03. Mai 1957 vergleicht: Zur Messe, in einem von Oscar
Niemeyer improvisierten Zelt, waren Indianer eingeladen. Denn es war notwendig, zumindest
symbolisch, einen versohnlichen Geist gegeniiber der "mythischen" Ureinwohner der zu
eroberten Territorien zu zeigen. Préasident Kubitschek lieB sich gern mit thnen fotografieren
(Abb. 137). Zur Inaugurationsfeier wurden jedoch keinen Indianer eingeladen: Ihre Prisenz
war aber nun bei der Einweihung nicht mehr erwiinscht, wenn man konsequent das Imaginére
der Geburt einer neuen Zivilisation konstruieren wollte, eine Zivilisation, die das Stigma des
538

Archaischen, des Riickstdndigen zu iiberwinden hatte

Das Veranstaltungsprogramm®>’ umfafite eine dichte Abfolge von Aktivititen zwischen

336 Dieses "vorher und nachher" des Inaugurationsrituals beschiftigte den Soziologe und Historiker Laurent Vidal in einer

Publikation iiber den feierlichen Rahmen , die den Abschied des Prisidenten Kubitschk aus seinem Amt und aus dem
offiziellen Regierungspalast am Tag den 20.04.1960 begleiten, bevor er um Mittag nach Brasilia fliegt, um die zweiten Teil
der Rituale zu absolvieren. Vgl. L. Vidals "Les larmes de Rio", Paris 2009.

537 Vidal, Laurent; De Nova Lisboa d Brasilia. L’invention d’'une capitale., IHEAL Ed., Paris 2002

>3 Vidal, Laurent: op. cit. S.263

339 Ablauf der Inaugurationsfeier:

am Mittwoch den 20.04.1960
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dem 20. und dem 23. April und beinhaltete ergéinzende Events wie z.B. ein symphonisches
Konzert mit Chor, die Eroffnung des ersten Kinosaals in Brasilia und ein Autorrennen entlang
der Monumentalachse. Eine Theatervorstellung mit einem allegorischen Stiick fand in einer
improvisierten Biihne auf dem Gelidnde des Congresso Nacional zwischen beiden

Parlamentskuppeln statt. Ein aufwendiges Show-Spektakel "son et lumicre", von Kubitschek

Vormittag Kubitschek schlieft das Tor des Présidentenpalast (Catete) in Rio  symbolisch zu
ab 12.45 Offizieller Abschied von Rio, Flug nach Brasil
Ankunft in Brasilia. Kubitschek loggiert auch diesen Tag wie gewdhnt im
"Catetinho" bis zum Beginne der Feirlichkeiten.
17.00 Kubitschek , der in einem Zug vom Catetinho {iber die Siidachse und dem
Monumentalaxe gefahren war, erreicht den Platz der Drei Gewalten und geht ins Redepult des
Palacio do Planalto. Dort tiberreicht ihm Ing. Israel Pinheiro, technischer Bauleiter der
17.30 Kurze Reden von Kubitschek und von einem Bauarbeiter als Vertreter
der Bevolkerung von Brasilia.
Uberreichung des "Goldenen Buches" der Stadt an Kubitschek
23.30 Ankunft von Kubitschek an den Platz der Drei Gewalten um am Gottesdient
teilzunehmen. Auf dem Altar liegt das Krucifix, das in der ersten Messe Mai 1957
verehrt wurde.

am Donnerstag 21. April 1960

00.00 Beginn der Waschungen (Im Rahmen der katholischen Zeremonie)
Die Glocke, die einst zur Hinrichtung des Tiradentes lautete, erklingt dreimal.
Die Stadt wird beleuchtet.
Alle Anwesenden am Platz der Drei Gewalten kreuzen sich
Eine Botschaft des Papstes Johannes XXIII wird gelesen
Eucharistie und Segnung der Stadt

08.00 Die Nationalflagge wird von Kubtischek am PDG hochgezogen
Nationalhymne
08.30 Empfang und Akkreditierung von 50 Botschaftern im Planalto

Einfithrung der drei Staatsgewalten der Republik, indem im Kongress (Legislativ),
im Planalto (Exekutiv) und im Obersten Gerichtshof (Judikativ)jeweils die erste Sitzung stattfindet.

09.30 Rede von Kubitschek mit der Ankiindigung der offiziellen Inauguration.

10.15 Ubernahme der Erzdiézese von Brasilia auf dem Geldnde der Kathedral-Baustelle

11.20 Kubitschek nimmt an der Eréffnungssitzung der beiden Legislativinstanzen,
(Senat und Abgeordneten) im Kongresspalast Teil.

13.00 Einweihung des Mahnmals fiir die Installation ( Amtdienst) der Bundesregierung

in Brasilia, in Form eines Museums der Griindung der Hauptstadt, mit einer

Biiste des Présidenten.

Lesung des Geburtsgebets

Das Volk bricht die Sicherheitssperre und tiberfillt "in Ordnung" den PDG.
14.30 Kubitschek wohnt, an der symbolischen Kreuzung des Monumentalachsen

und den Zentralbahnhof, eine Militdrparade und den Umzug der Novacap-

Bauarbeiter bei.

Freilassung von Tauben

Luftwaffe-Parade. Die Flugzeuge zeichnen eine Skizze von Costas Masterplan.
18.00 Umzug der Bagger, Traktoren und Maschinen, die in den Baustellen tdtig waren.

Umzug des Prisidenten auf einer offenen Limousine iiber die Stralen der Stadt

Uberreichung von Athleten an Kubitschek einer Fackel, als "Symbolische Flamme der nationalen

Einheit"
19.00 Miltarparade mit Einheiten der Armee
19.30 Feuerwerke auf der Esplanade der Ministerien-Monumentalachse
21.00 Volksfest am Zentralbahnhof

Kubitschek empfingt in Begleitung der first lady im Palacio do Planalto drei
tausend geladene Giste.
00.200 Kubitschek verldsst den Palast.
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bestellt und fiir die Mitternacht des 20. zum 21.April geplant, kam dagegen nicht zustande, da
die Technik nicht rechtzeitig eingerichtet werden konnte. Auch die lange fiir den 7. September
1960 geplante und mit groBem Paukenschlag angekiindigten Sinfonia da Alvorada®’ konnte
nicht aufgefiihrt werden und erst 1966 durch eine Liveiibertragung des staatlichen Fernsehens
dem brasilianischen Publikum prisentiert.’*' Eile und Improvisation herrschten auch bei der
Bemiihungen der Novacap, die Einweihung als groBartiges Spektakel zu inszenieren.

Das offizielle Programmheft der Feierlichkeiten, welches die Presse und die Giste
erhielten, besteht aus 27 Seiten und ldsst sich inhaltlich zumindest in drei Kategorien
unterteilen: 1) das Cover zeigt bereits die Synthese der Illustrationen, die im Programm zu
sehen sind und die wiederum die Sammlung eines sehr begrenzten Repertoirs von
graphischen Skizzen oder Fotomontagen darstellen: die Fassade des A/vorada in allen
Varianten und die Prisidentenkapelle (Abb. 139). Gleich danach ist der eigentliche
Programmablauf -zwischen dem 21. und dem 23.04. auf vier Seiten gedruckt. Neben Datum,
Uhrzeit und der Angabe des Events ist bei jeder Veranstaltung de obligatorische dress code fiir
die Giste fesgelegt. 2) eine Reihe von Fotografien mit kurzem Begleittext: das Portrét
Kubitcheks und Niemeyers, die wichtisgsten Gebdude am Platz der Drei Gewalten -der
Kongress wird noch als Baustelle gezeigt, die Schalung der Verwalungstiirme- und die
Fassade des Alvorada. 3) eine Reihe von ganzseitigen Anzeigen wichtiger Unternehmen,
deren Layout und Gestaltung der Wiirdigung der Hausptadt gewidmet sind. Visuell zitieren
alle die Architektur der Stadt, und ins besondere das international gewordene Emblem der
Modernitét Brasilias ,d.h. eine Sdule bzw. den Sdulengang des A/vorada, in einer graphischen
oder fotografischen Montage, wobei fast alle Reklame einen lobenden slogan zeigen -auch
teilweise in Anspielung auf das Produkt oder die Leistung, die sie anbieten (Abb. 140, 141).
Auffallend und sicherlich bezeichnend fiir den rhetorischen, symbolischen Charakter dieses
Druckmaterials ist insofern der Beitrag des italienischen Autoreifen-Fabrikanten Pirelli (Abb.
142) mit einer wahren Inszenierung des Mythos Hoffnung-Morgenrote-Zukunftstrdume unter
dem Motto "Sonnenaufgang eines Volkes (port. "alvorada de um povo!" ).

Die Veranstaltungsorte zeigen die symbolische Bedeutung der Gebdude, denn sie
signalisieren das "Fertigsein" der Hauptstadt am richtigen Tag: Die Zugangsrampe links des
Congresso Nacional, die Kreuzung der Autostrale am Wohngebiet mit der Monumentalachse,
die Kirche N.S. de Fatima. Die Fotoreportagen aus dem 21.Abril 1960 aber vor allem die
Ausgabe von Mai 1960 zeigen deutlich, daB die Fassade des Palacio do Planalto,

9 Jobim, Antonio Carlos und de Moraes, VInicius: Sinfonia da Alvorada, Komposition fiir Orchester, Soli und Chor in
Auftrag des Présidenten zum Inaugurationsfest (siche im diesem Kapitel Abschnitt 5.1.4)

> Vgl. Museu Virtual do Ministerio de Cultura, Web-Seite des Kultusministeriums in Brasilia.
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Hauptquartiert der Regierung und Mittelpunkt der Festivititen -aus dessem Redepult sprach
Juscelino Kubitschek- (siche Abb. 182) nur zum Teil vom Baugeriist befreit werden konnte.
Alle Veranstaltungsorte sind im Programmbheft auf einer Skizze des Plano Piloto markiert.
Am 22. April steht auf dem Programm ein chorsymphonisches Konzert an der Concha
Acustica (dt. akustische Betonmuschel), einem einfachen Betonbau, der erst 1969 offiziell
eingeweiht wurde. Es scheint, dass Niemeyer zur Inauguration bereits die Schallmauer fiir die
Akustik des Orchesters gebaut hatte. Die befindet sich am siidlichen Ufer des Paranoa-Sees,
nich weit vom Hotel de Turismo und ca. tausend Meter vom Alvorada entfernt . Weder von
einem Projekt noch von der Errichtung dieses fiir das Einweihungszeremoniell wichtigen
architektonischen Baustiicks sind Nachrichten oder Angaben zu finden. Es laBt sich nur
dariiber spekulieren, ob der Bau der akustischen Muschel (Abb. 138 rechts) zum 22.04.60 im
Programm der Feierlichkeiten zwar erwdhnt wurde, jedoch nicht wirklich rechtzeitig

fertiggestellt.”**

5.1.4 Inaugurationsrituale: Antonio Carlos Jobims Sinfonia da Alvorada

Sobald der Prozess des Imagindren und der Vorstellungsbilder, die sich in Metaphern der
Eroberung, der Kultivierung wilder Territorien wieder zeigten, im Gange war, gewann das
Unternehmen Brasilia an neuen Dimensionen. So erstand in der Volksphantasie das
grofBartige Bild Brasilias als ein Symbol der Rettung und der Ablosung. Die Errichtung also
einer Stadt, die gleichbedeutend war mit der Griindung einer neuen Nation >+,

In seiner Rede am 20. April 1960, ein Tag vor der Einweihung der Haupstadt, sprach
Kubitschek am Platz der Drei Gewalten zu den candangos (den unqualifizierten,

eingewanderten Bauarbeitern):

"Kein Mensch wird euch die Glorie abnehmen konnen, in dieser grandiosen Schlacht
gekdmpft zu haben...Hier sieht ihr die Ergebnisse unserer Leiden, unserer Risiken und der
Liebe zu unserer Kampfbereitschaft. Hier ist die Stadt eines Volkes,, von dem der grofie Lucio
Costa behauptete, es sei jetzt Erwachsen geworden. Seht sie hier im Herzen Brasiliens, seht
die Landstrassen, die ermoglichen, dass alle Bundesstaaten hier zusammentreffen, Wir haben

2 cine einzige historische Angabe iiber Niemeyers Akustische Muschel ist online auf der offizicllen website des

Kulturministeriums in Brasilia vorhanden: "eingeweiht 1960 mit einem Ballet aus Rio de Janeiro im Rahmen der
Inaugurationen, offiziell erdffnet 1969." Da ein anderes Bauwerk Niemeyers in Brasilia, ndmlich das Auditorium des
General Command der Armee (Comando General del Ejercito) genauso "Akustische Muschel" bezeichnet wird, werden
beide von Reiseagenturen und Touristenfiihrern verwechseln. Das imposante Dach am Platz der Armee wurde erst 1973 von
Niemeyer -aus seinem Pariser Exil- entworfen.

33 Olveira, Marcio de 2014 , op. cit. S. 229
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damit begonnen, die Zivilisation ins Landesinnere zu bringen. Brasilien beginnt nun zu

wachsen, und sie wdchst immer schneller, um die verlorene Zeit wieder zuriick zu gewinnen".
544

Der Mythos von Fruchtbarkeit und Wohlstand gehdrt mit einer besonderen Intensitdt zum
Diskurs Jucelino Kubitscheks. Der immense, weite Raum des Hochplateaus, seine Einsamkeit
und die Entfernung zur Zivilisation waren geeignete Inspirationsthemen, die optimal mit der
Romantik der Abenteurer und dem Pathos vom Bild des Einwanderers zusammen palite, die
z.B. Ehefrau und Familie verlassen muliten, um ins Weite und Unbekannte zu ziehen.
Verherrlichung und Poetisierung des Pioniergeistes; das zeigt sich am besten und mit grofer
symbolischen Kraft im Prosatext von “Brasilia, Sinfonia da Alvorada™* des Dichters
Vinicius de Moraes (1913-1980). Das Werk wurde im Auftrag des Prisidenten eigens fiir die
Einweihung Brasilias als symphonische Dichtung mit gesprochenen Texten, Soli- und
Chorteilen von Antonio Carlos Jobim (1927-1994) und Vinicius de Moraes (1913-1980)

546

komponiert”™ Das Bild 143 zeigt das Cover der ersten CD-Anspielung von 1961 der Sinfonia

da Alvorada. Nicht zuletzt aufgrund seiner Entstehungsgeschichte®’ ist dieses musikalische

. 548
Epos im Rahmen unserer Forschung von Interesse **".

Die Architekturhistorikerin Grace de Freitas’®

beginnt ihre Monographie iiber
Kubitscheks Brasilia mit dem ersten Satz der Sinfonie: “No principio era o ermo” (dt. Am
Anfang war es nur die Eindde)’*’, in ironischer Anspielung auf die biblische Genesis 1,1 und

1,2.°! Der Text erzihlt in einer opernmifigen Genremischung aus Chorgesidnge, Rezitative,

34 aus der Rede an die Bauarbeiter, von 20. April 1960, Platz der Drei Gewalten . Biblioteca da Presidencia da Republica,

Discursos de Juscelino Kubitshek, S. 140-142.

5 Sjehe Originaltext und deutsche Ubersetzung im Anhang.

3% Das Werk soll im Catetinho, wihrend eines Besuchs von Tom Jobim und Vinicius, komponiert worden sei.Vgl.Costa
Ronaldo :,,Brasilia Kubitschek de Oliveira“ 2011.

7 Kubitschek beauftragte Vinicius de Moraes und Tom Jobim damit, ein symphonisches Werk mit Chor zu der
Einweihungsfeier zu komponieren

¥ Nach Angaben des Dichters Vinicius de Moraes wurde die Komposition der Sinfonia verschoben, weil die Geriichte,
"diese Musik sei ein Auftragswerk fiir den Prisidenten", gefielen dem Komponisten Tom Jobim nicht. Kubitschek soll spéter
seinen Wunsch wiederholt und die Musiker zur Inspiration in den Catetinho fiir zehn Tagen eingeladen haben. Das Werk
wurde jedenfalls erst zum 7 September 1960 (Unabhingigkeitstag Brasilien) programmiert, ihre Auffithrung aber wegen der
hohen Kosten der Veranstaltung gestrichen, nur auf Band aufgenommen und erst auf einem TV-Sender in Sao Paulo 1966
zum ersten Mal gespielt. Vgl. Aussage Vinicius de Moraes, "Museu Virtual Brasilia-Sinfonia da Alvorada" , www-
museuvirtualbrasil.com.br

s49 Freitas, Grace de: Brasilia e o projeto construtivo brasileiro, J. Zahar Ed., Rio de Janeiro 2007

30 Siehe im Anhang den volltindigen Text der Sinfonia da Alvorada.

3" Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde..." (Genesis 1,2) "die Erde aber war wiist und wirr, Finsternis lag iiber .......
(Genesis 1,2) .Der Sprechtext der Sinfonia bedarf weiter fiihrenden Analysen , féllt jedoch nur bedingt in meinem

Forschungsthema und war daher nur begrenzt Gegenstand meiner Untersuchung. (siehe Original und Ubersetzung des
Verfassers im Anhang).
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Orchestersitze mit starkem Kolorit und erzdhlerischen Stilmittel, auf welcher Weise die
Zivilisation in die Leere der Hochplateaus gebracht wurde und wie ein ebenso legendires
Volk in der Lage war, in der Einsamkeit des Hochplateaus und im Kampf gegen die Natur und
indigener Volker eine magische Stadt zu bauen.” Ein Beispiel aus dem dritten Teil der

Symphonie, die Erzdhlung "Die Ankunft der Candangos":

"Now was the time to build, and to build at a new tempo. For that it was necessary to draw on

every vital resource of the Nation, to call together all men who wanted to work and believed in

the future: to build, a the new time, a New Time". 333

Die plakative Naivitit ihrer Metaphern®* illustriert wie kaum ein anderes Dokument in der
Baugeschichte Brasilias, dass die Poetisierung ein Bestandteil der legitimierenden Strategie
im Diskurs um Brasilia ist.”>> Das zeigt nicht zuletzt auch wie Dichter und Komponisten den
Anspriichen eines solchen Werks gerecht werden mufiten: Feierlichkeit, Eloquenz bis zur
Grenze des Unertrdglichen, Kitsch und Populismus. Kubitschek wusste auf ein kreatives
Team der renommiertesten Personlichkeiten der damaligen Musikszene zuriick zu greifen, um
mit dieser Komposition auf der Hohe des Spektakuldren und der Monumentalitit der
Architektur Niemeyers zu stehen. So integrierte er Antonio Carlos Jobim als Vertreter der
bossa nova und Komponist von hochster Qualitdt und Vinicius de Moraes als legendidrem

Dichter und eine angesehene 6ffentliche Personlichkeit, in sein Vorhaben.”*® Vom Erfolg und

352 Maram, Scheldon JK and the politics of exhuberance 1956-1961, in: Luso-Brazilian Review XXVII Nr. 27, 1990,

S. 39-40

333 aus Vinicius de Moraes "Sinfonia da Alvorada", Begleitheft des CD "Brasilia, Sinfonia da Alvorada", The Rio de

Janeiro Symphony Orchestra, Universal Music 2011

% Die offizielle Rundfunkstation des Ministerio de Educagao hatte in Auftrag von JK ein Wettbewerb ausgeschrieben, um
eine Simphonie fiir die Einweihungsfeier zu komponieren. Die Jury wurde von den Komponisten Camargo Guarnieri,
Francisco Mignone und Lamberto Baldi gebildet. Die “Sinfonia 2 Brasilia” vom Brasilianer César Guerra Peixe (1914-1993)
ist ein Beispiel. Gleichzeitig wurden aber A. Carlos Jobim und Vinicius de Moraes direct von JK fiir ein synphonisches Werk
beauftragt. Vgl. auch die offizielle Ausschreibung im Diario de Brasilia 1960, S. 11-12. Die einzige Gesamtaufnahme von T.
Jobims Werk: “Brasilia, Sinfonia de Alvorada®, 1961, liegt bei The Rio de Janeiro Symphony Orchestra, Poweer Road
Studios, London UK 1961 vor. Interessant ist aber auch bei der Komposition von Guerra Peixe, 1963 vom Petrobras-
Orchester in RJ aufgenommen, die Auffiihrung eines Fragments der Rede Kubitscheks bei der Einweihungsfeier. Weitere
Werke im Wettbewerb waren die Sinfonia “Brasilia” von José Guerra Vicente (1906-1976) und eine von Claudio Santoro
(1919-1989) .(siehe Literaturverzeichnis).

333 ,And at labour‘ end, while darkness slowly enfolds the day, with their hard hands empitied of work and their eyes filled

with the sichgt of long horizons, the workeers go to rest, longing for their homes so far away, their women so far away. The
song they sing, which adds to the sadness of the sun dying in the ancient solitudes/.../ Now was the time to build, and to build
at a new tempo. For that, it was necessary to draw on every vital resource of the Nation, to call together all men who wanted
to work and believed in the future: to build, at a new time, a New Time” Aus “Sinfonia da Alvorada”, 1958, Cherry-Red
Records Begleiheft, S. 4-5

36 Moraes, Marcus Vinicius da Cruz de Melo, kurz Vinicius de Moraes (Rio de Janeiro 1913 - 1980),
brasilianischer Dichter, Sénger und Diplomat. de Moraes schrieb viele, vor allem in Siidamerika bekannte Werke und
Gedichte. 1956 wurde sein 1954 geschriebenes Biithnenstiick Orfeu da Conceigdo mit der Musik von Antonio Carlos Jobim


https://de.wikipedia.org/wiki/1913
https://de.wikipedia.org/wiki/1980
https://de.wikipedia.org/wiki/Brasilien
https://de.wikipedia.org/wiki/Dichter
https://de.wikipedia.org/wiki/Diplomat
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdamerika
https://de.wikipedia.org/wiki/Ant%C3%B4nio_Carlos_Jobim
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vom Echo der eigentlichen Auffithrung ganz unabhéngig, ging es in erster Linie darum, dem
Event der Inauguration einen weiteren kulturellen Rahmen zu verleihen. Das zeigt u.a. die
Initiative, renommierte Musiker zu einer Gedenk-Komposition zu inspirieren wie die Sinfonia
da Alvorada, zumal das Unternehmen Brasilia eine "Synthese der Kiinste" darstellen sollte-
und jenseits der Metaphern vonArchitektur, Plastik, Mosaikkunst und Malerei, eine
Ergénzung der literarischen Produktion in Prosa und Dichtung einbringen sollte. Man beachte

dieses Fragment aus dem Prosatext von Vinicius de Moraes fiir die Sinfonia:

..... 60.000 Bauarbeiter waren notig, um abzuhobeln, hacken, befestigen, schneiden, absdgen,

kleben, schweifien, schieben, zementieren, glitten, polieren und weifien Giebel hochzubauen"
557

Es sind Verbalkonstruktionen, deren Bildkraft die harte Arbeit mit den Hianden oder mit
Werkzeugen suggerieren und diejenigen Aufgaben in der Baustellen "sichtbar", spiirbar
machen, die in Fotoreportagen der Zeitschriften bereits gezeigt worden waren. Sie wurden
aber deutlicher, patenter, indem man jede im einzelnen beschrieb. Wer diese Erzédhlung horte,
sollte von der Hérte und von der Vielfalt der Bauarbeiten bewuft und angetan werden.

Dadurch bekam der unqualifizierte, miserabel bezahlte®™®

Bauarbeiter -der gleichermallen
verherrlicht und verachtet bzw. vergessen wurde- eine gewisse Spezialisierung auf der
Baustelle. Brasilia sollte das Werk der Hingabe, der Solidaritit, des gemeinsamen
Arbeitseifers von einfachen, heroischen Arbeitern symbolisieren. Die Abb. 144 reproduziert
eine Seite des Inaugurationsprogrammhefts mit der Uberschrift: "Der Bauarbeiter und sein
Glauben"; im Bild 145 Marcel Gautherots Portrit eines typischen "candango”.

Als Ergebnis dieser harten Arbeit mullite der gesprochene Dichtung der Sinfonia da

Alvorada die eigentlichen Bauwerke moglichst poetisierend beschreiben, oder zumindest als

"Impressionen" ansprechen:

Ach, die weifsen Giebel (im Palast der Morgenréte), wie weifse Federn. Ach, die grofien
Strukturen so leicht, so rein., als ob sie von Engelhinden auf die Erde gestellt worden
wdren, auf die rote Erde der Hochebene, mitten in der unerschiitterlichen, penetranten,
mathematischen Musik der menschlichen fortschreitenden Arbeit. Jene menschliche

uraufgefiihrt. Von V. de Moraes stammt der Text zu Baden Powells Komposition Berimbau sowie zu diversen Bossa-Nova-
Stiicken von Antonio Carlos Jobim. Sein wahrscheinlich bekanntestes Werk sind die portugiesischen Textzeilen zum
Klassiker Garota de Ipanema (The Girl from Ipanema).

57 aus dem narrativen Kompositionsteil der Sinfonia da Alvorada (Siehe Anhang)

558 Vgl. Lins Ribeiro, Gustavo: "O capital da esperanga..." , Brasilia 2008. Der Titel von Lins Ribeiros kritisches Bericht
iiber die Arbeitsbedingungen in Brasilia ist hier, als ironische Anspielung auf Andre Malraux' Slogan "Die Hauptstadt der
Hoffnung" zu verstehen: in vielen Sprachen hat capital gleich den doppelten Sinn die Haupstadt und das Kapital.


https://de.wikipedia.org/wiki/Baden_Powell_de_Aquino
https://de.wikipedia.org/wiki/Baden_Powell_de_Aquino
https://de.wikipedia.org/wiki/Berimbau
https://de.wikipedia.org/wiki/Bossa_Nova
https://de.wikipedia.org/wiki/The_Girl_from_Ipanema
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Arbeit, die besagte, dass die Wiirfel gefallen waren und dass diese Tat unwiederbringlich

559
war.

Musikalisch wirkt die Sinfonia noch viel eloquenter als im gesprochenen Text: naiv
programmatisch und erzédhlerisch, sollte ihre suggestive und assoziative Kraft -in der
Beschreibung, im Anekdotischen- das Epos von Brasilia idealerweise vermitteln.

Eine Analyse der Dramaturgie und der Dramatik dieser hybriden Komposition zwischen
Apologie und historischer Erzdhlung gehort nicht zum Thema dieser Arbeit, wiirde aber
wahrscheinlich den mythischen Diskurs um Brasilia als eine Erginzung der fofo-grafischen
Propaganda weiter illustrieren und erleuchten: die naturalistische Imitation vom Geréuschen
und Vogelzwitchern in der einsamen und kargen cerrado-Landschaft; die orchestrale
Beschreibung der unendlichen, menschenleeren Weiten des Planalto von Goids, das
Rauschen einer Baumaschine, die die Ankunft des zivilisationsbringenden Menschen
ankiindigt.

Ob man die Sinfonia da Alvorada als eine Art Denkmal an die mythische Semantik
Kubitscheks —es war sein Auftragswerk- betrachten kann, ist eine legitime Frage. Die
Sinfonia sollte am 21. April uraufgefithrt werden®® | was erst viel spiter nach der offiziellen
Einweihung der Hauptstad geschah.

1958 wurde vom Kulturministerium in Rio ein Musikwettbewerb zu einem symphonischen
Werk ausgeschrieben, um das erste Jahr seit Beginn der Bauarbeiten zu feiern. Es sind
zumindest drei Kompositionen aus dem Wettbewerb bekannt. Die "Sinfonia Nr. 2 Brasilia"
von César Guerra Peixe (1914-1993) ist nach Tom Jobins "Alvorada" die bekannteste und
enthédlt als gesprochenes Rezitativ ein Zitat aus Kubitscheks Einweihungsrede vom
21.04.1960. Die "Sinfonia Nr. 4 Brasilia" von José Guerra Vicente (1907-1976) und eine
drittes symphonisches Werk von Claudio Santoro (1919-1989) teilten mit Guerra Peixe den
ersten Preis. Auch vom international bekannten Komponisten Camargo Guarnieri (1907-
1993) entstand den ersten Satz einer Brasilia-Symphonie, die er aber als Juror im Wettbewerb
nicht préasentieren durfte, und spéter in New York dem Dirigenten und Komponisten Leonard

Bernstein widmete.

> Siehe im Anhang die vollstidndige Textiibersetzung der Sinfonia da Alvorada

> Das Werk konnte wegen technischer Problemen (schlechte Soundiibertragung, etc.) nicht an dem Tag aufgefiihrt
werden. Auch das Sound and Lihgt-Spektakel, das zum 7. September 1960 geplant war (Tag des Unabhingigkeitsfeiers
Brasiliens) konnte nicht stattfinden aufgrund der hohen Kosten des Unternehmens Clemancon, die die akustische Einrichtung
ibernommen hatte. Die Sinfonia wurde erst 1966 zum ersten Mal bei dem Fernsehsender Excelsion von Sao Paulo
aufgefiihrt. Eine zweite Auffihrung fand auf dem Platz der Drei Gewalten 1986 unter der Regie von Alceu Bocchino mit
Klavierbegleitung statt. Der gesprochene Text wurde dann von Susana de Moraes, Tocher Vinicius de Moraes und von
Antonio Carlos Jobin vorgetragen. http://www.jobim.com.br/dischist/sinfalv/sinfalv.html
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5.2. Die mise-en-scene des Hauptstadtbaus.

5.2.1 Visuelle Strategien: die gebaute Stadt in der offiziellen Reportage

Die graphische und visuelle Inszenierung im BauprozeB3 der Hauptstadt wurde
zwischen 1958 und 1960 hauptsidchlich durch die Fotoreportage erzielt. Im nachfolgenden
Abschnitt werden die Aspekte des Bauprozesses hervorgehoben, die in Verbindung mit dem
Diskurs von Kubitschek stehen und die den mythischen Charakter der Griindung Brasilias
illustrieren. Kubitscheks NeujahrsbegriiBungen, Vortrdge in verschiedenen Universititen und
schriftlichen Mitteilungen zeigen weder eine Vielfalt von Ideen noch scheinen sie strategisch
besonders intelligent formuliert zu sein, zumal solche Reden gréftenteils von nicht immer
erstklassigen Schreibern aus dem Regierungskabinett verfalt wurden, von Autran Dourado
und Augusto Federico Schmidt abgesehen.”’

Die Mythizierung der Stadt Brasilia, die wie ein Wunder aus dem Nichts erscheint, wurde
unter anderem durch eine propagandistische mise-en-scene in der Wochenzeitschrift
NOVACAP prisentiert. Diese Zeitung veroffentlichte kontinuierlich neue Berichte iiber den
Stand der grofen Baustellen um den Platz der Drei Gewalten und betonte dabei die Tatsache,
dass z.B. die Arbeit in Schichten rund um die Uhr ausgefiihrt wurde, damit die Baufristen
eingehalten werden konnten. Die NOVACAP nutzt zudem die zehnminiitige Nachrichtenzeit,
die in den 50er. Jahren in brasilianischen Grof3stadtkinos obligatorisch war, um -im Stil der
spniaschen NoDo-Wochenschau unter Franco ** - kurze Filmberichte iiber den Fortschritt der
Bauarbeiten zu prisentieren.’® Die Informationen entsprachen allerdings nicht immer der
Wirklichkeit und viele Gebdude, vor allem die, die nicht zur Inaugurationskulissen am
21.04.1960 gehorten, wurden erst viel spéter fertiggebaut. Die Reportage iiber den
Entwicklungsstand der Baustellen wurde so zu einem bedeutenden Propagandamittel , denn
die physische Realisierung des Vorhabens war gerade der Beweis fiir dessen Machbarkeit,

weil diese von der Opposition und der Presse immer wieder infrage gestellt wurde. Durch die

36! Kubitschek umgab sich gerne mit Schriftstellern und versuchte in den spiten 70-er Jahren von der Academia Brasileira
de Letras aufgenommen zu werden, Scheiterte aber, weil er keine akademische Ausbildung —aufBer seinem Titel in Dr. der
Medizin- nachweisen konnte. Vgl. Bojunga 2001

%2 Die Vorfiihrung des NoDo, Verkiirzung von Noticiero Documental, war in Spanien bis in den 70-er. Jahren eine
Verpflichtung fiir alle kommerziellen Filmtheater. Auch in Landern Lateinamerikas, u.a. Argentinien, Uruguay, Chile wurden
sie vor den Spielfilmen regelmiBig gezeigt.

563 Vgl. Abreu Gomes, Ana Lucia: ,,Brasilia nos Filmes da NOVACAP*. Universidade de Campinas, Sao Paulo, 2013
Quelle: www.cmu.unicamp.br/seer/index.php/resgate/.../321, Zugriff 14.06. 2016


http://www.cmu.unicamp.br/seer/index.php/resgate/.../321
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564 . .
wird die

fotographische Arbeit wu.a. von Marcel Gautherot und Mario Fontenelle
Bauentwicklung der Hauptstadt in den Chroniken vom NOVACAPs Presseorgan Brasilia der
Offentlichkeit prisentiert. Zwei historische Bestandaufnahme der Baustellen sind in der
Abbildung 146 zu sehen.

Der Prozess des Bauprogramms, der aus dem Congresso Nacional, aus den beiden
staatlichen Instanzen Planalto und Supremo Tribunal, aus dem Esplanade dos Ministerios und
aus dem AutostraBensystem am Busbahnhofskomplex besteht, kann iiber Dokumente von sehr
unterschiedlicher Qualitdt und Glaubwiirdigkeit verfolgt werden. Dazu gehdrt zum einen die

365 _z B. die monumentalen

fotographische Reportage des Bauablaufs von Marcel Gautherot
Weitwinckel-Fotographien von Manchete (dt. etwa Schalgzeile) im Bild 148 -, oder all das
graphische Material in Fachzeitschriften wie Habitat in Sdo Paulo (Chefredakteurin Lina Bo
Bardi), Modulo in Rio de Janeiro oder in Feuilleton Magazins wie Manchete und O Cruzeiro.
Die in dieser Zeit fiihrende Zeitschrift fiir Architektur und Urbanismus in Brasilien, Acropole
widmete der Inauguration der Hauptstadt 1960 eine einzige Ausgabe, die angesichts der
entstandenen Rivalitit zwischen Sao Paulo und Rio sehr wahrscheinlich nur als Verpflichtung
angesehen war (Abb. 147). Zum anderen ist die offizielle Berichterstattung iiber den
Baustand insofern nur relativ glaubhaft, als dal die NOVACAP wenig Interesse an der
Verdffentlichung realer Daten zeigte.’®® Der Rest an zuverlissigen Quellen beschrinkt sich
auf kurze Artikel im offiziellen Bericht des Palacio do Planalto, die in der Reihe “Didrio de
Brasilia* (dt. Brasilias Tagebuch / auch Tageszeitung) eine offizielle und stark zensierte
Publikation des Prisidialbiiros enthielt.”’” Die NOVACAP besaB mit der Zeitschrift

568

Brasilia™ ein gutes Propagandainstrument, aber die Informationen an sich waren eher

364 Fontenelle, Mério (Sao Paulo 1919), international bekannter Berufsfotograf, 1957 von der NOVACAP beauftragt als
einer der offiziellen Foto-Berichterstatter besonders wihrend der ersten Bauphase von Brasilia.

363 Gautherot, Marcel André (Paris 1910 - Rio de Janeiro, 1996). Fotograf, hatte zuerst Architektur studiert, dann widmete er
sich der Fotografie. G. kam nach Brasilien 1940, nach der Lektiire von Jorge Amados (1912-2001) Roman ,,Jubiaba“. Nach
einer kurzen Exkursion durch die Amazonas lie8 er sich in Rio de Janeiro nieder und arbeitete als Dokumentarfotograf in
Projekten wie z.B. der neu eingerichteten SPHAN (Servico do Patrimonio Historico e Artistico Naciona, dt. Nationaldienst
fiir die Historische und Kiinstlerische Kulturerbe). G. stand in Kontakt mit Intellektueller und Architekten, fiir denen er oft
arbeitete und produzierte Fotodokumentationen der brasilianischen Architektur.
56 Oliveira, Marcio de: Brasilia entre le mythe et la nation. Diss. Univesité Paris V 1992, Ed. L'Harmattan, Paris 2014,
S. 123 ff.

7 Die Berichterstattung besteht aus sehr kurzen Meldungen ausschliesslich iiber Ereignisse im Umfelddes Prisidenten,
seine Beuche, Reden, Unterzeichnungen von Dokumenten, Eroffnungsfeier, etc.

> Die Monatszeitschrift Brasilia wurde zwischen Januar 1957 und Mai 1963 herausgegeben. Eingefiihrt von der
Werbungsabteilung der NOVACAP, war vom Journalisten Raimundo Nonato Silva dirigiert und deren Aufgabe war, den
Baufortgang der Hauptstadt durch einem Bulletin zu dokumentieren, um die offentliche Meinung auf national und
internationaler Ebene zu versorgen . Mit einer Auflage von ca. 6000 Exemplaren, wurde sie bei Abonnenten, Universititen,
Bibliotheken, 6ffentlichen Einrichtung kostenlos zugestellt, dazu waren 1000 Exemplare fiir das Ausland und Botschaften
bestimmt. "Brasilia" wurde in Rio de Janeiro bei dem Bloch-Verlag (auch Verleger vom mit der groBten Auflage verkauften
Magazin "Manchette" ) gedruckt.
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zweitrangig®®. Unwichtige Details wurden hervorgehoben, wie zum Beispiel die Menge an
Kubikmeter Erde, die fiir den Bau transportiert wurde, die Inbetriebnahme von Baumaschinen
oder der Empfang von neuen Bauarbeitern. Das Erzéhlen, Bekanntmachen, auf inszenierte
Bilder Festhalten der Bautdtigkeit waren unabdingbare Strategien wéhrend der Bauzeit. So
konnte eine Art doppelte Konstruktion Brasilias erreicht werden, die physische und die

symbolische. So Marcio de Oliveira:

"Reden, die mit Bildern illustriert werden: vom Epos und Mythos zur Symboldarstellung,
Brasilia war prddestiniert, einen wichtigen Plan im , Pantheon® des Imagindren der
Brasilianer zu erzeugen. *

Eine wirkungsvolle Form der Propaganda, welche die Machbarkeit und Wahrhaftigkeit des
pharaonischen Projekts vermittelte, war beispielsweise die Ankiindigung zur Vollendung
bestimmter Gebdude, allen voran natiirlich deren Einweihungsdatum. Der Rhythmus und die
Prioritatenskala der Bauarbeiten wurden von der NOVACAP dossiert, zumal der Baubereich
in drei Zonen geteilt war: die ,,freie Stadt* (Unterkunft, Einkauf- und Vergniigungsviertel der
»candangos®), die ,,Verwaltungszone (Biiros, Lager) die ,,Firmenstadt (Privatunternehmen
und Lieferanten).

Eine zentrale Aufgabe der NOVACAP als offizielle und iiberwachende Behorde bestand
daraus, den Ablauf der Baustellen fiir die Offentlichkeit zu inszenieren. Nehmen wir zuerst
aus der Bildreportage von Brasilia  die Schwerpunkte, welche als symbolische,
emblematische "sujet" im Laufe der Publikationen zwischen 1957 und Ende 1960 erscheinen:

Mythen der Griindung (Eroberung und Zivilisierung, Zihmung vom Wildnis, gottliche

Mission), Myhten der Wirtschaftsentwicklung (Werkzeugmaschinen, Industrialisierung,

technischer Fortschritt, Besiedlung neuer Territorien), Mythen der Modernitéit (Freiheit und

Genialitidt im Entwurf der Hauptstadt, Spektakularitit, rascher Fortgang der Baustellen- was

auch sich mit dem Mythos des Fortschritts {iberschneidet-, zuletzt die Strategien fiir eine

internationale Anerkennung der gewagten Moderne und konsequenterweise eine

Selbstbestitigung ihrer Qualitdten. Die ersten Ausgaben der Zeitschrift zeigten das
Territorium der Griindung im Bundestatt Goids und wollten damit erkldren, wie das
brasilianische Volk sich des wilden, unwirtlichen Landes beméichtigte: Aufnahmen des

"cerrado" (die flache, karge Ebene der Savanne) mit Wasserstromen, Vegetation und die

3% Oliveira, Marcio de: op. cit. S. 126 ff

370 Oliveira, Marcio de: op. cit, S. 136
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. . . . . 571
unendliche weite der Felder werden immer wieder reproduziert’’

. In der néchsten Ausgabe
zeigte Brasilia dann die méchtigen Baumaschinen, die gerade diese Wildnis zahmten und zum
Bau vorbereiteten (Abb. 134 - 136). Eindringlich sind auch die Bilder des provisorischen
Biiro des Prisidenten im "Catetinho". Diese zeigen mit Eloquenz das Dasein der Zivilisation
und -wie schon im Kapitel 2 gesehen- erinnern, dal Kubitschek sich dem Abenteuer der
Pioniere gern personlich anschlie8t und dass er personlich den Bauablauf unter Kontrolle hat.
Brasilia benutzt oft das Bild eines Bauarbeiters: der nahrt sich einer leeren, wiistenhaften
Stadt, mit abgetragenen Mantel und schleppt seine Halbseligkeiten mit, also der Gastarbeiter
aus dem armen Nordosten -jener candango, welchen Tom Jobim ’* in der Sinfonia als
Pioniere und Held verherrlicht (Abb. 149). So konstruiert Brasilia damit eine graphische
Montage mit dem iiberlappenden Masterplangrundrif}. Das Bild erscheint in sechs Auslagen
als Riickseite in verschiedenen Farbkombinationen in den Nr. 24 bis 30, 1958-59 (siche Abb.
150). Derselbe candango lauft spéter in einer Ausgabe der Ziircher Zeitung mit Titel "Das
Werden einer neuen Stadt" voller Hoffnung in die Stadt rein, wie in das Gelobte Land. Das
Foto zeigt dasselbe Bild aber der Hintergrund hat sich sehr verdndert und zeigt Baugeriiste,
Maschinen, etc. 373
Der Pionier-Mythos wiederholt sich in mehreren Ausgaben in Bildern von Unternehmen,
die nur aus einer Baracke bestehend, ihren Logo oder Name stolz zeigen : das "Hotel de
Turismo" oder der Sitz der Fluggesellschaft Panair’’* (Abb. 151, 152). Zum unendlich leeren
Raum kontrastiert in vielen Bildern die Prasenz der Baumaschine, die -wie wir bereits im Text
der Sinfonia gesehen haben- die "zivilisatorischen" Aufgaben iibernehmen wie die Abholzung,
die StraBBenbau. Hier wird der Bauarbeiter in vielen Bildkompositionen von Gautherot und
Fontenelle zum Protagonisten (Abb. 153 - 154). Denn es geht bei der NOVACAP nicht nur
darum, die Effektivitdt der Bauarbeiten, den unauthaltsamen Fortgang bis zum Fertigbauen,
sondern darum, die Figur des Arbeiters legenddr, mythisch zu machen: die korperliche
Anstrengung, die Risiken auf die er ausgesetzt ist, seine Heldenhaftigkeit und ihre
Bereitschaft und, einer historischen Aufgabe zu dienen. Die Wochenzeitungen in Rio de
Janeiro zeigten auch grofles Interesse daran, den visuellen Diskurs der Novacap zu

prasentieren. Vor allem Manchette, dessen Direktor Adolph Bloch (1908-1995) gleichzeitig

5

3

! Zeitschrift Brasilia, Nr. 10 Oktober 1957, und Nr. 12 Dezember 1957

572 7eitschrift Brasilia Nr. 7, Juni 1957

5

Q9

3 Zeitschrift Brasilia Nr. 24- 30, Februar 1958- Junio 1959

5

3

4 Zeitschrift Brasilia Nr. 41, Mai 1960
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Redakteur und Verleger der drei-Band-Autobiographie des Juscelino Kubitschek’” in den
frithen 70er. wird. Als Sensationsmagazine benutzt Manchette eine lockere und aggressivere
Bildpsrache als die Fachzeitschriften. Die Information ist schnell verfasst, die Bilder oft im
Original gebraucht, ohne Zeit fiir Montagen. Oft begleitet das Bild {iberlappend eine
anspielende Legende, wie z.B. "Das grofste Wunder von Brasilia ist der Geist des Optimismus

/..../" (Abb. 155).

Durch die wiederholte Priasenz der Akteure der urbanen und architektonischen Utopie,
identifiziert die NOVACAP das "work in progress" mit dem individuellen Genie der
Protagonisten Niemeyer, Costa und der Bauingenieure. Diese Fotos zeigen fast immer den
Architekten oder den Techniker beim Begutachten oder Diskutieren des Projekts, auf dem
Papier, als Kartonmodell oder direkt an der Baustelle. Diese Vision, da} Brasilia keine
Improvisation ist, sondern in den Handen von verantwortungsvollen Politikern und
Technikern liegt, ist fundamental, um das Produkt "Brasilia-Hauptstadt" zu verkaufen,
insbesondere die drei Protagonisten einer solchen Utopie, die in den Augen des Lesers eine
greifbare Realitit werden soll: Kubitschek, oder Niemeyer erscheinen wie Allegorien, durch
seine Attributen begleitet: der Prisident, der iiber dem Terminkalender reflektiert; sein
Auftragnehmer als nachdenkender Genie vor einem Baumodell, oft auch eine Sequenz der
Diskussion eines Projektes. Im Bild 156 stehen die vier Hauptdarsteller des Brasilia-Projekts:
Oscar Niemeyer, Israel Pinheiro, Lucio Costa, Juscelino Kubitschek in einer Aufnahme der
Zeitschrift Veja von November 1958. Die Abb. 157 zeigt Kubtischek als autographierte
Postkarte.Veja bringt, in einer Aufnahme von Niemeyers Biiro, dem Leser den Nachweis
davon, wie der Architekt vor seinem Baumodell in tiefster Konzentration reflektiert (Abb.
158).

Der Besuch Fidel Castros’”® im April 1959 bietet der Zeitschrift O Cruzeiro eine
einzigartige Gelegenheit, eine ganze Reihe von Ideen des mythischen Vorstellungsbilds
kompakt zu verpacken®”’ (siche Abb. 159). Die Anspielungsstrategie ist offensichtlich: beide
Bilder werden mit der Legende "Der Rebell in der Revolutionsstadt" miteinander verbunden.
Eine absolut emblematische Konstruktion: Im oberen Foto betrachtet Fidel Castro, in

Guerrillero-Uniform, aus dem Flugzeugfenster die Stadtslandschaft. Kubitschek, in einem

575 Vgl. Kubitschek, Juscelino: Meu Caminho para Brasilia Vol. I-11I, Adolfo Bloch Editor, Rio de Janeiro 1974-78

% Der Kubaner Fidel Castro (1927-2016) war 1959, auf dem Gipfel seiner Popularitit als Bindeglied zwischen
linksradikalen Revolutioniren und den Anhingern biirgerlich-liberaler Uberzeugungen in seiner Anti-Batista-Bewegung, von

Juscelino Kubitschek eingeladen.

77 Fotografie in O Cruzeiro , 23. Mai 1959, anlisslich des Besuch von Fidel Castro in Brasilia.
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stark retuschierten Bild im Vordergrund, begleitet ihn mit einem stolzen, ernsten Blick. Die
Legende "Ein Rebell...." spielt auf Fidel Castros ebenfalls als mythische Figur an. Im unteren
Bild ist das Skelett des Congesso Nacional zu sehen, die Kuppel vom Senat und die
Holzschallung des Abgeordneten-Plenarsaals. Das Bild wird mit der Fortsetzung der Legende
"....in der revolutiondren Stadt" erginzt. Eine ganze Reihe Bestandteile vom Kubitscheks
Diskurs sind hier klar angedeutet: individuelle Dynamik, originelle und innovative Moderne,
die Kompromisslosigkeit mit der Kubitschek -wie Castro- seine Pline mit Uberzeugung
durchsetzt. Man zeigt von Brasilia kein vollendetes Bauwerk, obwohl z.B. der Alvorada 1959
schon lange fertig gebaut war. Nein: das Bild der Baustelle sollte den Arbeitseifer am Bauen
illustrieren, d.h. das Entstehen von etwas Neuem und das gerade im Augenblick dieses
Entstehens. Die Begriffe "Rebell" und "revolutiondre" evozieren also ein doppeltes Spiel,
denn in der Zeit dieses staatlichen Besuchs ist die Figur von Fidel Castro idealisiert und hoch
verehrt. Seine Politik wird 1959, drei Jahren nach der Moncada-Episode vom 26.07.1953,
noch von vielen demokratisch liberalen Regierungen bewundert. Diese visuelle Inszenierung
ist als eine Form des Mediendiskurses von groBem Belang. Das Flugzeug als Metapher -sie
war so wichtig in der Interpretation des Grundrisses im Masterplan, wie schon gesehen-
wurde n den Auflagen von Brasilia zu einer Art
Leitmotiv aufgrund zahlreicher Assoziationsmoglichkeiten: Symbol der Technik, der
Geschwindigkeit, als bevorzugte Transportform vom Kubitschek (er flog fast téglich

zwischen Rio und Brasilia), als wichtigste Beforderungsmittel zur Hauptstadt.

5.2.2 Oscar Niemeyer und die Zeitschrift Modulo

Eine Revision der mythischen und diskursiven Konstruktion im Bauprozef Brasilias, d.h.
der graphischen Medien ausschlieflich aus dem architektonischen Standpunkt ist
aufschluBBreich: im Bildreportagne der Baustellen erdffnen sich die groen Moglichkeiten,
Brasilia fiir die Offentlichkeit gezielt und effektvoll ins Szene zu setzen, 1) indem die
NOVACAP, durch eine smarte Auswahl der Register aus der Baugrube, einen Vorgang der
Bauarbeiten prisentiert, der unproblematisch, flieBend aussieht 2) indem sie wirkungsvoll
dem Leser ein visuelles Schauspiel mit ansprechendem Text bietet, das ithn davon iiberzeugt,
dass das Unternehmen Brasilia doch einen Sinn hat 3) durch die Insistenz der wiederholten
Veroffentlichung von Klischees und Symbole, die Brasilia mir der Modernitét identifizieren
sollen, welche schnell zu Emblemen auch international werden: die Saulen des Alvorada, die

Prasidentenkapelle oder die Tiirmen des Congresso Nacional. Das Bild 161 reproduziert die
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Titelseite von Brasilia Nr. 19, Juli 1958, mit dem emblematischen "Pilaster" des Alvorada,
auffallendste und meist kopierte Konstruktion des Oscar Niemeyer. Die Tiirme des Congresso
fungieren als symbolischen Hintergrund fiir ein Propagandaportrit der Zeitschrift Manchete
aus April 1960: mit Blick in die Weite der Zukunft, ernster und nachdenkender Miene, steht
Kubitschek auf dem symbolischen politischen Zentrum seiner Stadt (Abb. 162) Ein
Paradebeispiel dafiir, wie Modulo die Realitdt der Reportage mdglichst verschont, um einen
Eindruck von Vollkommenheit abzugeben aber auch um das Procedere hinter den Kulissen zu
verbergen: in den Ausgaben von August und September 1957 publiziert die NOVACAP auf
Brasilia ungeschminkt die kriftigen Betonfundamente unterhalb der Spitzen der schlanken,
leichten Segel-Pfeiler, welche in Wirklichkeit das ganze Gewicht der Sdule und des
gewaltigen Uberdachs tragen (Abb. 163). Mdédulo prisentierte niemals eine direkte Aufnahme
der Alvorada-Baustelle. Es ging bei Niemeyer sicherlich nicht darum, {iber die Realitédt der
Bautechnik -in diesem Fall sogar ausgeklugt und raffiniert- zu tduschen, sondern darum,
seine Architektur als ein rein &sthetisches Erlebnis kompromiBlos zu prisentieren. Der
propagandistische Wert des Alvorada-Bildes als Metapher der Brasilia-Moderne wurde
spezifisch im Kapitel 4 behandelt, wenn wir die Problematik der Fassadensymbolik
erlduterten.

Wenn Brasilia und Modulo propagandistisch in der Form unterschiedlich vorgehen, so
konstruieren diese beiden Zeitschriften auf sehr dhnlicher Weise eine parallele Realitit zu
dem wirklichen Geschehen an der Baustelle. So charakterisiert Médulo die Asthetik eines
Architekturstudios: akkurate und prizise Zeichnungen, verschiedene Perspektive, attraktive
Modelle aus Holz oder Kunststoff, wihrend die Novacap in Brasilia eher die Entwicklung der
Bauprojekte vor Ort neutral registriert und tiber die Events informiert. In der Abb. 163a eine
Seite von Modulo Nr 15, Oktober 1959. Rechts im Bild 164, die Baustelle des Congresso
Nacional, in der Ausgabe 35 von Brasilia, im November desselben Jahres. Projekt und
Durchfiihrung der Bauten werden immer wieder zusammen gezeigt, um durch das
Vergleichen der Bilder die tatsdchliche Realisierung, die Umsetzung der Baupldne unter
Beweis zu stellen. Viele graphische Medien préisentieren die Modelle -ob gezeichnet oder aus
dreidimensionalen Baumodellen fotografiert- allgemein isoliert auf einem dunklen
Hintergrund (siehe Abb. 165 und 166) Das zeigt nicht, dass diese "ohne Bezug auf die
Umgebung der Realitit des Masterplans und idealisiert" werden (so meint Videssot 2009)°7%,

sondern gerade aus elementaren Prinzipien der Graphik: die Modelle miissen klar, visuell

378 Videssot, Luisa: Narrativas da construgdo de Brasilia: midia, fotos, projetos USP, Sao Paulo, 2010, S. 86
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attraktiv- am besten auBergewdhnlich interessant- und den Leser optisch nicht ablenken.

Niemeyer profitiert jedoch in manchen Aufnahmen auf Mddulo von Poesie und Pathos, z.B.
bei Fotos von Marcel Gautherot, um die Idee eines Raums zu suggerieren, der aus dem Nichts
plotzlich gefiillt und verbaut erscheint: hier wirkt der Boden ausgeschiittelt, die Arbeiter sind
auf dem Dach des Museums. Nicht nur dienten saubere und scharfe Bilder dem Schauspiel,
sondern die dramatische Inszenierung der Realitdt der Baustelle (Abb. 167, 168).

Wie anfangs des Kapitels schon erwihnt, baut die NOVACAP nicht nur, sondern sie
inszeniert mit visueller Sprache diesen Bau.’” Der Architekt und Fotograf Marcel

Gautherot®®°

, seit 1939 in Brasilien, war lange Zeit enger Mitarbeiter von Lucio Costa als
dieser die Position des Director des Patrimonio Artistico (dt. kiinstlerisches Erbe) in Rio
innehatte und fotografierte brasilianische Stidte, seit 1957 Brasilia. Gautherot war, genauso

1 .
, vom unendlichen Raum und

wie spiter die Fotografen René Burri und Lucien Clergue™
von der Architektur Brasilias fasziniert, und schuf dramatische Metaphern, Anspielungen, und
Ironie aber vor allem eine beunruhigende, unheimliche Atmosphére.

Es waren aber nicht seine kiinstlerich raffinierte Fotokompositionen sondern eher die
einfachsten, leicht zu interpretierenden Bilder, welche Niemeyer und die Novacap benutzten.
Wihrend Brasilia und Manchette die Bildreportagen von Mario Fontenelle, Franchetti oder
Fotostudio "Carlos"* bevorzugten, die realistisch ungeschminkt den Chaos aber dazu die
visuelle Kraft der Baustellen wiedergeben, nahm Oscar Niemeyer fiir das Layout von Mddulo
die Qualitdtsfotografien von Gautherot, und zwar aus diesen Griinden: a) Perspektiven und
Wahl des Bickwinkels heben die Fliche mit threr Materialitdt hervor und nutzen Licht und
Schatten aus. b) Oft schlie8 er im Bild Menschen ein, die durch Kontrastierung das Beton
und die monumentalen Dimensionen zur Geltung bringen, beispielweise die Aufnahme der
Privatkapelle am Palacio da Alvorada von Juli 1959 (Abb. 169). ¢) Guatherots Fotografie ist
ausnahmslos spektakulédr und scheint oft nur aus der Kameraperspektive moglich zu sein, d.h.

aus Blickwinkeln, die dem Betrachter unwahrscheinlich und doch auBlergewdhnlich

erscheinen. Bestes Biespiel dafiir: de S&dulengang des Alvorada, wo er den riesigen

" Die Legenden bei Fotos und anderen Bildern auf Zeitschriften wie z.B. Brasilia geben oft keine Angaben iiber Urheber
bzw. Autor. Namen wie Franchetti, Estudio Carlos, Mario Fontenelle und Marcel Gautherot ercheinen sporadisch und ohne
weiteren Daten. Trotzdem sind viele Fotobeitridge wegen des Stils und der Qualitét dem Fotografen Gautherot zuzuschreiben,
dessen Originalen u.a. in der Publikation "Building Brasilia" 2010 verdffentlicht wurden.

580 Gautherot, Marcel, Fotograf (Paris 1910-Rio 1996)

38l Vgl. René Burri (1934 - 2014): Brasilia. Fotografien 1958-1997, London 2011 und Clergue, Lucien (1934 2014):
Brasilia 1962-1963, Ostfiedern 2013

82 Einige Fotos auf Brasilia sind mit der Legende "foto: Carlos" versehen, ohne credits oder Quellen anzugeben. Es handelt
sich sehr wahrscheinlich um ein privates Fotostudio, aus dem die NOVACAP ab und zu Bildmaterial {ibernahm.
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Parabelbogen und die Textur des Bodens betont und gleichzeitig Platz ldsst fiir eine
dramatischen Himmel oder Skulpturen im Hintergrund (Abb. 170). d) Gautherot isoliert oft
ein Gebdude und zeigt es mit einem Weitwinkel-Objektiv, um es monumentaler zu machen,
retuschiert mit Filtern die natiirliche Beleuchtung: alle sind Prozeduren, die die graphische
Darstellung Brasilias in einem phantastischen, selbstdndiges Schauspiel verwandeln sollen.
Niemeyer lehnte oft die Fotoreportagen von Mario Fontenelle ab -weil viel zu realistisch-
und bevorzugte fiir Modulo Gautherots Inszenierungen, die seine Architektur von der besten
Seite und aus der giinstigsten Perspektive prasentiert werden konnte.

Wir schlieBen uns der These an, dass Gautherot eine erhebliche strategische Rolle im Werk
Niemeyers spielte -und diese Diskussion wurde bereits in einigen Monographien und
Masterarbeiten abgehandelt. Denn Gautherots Talent und Sensibilitdt, Brasilia neu zu
schaffen und mit einer Asthetik von Suggestion und Poesie zu inszenieren, war die
vollkommene Ergdnzung von Niemeyers Formsprache und Monumentalitdt. Nichts anders
als eine Form der Verewigung von Niemeyers "architectural-show", d.h. sein eigenes
"espetaculo arquitetural".

Wie im Kapitel 2 bereits gesehen, stellt die Feierlichkeit der Inaugurationsritualen ein
wichtiges Thema in der Visualisierung des Diskurses dar. Brasilia widmet die Ausgabe von
Mai 1957 dem Zelebrieren des ersten Gottesdienstes (Abb. 160). Politisch zeigt das Ereignis,
konkretisiert und visualisiert in diesem "neuen Anfang" der Nation’™, daf Kubitschek die
religiosen Werten mit seinem Volk teilt. Kubitscheks Auftragsarchitekt entwirft und baut
kompromiBlos die religiosen Tempel fiir Brasilia - die Ermita Dom Bosco, die Igreja de
Fatima, die Catedral Metropolitana- und interpretiert den katholischen Glauben mit einer
Uberzeugung und mit einer Genialitit, die ihn von jeder persénlichen Glaubenseinstellung
distanzieren. Genauso wie Niemeyer spiter 1968 sein monumentales Hauptquartier der
Armee in Brasilia ohne jeden Einwand entwarf und dessen Bau er aus dem Exil in Europa
leitete®™.

Kritische Stimmen zu Niemeyers graphisch inszenierten Brasilia gab es zu dieser Zeit

wohl auch. In mehreren Artikeln wehrte sich z.B. Henrique Mindlin®®’

58 Zeitschrift Brasilia Nr. 5, Mai 1957 Titelseite und S. 2 -13.

% Die Stiftung Oscar Niemeyer, die zu Beginn meiner Recherche zur Dissertation 2013 weder ein systematisches
Werkverzeichnis des Meisters noch den Zugang zu den Manuskripten, Skizzen und Projekten anbieten konnte, zeigt in ihrer
aktuellen Homepage wohl 19 stolzen Bildern des General Hauptquartiers . Auf der biographishcen Chronologie zwischen
1965 und 1975 , in der online-Rubrick "Leben", ist das Jahr 1968 lediglich durch die Einladung vom Verlag Mondadori fiir
sein Hauptsitzt in Mailand gekennzeichnet. Nimeyers Projekt von 1967-1968 und dessen Realisierung vom Architekt Joao
Filgueiras Lima fiir das Militér -welches die Macht gleich 1964 fiir ein Diktaturregime von 21 Jahren iibernham- wird in
dieser offizielle Biographie keineswegs erwéhnt (!).

o Mindlin, Henrique (S&o Paulo 1911, Rio de Janeiro 1971) : Architekt, Urbanist, Architekturhistoriker , Autor von
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/:...gegen die Hiagemonie des Publicity-Kraftwerks Niemeyer-Kubitschek. die sich in
als ein doppeles Offizialismus -polilisches und achitektonisches- durch Modulo manifest
wurde **

5.3 Das Bild der Hauptstadt auf internationaler Ebene: Selbstbehauptung und Anerkennung

5.3.1 Rhetorik und slogans: André Malraux' ,,capitale de [’espoir*

Wir haben in diesem Kapitel gesehen, inwiefern Lucio Costas Utopie eine Art eigener
Existenz durch die Medien bekommen konnte; eine Realitit, die durch die Reportage der
Inaugurationen, die Zeremonien als rites de passage, die Poetisierung und Verherrlichung der
Bauarbeit, aber auch durch eine mise-en-scene der Fotografie und Bildmontage entsteht. Der
Anspruch, die laufende Baugeschichte -als work in progress- der Hauptstadt offiziell zu
prasentieren und auch medienwirksam zu inszenieren, manifestierte sich in einer Reihe
solcher visuellen Strategien, die die Griindung und den eigentlichen Bau der Stadt
legitimieren. Es wurde der Regierung aber dringend notwendig, die internationale
Anerkennung zu gelingen. Diese Notwendigkeit der Selbstbehauptung und der Anerkennung
im Ausland manifestierte sich zuerst innerhalb der Medienstrategie in der Berichterstattung
von Brasilia-Ausstellungen wihrend der Bauzeit (Mailand Januar 1958, Briissel Juli 1958,
Lissabon Dezember 1958 und August 1959)°*” und in Zitaten bzw. Reproduktionen aus der
ausldandischen Presse, z.B. in der Brasilia Auflage vom Mérz 1958: Sie zeigt u.a. die Titelseite
von Hobby, das Magazin der Technik (aus Hamburg) mit dem Uberschrift "Brasilia, weille

n588

Hauptstadt in der griinen Holle und zitiert sorgfaltig ausgesuchte Fragmente aus dem

Times und der Gazette de Lausanne:

"/...berichtet die bekannte britische Wochenzeitung:"Es ist etwas Sonderbares, wenn eine der
wichtigsten Nationen der Welt entscheidet, eine neue Hauptstadt aus dem Null zu bauen. Das
ist jetzt passiert als ein Ereignis von immenser Bedeutung: und das ist der Fall Brasilias."”
/...die Gazette de Lusanne publiziert mit guten Illustrationen: "Ein Triumph der modernen
Stadtarchitektur" %

"Brasil-Arquitetura Contemporanea" aus 1956.

58 Gorelik, Adrian: Zitat aus "Brasilia, o Museu da Vanguarda 1950-1960" , Universidade FMG, Belo Horionte 2005, S.
176.
7 Zeitschrift Brasilia Ausgaben 13, 19 und 24 von 1958, und 32 von 1959

88 "Hobby" erschien seit 1953 bei Top Special Verlag in Hamburg und spiter bei anderen Verlagshiusern bis 1991.

389 7eitschrift Brasilia, Mirz 1958, S. 18
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Die Bemiihungen der Regierung um eine Bestitigung und Anerkennung von seiten der
Intellektuellen zu erlangen, um der modernistischen Utopie -und damit der Nation Brasilien-
eine internationale Legitimation zu verleihen, sind in zwei verschiedenen Richtungen zu
erkennen: es wird eine Art Selbstbestdtigung durch den Diskurs der Prominenz gesucht; und
es wird eine internationale Diskussion iiber Costas urbane Konzeption und Niemeyers
architektonische Leistung veranlaft.

Die Anwesenheit und die Mitwirkung von Personlichkeiten aus Europa und den USA -
Aldous Huxley’”, André Malraux™', J.P. Sartre und S. de Beauvoir’’? besichtigen die
Hauptstadt- bieten Kubitschek die Gelegenheit, das Experiment Brasilia mit der européischen
Kultur zu verbinden, und die brasilianische Architektur in einen Rahmen von Legitimitét, von
Zugehorigkeit eines existierenden, vor allem anerkannten kiinstlerischen Kontext zu
integrieren. Sobald die Brasilia-Moderne von europdischen Vertretern des kulturellen
stablishment kommentiert, begutachtet oder einfach kritisiert wurde, war Brasilia nicht mehr
ein isoliertes lateinamerikanisches Experiment. Der Besuch von Sartre und S. de Beauvoir in
Brasilia - sie waren vom beriihmten Romancier Jorge Amado begleitet worden- wurde
insbesondere von der NOVACAP propagandistisch hervorgehoben, wie die Bilder 171 und
172 dokumentieren.

Oswaldo Meira Penna, Kubitscheks Aullenminister, schreibt in Modulo iiber die Bedeutung
des Internationalen Kunstkritiker-Kongresses, der im September 1959 in Brasilia, Rio und

Sdo Paulo stattfand:

"Es ist schon gesagt worden, dass die Geschichte Brasiliens, im Sinne einer wahrhalfi
autonomen, von der lusitanischen Tradition unabhdngigen Geschichte seiner Kultur, mit der
Woche der Modernen Kunst im Jahre 1922 ihren Anfang genommen hat. Und vielleicht wird
diese Unabhdngigkeit auf dem Kongress bestdtigt werden. Unsere Kultur wendet sich von den
halb kolonialen Formen der servilen Nachahmung europdischer Vorbilder ab und ist dabei, in
einer an potenziellen Schopferkraft reiche Provinz ihr Biirgerrecht in der neuen universellen

e . . 593
Zivilisation, die im Entstehen ist, zu erwerben".

Der Schriftsteller Autran Dourado (1926-2012)°"* gehérte zum staff der Redakteure und

% Der britische Schriftsteller Aldous Huxley (1894-1963) besuchte im August 1958 zusammen mit dem Amerikaner John
dos Passos (1896-1970) Brasilia auf seiner Reise nach Kuba.

31 André Malraux (1901-1976) , franzésischer Kultusminister unter General De Gaulle, eréffnete am 25.08.1959 das
Kulturinstitut Maison de France in Brasilia.

92 Das franzosische Intellektueller-Paar Jean Paul Sartre und Simone de Beauvoir besuchten im September 1960 wihrend
ihrer Vortragstournee in Brasilien , in Begleitung des Basilianers Jorge Amado, die neue Hauptstadt.

393 Meira Penna, Osvaldo de: in Médulo Nr. 15, Oktober 1959

> Autran Dourado verdffentlich 2000 das Enthiillungsbuch "Gaiola Aberta. Tempos de JK e Schmidt" (Offenes Kéfig. Die
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Berater, von denen sich Juscelino Kubitschek besonders Anfangs seiner Amtszeit umgab. Als
Pressesekretiar im Prédsidialkabinett berichtet Dourado in seinen Memoiren, dass wéihrend die
NOVACAP jede "demagogische" Propaganda fiir Brasilia ablehnte, bestand Juscelino
Kubitschek darauf, unbedingt Politiker, Prominenten und Intellektuelle nach Brasilia
einzuladen, um die voranschreitende Realisierung der Projekte zu beweisen®”>. NOVACAPS
Brasilia berichtete gleichwohl in Bild und Text {iiber jeden Besuch, der oft vom
Chefarchitekten Niemeyer personlich {iber die Baustellen gefiihrt wurde. Personlichkeiten
wie Aldous Huxley und André Malraux standen ganz oben auf der Liste. So schrieb der

britische Schriftsteller Aldous Huxley iiber seinen Besuch in Brasilia

"Ich kam direkt von Ouro Preto nach Brasilia. Was fiir eine dramatische Reise durch
Zeit und Geschichte! Eine Tagesreise von Gestern zum Morgen, vom Fertigem zu
dem was noch nicht begonnen hat, von uralten Eroberungen zu neuen Verprechen"*’

Auch der Besuch des franzdsischen Kulturministers anlédBlich einer offiziellen
Einrichtungseinweihung erreichte im stiirmischen Jahr 1959 eine auBlergewdhnliche
Dimension innerhalb der Propagandastrategie der Regierung Kubitscheks. Im August, einen
Monat vor der Erdffnung des Congresso da Associagdo Internacional de Criticos de Arte,
besucht André Malraux (1901-1976) den Bauort Brasilia™’ und weiht die Maison de France
feierlich ein. Die Abb. 173 dokumentiert das Ereignis, von dem Brasilia ausfiihrlich berichtet.
André Malraux' Personlichkeit -er war seit 1959 Minister fiir kulturellen Angelegenheiten
unter De Gaulle- als Kunstkenner und Kritiker wurde international gefeiert. Sein Besuch im
Kubitscheks Brasilien war von einer starken Symbolik: erstens, schmiickte seine Prisenz als
Prestigeobjekt Brasilia; zweitens bildete Malraux' Urteil iiber die Stadt eine gesicherte
Anerkennung des Projekts fiir Skeptiker der Opposition im Inland und fiir scharfe und

durchaus kritische Beobachter im Ausland. Der Minister hielt am 25. August 1959 in Brasilia

Jahren bei JK und Schmidt) {iber die Jahre seiner Arbeit in engem Kontakt im Kabinett.

595 Dourado, Autran: Gaiola Aberta: Tempos de JK e Schmidt. Rocco, Rio de Janeiro 2000, S. 14 ff

%% Huxley, Aldous (1894-1963) : Zitat aus Ernesto Silvas Historia de Brasilia, um sohno,uma esperanca, Brasilia 1985

97 André Malraux wurde 1901 in Paris-Créteil geboren. Schrifssteller, Archeologe, Kunsthindler, Kunstkritiker, und

Politiker, erreichte er mit dem Roman “La Condition Humaine” (1933) iiber den Krieg in Indochina internationale
Anerkennung. Als Ministre d'Etat des Afaires Culturelles unter Charles de Gaulle von 1959 bis 1969 bereiste Malraux die
Welt und wurde von prominenten Staatsménnern empfangen, von John F. Kennedy iiber Nehru bis Mao Zedong. Er forderte
die moderne Kunst (Ausstellung iiber Pablo Picasso; Marc Chagall durfte die Decke der Opéra, André Masson jene des
Théatre National de 1'0Odéon gestalten); er forderte auch umstrittene Schriftsteller wie Jean Genet. Er gilt als Vater der
Maisons de la culture, das erste 1964 in Bourges, die zum Ziel hatten, die Menschen vermehrt mit der Kunst in Kontakt zu
bringen. Malraux tat auch sehr viel fiir die Bewahrung alter Kulturobjekte und fiir die Wiederauferstehung von Paris als
»Stadt des Lichtes®. Als Kulturminister sorgte er fiir die Sduberung der Fassaden — der tiefste Eingriff ins Stadtbild seit der
Hausmannisation Mitte des 19. Jahrhunderts.


http://de.wikipedia.org/wiki/John_F._Kennedy
http://de.wikipedia.org/wiki/Jawaharlal_Nehru
http://de.wikipedia.org/wiki/Mao_Zedong
http://de.wikipedia.org/wiki/Pablo_Picasso
http://de.wikipedia.org/wiki/Marc_Chagall
http://de.wikipedia.org/wiki/André_Masson
http://de.wikipedia.org/wiki/Théâtre_National_de_l%27Odéon
http://de.wikipedia.org/wiki/Jean_Genet
http://de.wikipedia.org/wiki/Bourges
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eine lange Rede (Abb. 174), von der ein einziger Satz zu einem der beriihmtesten und meist

zitierten Spriiche im Brasilia-Diskurs werden sollte.

"Et dans leur grande nuit funébre, un murmure de gloire accompagne le battement des forges
qui saluent votre audace, votre confiance, et le destin du Breésil, tandis que s'éleve la capitale

. 1598
de l'espoir "

Malraux war rhetorisch sehr gewandt und wuflte, mit einem eleganten Sprachenstil Kunst,
Geschichte und Kulturpolitik miteinander zu verbinden. Er konnte die Zuhdrer miihelos
faszinieren und ihnen schmeicheln. In seiner Rede zitiert Malraux die Motive des Relatorio
von Lucio Costa, lobte seine Entwurfskriterien fiir die urbane Utopia Brasilias und bezog den

Mythos der Religion ins Gesprich ein.

,,/...Und das wichtigste Ziel dieser Kultur, das ist eine Konzeption des Menschen, ohne welche
die neue Zivilisation iiberhaupt nicht existieren kénnte; denn es gibt keine Zivilisation ohne
Geist...“ >

Diese Rede, deren vollstdndigen Text sofort als Druckheft vom Dokumentationsdienst des
Prasidialamtes verdftentlicht wurde (Abb. 174), endet mit einem Zitat von Kubitscheks wohl
bekanntestem Satz, der im Museum da Fundag¢do am Platz der Drei Méchte auf der Mauer
steht:

"Vous avez prononcé ici, Monsieur le Président de la République, des paroles que connaissent
beaucoup d'entre nous: "De ce haut plateau central, de cette solitude qui sera bientot le
cerveau d'ou partiront les hautes décisions nationales, je jette un regard, une fois de plus, sur
l'avenir de mon pays et j'entrevois cette aurore avec une foi inébranlable et une confiance sans
limite dans la grandeur de son destin""’

Nach einer Reihe von Metaphern und rhetorischen Figuren, erkldrt Malraux, die Baustelle
Brasilias sei bereits keine Wiistenlanschaft mehr und beendete die Rede mit einem eher

diisteren, elegischen, aber effektvollen Bild:

,, Wenn ich meinerseits diesen Platz betrachte, der schon gar nicht mehr die Einsamkeit
bedeutet, evoziere ich die Fahnen, die General De Gaulle den Staatschefs aller Nationen der
franco-afrikanischen Gemeinschaft gesendet hat. Am 14. Juli ist auch der feierliche Umzug
der Schatten der illustren Frauen und Mdnner Frankreichs, die Ihr auch liebt und bewundert,
weil diese Namen der Grofiziigigkeit der Welt angehdren. Und in dieser grofsen diisteren und

5% Malraux, André: Brasilia-Rede am 25.08.1959 . Ubersetzung des Verfassers aus dem Franzosischen (Siehe im Anhang

vollstdndige Originalfassung)

% Ebenda.
890 "Hier haben Sie, Mr. Prisident, die Worte ausgesprochen , die vielen von uns schon kennen: “Aus diesem zentralen
Hochland, aus dieser Einsamkeit, die sich bald verwandelt wird in das Gehirn der héchsten Entscheidungen der Nation,
werfe ich noch einmal meinen Blick in den Morgen meines Landes und sehe bereits diesen Sonnenaufgang, mit einem
unerschiitterlichen Glauben und mit einem grenzenlosen Vertrauen in seinem grofien Schicksal.”. Ubersetzung des Verfassers
aus André Malraux' Rede in Brasilia am 25.08.1959 (Seiehe im Anhang vollstindige Originalfassung)
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triibseligen Nacht begleitet ein Schrei des Ruhmes das Schlagen der Schmiede, die Eure
Kiihnheit begriiffen, Euren Glauben und das Schicksal Brasiliens, wdhrend sich die
Hauptstadt in der Hoffnung erhebt. 601

Zur starken Symbolik des Besuchs von Malraux gehort die Tatsache, daf er fiir die Rede am
25. August 1959 den geographischen Punkt der Hauptstadt wihlte, in dem nach Costas
Masterplan das Theater erbaut werden sollte®””. Der monumentale, auffallend futuristische
Theaterbau von Niemeyer verkorperte fiir Malraux (er kannte sicherlich den Entwurf oder die
Modelle) diese symbolische Schopfungsquelle der klassischen, dltesten Kunst des Theaters
und des Tanzes eine der groBartigsten "Kulissen" vom Niemeyers architektonischen
Schauspiel in dieser "capitale de I'espoir". War ithm der prosaische Anblick der Baustelle
doch wie die zauberhafte Umgebung eines zertriimmerten Amphitheaters inspirierend?

Auf der ostlichen AuBlenwand des Museum da Funda¢do da Cidade (Museum fir die
Stadtgriindung), wurde folgenden Satz eingraviert (Abb. 175, 186)

Dem Prdsidenten J. Kubitschek de Oliveira, der den Sertdo zdhmte und Brasilia mit Kiihnheit,
Tatkraft und Zuversicht errichtete, eine Huldigung der Pioniere, die ihm bei dem grofien
Abenteuer zur Hilfe standen. <603

Gerade die Anwendung fiir die Inschrift dieser drei Substantive (Kiihnheit,Tatendrag,

Zuversicht) mit einem starken symbolischen Gehalt, sind nichts anderes als die Anspielung an

die Rede Malraux‘:

"In dieser Stadt, die aus dem Willen eines Mannes und aus der Hoffnung einer Nation
entstand,, wie die antiken Metropolen aus dem kaiserlichen Rom gebaut wurden, das 'Palacio
da Alvorada’, das ihr baut, die Kathedrale, die ihr plant, zeigen die kiihnsten Formen der
Architektur. Und von den Baumodellen des zukii%ﬂigen Brasilias, wissen wir bereits, dass sie
die kiihnste Stadt des Abendlandes sein wird... * °**

Die verbale Mythifizierung von Brasilia basiert auf eine smarte Ausnutzung des Echos und
der Begeisterung, die Prestigepersonlichkeiten im Publikum erwecken. Es werden im Mythos-
Diskurs immer wieder die Sédtze von Le Corbusier oder Aldous Huxley zitiert. Das Prestige

nimmt hierbei fiir André Malraux einen groflen Stellenwert und immer wieder werden Sitze

81 Malraux,André: Brasilia, la capitale de l'espoir, Presidencia da Republica, Servico de Documentacao, Rio de Janeiro
1959 Originalfassung auf Franzosisch der Rede am 25.08.1959 (Ubersetzung des Verfassers)

892 Meira Penna, Osvaldo de: Quando mudam as capitais (1960), Senado Federal de Brasilia, 2002, S. 347-350.

893 Inschrift in der Ostfassade del Museu da Fundagdo da Cidade (Griindungsmuseum) am Platz der Drei Gewalten, gleich
am 21.04.1960 er6ffnet und von Oscar Niemeyer entworfen.

694 aus der Originalfassung auf Franzosisch der Rede am 25.08.1959 , Ubersetzung des Verfassers (Siehe im Anhang
vollstindige Originalfassung)
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seiner legendédren Rede vom 25. August zitiert. Das Klischee der “Hauptstadt der Hoffnung”
beherrschte lange Zeit die Presse und passte idealerweise zu den Erwartungen von
Kubitschek. Mit seinem groBen Talent, seine Reden auf die Situation anzupassen®”,
implementierte André Malraux einen Slogan, der von Politikern instrumentalisiert und von
der Presse gern ibernommen wurde. So erscheint in der englischen Ausgabe zum 21.04.1960
der Magazine Manchete Malraux' Slogan doppelseitig: "Brasilia: The Capital of Hope" (Abb.
176). Unter der Bevolkerung wurde Malraux' Slogan mdglicherweise iiber Presse, Fernsehen
und die Rhetorik der stindigen Inaugurationsreden als eine Art ,.kombinierbares Slogan -
Paket™ geprdgt, besonders aber in der romantisierenden, pionierhaften Wahrnehmung des

physischen Bau-Raums von Brasilia seitens der ersten Bewohner der Stadt. So erinnert eine

. - 606 - . . . . .
Lehrerin der ersten Schule Brasilias® " in einem Interview dieses Radio-Jingle :

“«“

itten im unberiihrten, nun gezdhmten Erdboden,
ldchelte mit einem Kinderldcheln

die prdchtigste Morgenrite.

Ein Traum, der wahr geworden wurde:

es entstand die wunderschonste Stadlt,

Brasilia, die Hauptstadt der Hoffnung 607

Hier wurden unverkennbar Diskursmythen zusammengemischt: Eroberung, erwartungsvoller

Neubeginn, Geburt der Nation (das Léacheln eines Kindes), plastische Schonheit, Hoffnung .

Um die Reichweite der diskursiven Mythenkonstruktion um den Bau Brasilias zu begreifen ist
interessant, folgende Tatsache zu beachten: man kann nach unserer Forschung tiberraschend
feststellen, dass die rhetorische und hochsymbolische Slogan-Satz "Stadt der Hoffnung" nicht
direkt aus dem Feder André Malraux' entstammt, sondern aus einer Anregung des Politikers

Carlos Lacerda®®, ausgerechnet das wichtigte Vertreter der Oppositionspartei UDN®°°

605 Zwei Werke iiber Malraux, die sein Diskurs brillant analysieren, von ihrer historisch und dokumentarischen Qualitét
abgesehen, sind : Olivier Todds “Malraux”, Gallimard Paris 2001 , und Laurent Lemires “Malraux I’ Antibiographie”, Paris
1995

696 Noch wihrend des Baus der Paliste vor 1960 sollen zahlreiche Familien in den schnell gebauten Superquadras
(Wohnblocks) eingesiedelt haben, das erste Schulgebdude wurde aus Holzbrettern des Geriist vom Palacio da Alvorada
zusammengebaut. Vgl. Costa Couto, Ronaldo: Brasilia Kubitschek de Oliveira Ed. Record, Rio de Janeiro 2011

697 Text eines Rundfunk-Jingle der Zeit, vorgetragen von einer der Pionierfrauen im Dokumentarfilm ,, Staub und Lippensifi:
Geschichte des Baus von Brasilia von 50 Frauen erzdhlt* Regie: Tania Fontenelle Mourdo e Tania Quaresma, Brasilia 2010.
(Ubersetzung des Verfassers aus dem Port.)

608 (siche Kapitel 1, Anm. 79 )

609 Unido Democratica Nacional
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wihrend eines Treffens mit Minister Malraux in Paris zwischen April und Juli 1959. John W.

Foster Dulles®'? registriert in seiner Monographie iiber Lacerda Folgendes:

"For him (Lacerda) a high point of the brief Paris visit war a meeting with the novelist André
Malraux. Malraux, whom Lacerda found "extraordinary intelligent and fascinating" was
about to leave for Brazil and asked Lacerda for the best expression that best described the
spiritual atti  tude of the Brazilian people looking to the future. Lacerda suggested 'L'espoir’
(hope), the title of one of the author's novels. Malraux, inscribing each of two  volumes of his
collected work that he was giving Lacerda, wrote in one of them about "the hope that this
meeting represents for the future of Brazil..." *!

Es lohnt sich einige Abschnitte der Inaugurationsrede des Juscelino Kubitschek zu zitieren.

Diese sind fundamentaler Bestandteil eines sorgfiltig orchestrierten Ensembles.

“Es ist mir unmdoglich, in Worten zu fassen, was ich in diesem Augenblich fiihle und denke,
dem wichtigsten Augenblick meines Lebens als Politiker. Die Bedeutung, die Grofse dieser
feierlichen Zeremonie wird mit dem einfachen Ton meines Gebetes kontrastieren. Ich wende
mich an alle Staatsbiirger, alle sozialen Schichten, alle Kulturebenen, die aus den entferntesten
Ecken unseren Heimatlandes euren Blick auf die neueste Stadt werft, die eure Regierung euch
gibt, mochte ich nur das Herz des Prdsidenten sprechen lassen. Ich brauche euch nicht daran
zu erinnern und méchte es auch nicht jetzt, die riesigen Hinderungen, die meiner Regierung
untiberwindbar erschienen, um den Willen des Volkes zu verwirklichen, ein Wille, der durch
mehrere Verfassungen zum Ausdruck kam - die Hauptstadt auf diesem kontinentalen Plateau,
geographisches Zentrum des Landes, eine Wiiste vor wenigen Monatszehnten. Lasst uns nicht
in die Vergangenheit zuriickblicken, weil sie konfus wird vor dem Licht eines neuen
Sonnenaufgangs, der sich auf unserem Land niederldsst. °"*

Der Hauptteil der fundamentalen Rede resiimiert alle Vorstellungsbilder Kubitscheks. Die
Rede wird wie ein Gebet prisentiert und symbolisiert Brasilia als einen neuen Sonnenaufgang

und als Symbol einer dynamischen Zukunft.

"Die Hoffnung schiitzte mich und diese herrliche Legion von Frauen und Mdnnern, von Israel
Pinheiro angefangen, dessen Namen fiir immer mit diesem historischen Ereignis verbunden
bleibt, bis zum kleinsten, vergessenen Bauarbeiter, der unermiidlich das Wunder von Brasilia
zu ermoglichen. In jedem Augenblick, bei der Enttduschung und bei dem Enthusiasmus hat sie

819 John Watson Foster Dulles (1913-2008) war der Sohn des ehemaligen amerikanischen Auflerministers John Foster

Dulles (1888-1959) der auf Einladung Kubitscheks 1958 Brasilia besuchte. Im Februar 1960 wiirde dann personlich
Président D. Eisenhower den Grundstein fiir die amerikanische Botschaft in Brasilia legen.

11 Foster Dulles, John W.: Carlos Lacerda, a Brazilian Crusader: the years 1914-1960", Univ. of Texas, Austin 1996, S.
291-292. Der Text iibernahm Foster Dulles aus einem Brief von Carlos Lacerda, vom 30.08.1959 und veroffentlicht in der
Tageszeitung Estado de Sao Paulo am 12.09.1959.

612 Rede zur Einweihungsfeier von Brasilia, an der Esplanade del Planalto-Palast, am 21.04.1960. Eigene Ubersetzung des
Verfassers aus einem Fazit der Biblioteca da Presidencia da Republica, Palacio do Planalto, Brasilia. (siche im Anhang den
vollstdndigen Text)
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unserem Geist Fliigeln gegeben und unsere Krifte multipliziert, viel mehr als jeder andere
Fiihver oder Schutzkraft: das war die Hoffnung. Ein Mann, dessen Augen immer wieder
starben und auferstanden bei der Betrachtung des Herrlichen, des Erhabenen — ich rede hier
noch einmal von André Malraux - sah in Brasilia die Hauptstadt der Hoffnung. Sein Talent,
den Sinn der Dinge wahrzunehmen und den richtigen Ausdruck dafiir zu finden, erlaubte ihm
die Worte zu treffen um zu definieren, was uns hierher gefiihrt hat, was uns den Mut fiir die
gefihrliche 61D3urchfahrt gegeben hat. Schauet nun auf die Hauptstadt der Hoffnung von
Brasilien! "

Brasilia ist also jenes ,,Wunder®, das nur dank des Engagements und der Arbeit der kleinen
Bauarbeiter moglich wurde. Die Reife des Volkes ermdgliche es Kubitschek, das Projekt in
Betracht zu ziehen und den Umzug der Hauptstadt zur Pflicht des Staatschefs zu machen.
Brasilia befriedigt das Bediirfnis von Zivilisation jener Regionen, die Eroberung und
Herrschaft verlangen, denn Brasilia soll sowohl als die Synthese als auch Produkt einer neuen

und auBlergewdhnlichen Architektur wahrgenommen werden.

Der Absatz tiber Kulturminister Malraux hat in Kubitscheks Rede eine doppelte Bedeutung.
Sein ausgedachter Slogan ist fundamental, insbesondere weil die stilistische Qualitdt anders
ist als bei den routinierten ,,discursos alusivos® (dt. Gedenkreden). Das liegt daran, dass der
Slogan zum einen Brasilia im kubitschekschen Sinn resiimiert und zum anderen seine
monumentale Schonheit eindeutig definiert und absegnet. Als Personlichkeit, Humanist und

Kunstkenner verleiht Malraux seinen Aussagen einen groien Nachdruck. ®'*

Wie tief musste der Zweifel sein, wie grofl die Unsicherheit iiber die Auswirkung von
Brasilia, wie ungewil3 die Erwartung und wie notwendig die Stimme einer prestigevollen
Personlichkeit, die Kubitscheks Werk in der europédischen Kultur der 50er. Jahre befiirwortet,
um das Gutachten internationaler Kritiker abverlangen zu miissen? Der Einfluss der
europdischen Kultur als Maf3stab fiir stilistische und formalistische Fragen und das Prestige
der westeuropdischen Kultur verleihen bereits flinfzig Jahre spéter eine Autoritdt, die
Brasilien immer noch nétig zu haben scheint: Oscar Niemeyer betonte im Dokumentarfilm
von 2007 z.B. die Tatsache, dass der Kulturminister Frankreichs seine Kreativitdt und sein

Talent bestétigte:

"Als Jack Lang, der Kulturminister Frankreichs, Rio besuchte, war er tiberrascht: Schulen un
ter Zuschauertribunen? Was fiir eine tolle Idee. Er war entziickt.””

13 Ebenda

614 Niemeyer griff oft auf die Kommentare von Le Corbusier nach dessen Besuch in Brasilia 1960, um bestimte Werte in
seiner eigenen Bauform zu bestétigen oder zu verifizieren, immer wenn diese eine Erkldrung oder eine Rechfertigung
bendtigten, sicherlich weil Le Corbusier die unumstrittene internationale Personlichkeit war.

615 Niemeyer, Oscar: Zitat aus Fabiano Maciels Film “4 vida é um sopro™, 2009.
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5.3.2 Der Kunstkritiker-Kongress AICA von 1959: Brasilia als Synthese der Kiinste

Brasilia sollte ein Gesamtkunstwerk werden. Eine Art Schaufenster der Kultur- und
Kunstleistungen des Landes. Die im Kongress entstandenen Bezeichnungen ,,Brasilia,
Synthese der Kiinste® und ,,Brasilia, das Gesamtkunstwerk* sind zwei Slogans geblieben, die
grundsétzlich nur als zur Rechtfertigung des Mottos und zur Einladung renommierter Kritiker
dienen sollten. Zwei historische Fotographien dokuemntieren in Brasilia vom September
1959 sowohl die Ankunft der Géste im Flughafen von Brasilia als auch die Eroffnungsrede

von Juscelino Jubitschek (Abb. 177, 178).

Am 17. September 1959 begannen die Sitzungen des Congresso Extraordinadrio da
Associacdo Internacional de Criticos de Arte®'®, die bis zum 25. in Brasilia, Rio und S3o
Paulo gehalten wurden. In seinem Versuch, das internationale Interesse fiir Brasilia zu
erwecken, lud der Kritiker Mario Pedrosa, damals Prasident der brasilianische Abteilung des
AICA, Kritiker und Personlichkeiten der Kunst aus Europa und den USA ein und versuchte
das Event an die gleichzeitig stattfindende V. Biennale von Sdo Paulo anzulehnen. Sdo Paulo

517 Die Initiative,

war schon damals eine der ersten Adressen der internationalen Avantgarde.
den AICA Kongress gerade nach Brasilia einzuladen, war offensichtlich der strategische
Versuch, den Architekturkritikern die Mdoglichkeit zu geben, das Entstehen einer Hauptstadt
zu verstehen. Das Event wurde zu einem wahren Ereignis fiir die internationale Kritik, wie

Giulio Carlo Argan kommentiert:

,,dn Brasilia waren wir Zeugen eines fiir uns Kunstkritiker seltenen Eveignis: die Geburt einer
Stadt. Wir reden immer iiber Denkmdler und Stadtpline, aber zum ersten Mal durften wir
erleben, wie ein Plan zur Realitdt, eine Stadt geboren wird* o18

Das bedeutete nicht nur das Hauptstadt-Projekt vor der Offentlichkeit mit der Prisenz der

allerbesten Vertreter der Kritik zu schmiicken, sondern ihnen zu zeigen, dass die

816 Die Association Internationale des Critiques d’Art (AICA, Internationale Vereinigung der Kunstkritiker) mit Sitz in Paris
wurde 1948/49 gegriindet und 1951 von der Unesco als nicht staatliche Organisation anerkannt.

817 Das breite und sehr reiches Thema einer Forschung, das dieser AICA-Kongress von 1959 bietet —gerade mitten im Bau

Brasilias- und dessen Motto ausgerechnet ,,Neue Stadt-Synthese der Kiinste* war, ist Gegenstand von einigen Publikationen,
die allgemein {iber eine Beschreibung des Programms , Abziige der Vortrdge , das Echo der Presse und die Relevanz der
Teilnehmer berichten. Eine grundlegende Studie ist bisher noch nicht erschienen. Grundquelle fiir die Recherche sind die
»Anais do Congresso Extraodinario...” (Siche Anhang mit dem detaillierten Programm und einem Anhang mit der
vollstidndigen Liste der Kritiker, Beobachter und weiteren Géste)

618 Argan, Giulio Carlo: in Anais do C.1LE.C.A , Biblioteca Fundacao Bienal de Sao Paulo, Xerox-Kopie, S. 127
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brasilianische Nation in der Lage war, eine authentische Moderne in die Praxis umzusetzen.
Der italienische Kritiker Eduardo Pierrotti Rosetti (2009) formuliert im Katalog der Triennale

Milano 2010 iiber den KongreB3 einen synthetischen Gedanke:

"Vertreter der unterschiedlichsten Ausdrucksformen der Architektur/.../ waren in Brasilien, um
diese Avantgarde kennenzulernen und zu erkennen, und in gewisser Hinsicht ihr OK
abzugeben/.../ Das Beste aus dem CIAM war in Brasilia. Der Internationale Kongress wird zu
einem Moment des Reflektierens und des Legitimierens ./.../ Wie O.Meira Penna sagt, der
Kongressmbestdtigt die Anerkennung unserer Identitit gegeniiber der Welt, die uns
entdeckt.

Selbst wenn die Kongrefteilnehmer keine richtige Stadt sehen konnten, weil sich diese noch
im Bauprozess befand, konnten sie beim Beobachten der Aktivitit in den Baugruben, den
dynamischen, raschen Rhythmus mitbekommen, mit dem Mythos eines Brasilien bei seiner

Modernisierung entstand. Das Werk war also die Erfiillung vom Kubitscheks Traum. Dieses
Ereignis wiirde Brasilia auBerdem den Eindruck verleihen, der Standort eines wichtigen
Zusammentreffens der Moderne zu sein. Denn im Gegensatz zum CIAM, dessen Kongresse
schon sehr wenig Interesse erweckten, fand nun eine wahre und authentische Debatte statt
mit zahlreichen Beitrdgen von Personlichkeiten wie Will Grohmann, Eero Saarinnen, Stamo
Papadaki, Andre Bloc, Charlotte Perriand, Jean Prouvé, William Holford, Giulio Carlo Argan,
Gillo Dorfles, Bruno Zevi und André Chastel, u.a.°?° Denkt man an dem relativ geringeren
Selbstbewulitsein, der die brasilianische Kunst und Architektur am Ende der 50er. Jahre
genoss,”*! so wird verstindlich, inwiefern der Kongref zu einer wichtigen reflektierenden und

legitimierenden Gelegenheit wurde.

Der AICA-Kongref3 hatte ein gro3es Echo in der Fachpresse, wie das in der Monographie

von Maria Capello (2010) zitierten Bericht von Henry Hughes nachweist.®”> Das Thema

19 Ppierrotti Rossetti 2010

620 Es seien erwihnt: Will Grohmann (1887 - 1968 ), deutscher Kunsthistoriker und Kunstkritiker; André Bloc (1896 in
Algier- 1966), franzosischer Architekt, Bildhauer und Herausgeber und Begriinder u.a. Fachzeitschriften von “L’Architecture
d’Aujourd’hui” ; Charlotte Perriand (1903 in Paris -1999) franzdsische Architektin und Designerin; Jean Prouvé (1901 in
Paris - 1984 ) franzdsischer Architekt und Designer.

621 Pierrotti Rossetti 2010

822 Most importantly, of course, the 65 delegates who had been brought together — two thirds of them, from all over Europe
and the Americas — came to inspect the new capital city of Brasilia, then under construction (1956-60). As was to be
expected, their sometimes questioning participation in this event not only contributed greatly to raising the level of national
debate, but resulted in a spate of articles and appraisals in the international specialist press, such as Architectural Review,
Domus and L Architecture d’Aujourd’hui, after their return to their own countries. Lengthy articles in the Brazilian
newspapers and specialist press by some of the participants — notably, Mario Pedrosa’s commentary on ‘Licoes de Congresso
International de Criticos’ (1) - helped to inform the general public of the principal issues that were debated in the Congress
and build a political consensus around the logic and raison d’étre of this ambitious project and to ground it, not only in the
Modern Movement, but in the context of earlier significant regional (and Presidential) educational and social initiatives.
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Architektur und insbesondere der Masterplan Lucio Costas zog die Aufmerksamkeit der
Presse und der prominenten Géste an, wihrend die Debatte um das eigentliche Thema des
Events, ndmlich die Integration der Kunstgattungen und die Stadt als Kunstsynthese,
zweitrangig blieb. Allgemein beschriankt sich die Bekanntmachung des Programms darauf,
Vortragsabschnitte  wiederzugeben und hin und wieder darauf, Brasilia eine
hauptdarstellerische Rolle zu geben. Dabei war André Malraux im internationalen Kontext der
Moderne im Grunde der Protagonist in seiner Rhetorik der Verherrlichung. Sobald der
KongreB3 zu Ende ging veroffentlichte der Kritiker und Schriftsteller Oswaldo de Meira Penna
in Modulo im Oktober 1959 folgenden Kommentar:

., Was nach einem Blick auf das Programm der Tagungen auffillt, ist zweifellos das
Uberwiegen der Architektur und der Urbanistik in Vergleich zu den iibrigen plastischen
Kiinsten. Um das Hauptthema: Die neue Stadt —Synthese der Kiinste gruppieren sich die
Diskussionen tiber Urbanistik, Technik, und Ausdruck/.../ Als vor kurzem André Malraux in
Brasilien war, definierte er Brasilia ,die Neue Stadt, sehr treffend als die einzige erste
Hauptstadt der neuen Zivilisation, die gewagteste Stadt die der Westen je hervorgebracht hat-
und hob die Tatsache hervor, dass die grofe Architektur, die Stidte schafft statt Hiuserhaufen,
hier bei uns entstanden ist und nicht, wie die meisten Historiker erwarteten, in
Sowjetruf3land %

Im eigentlichen Sinne diente der Kongress dazu, beidseitige Erwartungen im Spannungsfeld
zwischen der Politik Juscelino Kubitscheks und den Leistungen Oscar Niemeyers gegeniiber
der Fachpresse bzw. der Kritik besser zu verdeutlichen. Kubitschenk und Niemeyer
erwarteten von den Kritikern, dass sie die intensive, fieberhafte Aktivitiat der Baustellen, den
euphorische Entstehungsprozess, den unauthaltsamen Fortschritt der Bauarbeiten mit dem
festen Zieldatum der Einweihung nachvollziehen und befiirworten wiirden. Henry M. Hughes,
heute ehrenamtlicher Priasident der AICA, falt das KongreBprogramm in zwei Richtungen
zusammen: ,,Brasilia® und die ,,Synthese der Kiinste*, aus dessen Text nachfolgend zwei

Abschnitte wiedergegeben werden®** Fiir die Rhetorik des Prisidenten bei der Eroffnungsrede

Henry Hughes, Art Criticism Comes of Age: Brasilia AICA and the Extraordinary Congress of 19597 S. 1 . http://www.aica-
int.org/spip.php?article933

623 Meira Penna, Osvaldo de: in "Médulo" Oktober 1959. S. 4, (Original auf Deutsch)
624 1. Brasilia.

Opinions were divided among the art critics and architects, as to the plausibility of the package they had been sold by
President Kubitschek, of ‘a city that is as beautiful and rational as a theorem and as light and airy as a flower’ (4); and by
André Malraux (as reported by the representative of the Ministry of Foreign Affairs) of ‘the most audacious city the West has
ever conceived’ — beyond compare, indeed, with anything the Soviet Union might have to offer! Some had already taken part
in AICA’s first official meeting on the American continent in May that year, when the theme of a colloquium at their General
Assembly in New York had been ‘Architecture and Contemporary Art in the United States’ and the speakers had included
James Johnson Sweeney (then Director of the Solomon G. Guggenheim Museum, New York, as well as the current President
of AICA) and Brian O’Doherty (of subsequent ‘Inside the White Cube’ fame). (5) Many of them had also, doubtless, had the
opportunity of digesting the findings of that year’s graduate seminar at Harvard, under the tutelage of the Swiss critic and
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am 17.09.1959 durfte die propagandistisch sehr geeignete Figur von André Malraux auf
keinen Fall fehlen. Die Rede beinhaltete eine Debatte iiber Kunst und Kultur, wodurch

Kubitschek selbst die Diskussion uiber Brasilia eroffnete:

., Ich hoffe, dass Brasilia fiir sich selbst eine Antwort zu einer der Fragen geben kann, die in
Eurer Tagesordnung fiir die Debatte stehen-ndmlich, ob die Kunst eine Rolle in der
Zivilisation habe, die sich offnet (beginnt)/in dieser neu geborenen Zivilisation. André
Malraux, in Worten, der in der Erinnerung der Brasilianer fiir immer fest bleiben wird, sagte,
dass in Wirklichkeit hier die erste Hauptstadt der neuen Zivilisation errichtet wird. Die grofien
Perspektiven der modernen Architektur, die unser Jahrhundert noch nicht kannte, erscheinen
in dieser Stadt, die kiihnste Stadt, die die westliche Welt jemals konzipiert hat. Denn den hier
ist der architektonische Lyrismus neu geschrieben worden, der damals in der antiken
hellenischen Welt bliihte “.*”

Eine effektvolle Phraseologie und ein rhetorisch gekiinstelter Stil beherrschen viele Texte.
Juscelino Kubitscheks Rhetorik und Stil werden aber ziemlich transparent, sobald Kubitschek
die historische und wirtschaftliche Thematik verldsst, um sich der aktuellen Gelegenheit
inhaltlich anzupassen. Es ist flir die Geschichtsforscher von Juscelino Kubitschek kein
Geheimnis, dass der groBte Teil seiner Reden das Werk von ghost writern ist, wie bereits im
Kapitel 1 erwéhnt. Die Eroffnungsrede der V. Biennale von Sdo Paulo am 21.09.1959, fiinf
Tage nach der Eroffnung des AICA, beweist da3 Kubitschek nicht nur als Kunstkenner,

historian, Siegfried Giedion, who had studied the plans of Brasilia and found them wanting. As a result of this advance
conditioning, perhaps, the critics, whilst favourably impressed with the aesthetic aspects of the architecture, were more
cautious about some aspects of the pilot plan that were, arguably, of greater importance, and that seemed to lack the very
humanity they purported to promote. The architects, on the other hand — and a number of very eminent practitioners among
them — were largely approving of both the vision and the reality of what they found.

2. Synthesis of the Arts.

There was little agreement on the appropriateness of this theme, since several of the architects gave primacy to their own
profession, whilst others sought a parity between different forms of expression, some form of integration or, in the case of
Jorge Romero Brest, a balance of opposites. Almost all were critical of the recently completed UNESCO building in Paris,
with its strictly additive approach to artistic commissions. The older architects, whose links went back to the 1930s, still
believed in the possibility of developing a universal language of architecture that would promote communitarian ideals and
prepare the way for a utopian future.

However, the critics, ranging from the Italian, Bruno Zevi, to the American, Meyer Schapiro and the Argentinean, Tomas
Maldonado, detected the weaknesses in any form of universalism and looked for a greater sense of humanity in architectural
design, and anything that would bring the arts into closer harmony with ordinary people. Maldonado could only conceive of
architecture as the expression of a social need and foresaw the end of the Modern Movement’s love affair with the machine.
Zevi, as a European, could clearly identify the historic failure, on many fronts, to achieve a synthesis of the arts and attributed
this failure to a deep- seated crisis in society, though he could not suggest a way out of the dilemma. The Brazilian, Mario
Pedrosa, countered this with a declaration of faith in the potential of the new generation to prepare for a brighter future. Here,
he might well have had in mind, not only the modernist Brazilian architects and urbanists, but the emergence in an
international context of the Concretists at the 1957 Bienal and the Neo-Concretists’ Manifesto and exhibition at the Museum
of Modern Art in Rio de Janeiro in 1959, along with their conspicuous contribution to that year’s Bienal. These developments
provided any evidence that might have been needed, for the existence of an authentic home-grown avant-garde, capable of
proposing a solution to the crisis in social cohesion experienced on many sides.

625 Kubitschek,Juscelino: Rede zur Eroffnungsfeier des Congreso Internacional Extraordinario de Criticos de Arte, Brasilia
17.09.1959 (Archiv der Presidencia da Republica, S. 279-280, Absatz 684)
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sondern als ein inspirierter Dichter der brasilianischen Geschichte prisentiert werden sollte®*®

Indem er die Geschichte des Bundestaates Sao Paulo in den Diskurs mit einbezog, konnte sich
Kubitschek mit der Revolutionsbewegung identifizieren und einen neuen Mythos fiir Brasilia
produzieren, ndmlich den einer neuen Hauptstadt als das Paradigma einer revolutiondren
Kunst!

Die Notwendigkeit der kulturellen Selbstbehauptung, die der AICA-Kongrel als
diplomatische Strategie und als Schaufenster fiir den Bau von Brasilia befriedigen sollte,
bleibt evident. Nicht nur weil die Stadt, die quasi aus dem Nichts entstand, den
Personlichkeiten in situ gezeigt werden sollte, sondern weil die Erfinder von Brasilia sich
offen zeigen mussten gegeniiber jenen Kritikern, die Brasilia ablehnten oder teilweise in
Frage stellten. Man kann einige Momente der Eroffnungsrede vom Prisidenten Kubitschek
als Beispiel dafiir nehmen, wie der Legitimations- und Anerkennungswille im eleganten
Diskurs offensichtlich wurde. Kubitschek lud die Kritiker hierbei klugerweise nicht zum Lob

ein, sondern zum objektiven Urteil:

,Es ist so einfach wahrzunehmen, dass ein wiirdiger Wille die Planung dieser Stadt
beherrschte. Aber diskutiert, seid gern gegen sie! Ihr seid Kritiker, und die Unzufriedenheit ist
eure Welt. « %7

Dabei sparte er nicht an Anspielungen und indirekten Zitaten in Bezug auf die Idee Lucio
Costas, wie z.B. ,.die Wiirde der Intentionen/der Absicht* (aus dem Masterplan-Begleittext),
oder ,,Brasilia als gereifte Frucht...die nicht friiher geboren sein konnte als jetzt* (ebenfalls
aus den Gedanken Costas, dass das brasilianische Volk nun reif sei, um so eine Architektur

628

im Griff zu nehmen)™™, oder der Ideen Oscar Niemeyers z.B. ,die Leichtigkeit der

Konzeption und sein neuer Charakter*, zuletzt in der Betrachtungsweise von Brasilia als

Kunstwerk:

LIch sehe in unserem Zusammentreffen, ein Symbol, auf dem eine aufergewdhnliche
Bedeutung mit hellen Licht glinzt, das suggeriert, oder besser vehement behauptet, dass die
technologische, soziale und wirtschaftliche Zukunft nicht mehr auf der Intelligenz und auf dem
Herzen der Nation aufgebaut sein wird, wie es immer noch geschieht, sondern sie wird sich

826 Bandeirantes (von port. bandeira = Fahne) werden die Mitglieder von Expeditionstrupps genannt, die ab dem 17.

Jahrhundert auf der Suche nach Gold, Diamanten und Sklaven das brasilianische Landesinnere erkundeten und erschlossen.
Sie zogen entlang der Fliisse bis zum La Plata und Amazonas. Dabei wurden manche Siedlungen angelegt, die heute noch
bestehen. Die historische Episode wurde immer wieder im patriotischen Diskurs als Synonym fiir Eroberung und
Besitznahme der wilden Territorien.

627 Kubitschek, Juscelino: Rede zur Eréffnungsfeier des Congreso Internacional Extraordinario de Criticos de Arte, Brasilia
17.09.1959 (Archiv der Presidencia da Republica, S. 279-280, Absatz 685)

628 Vgl. in diesem Kapitel die Eroffnungsrede von Juscelino Kubitschek.


http://de.wikipedia.org/wiki/Brasilien
http://de.wikipedia.org/wiki/Río_de_la_Plata
http://de.wikipedia.org/wiki/Amazonas

203

auf dem Zeichen der Kunst erheben, das Zeichen unter welchem Brasilia geboren ist.“ %

Mario Pedrosa, Initiator der Idee des AICA-Kongress und Schliisselfigur der unermiidlichen
Verfechtung des Brasilia-Projekts, war sich der strategischen Rolle dieses internationalen

Events sehr bewusst und ermahnte die KongreBteilnehmer:

“Wir haben euch zum Kritisieren, zu einer Beitragsleistung aufgerufen und nicht um eine
. . « 630
Apologie zu schreiben!

Osvaldo de Meira Penna, Verantwortlicher im [tamarati (AuBenministerium) fiir die
Promotion von Brasilia® 1, schlieft mit Eloquenz seinen Artikel in Modulo im Oktober 1959,

in dem er ein Urteil erwartete, das notwendigerweise positiv und motivierend sein sollte:

. Siebzig632 ausldndische Kritiker und Architekten von Weltruf aus allen Kontinenten, Vertreter
aller Kulturkreise und Schulen (Le Corbusier, Gropius, Frank Lloyd Wright haben hier ihre
Wortfiihrer) besuchen Brasilia, Sao Paulo und Rio de Janeiro. Sie bringen uns die Gabe ihrer
Ansicht und Meinung, je nach Kenntnis und Temperament. Von ihnen erwarten wir Kritik,
denn deswegen wurde der Kongress ins Leben gerufen. Und wir konnen schon jetzt sagen,
dass fiir uns dieser Kongress wirklich ein Aufierordentlicher ist: er bedeutet die Weihe unserer
kiinstlerischen Personlichkeit vor der Welt, die uns entdeckt. 633

Eine Reihe von Fragen stellen sich dennoch bei den Aktivitdten der KongreBteilnehmer in
Brasilia: a) welches Ziel stand hinter der Einladung der prominenten Géste in die Baustelle?
b) Was wurde den Besuchern gezeigt? c¢) Wer nahm an den Fiihrungen teil? Insofern ist es
interessant, die Rolle der Hauptdarsteller (Lucio Costa und Oscar Niemeyer) zu beleuchten.
Im September 1959 kann man eine Stadtlandschaft beobachten, die aufergewdhnlich
dynamisch und chaotisch wirkt. Die gesamte Hauptstadt ist in der Tat eine Baustelle, was die
fotografische Reportage von Marcel Gautherot auf faszinierender Weise bezeugt. Sie ist
gegeniiber dem Beitrag Mario Fontenelles und wenigen Auftragsfotografen der Novacap, die
umfangreichste aber auch die am klugesten inszenierte Bilddokumentation tiiber den

Bauprozess Brasilias.

629 Kubitschek, Juscelino: Eroffnungsrede des CIECA, 17.09.1059 ( Archiv Palacio do Planalto, S. 277-278)

630 Pedrosa, Mario: Rede bei der Einweihungsfeier des CIECA, seit 1959 (zitiert von Pierotti Rossetti 1959)

31 1959 verfasst Meira Penna, z.B., ein Informations- und Propagandaheft, das in den Kulturinstituten im Ausland verteilt

wird. Ein Exemplar im Instituto Uruguaio-Brasileiro von Montevideo(Uruguay) hat den Titel “Brasil construye una nueva
capital” (Brasilien baut eine neue Hauptstadt)

2 1n Wirklichkeit waren es 65.

633 Meira Penna, Osvaldo: Congresso Extraoridnario da AICA in "Modulo" 16, 1960 S. 3
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Die Haltung der beiden Schopfer Brasilias gegeniiber dem Riesenprojekt von Kubitschek®*

war sehr unterschiedlich. Oscar Niemeyer war zusammen mit Mario Pedrosa und dem
Vorsitzenden der NOVACAP Ing. Israel Pinheiro wiahrend der Tagungen in Brasilia stindig
als Organisator und Gastgeber gegenwirtig und aktiv. Hingegen ist eine Anwesenheit von
Lucio Costa im Laufe des gesamten Kongresses (17. bis 28.09.) in Brasilia nicht belegt. Wie
Pierotti Rosetti signalisiert, war Niemeyer bei der Erdffnungsfeier des AICA anwesend und
begleitete die Besucher zu den Baustellen. Im Bild 180 kann man den jungen Niemeyer vor
dem Supremo Tribunal bei einer Fiihrung sehen. Pierotti geht davon aus, dal Niemeyer auch
erkldrende Vortrage iiber seine Architektur hielt, die aber in den offiziellen Archiven nicht
registriert sind.*> Schon damals hatte der Architekt seine eigenen Argumente iiber die
Architektur in Brasilia und war von den symbolischen, plastischen und strukturalen
Qualititen der Bauwerke iiberzeugt, indem er die vitruvianischen Tugenden der Architektur
firmitas, utilitas und venustas®°’ in die Kohirenz seines Diskurses mit einbezog.

Niemeyer war den Kongrefbesuchern spitestens seit dem Pavillon flir Brasilien in New
York 1939, der MoMA Ausstellung “Brazil Builds”, den spektakuldren Entwiirfen in
Pampulha und dem Wohnhaus Copan in Sao Paulo von 19 (Abb. 10, 11, 13) und durch die
Kritik in dem Buch von Stamo Papadaki, international bekannt.**” Aus der Sicht der Kritiker
im AICA-Kongre war Niemeyer also nicht nur Schopfer eines umfangreichen Oeuvres,
sondern sie sahen in ihm auch etwas absolut Ungewdhnliches. Trotz seiner Popularitit und
einem gewissen Status als Stararchitekt, erweckte Niemeyer unterschiedliche Reaktionen und
Urteile. Er zeigte sich zugénglich, blieb aber vor den provozierenden Bemerkungen eines
Zevi, Neutra oder Meyer Shapiro unerschiittert. Seine Offenheit im Umgang mit den
Besuchern und seine direkte Art im Kontakt mit den Kritikern scheint eine entspannte
Atmosphédre erzeugt zu haben, was moglicherweise sehr positiv in der Wahrnehmung und

Auswertung seiner Arbeit wirkte.

,, Weniger als eine blofle Uberzeugungsstrategie, um die Legitimitiit des Projekt, fiir dessen
Propaganda das Itamarati zustindig war, hatte die Prdisenz von Niemeyer wdihrend der
Besichtigungen, um den Wert einer besonderen Gelegenheit zu vermitteln, ndmlich das

3% Der ltamarati, AuBerministerium, iibernimmt die Propaganda und die Promotionskampagnen fiir Brasilia, Aufgabe die
bisher der Palacio de Catete in Rio, die Regierungssitz beherbergte..

635 Pierotti Rossetti, Eduardo Brasilia 1959: a cidade em obras e o Congresso CIECA., in: Segré (2010) ,, Arquitetura, arte
e cidade-un debate internacional, Rio de Janeiro 2010, S. 164-177

636 Nach Vitruvius Auffassung in "De architectura” Eigenschaften von Soliditit, ZweckmiBigkeit und Schénheit.

837 Papadaki, Stammo ,,Oscar Niemeyer: Work in Progress™ New York 1956
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Bauwerk vom Schopfer selbst und aus erster Hand erleben zu diirfen" ***

Es scheint merkwiirdig, daB3 keiner der Vortrige von Niemeyer wihrend des Kongresses
aufgezeichnet oder protokolliert wurde. Zumindest gibt es dariiber keine Dokumentation.
Hingegen wurde der an die KongreBteilnehmer adressierte Brief von Lucio Costa mit

%39 und bei einer Sitzung vorgelesen. Diese Abhandlung (in der

Interesse entgegengenommen
Abb. 179 reproduziert) mit dem Titel “A Arte e a Educagdao” (dt. Die Kunst und die
Bildung) wurde in der Zeitschrift Habita®* in Sao Paulo auf Englisch iibersetzt, hat aber im
Grunde wenig mit der Architektur Brasilias zu tun. Es gibt eine erkldrende Recherche von
Canez y Almeida (Universidad RGS, 2006) iiber die Teilnahme -besser gesagt die
Abwesenheit- von Lucio Costa beim AICA-Kongre3. Costas ausgesprochene Zuriickhaltung
und sein Wunsch, am liebsten im Hintergrund zu bleiben stellten immer wieder ein gewisses
Riétsel dar. Costas sehr bescheidene Attitude steht im Verhdltnis zu seiner Offenheit gegeniiber
der kritischen Stimmen und seiner groBen Angst, bei der Verwirklichung seiner Pléne fiir
Brasilia enttduscht zu werden (Siehe auch Abschnitt 3.1.2).

Im krassen Kontrast dazu steht die Einstellung von Oscar Niemeyer, der keine Gelegenheit
verpasst, Theorienklischees zu verbalisieren, sein eigenes Werk zu erkldren, zu rechtfertigen
und vor den Kritikern zu verteidigen. Die offiziellen Organe begleiten das symboltrachtiges
Eregnis auf allen moglichen Medien: Die NOVACAP produziert z.B. einen Kurzfilm - aus der
Reihe der Wochenschauen fiir die kommerziellen Kinos- iiber den Kongress. Die Abb. 179
rechts zeigt davon ein Fotogramm, in dem steht "Moderne Asthetik. Kunstkritiker versammeln
sich in Brasilia". Modulo veroffentlichte in der 16. Ausgabe im Dezember 1959 einen Artikel
tiber den AICA-Kongress mit einer Vielzahl Meinungsausschnitten von Beobachtern und
Kritikern. Auftillig -aber nicht liberraschend- ist, dass man darin keine negativen Urteile
findet, mit Ausnahme der Beitrige von Roland Penrose, André Chastel und Sir William
Holford, der als Mitglied der Jury im Masterplanwettbewerb immerhin bedingungsloser

Bewunderer Niemeyers war. Nennenswerte Bemerkungen sind z.B. die von Gert Schiff®"!,

38 Pierrotti Rossetti 2010

639 Ein anderer bekannter Text Lucio Costas heiBt “BegriiBung an die Kunstkritiker”, der nach Angabe der Historikerin und
Architektin Maria Elisa Costa, 1959 verfasst wurde, aber nie zum AICA-Kongress zugeschickt und dagegen viel spiter von
Lucio Costa im autobiographischen Buch “Regisro de uma Vivencia” (zuerst im Franzosischen als Lucio Costa, Témoin et
Acteur erschienen).

840 Die Zeitschrift HABITAT —Arquitetur e Artes no Brasil , aus Sdo Paulo und von Lina Bo Bardi geleitet, widmete die
Ausgaben 57 und 58 (Nov. und Dez. 1959) der Ver6ffentlichung von Vortrigen und Dokumente des AICA-Kongress.

841 “To see this city grow with almost incredible rapidity, to see something born of a political necessity become a work of art
for the whole work to admire, to see the unity endeavor of a whole nation enlarging its symbol- for all this was worth coming
to Brasilia./.../it will be scarcely possible to persist in any kind of cultural or humanistic pessimism” Gert Schiff, deutsche
Kunsthistoriker, 1926 Oldenburg-1990, bekannte Nachschlagwerke, Professur an der New York-University.
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André Chastel®* und Michelangelo Muraro®*.

Die Bemiihungen der Regierung um ein internationales Echo und die Anerkennung der
Moderne von Kennern und Kritikern beschrinkte sich aber offensichtlich nicht auf den
Versuch des AICA-Kongresses von September 1959: die Ausgaben Oktober und November
1958 von Brasilia berichteten interessanterweise iber ein ,,Semindrio Internacional de
Arquitetos e Urbanistas“, das im Museu da Arte Moderna in Rio de Janeiro unter der
Schirmschaft des ltamaraty (AuBenministerium) und von der UNESCO gefordert, stattfand.
Das Seminar ging am 11. Oktober 1958 zu Ende. Ab welchem Datum und wie lange diese
Sitzungen tagten, wird im Artikel nicht angegeben. Uber dieses fiir die Baugeschichte der
Hauptstadt durchaus relevante Ereignis wurde sehr wenig gesprochen. Novacaps Brasilia
berichtet in zwei kurzen Artikeln dariiber, und zitiert die -selbstverstdndlich ausnahmslos
iiberzeugenden - Aussagen der Teilnehmer iiber den gerade im Juni dieses Jahres erdffneten
Palacio da Alvorada.

Brasilia publiziert gleich im November 1958 in der Rubrik "Internationale Meinungen"
Zitate der wichtigsten Teilnehmer des Events, und zwar diejenigen, die sich positiv

644

duBerten.”” Die null-Resonanz dieses Architektenseminars —es wird nirgendwo in der

645

Literatur liber Brasilia erwdhnt”- kann man mit den auch wenig bekannten Namen der

Teilnehmer erkldren. Es wurde aber sicherlich versucht, dafiir einen breit gefacherten Kreis
von Personlichkeiten zu gewinnen. **
Zwei Jahre frilher und wenige Monaten nach der Verdffentlichung der Ergebnisse des

Wettbewerbs fiir das Plano Piloto de Brasilia reiste Oscar Niemeyer noch im Jahr 1957 zur

Vgl. Zeitschrift Médulo, Nr. 16, Dezember 1959
842« The Brasilia undertaking should be considered as midway between the image of the past of Brazil and its future. It is
the end of the evolution of town—planning in Brazil and the conclusion of its ingenious, chaotic experiments. It is also the
projection in the future of a “utopia” that is social, monumental, etc. and at the same time necessary to Brazilian
civilization”, André Chastel war mit Abstand die angesehenste internationale Kunstkritik-Autoritit im Kongress.

Vgl. Zeitschrift Modulo, Nr. 16, Dezember 1959

883 I see in Brasilia the meeting point that is attracting the civilized world to vast regions that are now deserted. The heat of
a country is now ready to beat. This great new city is a symbol of confidence in which we all need to believe” M. Muraro,
italienischer Kunsthistoriker und Kritiker, Venetien 1913-1991, Autor eines Dizionario dell’Arte, spezialisierte sich in der
Architektur der Region Veneto.

Vgl. Zeitschrift Modulo, Nr. 16, Dezember 1959

644 Vgl. Zeitschrift "Brasilia", "Opinides internacionais"Nr. 23, November 1958, S. 9

645 Eg wird zum ersten Mal in einem sehr allgemeinen Aufsatz iiber die Novacap-Zeitschrift von Maria Capello Camargo
(2010) bemerkt.

646 Vgl. Zeitschrift Brasilia, Oktober und November 1958, Nr. 22 (Seite 6), und Nr. 23 (Seite 9).Die im Artikel erwihnten
Teilnehmer: Luigi Picinato (Italia), Jean Pierre Vaugan (Suiza), Max Lock (England) , El Hanani (Israel) , Van Stereen
(Holanda) , Pierre Vago (Francia) , Takara Yoshinaka (Japon), Hector Mardones (Chile)
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“Interbau” im Berliner Hansaviertel, fiir die er ein Wohnhaus entworfen hatte. Niemeyers
siebengeschossige Haus auf v-formigen Stelzen war nicht nur ein Bespiel moderner
brasilianischer Architektur, sondern reprasentierte die Vision der geplanten —und inzwischen
im Bau — neuen Hauptstadt Brasilia (Abb. 181). Es wurde dabei bestétigt und unterstrichen,
dass Niemeyers Entwurf des Masterplans aus einem richtigen Wettbewerb entstanden, d.h. als
Ergebnis einer fruchtbaren Auseinandersetzung mit den kiihnsten, vielféltigen Vorstellungen
der brasilianischen Urbanisten. Brasiliens "neugeborene" Architektur der Moderne sollte bei
der Interbau durch die Ausstellung von fiinf Wettbewerbsentwiirfen unter dem Titel “Brasilia
—die Stadt von Morgen wird Wirklichkeit” auf internationaler Ebene bekanntgemacht, die

Leistungen ihrer Stadtplaner gleichzeitig unter Beweis gestellt werden. */

Der Kritikerkongress kann und muss als Teil der symbolischen Konstruktion Brasilias
verstanden werden.®”® Zum einen verlieh er dem Bauprozess von Brasilia eine groBere
Auswirkung, was den Erfolg der Fortschrittspolitik von Kubitschek international enorm
begiinstigte. Denn der ,,desenvolvimentismo” blieb nicht nur eine isolierte Theorie des
Wirtschaftswachstums, sondern wurde in die "vollendete Tatsache” der zeitgendssischen
Architektur umgesetzt und umgewandelt. Zum anderen war der Kongrel3 gleichzeitig auch
eine Plattform zur Ankiindigung der “Krise der modernen Bewegung”: Bruno Zevi wird in
einer der Sitzungen behaupten, dass “die moderne Architektur sich mitten in einer tiefen Krise
befindet, die in Italien besonders spiirbar, die in den USA offensichtlich, in Brasilia viel
weniger notorisch, die aber in der ganzen Welt sichtbar ist”. Die Idee, Brasilia als Beispiel
einer Krise der Architektur zu présentieren, spiegelte in der Tat die Absicht der
Kongref3besucher wider: Brasilia war eine radikale Antwort bzw. eine Reaktion innerhalb der

° Dieses Paradoxon haben wir im

brasilianischen Moderne und nicht ein Resultat der Krise.**
4. Kapitel anhand der Diskussion iiber die fassadenartige Architektur von Niemeyer versucht

zu erlautern.

47 Weilacher,Udo: Brasilianische Eleganz und Schweizer Minimalismus. Oscar Niemeyers Einflufp auf Ernst Cramers
visiondre Gdrten., TU Miinchen, in DISP No. 149, Mérz 2002 S. 38-45 https://mediatum.ub.tum.de/node?id=821460

4% Vgl. Pierotti Rossettti, Eduardo: Brasilia 1959: a cidade em obras e o Congresso, in "Architextos", Vitruvius Magazine
year 10, Aug. 2009.

49 Gorelik 2013
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5.4 Die Biihne des Fortschritts. Griindungsmuseum und andere Requisiten

Der Praca dos Tres Poderes ist ein komplexer Raum, in dem unterschiedliche reale und
symbolische Zeichen der visuellen Wahrnehmung zusammentreffen und sich teilweise
tiberschneiden. Deshalb kann man bei diesem Ort von einer ,,symbolischen Biihne* Brasilias
sprechen. Denn, wenn es iiberhaupt einen Ort innerhalb des Plano Piloto gibt, an dem die
Wahrzeichen der brasilianischen Moderne in einer fassadenartigen Szenerie und die
Metaphern des Fortschritts aufeinander treffen, dann befindet sich hier: Ein emblematischer,
hermetischer und gleichzeitig offener, erzéhlerischer Raum.

Am 20. April 1960 war es soweit fiir die feierliche Einweihung der Hauptstadt. Président
Kubitschek konnte auf dem Praga dos Tres Poderes die von Lucio Costa geplanten und von
Niemeyer erbauten drei Instanzen der Machreprésentation eines demokratischen Staates stolz
zur Schau stellen (KongreBBensemble, Regierungssitz, Obergerichtshof). Feierlich eingeweiht
war auch ein auf der Biihne des Platzes eher unauffilliges, jedoch stark symbolisches
Gebéude: das Museo da Fundagdo da Cidade (Abb. 183). Das Museum der Stadtgriindung
besteht duBerlich aus einem Betonprisma, das im inneren einen einzigen langen und schmalen
Raum (35 m x 5 m) beherbergt. Das Prisma wird von einem Podest getragen, auf dem sich
auch die Eingangstreppe befindet. Vollstindig aus weilem Marmor verkleidet, zeigt das
Museum auf den AuBenwinden drei unterschiedliche Inschriften und auf der Ostfassade die
Biiste des Juscelino Kubitschek aus Steatit®” (Bildhauer José Alves Pedroza)®' gemeiBelt
(Abb. 183, 186). Der Bau wurde zusammen mit der offiziellen Inauguration der Hauptstadt
am 21. April 1960 in Anwesenheit des Prisidenten er6ffnet. Der Dichter Guilherme de
Almeida las bei dem feierlichen Akt sein Poem ,,Prece Natalicia de Brasilia“ (Geburtsgebet
fiir Brasilia). Die schlichte Konstruktion liegt am westlichen Rand des Platzes, die Langsseite
des Baus liegt parallel zur Verkehrsstrafle, welche Kongre3 und Museumsplatz trennt. Die
Konstruktion hat jedoch architektonisch keine wirkliche Relevanz und seine Funktion dient
offensichtlich ausschlieBlich dem historischen Gedenken der Figur Juscelino Kubitscheks.

Oscar Niemeyer schreibt iiber das Projekt im Modulo von Februar 1959:

,Das Programm verlangte deshalb einen geeigneten Raum fiir die Ausstellung dieser
Materialen, selbstverstandlich innerhalb der architektonischen Charakteristika eines
Monuments - als eine unentbehrliche Bedingung fiir diese Konstruktion. >

650 Steatit ist als »Speckstein® (in Brasilien als pedra sabdo, Seifenstein) bekannt.

651 Pedrosa, José Alves (1915-2002) ,Bildhauer aus dem Bundestaat Minas Gerais,

2 "Da das Museum von Brasilia noch im Bau am PTP ist, wird der Aufbewahrung die Bauarbeitsdokumente —oder besser
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Der Innenraum®’ zeigt auf den Marmorwiénden eine Reihe von eingravierten Textzitaten aus
historischen Dokumenten, von I bis XVI numeriert, die den Griindungsprozef3 erkléren sollen
(Abb. 184, 185). Baustruktur und Raumdisposition weisen sehr deutlich darauf hin, da3 wir
vor einem Denkmal stehen und nicht vor einem ,,Museum®: Es gibt keinen Raum und keine
technische Ausstattung fiir Ausstellungen. Die innerhalb der gewaltigen AusmaBen des
Platzes ziemlich bescheidene Konstruktion ist auf einem exponierten, uniibersehbaren Platz
auf dem viereckigen Areal zwischen Planalto Palast und Obersten Gerichtshof gelegen.
Dieses Monument oder Mahnmal fiir Juscelino Kubitschek wurde einfach rhetorisch als
Griindungsmuseum bezeichnet. Zweck dessen Innenraums ist grundsétzlich die
Griindungsgeschichte in einem festlichen Rahmen durch einen festen verbalen Inhalt: eine
mahnmalartige Inszenierung.

Im April bestand 1960 das Dreieck des Platzes der Drei Gewalten ausschlieflich aus den
eigentlichen drei Regierungsgebiuden. Fiir einen Betrachter, der im Mittelpunkt des Platzes
steht und in Richtung Monumentalachse hinschaut, steht rechts der Regierungssitz, links der
Obergerichtshof und unmittelbar vor ihm die Museumsfassade, aus der die Biiste Juscelino
Kubitscheks herausragt. Im Hintergrund sieht man die gewaltige Geometrie der
Verwaltungstiirme und den schalenformigen Plenarsaal der Abgeordnete. Der Blick zum
KongreB wird vom flachen Korper des Museums zwar nicht gestort, jedoch fallt hier die
Skulptur vom Kopf des Juscelino Kubitschek hauptdarstellerisch, auf der Stelle in der die
Heiligtiimer der staatlichen Macht aufeinander treffen, auf. Stark symbolisch sind auflerdem
die Inschriften und deren Plazierung in der von Niemeyer inszenierten Struktur des Gebédudes
Auf der Riickseite desselben wiirfelartigen Blocks, also der Ostwand, auf der aus einer
viereckigen Nische der skulptierte Kopf des Présidenten hervorragt, wurde folgende Inschrift

angebracht

,»Dem Prdsidenten Juscelino Kubitschek de Oliveira, der den Sertio bindigte und Brasilia
mit Kiihnheit, Tatkraft und Zuversicht errichtete, diese Huldigung der Pioniere, die ihm bei
dem grofsen Abenteuer zur Seite standen *

gesagt, fiir alles, was die Versetzung der Bundesregierung ins Landeszentrum betrifft- gewidmet. Das Programm verlangte,
deshalb einen geeigneten Raum fiir die Ausstellung dieser Materialen, selbstverstindlich innerhalb der architektonischen
Charakteristika eines Monuments - als eine unentbehrliche Bedingung fiir diese Konstruktion. Die Losung besteht aus einem
gerdumigen Saal mit 170 m2, der zwischen 2 Metallbalken von 35m auf einem Wand-Sdule aus Beton steht...///...Die
plastische Form dieses Monuments, das mit seinen (arrojo) Mdglichkeiten den Stahlbeton zum Ausdruck bringt, beachtet
auch die ersuchte Schlichtheit und die Schonheit”. Vgl. Modulo, Nr. 12, Februar 1959

653 Angaben der damaligen Presse bzw. der Novacap iiber eine geplante Benutzung als Ausstellungsraum wurden nicht

gefunden.
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Auf der Stelle soll ein Abschnitt der schon im diesem Kapitel besprochenen Rede von André

Malraux im August 1959 in Brasilia wieder mal im Original zitiert werden:

"Presque toutes les grandes villes se sont développées d'elles-mémes, autour d'un lieu
privilégié. Que ['histoire, aujourd'hui, regarde avec nous les premiers surgissements d'une
ville appelée par la seule volonté humaine ! Si renait la vieille passion grec et romain des
devises sur les monuments, on écrira sur ceux qui vont naitre ici: "Audace, énergie,
confiance". Ce n'est pas votre devise officielle, mais c'est peut-étre celle que vous donnera la

s an 654
posterite"

Mit dem Zitat dieser drei Begriffen von Malraux' damaligen Ansprache auf der exponierten
Seite des Museum -und neben seinem eigenen Bild!- ist die Intention Kubitscheks
unverkennbar, nicht nur Malraux dauerhaft zu huldigen. Viel wichtiger noch, Malraux'
glinzend formulierte Wunsch oder Vorhersage an die Brasilianer nicht in der Zukunft ("wenn
Bauherren jemals den Spal an Monumentalinschriften wie in der Antike wiedergewinnen")

sondern heute, in den Mauern der Stadt des Juscelino Kubitschek, genau durch die Worte

seiner Devise zu verewigen.

Die Ostfassade diente einige Jahre spéter als passender Hintergrund fiir Kubitscheks
Cover-Foto auf einem seiner autobiographischen Biicher der Reihe ,, Por qué construi
Brasilia“ (dt. ,,Weshalb ich Brasilia erbauen lie*), bereits im Kapitel 1 erwdhnt (Abb. 186).
Auf der zum Platz blickenden Hauptfassade des Museums steht der emblematische
Redeabschnitt von Kubitchek anldsslich des ersten offiziellen Treffens des Prdsidenten mit
Militdren, Technikern und Architekten auf dem symbolischen geographischen Punkt der
Stadtgriidung 1956 ®° (Abb. 188). Auf der Westwand des Fundamentenblocks, also die
Riickseite der ,,Kubitscheks-Fassade®, wurde eine Art Chronik von Kampf und Triumph

aufgetragen.®®

654 Malraux, André: Ansprache in Brasilia, 25. August 1959

55 “YJus dieser zentralen Hochebene, aus dieser Einsamkeit, die sich bald in das Gehirn der hichsten Entscheidungen der

Nation verwandelt wird, werfe ich noch einmal meinen Blick in die Zukunft meines Landes und sehe bereits diesen
Sonnenaufgang voraus, in unerschiitterlichem Glauben und mit grenzenlosem Vertrauen an sein grofies Schicksal”

656 (Jbersetzung des Originaltextes der Inschrift, Westseite des Griindungsmuseums:

1789 in Vorahnung der Freiheitsbewegung, schreiben die Rebellen die Platzierung der Hauptstadt in das Inland
auf'ihr politisches Programm fest.

1601 verordnet die republikanische Verfassung den Umzug der Hauptstadt ins Zentrum des Landes. Das Mandat
wurde von den Verfassungen von 1934 und 1946 iibernommen.

1955 verpflichtet sich in feierlicher Zeremonie Juscelino Kubitschek de Oliveira das Versprechen in der
Wahlkampagne-Kundgebung von Jatai zu erfiillen, die neue Hauptstadt im Inland zu errichten.

1956 Drei Monate nach seinem Amtseintritt legt dem Kongress den Antrag von Andpolis vor, aus dem spdter das
Gesetz § 2874 entworfen und verabschieden wurde. Die Urbanisierungs-gesellschaft fiir die Hauptstadt wird
gegriindet. Vorsitzender ist der Abgeordnete Israel Pinheiro da Silva.
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Kubitscheks vollstandiger Name steht vier Mal auf dem Text der Westwand und insgesamt
sechs Mal in den Inschriften auf den drei Wénden: Die offizielle Chronik der wichtigsten
Griindungsmomente ist in 16 im Inneren des Museums angebrachten Marmorplatten
eingraviert, auf derselben Art wie die Mahnmal-  Stelen der Griinder von griechischen
Stddten im Agora standen. Wenn plastisch und &sthetisch das Dasein dieses Bauwerks auf
dem Raum des Platzes architektonisch nicht gerechtfertigt werden kann (Costa und Niemeyer
hatten den Platz zunéchst als einen vollig leeren Raum gedacht), so ist es dagegen symbolisch
fundamental. Diese resiimierte Darstellung befestigt die offizielle Version der Griindung
Brasilias und wird spéter als Referenz und Inspiration fiir alle Abhandlungen und
Publikationen iiber die Geschichte der Stadt dienen *’ (Abb. 189).

Das Museum umfaf3t aufgrund seines explikativen rhetorischen Charakter den gesamten
Bauproze3 und den gesamten Diskurs um Brasilia. Doch gerade durch die spérlichen
Legenden und Inschriften, welche als offizielle Gedenktafeln fungieren und zu jedem
Nationaldenkmal gehoren, ist das Museum viel mehr Referenz und Anspielung. Die
historische Befestigung des Brasilia-Epos ist in diesem Raum quasi zweidimensional présent.
Zum einen in der textuellen Dimension, und zum anderen in einer materiellen Dimension, als
eine schlichte Gedenktafel-Konstruktion. Die Inschrift neben Kubitscheks Kopf an der
Ostfassade des Museums reproduziert als Zitat die legenddren Worte André Malraux® ,,...mit
Kiihnheit, Tatkraft, Zuversicht 83 Die Prisenz des Bildnisses Juscelino Kubitscheks an
diesem Ort erfiillt vermutlich einen Wunsch des Présidenten selbst. Der Auftrag an den
Bildhauer Alves Pedrosa ging aber von einer Initiative der NOVACAP aus. Asthetisch
betrachtet ist dessen realistische, leicht skizzenhafte Darstellung immer umstritten gewesen.
In der strengen und moglichst abstrakten Umgebung von Architektur und Plastik auf diesem
symbolischen Platz wirkt der Kopf stilistisch entschieden fremd. Es ist nicht belegt, ob Oscar
Niemeyer damit einen Kompromif3 iiber dieses dsthetische faux pas gemacht hat- oder
iiberhaupt machen wollte. Insofern konnte Niemeyers imposantes "Memorial JK" von 1976

auf der Monumentalachse (Abb. 187) etwas Licht auf dieses frithe schlichte Vorspiel von

Am 2. Oktober besichtigt der Prisident Juscelino Kubitschek de Oliveira den fiir die Griindung bestimmten Ort
und ergreift die ersten Mafinahmen fiir den Baubeginn.

1960 Am 21. April iiberreicht Prdsident Juscelino Kubitschek, der Nation, die neue Hauptstadt Brasilia, die,
durch Kiihnheit, Opferbereitschaft und Entschlossenheit, die richtige und lange ersehnte Begegnung Brasiliens
mit seiner nationalen Identitit (Grdfie) signalisiert.

(Ubersetzung des Verfassers)

87 vidal 1995, S.267

658 Malraux 1959
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1959 werfen.

Beide Monumente lassen immerhin begreifen, wie sich die Inszenierung eines
Nationalhelden, zwischen GroBenwahn und Groteske visueller Anspielungen, zwischen
Rhetorik und immer schwicheren Metaphern der modernidade-, auf faszinierender Weise

auf Brasilias Biihne doch erfolgreich auffiihren lieB. *°

Wenngleich die Diskursforschung iiber Brasilia, wie schon in der Einleitung erwéhnt,
grundsétzlich ein Forschungsobjekt der Architekturgeschichte und nicht der Rhetorik ist,
kann man das Phdnomen Brasilia -ihre Symbolik, ihre metaphorische Existenz, aber auch ihre
nach Meinung vieler museale, zur Ewigkeit verdammten Utopia von Monumentalitit als
plakative Schaubiihne der Modernitdt- ohne den immensen propagandistischen,
legitimierenden Apparat zu beriicksichtigen, welche dieses Phinomen umgibt und gleichzeitig
darstellt, nicht richtig begreifen. Die graphische und rhetorische mise-en-scene des
BauprozeBes der Stadt bis zur Einweihung im April 1960 und weit dariiber hinaus, ist nicht
nur in der -fir die Griindung einer neuen Hauptstadt {iblichen- o6ffentlichen
Bauentwicklungsdarstellung sehr deutlich, sondern offenbart sich auch in der Notwendigkeit
von Selbstbehauptung, von Anerkennung. Diese visuelle und erzdhlerisch-rhetorische
Inszenierung der Medien setzt hiufig das Ritual der "Inauguration" voraus, d.h. das
Zeremoniell eines rite de passage, wodurch jede Inbetriebnahme oder das Entstehen eines
neuen Gebédudes obligatorisch vervollstindigt werden muB3. Bei der graphisch-visuellen mise-
en-scene lassen sich unterschiedliche Fakten und Strategien beobachten: a) die Reportage
soll der Offentlichkeit zeigen, daB die materielle Konstruktion gerade der unumstoBliche
Beweis fiir die Machbarkeit des Vorhabens ist b) da die Existenz der neuen capital aus der
Kraft der Griindungsmythen rechtfertig werden muB3, treten die Klischees von Eroberungen
und wohlstandbringenden fruchtbaren Territorien ein, zumal Brasilia, so wird im Mythos
erzdhlt, einfach die geographisch- physische Verkorperung einer fritheren Existenz in
weitentfernten  Urzeiten ist. c¢) Einweihung, Er6ffnung, Namensnennung und
Grundsteinlegung haben die symbolische Kraft eines historischen Augenblicks, welchen die
magische Grenze zwischen "davor" und "danach" markiert, wie man eine Seite umblattert, um
die Vergangenheit fiir immer zu verbannen. d) Die Liturgie des Inaugurierens betrifft zuerst
die Kultstdtten, mit einer Architektur von umstrittener Qualitdt, jedoch von grofer Symbolik:

Die Ermida de Dom Bosco, die Capela N.S. de Fatima.

659" Das Mahnmal/Museum Memorial JK (von Niemeyer 1976 projektziert) wurde 1981 eingeweiht. Der monumentale

Komplex beherbergt das staatliche Archiv iiber Juscelino Kubitschek und eine Reihe von Kunstwerken u.a. von Athos
Bulcao und Mariane Peretti.
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Der erste Bau innerhalb der Grenzen des Distrito Federal gleich nach dem Baubeginn des
Alvorada Palastes ist die provisorische Wohnung und Amtssitz des Pridsidenten. Niemeyers
Holzkonstruktion Catetinho aus 1956, ist von hoher Symbolik fiir das Image eines
Présidenten, der fast tdglich zwischen Rio und Brasilia fliegt. Es ist ein Bauwerk, das 1958
sofort hitte abgerissen werden sollen -als provisorische Unterkunft-, das aber das Baubehdrde
(Novacap) als historischer Zeitzeuge des Brasilia-Epos beibehalten wollte. Der Catetinho ist
mehrfach symboltrachtig: romantisierte Raststitte des Prasidenten, Ort der Komposition der
Sinfonie der Alvorada, aber wichtiger noch, verkorpert das ephemere Bauwerk den fabaren,
materiellen Ubergang -also als Instrument eines rite de passage- fiir die Befestigung eines
neuen physischen Ort der Staatsmacht zwischen der alten Hauptstadt Rio (im Catete-Palast)
und dem neuen Machtzentrum in Brasilia.

Die Presse, die Fachzeitschriften und das Fernsehen (der TV-Sender Rede Tupi aus Rio de
Janeiro war bereits 1951 in Betrieb) haben als erste Aufgabe, liber den Stand der Bauarbeiten
- moglichst positiv und optimistisch- zu berichten. Zusammen mit der Fotoreportage
erscheinen in "Brasilia", dem Presseorgan der NOVACAP °® sowohl regelmiBige Berichte
iiber den Besuch von Prominenten und Politikern als auch ausfiihrliches Bildmaterial von
Niemeyers Modellen des Platz der drei Gewalten, der Ministerien, der Kathedrale, oft
begleitet von einer aktuellen Aufnahme des realen Gebédudes, denn ein Vergleich sollte iiber
die Verwirklichung der Pléne selbst sprechen. Auch die Reden von Prisidenten Kubitschek
anldBlich derEr6ffnungen und meist unkritische Propagandaberichte haben in "Brasilia" einen
festen Platz. Fundamental ist in der visuellen Darlegung des Diskurses die Inszenierung vom
Mythos der Eroberung und Inbesitznahme: Wieder die Zustinde von "vor" und "nach" des
zivilisatorischen Eingriffs in die leere, unberiihrte Landschaft der Hochebene werden in
nacheinander folgenenden Ausgaben von Veja und O Cruzeiro® gezeigt: die Bilder iiber die
rasche Verdanderung der Umgebung begleiteten oft prizise Datenangaben von
Einweihungsveranstaltungen, Neueroffnungen, oft auBBerhalb des Regierungsviertels
(Wohnblocke, Krankenhduser, Schulen, usw.) .

Der lange ProzeB der Einweihungsfeier und propagandistischen Aktionen wie z.B. das
Seminar von Architekten 1958, oder der an die Biennale de Sao Paulo integrierte Kongress
der Kunstkiritiker von 1959, und die Reihe von zahlreichen Eroffnungen, Inaugurationen,
etc., schliefen im April 1960 einen Kreis mit der groBartigen, international propagierten und

prézise geplanten Feier zur Einweihung der Hauptstadt. In einem sehr dichten Programm

660 Kiirzel fiir Nova Capital (dt. neue Hauptstadt)

661 Zusammen mit Manchette erreichen Veja und O Cruzeiro als private Wochenmagazine bundesweit groBe Auflagen.
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kehren die mittlerweile strapazierten Symbole und Metaphern der Moderne immer wieder: die
Konturen der Alvorada-Séule, die Betonschiissel auf dem Dach des Parlamentshauses, das
Betonskelett der Kathedrale. Daneben neue rites de pasage: die Liturgie des Abschieds von

Rio und Neubeginn in Brasilia, ein langes Repertoire von kleinen Ritualen®®,

Die Inauguration am 21. April 1960, mit Hauptstandtort im Paldcio do Planalto, besteht
aus einem Zeremoniell in mehreren Teilen, die u.a. eine aufwendige Show son et lumiere,
Chorale Massenkonzerte und eine Reihe von Veranstaltungen, die bereits am Vortag, dem 20.
April beginnen und im gedruckten Programm angegeben sind. Dieses Dokument ist fiir den
Diskurs insofern relevant, als es die Klischees verdeutlicht, die Presse und Medien
paukenschlagend benutzt hatten: Zitate der Architektur des Alvorada, die Mythen von
Zukunft, Fortschritt, Neuem Anfang einer Nation, in der Werbeseite der Fabrik Pirelli am
besten illustriert (Abb. 141). Die Presseberichterstattung verfolgt die Festivititen, publiziert
Programme und Veranstaltungen und beeinflufit mit Fotoreportagen die Wahrnehmung des
stadtebaulichen Prozesses. Die manipulierende Strategie der Medien endet nicht mit der
offiziellen Einweihung, denn zu diesem Zeitpunkt kann die Stadt technisch kaum wirklich
funktionieren, und von daher bleibt das lange zuvor festgelegte Einweihungsdatum nur eine

symbolische "Trennwand", die das Vorher und Nachher des Ubergangs gewihrleisten sollte.

Innerhalb des Inaugurationsprogramms nimmt der Auftrag von Kubitschek zu einer
symphonischen Komposition anldflich der Feierlichkeiten eine nicht unwichtige Rolle. Die
Sinfonia da Alvorada ist bedeutender Bestandteil des Repertoire von Eroberungsmythen um
Brasilia, und wurde sogar groBenteils im Catetinho (dem provisorischen Amtsitz von
Kubitschek) komponiert. Selbst wenn diese allegorische Apologie des candango -im Griinde
eine Art Erzéhlung fiir zwei Stimmen, Chor und Orchester- im Wesentliche zur Literatur
gehort, hat sie in unserer Forschung insofern Relevanz, als der Sprechtext viele metaphorische
Elemente des mythe de fondation erklart oder illustriert. Die Bedeutung der epischen
Erzdhlung der Sinfonia ist als mythische Konstruktion - in der Brasilia Forschung bisher
unbeachtet geblieben-, fiir die diskursive Interpretation nicht zu unterschétzen. Sobald die
Baupldne allmdhlich verwirklicht werden, kommt das Unternehmen Brasilia fiir die
diskursive Inszenierung in eine neue Phase: Jetzt geht es um die Erlosung der Armen aus ihrer
Armut, das Betreten eines Paradieses aus fruchtbaren Weidenfeldern und das Leben in einer

Stadt der Zukunft. Im Epos der Sinfonia mischen sich allegorisch alle mythischen Bilder: die

662 Laurent Vidal hat das in seiner Monografie von 2009 Les larmes de Rio (dt. die Trinen von Rio) ins Detail dargestellt .
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Einsamkeit der Hochebene, der Pathos vom Sehnsucht nach der Heimat und der
zurlickgelassenen Familie, der Pioniergeist des Bauarbeiters, seine patriotische Hingabe.
Oscar Niemeyer sprach von einer Stimmung der Solidaritit und Briiderlichkeit in den
Baustellen, von Ménnern die ihrer Mission bewulf3t sind®®. Jobims Musik und de Moraes'
Erzéhlung beleuchten wie kein anderes Dokument das Plakative dieser Legitimationsstrategie,
wo der candango zu Held und die monotone Landschaft des cerrado zum biblischen Gelobten

Land werden.

Zur einer wirkungsvollen Inszenierung des work in progress nutzt die NOVACAP neben den
Berichten im eigenen Presseorgan "Brasilia" alle moglichen medialen Mittel wie die
Fernsehinterviews, die filmische Wochenschau der groen Kinos und die Fotoreportage an der
Baustelle. Es werden stidndig Kubitscheks lange Eroffnungsreden iibertragen. Die offizielle
Publikation Didrio de Brasilia berichtet -ausschlieflich positiv- iiber Events und
Errungenschaften in der technischen Entwicklung, oft mit unwichtigen aber eindrucksvollen
Details (z.B. Angabe der gewaltigen Baustoffmengen, die oft per Flugzeug transportiert
werden miissen). Hauptaufgabe von Brasilia war, die Neugriindung der Hauptstadt, ihren
BauprozeB und die Inaugurationen redaktionell und graphisch ins Szene zu setzen: die
Mythen von Fortschritt und Moderne visuell darzustellen, das internationale Interesse und
Neugier auf das Projekt zu fordern, das sind die Schwerpunkte der Berichterstattung.
Auftragsfotografen wie z.B. Marcel Gautherot oder Mario Fontenelle stellen dem Leser
dramatische und sorgfiltig inszenierte Aufnahmen der Maurer an den Baustellen, aber auch
der Hauptdarsteller Kubitschek, Niemeyer oder Chefingenieur Cardoso bei Diskussionen vor.
Bilder von einfachsten Zeltbehausungen, in denen groBe Konzerne ihre Niederlassung in
Brasilia untergebracht haben, werden als Ausdruck stolzen Pioniergeistes dem Leser gezeigt.
Staatliche und private Wochenmagazine wie Manchete, Veja, O Cruzeiro publizieren oft im
Auftrag des Présidenten bzw. des AuBenministeriums ihr eigenes Material: Unter der
emblematischsten Diskurs-Konstruktionen auflerhalb der offiziellen Presse ist die
Bildmontage von O Cruzeiro vom Mai 1959 zu erwihnen. Hier wurden rein diskursiv -mit
Hilfe von Bildlegenden- die Slogans einer Revolution mit Kubitscheks Rhetorik des

Developmentalism wirkungsvoll verbunden (Abb. 159).

Oscar Niemeyer griindete bereits 1955 Modulo (bis zur Machiibernahme der Diktatur 1965

regelmiBig  erschienen), eine  Architekturzeitschrift die als die  wichtigste

663 Niemeyer, Oscar: Minha experiéncia em Brasilia , Rio de Janeiro 1961
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Inszenierungsplattform ausnutzen konnte: Entwiirfe, Baumodelle, Studien aber auch
theoreische Abhandlungen wurden dort &sthetisch anspruchsvoll priasentiert. Der Geist und
die propagandistische Philosophie von Modulo unterscheidet sich von Novacaps Brasilia nur
in derArt der Wiedergabe dieselben Inhalts: wihrend die Novacap die Arbeit an den
Baustellen relativ ungeschminkt fotografiert (z.B. die Aufnahme der Alvorada Fassade vom
August 1957, die ein technisches Geheimnis fiir Niemyers "schwebende Sdule" preisgibt) -
weil ihr Interesse blo3 dem Beweis fiir die Machbarkeit des Projekts gilt-, sorgt Niemeyer in
Modulo fiir die Darstellung von Vollkommenheit und Schonheit. Dafiir bevorzugt der
Architekt oft die pathetische Poesie von Berufsfotografen wie Marcel Gautherot oder René
Burri, welche Niemeyers Anspruch auf das "Architekturschauspiel” am besten zu verstehen
und auszudriicken scheinen. Brasilia bekommt in Niemeyers Modulo eine Art zweite, virtuelle
Existenz, die oft nur aus der visuellen Illusion groBartiger Bildinszenierungen {iberhaupt

wahrnehmbar ist.

Der Slogan "die Hauptstadt der Hoffnung" aus dem Feder des franzosischen Kultusministers
André Malraux wiahrend seines Besuchs in Brasilia anldBlich der Eroffnung einer
Kultureinrichtung im August 1959 bekommt im rhetorischen Diskurs um die Hauptstadt eine
enorme Bedeutung. Malraux weif3 die Erwartungen des brasilianischen Volkes, aber auch den
Stolz der Bauherren tiber ihre Stadt-Synthese der Kiinste, eloquent in Worten zu fassen und
ergdnzt deeren symbolische Kraft, indem er gesteht, der Triumph dieser neuen Hauptstadt sei

allein aus dem Geist von Kiuihnheit, Tatendrang und Zuversicht zu schaffen. Damit ist der

verbale, rhetorische, Brasilia-Diskurs vollkommen in seiner Irrealitdt, in seiner wahren
Utopie: die Fortbewegung des Menschen in den Horizont eines neuen Landes. Besuch und
Ansprache von Malraux passen sicherlich sehr gut zu den Bemiihungen der Regierung darum,
moglichst viele Personlichkeiten der Kultur, der Kunst und des stiadtebaulichen know how
nach Brasilia einzuladen, um die ersehnte Selbstbehauptung und Selbstbestitigung des
Mamut-Projekts als Experiment der Moderne zu erlangen.

Malraux wéhlte fiir seine Ansprache einen mehrfach symbolischen Standort: die Baugrube
des Teatro Nacional bot ihm eine ideale Kulisse, welche zu einem den Entstehungsprozel3
materieller Realisierung der urbanen Utopie vergegenwértigte, zum anderen sehr
wahrscheinlich die Dynamik und die kreative Herausforderung der darstellenden Kiinste
suggerieren sollte. Eduardo Pierotti Rossetti, Architekt und Professor an der Univ. de Brasilia,
und einer der Verfasser des Katalogs "Brasilia, un' Utopia realizzata" der Triennale de

Milano (C.f. Einleitung) schreibt in der Digitalzeitschrift "Arquitextos" 2009:
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"Damals bewegte sich Brasilia auf einem idealen Bild, zwischen der projetzierten und der
im Bau zukiinftigen Stadt. Im September 1959 zeigt sich die Stadt in den Baustellen wie ihre
eigene laufende Utopie, und das war gerade, was Kongrefsteilnehmer und anderen
Besucher erleben durften"

Eine sich realisierende Utopie vorzuzeigen: das ist, was die teure und aufwendige
Organisation des AICA-Kongref3es von 1959 iiberhaupt rechtfertigte. Das war das Ziel seines
Initiators Mario Pedrosa und seines Schirmherren Juselino Kubitschek. Von der Initiative des
Kritikers Mario Pedrosa, die Geburt von Brasilia sofort der internationalen Architekturkritik
bekannt zu machen, anstatt auf die spateren Rezensionen und Begutachtungen zu warten,
bezeugen viele Unternehmungen: AuBler dem AICA-Kongrefl und dem Architektenseminar
von 1958, findet eine Reihe von Wanderausstellungen zwischen 1958 und 1959 -sicher eine
Zeitspanne mit intensiver Bautétigkeit- 1in Briissel, Lissabon oder Mailand statt. Von nicht
gerigerer Bedeutung war auch die Teilnahme Oscar Niemeyers zwei Jahre frither an der
Berliner "Interbau" von 1957, wo nicht nur Niemeyers Stelzen-Bausystem sondern einige
Entwiirfe des Wettbewerbs vor dem Blick weltberiihmter Stadteplaner zur Geltung kommen
durften.

Der wéhrend der Biennale von S3ao Paulo im September 1959 stattfindende Congresso
International Extraordinario de Criticos de Arte, war in der Offentlichen Meinung als
politische Mandver definiert: Kubitschek sollte mit Stolz den Skeptikern und Gegnern die
greifbare Realitdt der Stadt vor Ort spiiren lassen: also die Realisierbarkeit der Utopie. Der
Kongrel3 bedeutete jedoch im Griinde fiir ihn die Notwendigkeit der Selbstbestéitigung aber
auch die Feststellung, da3 Brasilia immerhin das Interesse erweckte und Intellektuellen und
Kritiker zumindest "aufregen" konnte. Das gut organisierte Event sollte strategisch wéhrend
der Biennale stattfinden, mdglicherweise um den Aktivititen und Veranstaltungen einen
kiinstlerischen Rahmen zu verleihen, zumal mehr als die Hélfte der Beitrdge sich mit Kunst
und nicht mit Architektur befaiten (siche Anhang). Kubitschek 148t in der
Inaugurationsansprache =~ mit diplomatischem Geschick die Kongreteilnehmern und
Journalisten wissen, daB3 er kein Lob sondern eine wahre Auseinandersetzung und kritische
Urteile erwartete. Handelte es sich hier nicht im Griinde darum -beobachten wir die
Mitwirkung von Niemeyer und Kubitschek bei Fithrungen und Empfangen-, den Gésten mit
Stolz "das gerade erworbene prichtige Haus" zu zeigen? Die Sitzungen fanden in Brasilia,
Rio und Sao Paulo statt und das Motto "Die neue Stadt-Synthese der Kiinste" setzte Vortrige
und Forum-Debatten iiber sehr unterschiedliche Aspekte von Kiinste und Stdadtebau, wie das

Vortragsprogramm selbst bewtétigt: "Der urbane und architektonische Raum in Brasilia" (Sir

664 Pierotti Rossetti, Eduardo 2010, S. 164 ff.
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William Holford), oder "Tradition und alte Baumaterialen in der modernen Architektur

(Giulio Carlo Argan).

Der AICA-Kongrel3 ist nicht nur als eine Werbeplattform sondern als Katalysator fiir den
Diskurs um Brasilia unbedingt zu verstehen. Denn, wenn die Schaustellung von Bauprozef3
und die darauffolgende kritische Urteile weder das Konzept noch den Stil der geplanten Stadt
beeinflussen konnten, so forderten dagegen die kritischen Stimmen wiederum einen neuen,

scharfen Diskurs der Verteidigung, der Rechtfertigung

Der mythisierende Diskurs um Entwicklung und Moderne findet in Brasilia im wenig
spektakuldren Bau des Museo da Fundagdo da Cidade am Platz der drei Gewalten eine
weitere Form der mise-en-scene. Das Griindungsmuseum fungiert als eine Art verbales
Gertist, in dessen Auflenwand Phrasen, Spriiche und Anspielungen in einem feierlichen
mahnmalartige Hommage paukenschlagend erscheinen: die Jatai-Episode, banale Anekdote
der Wahlkampagne, die eine mythische Dimension erreicht; die synoptische Geschichte der
Stadt; den emblematischen Satz des Prisidenten von 1956 am geographischen Zentrum der
Stadtgriindung; zuletzt die Worter Andre Maldaux' von 1959, jene legendire Rede, die unter
dem gesamten Vorstellungsbild der "Stadt der Hoffnung" die moralischen Tugenden -
Kiihnhehit, Tatdrang, Zuversicht- und die spirituellen Krifte der Pioniere, Erbauer und
Kiinstler vergegenwirtigen sollte. Das Museum beherbergt nichts mehr als eine synoptische
Chronologie der Stadt und bietet auch keinen Raum oder Moglichkeiten fiir eine -in den
Projektberichten von Modulo angekiindigten- Ausstellung oder Autbewahrung von

Dokumenten.
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6 Schlussgedanken

Der Neugriindung der Hauptstadt Brasiliens war ein lange Zeit bestehendes, oft
wiederaufgenommenes und doch wieder verschobenes Projekt (1.1.1), dessen Verwirklichung
Prisident Kubitschek in knapp drei Jahren seiner Amtszeit als Hauptziel eines umfangreichen
Wirtschaftsprogrammes gelang. Brasilia war eine konkrete Leistung von renommierten
Architekten und Bauplanern wie Oscar Niemeyer und Lucio Costa als Modell einer
politischen und sozialen Utopie. Das war die Grundlage fiir eine geplante futuristische Stadt,
deren Realisierung eine monumentale Inszenierung aus Stahlbeton wurde und die in Worten
Lauro Cavalcantis wesentlich "modern und brasilianisch"®® auszusehen hatte. Der
Forschungsplan dieser Arbeit setzte eine Diskussion folgender Aspekte des Problems voraus:
1. die mythische Existenz der Hauptstadt,

2. den Bauprozess als solchen,

3. die rhetorische und narrative Mediatisierung.

Das Ziel war jedoch, iiber die Beschreibung und die baugeschichtliche Revision hinaus zu
gehen - selbst wenn besonders der historische Aspekt ein Teil des Forschungsdesiderats war -
und am Ende der Diskussion nicht mehr den Fortschrittsdiskurs, sondern hauptsidchlich das
Problem der Architektur Brasilias durch die punktuelle Analyse einiger Bauwerke zu
begreifen und zu diskutieren. Durch die Revision von Propagandastrategien, die den Mythos
von Fortschritt im engen Zusammenhang mit der Sozialutopie und der Idee von Moderne
standen, war es moglich, eine relativ wichtige Rolle des ISEB (1.1.2) im propagandistischen
Diskurs festzustellen: in der Konzeption, aber auch in der Inspiration und Gewéhrleistung der
Fortschrittsideologie (Veroffentlichung philosophischer Abhandlungen, festliche Reden zur
Propagierung des Brasilia-Projekts). Autobiographische- und Redetexte beweisen, dass das
offentliche Image Kubitscheks mit einem starken Interesse fiir die propagandistischen
Moglichkeiten einer Architektur der Avantgarde im stidtischen Raum, aber auch fiir die neuen
Kulturbewegungen wie die in Rio entstehende neue Jazz Variante der bossa nova, und
insbesondere fiir technische Fortschritte (das Flugzeug, das Automobil) verbunden war.

Es wurde im Abschnitt 1.2.2 {iber die Problematik der Begriffe modern und Moderne
innerhalb der brasilianischen Kritik und Rezeption diskutiert und festgestellt, dass diese im
politischen und intellektuellen Diskurs nicht weiter als eine verbale Formel und eine bequeme

prestigegebende Auffassungsoption sein konnte, welche die Regierung letztendlich durch die

665 Cavalcanti, Lauro: Moderno e Brasileiro. A histéria de uma nova linguagem na arquitetura (1930-60) , Zahar Editor, Rio
de Janeiro 2006.
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Autoritit internationaler Gutachter unter Beweis zu stellen suchte. (5.3.1). Ein solcher
Legitimations- oder Bestdtigungswille war der Katalysator des AICA-Kongresses von 1959
und teilweise auch Grund fiir die Teilnahme von Niemeyer an der Berliner Interbau 1957.
(5.3.2) Zur allgemeinen Rechtfertigungsstrategie gehort der vom franzosischen Kulturminister
Malraux in seiner beriihmten Rede in Brasilia im August 1959 geprigten Slogan der
Hauptstadt der Hoffnung (5.3.2), der im politischen Diskurs unmittelbar mit den Metaphern
von Zukunft, sozialen- und wirtschaftlichen Verdnderungen und industriellem Fortschritt
niitzlich assoziiert wurde. (3.1.1 und 3.22)

Sowohl die allgemeine Anwendung eines vagen, undefinierbaren Begriffs der modernidade

(1.2.1) als auch die Presseslogans wie. z.B. presidente bossa-nova, presidente a jato
(Diisentrieb-Préisident), oder Os Anos JK (die Jahre Juscelino Kubitschek) spiegeln als
Produkt der Regierungspolitik den Bauprozess wider, der praktisch mit Kubitscheks
Amtsperiode 1957-1961 zusammenfillt (der Alvorada war 1957 und die Hauptstadt 1960
eingeweiht worden).
Wenn in der bisherigen Forschungsliteratur jedoch generell behauptet wird, Brasilia sei als
Produkt oder Ergebnis einer kiinstlerisch fruchtbaren, bedeutenden Zeit entstanden, so konnte
in dieser Arbeit eher das Gegenteil festgestellt werden: Ursache und Folge wirken hier
umgekehrt. Es sind die Propaganda und die Mystifizierung um Griindung und Bau Brasilias
mit dem entsprechenden medialen Mechanismus, welche die Figur des J. Kubitschek
begiinstigte und die Aufmerksamkeit fiir Kunst und Architektur forderte. Ist eine
brasilianische Moderne in diesen 1950er Jahren aus der Asthetik von Brasilia heraus nicht
wirklich fassbar oder definierbar, so sind dagegen sowohl eine Avantgarde Bewegung der
1920er Jahre in Sao Paulo als auch ein klarer stilistischer Bruch mit dem Rationalismus im
Werk Oscar Niemeyers um 1940 in Pampulha (Belo Horizonte) als fritherer Ansatz zu
registrieren. Die Entscheidung des Auftraggebers, Entwurf, Planung und Bauleitung der Stadt
an Oscar Niemeyer als allein verantwortlichen Architekten vollstindig anzuvertrauen,
erweckte nicht nur Enthusiasmus, sondern Misstrauen und bittere Kritik. Die
Geschichtsschreibung registriert in mehreren Varianten den szenischen Ablauf dieses Auftrags
vom Présidenten an Niemeyer, der aus einer nicht ganz belegbaren Anekdote zu einem festen
Erzédhlungsmythos (2.2. und 2.3) im Griindungsdiskurs um Brasilia hinaufgestiegen ist.
(1.2.3)

Kubitscheks Diskurs und daher die politische Strategie seit der Wahlkampagne bedienten
sich einer Reihe semantischer und rhetorischer Konstruktionen, die Brasilia langst vor ihrem

wirklichen Bau eine legenddre, eine mythische Existenz sicherten: Anekdotische
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Konstruktionen wie diejenige des sogenannten Jatai-Vorfalls (2.2.); eine Narrative iiber die
Schicksalsintervention (2.3); literarisch-musikalische Elegien zur Einweihungsliturgie, wie
Carlos Jobims Sinfonia da Alvorada (5.4.1).

Die Literatur iibernimmt immer noch (hier ist von Aufsdtzen und Monographien von 2017
und 2018 die Rede) irrelevante Erzdhlungen - aus Mangel an historischen Fakten? -, die zum
Mythos der Entstehung so Dbedeutend erscheinen. Die Literatur iiber die
Propagandakampagne, die oft identisch ist mit der Sammlung einzelner Anekdoten der
Biographie Kubitscheks, wiederholt seit Jahrzehnten Ergebnisse wie Jatai oder seine Rede am
symbolischen Ort der zukiinftigen Monumentalachse von 1956. So mussten z.B. sechzig Jahre
seit der Inauguration der Stadt vergehen, bis ein bedeutender Forscher wie Laurent Vidal
zugeben durfte, dass eine pseudo-historische Episode wie der Jatai-Vorfall (2.2.) - eine
selbsterzihlte Anekdote, die vom offiziellem Diskurs nicht mehr weg zu denken war - "wenig
glaubhaft aussieht"®®. Das Interesse der ISEB-Gelehrten und Technokraten, die Urspriinge
der Hauptstadt in einer dunklen, weit zuriickliegenden Vergangenheit durch das
Ubernatiirliche, durch die Gottliche Offenbarung zu legitimieren, manifestiert sich zuallererst
im Mythos des prdmonitorischen Traums vom italienischen Heiligen Giovanni Bosco.(2.3)
und konsequenterweise in der feierlichen Einweihung von Heiligenstétten: N.S. de Fatima,
Capela dom Bosco. Die problematische und lange verschobene Vollendung der Catedral
Metropolitana - bereits 1958 begonnen - verhinderte eine rechtzeitige Einweihung des
Tempels im April 1960 und beraubte ihre Architekten Niemeyer eines weiteren Triumphs in
der Inszenierung seines architektonischen Schauspiels. Aber ganz besonders frustrierte dies
die Vervollstdndigung eines fiir die spirituelle Dimension dieses Ereignisses fundamentalen
rite de passage.

Die Konstruktion als Utopia geschah abstrakt durch den mythischen Diskurs: Eroberung,
brasilidade, demokratischer Traum, Entstehung einer neuen Nation, Thematisierung des
Fortschritts (in visuellen Assoziationen mit Symbolen von technischer Entwicklung wie z.B.
dem Objekt Flugzeug, Vogel, Pfeile), und konkret in der Konzeption einer klassischen

monumentalen und zugleich futuristischen Verwaltungsstadt.

"Die Grundriffform hat viele Deutungsdebatten erndhrt. Costa erklirt die Symbolik des
Kreuzes mit dem Vorstellungsbild des Griinders und Pioniers *”. Manche werden poetisch
formulieren 'es ist ein Vogel mit auseinander gedffneten Fliigel'; 'das ist ein Flugzeug', werden

666 vidal, Laurent: De Nova Lisboa d Brasilia. L’invention d’une capitale, IHEAL Ed., Paris 2002, S. 268.

57 Oder des Eroberers - wie Costa selbst im Rapport schreibt - "der auf seinem unberiihrten Territorium durch zwei

orthogonalen Linien einen Punkt fest markiert" (Anm. des Verfassers).
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diejenigen sagen, die auf die wirtschaftlichen, technischen Anforderungen von Brasilia

aufmerksam sind. Diese letzte Interpretation ist in aller ihrer Kraft von der Nachwelt

iibernommen, obwohl sie ziemlich drgerlich/ldstig ist" **

Mit diesem Zitat von Laurent Vidal soll auf die einzige Anmerkung in der umfangreichen
Literatur iiber Costas Masterplan (3.1.2.) eingegangen werden, welche die traditionell
symbolische Deutung des Grundrisses als selbstverstidndlich infrage stellt. In Kapitel 3 wurde
dieser Diskussion relativ viel Raum gewéhrt, nicht um zu zeigen, dass Lucio Costa sehr
wahrscheinlich nicht im Sinn hatte, einen Vogel oder ein Flugzeug anzudeuten, sondern weil
es darum ging, zu verdeutlichen, inwiefern dieses Bild stark symbolisch und emblematisch im
Diskurs um die Moderne geworden war, sowohl innerhalb der zeitgendssischen Rezeption als
auch in der spiteren Kritik. (5.1.1. und 5.2.1) Es beweist viel mehr die Notwendigkeit, eine
wirkungsvolle Metapher der Zukunft zu finden, die visuell viel wahrnehmbarer sein sollte als
jeder rhetorischer Text: Costas Begleittext interessiert nicht unbedingt als Invention oder
Mythos, sondern als Beweis seiner poetisierenden Attitiide. Der mit dem ersten
Wettbewerbspreis ausgezeichnete Plano Piloto de Brasilia wird seit der ersten offiziellen
Veroffentlichung der NOVACAP®® Zeitschrift Brasilia vom Mirz 1957 unendlich zitiert,
reproduziert, interpretiert. Die starke Symbolik der Bewerbung Costas liegt nach Ansicht des
Verfassers aber nicht in der besagten literarischen Qualitit seiner Beschreibung von einer
Utopie-Stadt; nicht in seinen Zitaten europidischer Vorbilder; nicht im Inhalt seiner Skizze -
und das sind alles groBartige Leistungen von Costas rapport -, sondern im ganzen
Hintergrund und dem eigenen Ablauf der Bewerbung, bzw. in den Bewerbungsnarrativen. Das
selbstkonstruierte Image von Lucio Costa als maquis oder maquisard (Laie, Aullenseiter)
verleiht dem Diskurs um die konkrete architektonische Planung der Stadt eine Aura der
Schicksalhaften, der unbewusst improvisierenden und dennoch von Gott erleuchteten Kreatur
- der sich gleichzeitig sogar im Text des rapport als bescheidener und mittelloser Stadtplaner

selbst inszeniert. (3.2.1)

Brasilia wird fiir eine Elite von Regierungsbeamten und Politikern gebaut, die von eleganten,
urbanen und architektonisch vorbildlich geplanten Wohneinheiten profitieren sollen. Die
Bevolkerung, die diesen gigantischen biirokratischen Apparat bedient, bildet - noch heute -
eine Unterschicht, die von Anfang an als unerwiinscht in Randsiedlungen (Cidade Livre,
Taguatinga, Nucleo Bandeirante u.a.) vertriecben wurde. Bis heute ist das eines der

markantesten Phanomene aller GroBstiddte in Brasilien, und insofern konnte keine rhetorische

868 Vidal, Laurent: D' aeropolis d acropolis: les paraboles de Brasilia, in: Monnier 2006 "L'Eppanouissement....", S. 171.

669 Abkiirzung fiir Nova Capital (dt." neue Hauptstadt")



223

Argumentation - nicht einmal die von Costas brillanter Stadtbeschreibung - die natiirliche
soziale Entwicklung eines Landes mit einer riesigen sozialen Kluft beschworen. Costa, der
Stadtplaner, ist sich der Gefahr bewusst, dass die Elendsviertel, die er ungeschminkt im

Rapport favelas nennt®”

, rund um Brasilia das dsthetische Bild der Hauptstadt betriiben
konnten. Die soziale Utopie Lucio Costas wirkt wie eine Idealisierung, welche in erster Linie
der asthetischen Reinheit dient. Wenn man die raffinierte Poetisierung mancher Abschnitte
des Begleittextes genauer betrachtet®”' (3.1.2), wird sehr deutlich, inwiefern Brasilia die
Inszenierung des Fortschritts auf einer aulergewohnlichen Biihne ist. Das konnte noch ein
Beweis dafiir sein, dass Brasilia als ein abstraktes Ideal und nur als ein utopisches Modell
entstanden war. Brasilias Existenz und Sinn sollten moglicherweise daraus bestehen - wie in
der Einleitung dieser Arbeit vermutet wurde - den Vorstellungen davon zu entsprechen, wie
eine Musterstadt der brasilianischen Modernidade auszusehen hat.

Jede Kritik an dem Versagen von Brasilia als perfekt geplante, demokratische,
sozialgerechte Urbe ist sinnlos: Denn ein Versagen wiirde bedeuten, dass all diese
Eigenschaften wirklich vorausgesehen, geplant, ja gewollt waren. In der Tat wurde sie
niemals als vollkommen demokratische, sozialgerechte Stadt gedacht. Das kann der
Masterplan des Lucio Costa am besten beweisen, denn eine Analyse der Stadtstruktur und
eine aufmerksame Lektiire von Costas Erkldrung dieser Struktur verdeutlichen - das haben
wir im Abschnitt 3.1.2 versucht -, dass
a) Brasilia bereits in threm Grundriss in erster Linie eine am Diskurs von Moderne und
Fortschritt orientierte Konstruktion war, eine Art unsichtbares Geriist, auf dem Oscar
Niemeyer sein sichtbares free form-Schauspiel inszenieren durfte.

b) diese Konstruktion, im Grunde genommen, nur an die Grenzen einer groBartig
inszenierten Verwaltungsstadt gehen musste.

Zusammenfassend bedeutet das, dass die Notwendigkeit einer Utopie in Brasilia (3.2.2) erst
verstanden werden kann, wenn man akzeptiert, dass der Bau der neuen Stadt durch einen
rhetorisch geeigneten Diskurs von Poetisierung und utopisch anmutenden Anspriichen
verkleidet werden musste. Ein solches utopisches Modell war insofern notwendig, um der
Offentlichkeit ein quasi unrealisierbares, idealisierendes Vorhaben zu prisentieren, das als
Symbol der neuen Nation und als Emblem der Zukunft gelten sollte: Abstrakt und doch

stilistisch zugédnglich, mehr literarisch als technisch beschrieben, weder wirtschaftlich noch

670 Costa, Lucio: Zitat aus dem Rapport : "Das Aufkommen von Armenvierteln ("favelas" im Original) sowohl im

Weichbild der Stadt als auch in ihrer Umgebung muf3 verhindert werden. Es ist Aufgabe der NOVACAP
(Urbanisierungsgesellschaft), innerhalb des vorgesehenen Schemas gute und billige Wohngelegenheiten fiir die
Gesamtheit der Bevélkerung zu schaffen." S. 14 des Originals (dt. Fassung von Alexander Fils) .

671 Siehe im Anhang den vollstindigen Text von Costas Rapport (in deutscher Ubersetzung).
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soziologisch iiberlegt, konnte die subtile Rhetorik des Lucio Costa am besten dem politischen
Diskurs von Fortschritt und Neubeginn gerecht werden. Weil ziemlich irreal und illusorisch,
weil utopisch und attraktiv als &sthetische Konstruktion, wurde Costas Projekt einfach
aufgrund seiner Transparenz und Klarheit, vor allem aber dank ihrer propagandistischen

Qualitdten ausgewihlt.

Das narrative Konstrukt um Brasilia (2.1 und 2.2.) antwortete nicht nur auf die
Notwendigkeit, das Projekt politisch zu sichern. Der Legitimationsdiskurs produzierte quasi
die Griindungsmythen aus gewissen historischer Fakten heraus. Dies verleiht einem zentralen
Bestandteil des katholischen Glaubens, wie z.B. die Géttliche Offenbarung einer ist, eine
entscheidende Rolle bei dieser politischen Entscheidung. Dem Grundgesetz folgend, brauchte
die bereits legendére Stadt, deren Schicksal ldngst vorbestimmt war, einfach gegriindet zu
werden! Aber der mythische Diskurs erschopft sich nicht in der deterministischen Narrative
von Legenden und prdmonitorischem Traum (2.3). Der Diskurs produzierte eine bestimmte
Literatur, die das kollektive Imaginarium widerspiegelt, und diese zitiert wiederum ihre
eigenen Mythen: territoriale Eroberung, Pioniergeist, neue Nation, die Moderne als Symbol
von Entwicklung und die Entwicklung als Voraussetzung fiir diese Moderne. (2.4) Die
Rhetorik um die moderne Architektur wurde im Falle Brasilias zu einer Quelle von
Metaphern, zu denen der Staat immer greifen konnte, um das Imaginarium einer
monumentalen Schau von Zukunftsvisionen anzuspornen. So wurde der Bauprozess mit einer
raffinierten Graphik illustriert (z.B. in der offiziellen Berichterstattung von NOVACAPs
Brasilia und Niemeyers Monatsheft Mddulo); und von einer prazisen und effektiven mise-en-
scéne (die dramatisch inszenierten Fotoaufnahmen eines Gautherot oder eines Fontenelle)
unterstiitzt, ferner von einer genauen Liturgie, welche die diskursiven Mythen brasilianischer
kolonialer Tradition und Religion begleitete. (5.2) Diese Forschungsarbeit sollte
veranschaulichen, inwiefern Griindungsprozess und Bau der Hauptstadt von einer
konzeptuellen Unsicherheit gegeniiber dem herausfordernden, durchaus risikoreichen
Experiment beherrscht waren: Eine Unsicherheit, die Selbstbehauptung und Anerkennung
verlangte. (5.3) Das Durchdringen vom verbalen Diskurs bis in den symbolisch physischen
Raum des schauspielerischen Geschehens der Architektur wird im mahnmalartigen Museu da
Fundacgdo da Cidade offensichtlich. Hier greift die Diskurssprache nicht auf Kunstmetaphern
(Palaste, Skulpturen) sondern entweder zu verbalen und komemorativen Botschaften (die
Griindungsmuseumsfassaden, versechen mit Legenden und wértlichen Zitaten) oder
konnotativen Zeichen, die noch explizit und daher verkitscht erscheinen (das pasticcio-Bild

der Présidentenbiiste an der Ostfassade, das spéter errichtete Memorial JK).
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Im vierten Kapitel stand die Diskussion iiber eine ausgewdhlte Gruppe von Bauwerken im
Mittelpunkt. Dort wurde hauptsdchlich auf Niemeyers Strategien fiir eine free-form
Architektur eingegangen, welche - gerade emblematisch fiir Brasilia - die Moderne plakativ
oder kulissenhaft inszenierte. Aus der stiddtebaulich historischen Perspektive heraus, dass
Brasilia nach Ansicht mancher Kritiker aufgrund einer "falschen Konzeption" (Holston 1989)
bzw. aufgrund der realen und doch {iberraschenden Entwicklung der Stadt (Eco 1968) das
gescheiterte Modell (3.2.2.) einer urbanen Utopie verkorpert, wurde versucht, dagegen zu
argumentieren, dass der utopische Ansatz grundsétzlich innerhalb vom Fortschrittsdiskurs
stattfindet und weniger - oder gar nicht? - im stddtebaulichen Entwurf.

Vom zentralen Raum des Praca dos Tres Poderes ausgehend wurde versucht, Niemeyers
Monumentalitédt zu interpretieren; eine Monumentalitét, die hauptsidchlich dsthetisierend wirkt
- Le Corbusier sprach in Brasilia von Barock.®”* Selbst eine Inszenierung der Macht, ein
Thema das immer wieder u.a. von Bruno Zevi, Paulo Bicca und Max Bill unbedingt mit der
ideologischen Regime-Architektur der 1930er in Europa verbunden wurde, bleibt nach
Erkenntnis dieser Arbeit in Brasilia einfach aus. ®”* Aus dieser interpretatorischen Abgrenzung
heraus war eine poetische Interpretation der free form moglich, die hier inszeniert wurde und
die beweisen soll, dass die Architektur in diesem komplexen 6ffentlichen Raum zwar ohne
Zweifel eine Konkretisierung des politischen Fortschrittsdiskurses und eine Kulisse fiir die
Machtreprésentation darstellt, hauptsdchlich aber als eine grandios inszenierte Metapher der

brasilianischen Moderne interpretiert werden muss.

Die Kritik hat in der Regel zwei Dinge mit groBBer Selbstverstidndlichkeit verbinden wollen,
vielleicht um mit definitiver Klarheit, mit einer kohdrenten Charakterisierung, das Werk von
Niemeyer in Brasilia zu definieren: Einerseits seine konzeptuellen, meist rechtfertigenden
Aussagen, die vor allem in der Zeit nach Brasilia in der ungewohnlich langen Laufbahn des

»674 iiber Himmel und Landschaft um Rio

Architekten entstanden - u.a. die Prosa “Die Wolken
de Janeiro als Metapher der Kurven des weiblichen Korpers; andererseits seine Anspielungen
auf literarisch-philosophischen Gedanken von Baudelaire, J.P. Sartre oder J. Lacan.

Die vorliegende Studie zielte darauf, zu beweisen, dass die Architektur in Brasilia eine

672 Vgl. Zitat aus Le Corbusier, Abschnitt 4.2.4.

673 Anregend und doch nur vorbehaltlich anzunehmen ist Carlo Crestis Anspielung - beim Anblick von Giorgis und
Ceschiattis Allegorien - auf De Chiricos Landschaften der "citta metafisiche". Vgl. Cresti, Carlo: Architettura e citta
metafisiche, Milano 2009.

6™ Siche Anhang.
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plakative, denotative Moderne als Symbol des Fortschritts anstrebte. Als wichtigste
Argumente fiir diese These konnen hier zwei Ergebnisse dieser Forschung zusammengefasst
werden:

1. Brasilia stellte kein Scheitern eines urbanen-sozialen Anstrebens dar, denn sie wurde
niemals urban und sozial wirklich weder geplant noch entworfen.

2. Brasilia war ein experimentelles Modell des Idealen einer Moderne, und zwar aus der
Uberzeugung heraus, dass nicht nur die Schonheit der Form prioritir war, sondern dass es
geniigte, konventionelle Strukturen mit einer konnotativen, meist duBerlichen Verhiillung zu
versehen, um die Etikette dieser - nie wirklich definierten geschweige denn abgegrenzten -
Idee der Moderne Authentizitit zu gewihrleisten. Es ist in diesem Sinne, dass in der
vorliegenden Arbeit die Utopie, /'utopia realizzata der Triennale 2010 - in der Einfiihrung

vorgegebener Ausgangpunkt fiir diese Debatte - angesprochen werden sollte:

1. Umberto Ecos personliche Argumentation {iber das urbane und soziale Versagen von
Brasilia reiht sich in die Liste von Kritikern ein, die selbst liberzeugt - aber ungepriift - immer
davon ausgingen, Brasilia sei das Ergebnis eines "technisch und geopolitisch sorgfiltig

geplanten" Projektes gewesen.

“Die Architekten hatten also ganz richtig die Systeme zu erfiillender Funktionen in einer
Modellstadt der Zukunft untersucht (sie hatten biologische, soziologische, politische,
dsthetische Daten und Bedingungen der Erkennbarkeit und der Orientierungsmaoglichkeit,

Verkehrsgesetze, etc. einander zugeordnet und sie in die Architektonische Codes iibersetzt...”
675

Sind das Ecos typische Argumentationsfiktionen gewesen, die ihm zu einer iiberzeugenden
Erlduterung, immer rhetorisch brillant, verhelfen sollten? Ob jemals der Plano Piloto aus
einer Zuordnung logischer Kombinationen von Studien und Berechnungen entstanden sein
soll, ist noch historisch zu beweisen. Vielmehr war er das Resultat von Lucio Costas
raffiniertem Redaktionsstil in seiner Idealisierung einer urbanen Struktur. Eco prédsentiert mit

rhetorischer Eloquenz den Kontrast zwischen Erwartungen und Realitét:

"Brasilia sollte eine Stadt von Gleichen werden, eine Stadt der Zukunft /.../ es ldfst sich sagen,
dafs aus der sozialistischen Stadt, die Brasilia sein sollte, das Abbild sozialer Unterschiede
geworden ist. /.../ die Gemeinschaftsideologie, die aus dem Stadtnetz und dem Aussehen der
Gebdude hervorgehen sollte, hat anderen Anschauungen vom Leben in der Gesellschaft Platz

676
gemacht"

675 ygl. Umberto Eco, La Struttura Assente. La Ricerca Semiotica e il Metodo Strutturale, Bompiani Milano 1968.

67 Eco 1968, S.353.
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Die Diskussion Umberto Ecos ist dullerst illustrativ dafiir, inwiefern der Diskurs um Brasilia
in der frithen Rezeption wahrgenommen werden konnte - besonders, weil Ecos Text bereits
1968 erscheint - und seine semiotische aber auch anthropologische Interpretation von Brasilia
so klar beleuchtet: Eco iibernimmt und wiederholt fast wortlich die Argumente und die
Rhetorik aus Lucio Costas Rapport, d.h. alle spiter zum leeren Klischee gewordenen Begriffe
von der Hauptstadt der Hoffnung, der menschengerechten Stadt als Synthese der Kiinste, dem
Symbol fiir die Eroberung neuer Territorien usw. Eco irrte nicht, wenn er dem Architekten und
dem Stadtplaner von Brasilia den Vorwurf machte, blo3 ein denotatives System gebaut zu
haben, das der spéteren Realitdt der Stadt nicht gerecht werden konnte - also das Scheitern der
Stadt als perfekte Hauptstadt. Was aber Eco nicht verstand oder 1968 noch nicht verstehen
konnte: Dass die Stadtplaner im Grunde keine Entwicklung der Stadt und keine sekundiren
(konnotativen) Funktionen voraussehen wollten (d.h. Benutzungskodex fiir die Integrierung
des Habitats in der natiirlichen Umgebung, oder die Beriicksichtigung der
Bewegungsdynamik des Fuflgdngers usw.). Wenn Eco davon ausging, dass Costa und
Niemeyer wirklich aus dem dsthetischen und bautechnischen festen, idealen Entwurf der Stadt
eine soziale, kulturelle oder politische Verdnderung prinzipiell und iiberzeugt erwarteten bzw.
planten, irrte er sich doch. Und mit ihm Urbanismusforscher und Soziologen wie James
Holston (1989), die davon ausgingen, mit dem Masterplan von Brasilia sei etwas mehr als ein
grundsétzlich im Diskurs konstruiertes, attraktives aber oberfldchliches Modell der Moderne

versucht worden. Eco behauptet auch:

"Die Architekten begingen jedoch beide Fehler (also sie haben feste und nicht variable ersten
Funktionen - Zweck und Benutzungscode der Gebdude, der Infrastruktur, etc.- und haben die
zweiten Funktionen, die Konnotativen - z.B. die Ergebnisse des Gemeinschaftsleben in den
Superquadras): Sie hatten blindlings die Funktionen akzeptiert, die unter soziologisch-
politischen Gesichtspunkten ermittelt worden waren, und hatten diese in volliger Anpassung
denotiert und konnotiert; sie hatten geglaubt, dass schon aufgrund der Tatsache, daf3 Brasilia
in der Art gebaut wurde, die die Stadt die Geschichte fiir ihre eigenen Zwecke zurechtgebogen
hdtte. Stattdessen haben sie gegeniiber der Struktur Brasilia die Ereignisse ganz autonom

entwickelt...." *”

Aus der vorhandenen Dokumentation heraus liegt kein Beweis dafiir vor, dass Niemeyer und
Costa diese tatsdchliche Verdnderung als eine soziale Revolution aufgrund ihrer Architektur

erwarteten, selbst wenn Lucio Costa im Rapport rhetorisch eine solche Hoffnung legitimierte

77 Eco 1968, S. 354.
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(3.1.2), selbst wenn Oscar Niemeyer seine espetaculo arquitetural als trostendes Geschenk fiir
das Volk rechtfertigte. (4.2.4) Der Diskurs um Fortschritt und Zukunftsvisionen war, was das
Projekt Brasilia betrifft, nicht mit einer wahren Verdanderung der Wirtschaft und der sozialen
Bedingungen verbunden.

Adrian Gorelik schreibt in einem Aufsatz von 2013:

"..Sie (Costa und Niemeyer, d.A.) stellten ein Konzept der Architektur vor, welche mit den
sozialen und okonomischen Anforderungen nicht mechanisch iibereinstimmte, sondern sich
autonom, selbststindig machte in der Zelebrierung ihrer eigenen Existenz."” 678

Auch Kubitscheks metaphorische Parolen, konkretisiert in seinen Anspriichen auf Dauer,
Ewigkeit, Internationalitit von jener offiziellen Architektur - d.h. der metaphysisch
unendliche Horizont hinter seinem Palast in der Morgenddmmerung wie ein Sirenengesang

fiir das hoffnungsvolles Volk - bleiben rhetorische Figuren.

Alles, was der Forschung bleibt, ist eine denotative, plakativ avantgardistische Architektur in
Brasilia, die sich als Modell, als Archetyp der brasilianischen Moderne in sich selbst
erschopft, selbst wenn sie manche Fragen offen 146t. Wenn Umberto Ecos oben zitierter Text
glaubhaft und interessant aussieht, dann, weil Eco dem Architekten und dem Stadtplaner
Absichten - wohl auch Ecos eigene Wunschvorstellungen - zuschreibt, die zu seiner

Argumentation plausibel, giinstig erscheinen.

2. Im Kapitel 4 wurde anhand der Analyse des Palacio da Alvorada und der Machtinstanzen
am Platz der Drei Gewalten versucht zu beweisen, dass Niemeyers "Architektur des
Schauspiels" statt die spezifische Funktion der Paldste anzusprechen vielmehr konventionelle
Strukturen des internationalen Stils durch eine Art Auszeichnungsfassade die Moderne
denotiert (also die Zeichen eines als modern im Zuschauer gespeicherten Codes signalisiert).
Die Auffassung, Brasilia sei eine Art Museum der Moderne ist nicht neu und wird
hauptsdchlich von Architektursemiologen- und Kritikern wie z.B. dem Argentinier Adrian
Gorelik und der Italienerin Luciana Saboia - um die aktuellsten Autoren zu erwdhnen -
vertreten. Gorelik sieht in Brasilia keine wahre Utopie, weder soziale noch &sthetische,
sondern vielmehr ein Denkmal an die modernidade, vor dem die Zuschauer eine distanzierte,

ehrfurchtsvolle Haltung bewahren sollten, wie vor einem Exponat: Brasilia sei eine Art

78 Gorelik, Adrian: Sobre la imposibilidad de (pensar) Brasilia, in: Gisela Heffes, ,,Utopias urbanas“ Veruvert, Frankfurt
Main 2013, S. 359-385.



229

Kommunikationsmaschine eines Ensembles von Objekten, bei denen die Zeit stehen
geblieben ist °”’. Insofern sei hier auf den kommunikativen, denotativ-konnotativen Charakter
der Architektur in Brasilia hingewiesen: denotativ, sobald man sie als Hinweisschild der
primiren Funktionen der Paldste und Ministerien sowie des Biirgerplatzes ablesen kann;
konnotativ, wenn Fassaden und Volumina als Referenz, als Anspielungselement fiir die Idee
stehen; modernes Objekt, welches alle Erfordernisse erfiillt sind, um als modern definiert zu
werden. Betrachtet man den symbolischen unendlichen weiten Raum des civic square von
Brasilia, so wird deren plakativer Charakter sofort anschaulich. Dabei hier geht es bei
Niemeyer nicht nur darum, die Sinnesfreude von spektakuldren Perspektiven eines Gangs
durch Betonskulpturen zu erzeugen, zu bewirken, sondern eher darum, die groen Gestalten
und Volumina auf eine Art Klischee zu beziehen, um dem Betrachter eine vorexistierende Idee
vom Modernen anzudeuten.

Die Kritik hat immer wieder neue Formen ausgesucht, um das dsthetische Problem von
Brasilia zu erfassen, zu definieren: Entweder spricht man tiber eine verfallene, museistische
Architektur - wie z.B. A. Gorelik und L. Sabdia -, eine fouristische - wie P. Amato - oder iiber

eine kulissendhnliche plakative Monumentalitdt. Amato und Ferrara(2009) bemerken:

"Niemeyer é infatti consapevole di inventare un' architettura turistica per la nuova
capitale. Vale a dire una serie di composizioni di grande respiro che rischia di rendere
. . . . g 680

fortemente problematica la relazione ta il construito e il abitare. /.../"

In dieser Forschungsarbeit war es wichtig, zu verdeutlichen, dass Brasilia ein Werk der
Maskierung, der Verpackung und Verhiillung sein konnte.®®' Denn, wie bereits im Kapitel 4

diskutiert (4.2 und 4.3), steht bei Niemeyer das Konventionelle des internationalen Stils mit
einer konnotativen (also assoziativen) Oberfliche deutlich im Vordergrund. Nicht nur die
(barockisierende?) free form Sprache Niemeyers versucht, eine improvisierte, aufdringliche,

ja maskenhafte Moderne zu kreieren, sondern bereits im Masterplan der Stadt kann man

7 Gorelik, Adrian: Brasilia, o museu da Vanguarda 1950-1960, in: "Das Vanguardas a Brasilia" , UFMG Belo Horionte
2005, S. 151-187.

80 Amato und Ferrara 2005, S.47.

681 Mit "Verpackung, Verhiillung" ist hier nicht eine Verinderung des Gegenstandes wie beim wrapping von Christo

gemeint, der umhiillt, um eine vollig neue Wahrnehmung des Objekts zu erzeugen, mit konnotativen Assoziationen, die
sowohl der Stoff als auch die Konturen, Volumina, etc. welche das Objekt vermitteln, also in seiner Autonomie, eines neuen
Objekts zu sein. Niemeyers "Gitter" aus Pilotis oder Sdulen, seine Pseudo-Fassaden wie im Alvorada oder im Planalto,
verkleiden, schmiicken den Gegenstand als Bestandteil einer Gruppe, einer Kategorie: die Glas-Box des Planalto ist nun
durch das Strebepfeilersystem dieselbe Box, gehort aber nun in die Moderne. Mit Maske wird hier nicht die versteckende
sondern die betonende gemeint, eine Maskierung, die die Gesichtsziige akzentuiert und zur Geltung bringt.
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schon die Notwendigkeit einer Utopie nachspiiren (3.2.2.), eine Utopie, die in ihrer
Unrealisierbarkeit gerade die formalen Exzesse der Stahlbeton free form oft zum Plakativen,
bloB3 Explikativen fiihrt. Oscar Niemeyer selbst versuchte noch fiinfzig Jahre spéter der Welt
zu erkldren, dass in seiner Architektur schon damals die Poesie der Schonheit viel
entscheidender, viel tiefbedeutender war als irgendeinen Gedanke iiber deren Funktion. In fast
demselben intim-anekdotischen Ton jener trdumerischen Erzéhlungen iiber die mythische

Existenz der Stadt beschreibt er diesen symbolischen Augenblick:

"Eines Tages, es war sehr spdt in der Nacht, fuhren wir zur Baustelle des Paldcio da
Alvorada, dessen Struktur bereits fertig war, und wir waren iiberwdltigt, hingerissen. Wie

herrlich war der Anblick, denn es schien eine Skulptur zu sein, etwas ohne anderen Zweck als

o w2y 682
seine eigene Schonheit" .

Niemeyer hatte immer wieder den abstrakten Begriff von Schonheit in den Fokus seiner
Erklarungen und Aussagen gestellt, als Grundlage oder Rechtfertigung seines Oeuvres, und

zitierte oft den Dichter des franzdsischen Symbolismus °** Charles Baudelaire (1821-1867).

"Die Vernunft ist der Feind des Denkens, wie Heidegger sagte. Meine Architektur findet die
beste Ausdrucksform in Baudelaires Idee des Barock, wenn er meint: das Unerwartete, die
Uberraschung und die Emotion des Uberwiltigenden sind ein wesentlicher Bestandteil der
Schonheit" ***

Die Schonheit und deren mit der Zeit unausweichliches Verfallen sind zwei Seiten derselben
Miinze in der niemeyerschen Philosophie. Das kann man etwas konkreter in Niemeyers
Konzeption des Betrachtens bzw. des Zuschauens bei der Fortbewegung durch den
blihnenhaften Raum der Praca dos Tres Poderes, aber besonders entlang des FEixo
Monumental leicht nachspiiren:

1. In der Konzeption von Le Corbusiers promenade architecturale , die im Betrachter eine

stets neue Uberraschung erweckt (das wurde besonders beziiglich des Paldcio da Alvorada

682 . . . . oy . . . \
Niemeyer, Oscar: Zitat aus dem Interview im brasilianischen Dokumentarfilm "Oscar Niemeyer. A vida e um sopro”

Regie Fabiano Maciel, Sao Paulo 2010.

6831886 vervffentlichte Jean Moréas in Paris das Manifest Le symbolisme!®, in dem er die Abneigung der Symbolisten

gegeniiber einem ,,klaren Sinn, Deklamationen, falscher Sentimentalitét, und sachlicher Beschreibung® bekundete und als ihr
Ziel angab, ,,das Ideal in erkennbare Form zu kleiden®, dessen ,,Ziel nicht in sich selbst liegt, sondern darin, das Ideal
auszudriicken.” In Frankreich war die Entstehung des Symbolismus mit der Stromung der Dekadenz und der Kultur des Fin
de siécleverbunden. Sie sollte aber nicht ausschlielich damit identifiziert werden. Nach Charles Baudelaire waren Stéphane
Mallarmé, Paul Verlaine, Albert Samain, Arthur Rimbaud, Maurice Maeterlinck und Jean Lorrain wichtige Vertreter des
franzdsischen Symbolismus.

684 Niemeyer, Oscar: Zitat aus Claudio Bojungas "JK, o artista do impossivel”, Ed. Objetiva, Rio de Janeiro 2001.
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und des Planalto im 4.2.3 und 4.3.1 erldutert)
2. Der Passant bzw. FuBBginger, unentbehrlicher Bestandteil von Niemeyers architektonischem
Schauspiel, ist nichts anderes als der Flaneur, den Walter Benjamin in der dandyhaften Figur
von Baudelaire sah, den unermiidlichen Spazierginger der Boulevards, aber ganz und gar
jenen vor der Verginglichkeit des Lebens und vom Schonheitsverfallen verzweifelten,
gequélten Dichter. Eine Bemerkung von Cornelia Klinger (2002) iiberrascht insofern, als dass
ihre Aussage iiber Baudelaire den Formulierungen von Niemeyer - selbst wenn immer vage
oder poetisierend - so nah erscheinen: "Baudelaire feierte nicht einseitig das Fliichtige und
Ephemere, sondern er kimpfte um die Vereinigung des Fliichtigen mit dem Ewigen, der Seele und des
Korpers" 683
Wenn sich unter den Lektiiren Oscar Niemeyers Baudelaires "Les Fleurs du Mal" befand®®,
ist nicht unwahrscheinlich, dass ihm die Diskussion iiber Baudelaire von Walter Benj amin®’
oder die &sthetische Auseinandersetzung von Baudelaire selbst bekannt waren. Man weil3
jedoch nicht, inwieweit Oscar Niemeyer mit den existentiell-symbolistischen Dichtungen von
Baudelaires ,.Blumen des Bosen® vertraut war. Er kannte offensichtlich die Schriften des
Existentialisten Jean-Paul Sartre (selbst Besucher der Baustelle von Brasilia 1959) und des
Psychoanalytikers Jacques Lacan, denn diese wurden oft von Niemeyer gleich erwihnt,
sobald er iiber die tragische Sinnlosigkeit menschlicher Existenz auf Erde zu reflektieren
versuchte. Der Titel des letzten Interviewfilms von 2009, "Oscar Niemeyer: Das Leben ist ein
Hauch", ist insofern kein Zufall.

Adrian Gorelik suggeriert in diesem Sinn, dass Niemeyers Bediirfnis, den Betrachter zu
iiberwiltigen, dsthetisch tief zu bewegen - jenen fliichtigen Augenblick von spiritueller
Erlosung wie Underwood®®® bereits in den 1990er Jahren interpretierte - im Grunde

genommen nichts weiter als den Provokationsmechanismus, das ex novum der Avantgarde sei.

Wenn es stimmt, dass jede avantgardistische Kunst — egal in welcher Form - den Betrachter

685 Klinger, Comelia: Modern/Moderne-ein irritierender Begriff, in Asthetische Begriffe, Metzler 2002, S 121 ff.
686 Tu marches sur des morts, Beauté, dont tu te moques,
De tes bijoux I'Horreur n'est pas le moins charmant,
Et le Meurtre, parmi tes plus cheéres breloques,
Sur ton ventre orgueilleux danse amoureusement.

Charles Baudelaire, Les Fleurs du Mal, 1857

686

"Du wandelst iiber Tote, Schonheit, deren du nicht achtest; /unter deinen Juwelen ist das Grauen nicht das
Unansehnlichste/ und zwischen deinen liebsten Schmuck-Anhdngern/ tanzt der Mord verziickt auf deinem stolzen
Bauch". Ubersetzung von Friedhelm Kemp, Fischer Biicherei, 1966.

687 Vgl. Benjamin, Walter: Baudelaire oder die Strafsen von Paris (1920-1940) in : "Illuminationen- Ausgewéhlte

Schriften", Suhrkamp, Frankfurt am Main 1961.

688 Underwood, David: Oscar Niemeyer and Brazilian Free-Form Modernism, New York 1994.
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bewegen schockieren oder befremden sollte, so ldsst das sich u.E., im Falle des Oscar
Niemeyer, mit dem Aufwecken und Erschiittern eines abgestumpften Grof3stadtbewohners im

1% - wie Gorelik suggeriert - nicht vergleichen: Denn wenn der

Sinne von Georg Simme
blasierte, passiv gewordene Betrachter durch die Uberraschung von "inversion, dissonance,
architectural off key"-wie es S. Philippou definieren wollte (4.2.3) - aktiv, wach,
teilnahmefahig werden soll, so geschieht es in Brasilia nicht nur kontemplativ, nicht nur auf
emotionaler Ebene. Denn das Architekturschauspiel, das Niemeyer inszeniert - nicht nur in
Brasilia sondern spiter in immer gewagteren, kithnen Projekten - verlangt oder setzt einen
sensiblen, wahrnehmungsfahigen, aber am besten vor seiner Kulissen vorbei eilenden und
weniger kritischen Zuschauer voraus - Niemeyer erwartete von ihm, und gleichzeitig forderte
das Pathos des dsthetischen Erlebnis, lehnte aber radikal, meist herablassend, Kritiken ab. Er
baute gewiss fiir eine internationale Avantgarde, fiir eine Elite; andererseits wollte aber er dem
armen, mittellosen Spaziergidnger durch seine spektakuldren Kulissen einen Augenblick
geistigen Genusses als Trost in seinem Elend anbieten. 1960 diirfte der damals 53-jdhrige
Oscar Niemeyer mit Sicherheit noch nicht derart skeptisch gedacht haben wie seine Aussage

(mit einem beinahe zynischen Unterton), gleich in den ersten Sequenzen von Fabiano Maciels

Dokumentarfilm aus 2009 konstatiert:

"Ich bin mir sicher, daf3 wir dem Armen nichts anbieten werden. Sie konnen kurz (vor den
Bauten) anhalten und einen Moment von Genufs, von Uberraschung, vom Neuen
erleben...Sollte diese Architektur eines Tages doch einen sozialen Zweck verfolgen, dann kann

sie ihre richtige Ziele erreichen. Fiir den Augenblick aber sitzt der Arme bloff weiter in seiner

690
Favela.”

Die Tatsache, dass sensible Forscher des niemeyerschen Oeuvre wie David Underwood (siehe
Abschnitt 4.2.4) oder Norma Evenson Brasilia in ihrem Anspruch auf zeitlose formale
Schonheit gern als seine existentielle Antwort auf das Vergingliche, auf die Fragen spiritueller
Bediirfnisse nach Gutem und Schonem gegeniiber dem Elend und der Sinnlosigkeit des
Daseins unbedingt interpretierten, sagt nach Ansicht des Verfassers wahrscheinlich nur, wie
wichtig es fiir den sensiblen Zuschauer von Niemeyers monumentalem Schauspiel ist, hinter

den Requisiten, hinter dem gewaltigen Versuch, das Moderne, das Schone zu erzeugen, eine

689 Simmel hatte in seinem Aufsatz von 1903 "Die GroBstidte und das Geistesleben" davor gewarnt, wie der Mensch durch
die neurotisierende, sinn- und sensationsiiberfiillte Welt "blasiert" wird, d.h. wahrnehmungssatt und gleich
wahrnehmungsunfihig, gleichgiiltig und behauptete, die Moderne sei gerade schuldig daran: " Daf8 der Stadtmensch einen
Schutz in der Blasiertheit sucht, ist ein Symptom der Tragddie des modernen Lebens". Zitiert in Goreliks Aufsatz Brasilia,
Marco della Modernita 1950-1960, in: Casabella, anno 71, Nr. 3 marzo, Milano 2007, S.13-21.

5% Niemeyer, Oscar: Zitat aus dem Interview im Fabiano Maciels Dokumentarfilm "4 vida é um sopro", 2010.
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tiefere Antwort finden zu konnen. Pierandrea Amato formuliert es so:

"E forse la dimensione del meraviglioso che avvolge le opera di Niemeyer il motivo che lascia
interdetti di fronte alla sua poetica kubrickiana e surrealista: osservare, maneggiare, visitare,
studiare la sua opera lascia, in ultima istanza, una curiosa sensazione di avere mancato
l'ogeto cercato.”

"Es ist wahrscheinlich die Dimension des Wunderbaren, das das Werk von Niemeyer umhiillt,
der Grund weshalb wir vor seiner surrealistischen Poetik a la Stanley Kubrick iiberwdltigt

werden: Niemeyers Bauwerke zu beobachten, zu begreifen, zu besichtigen, zu studieren

hinterldfst letztendlich in uns das seltsame Gefiihl, das gesuchte Objekt verpafit zu haben.” 691

Die Regierungsbauten Brasilias konnen als Beweis fiir die Umsetzung von Niemeyers
schopferischer Freiheit dienen, fiir die Verwirklichung seiner eigenen Phantasien, fiir die
Realisierung eines brasilianischen Traums. Dagegen scheint der Diskurs {iber Fortschritt
nichts weiter als die rhetorische Legitimierung fiir das modernistische Experiment. Juscelino
Kubitscheks Developmentalism blieb insofern keine isolierte theoretische Rhetorik und
versuchte sich in eine inszenierte Architektur umzusetzen. Viele Kritiker, wie z.B. Bruno
Zevi, sahen jedoch in Brasilia bereits die Krise und die Dekadenz der Moderne. Insofern
konnte der Fortschrittsdiskurs sich durch eine futuristische Bauinszenierung selbst bestétigen,
die aber nicht ausreicht - wie u.a. Adrian Gorelik bemerkte -, um in Brasilia eine dauerhafte
solide Moderne zu schaffen. Vielmehr konstruierten Costa und Niemeyer eine Poetisierung
der brasilianischen Vorstellung einer Demokratie in einer fliichtigen mise-en-scene, die den
Zuschauer - Niemeyers wesentlicher Bestandteil und Protagonist seiner Inszenierung - bewegt
aber unkritisch in Erstaunen versetzen soll.

Bei dieser Betrachtungsweise bleibt der ideologisch und kiinstlerisch engagierte Ansatz
moglicherweise nur eine Frage des rhetorischen Diskurses, nur eine Art poetischer Episode.
Brasiliens neue Hauptstadt wurde wirklich als demokratisches Vorbild weder gedacht noch
geplant, sondern als ein notwendiges und sehr unsicheres Experiment. Anstatt ein Beispiel fiir
kulturellen und sozialen Fortschritt zu sein, wie in den kubitschekschen legitimierenden
Parolen, bleibt Brasilia - um den provokativen Ausstellungstitel der Triennale di Milano 2010
zu zitieren - doch keine realisierte Utopie, sondern nur ein maskenhaftes, faszinierendes

Biithnenbild.

91" Amato und Ferrara 2009.
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1. Fragmente aus Lucio Costas Rapport (Relatorio do Plano Piloto de Brasilia)

...1823: Jos¢ Bonifacio, der Patriarch, schldgt vor, daf} die Hauptstadt nach Goias verlegt und
ihr der Name Brasilia gegeben werde. Vor allem mochte ich mich bei der Direktion der
Urbanisierungsgesellschaft und bei der Jury des Wettbewerbs wegen der summarischen
Darstellung meines Planes der neuen Hauptstadt entschuldigen und diese gleichzeitig
erkldaren. Ich hatte nicht die Absicht, am Wettbewerb teilzunehmen, und konkurriere auch
tatsdchlich nicht -ich zeige einfach eine Losungsmdglichkeit, die sich mir ungewollt
aufgedriangt hat, die sozusagen fertig entstanden ist. Auch bin ich nicht ein regelrecht
ausgeriisteter Techniker - es steht mir nicht einmal ein entprechendes Atelier zur Verfiigung-,
sondern als eine Art "Gelegenheits-Urbanist" (Maquisard), der auch nicht die Absicht hat, die
vorgebrachte Idee weiter zu entwickeln, es sei denn vielleicht in der Eigenschaft eines
Beraters. Und wenn ich so naiv vorgehe, stiitze ich mich dabei auf einen nicht minder simplen
Gedankengang: ist mein Vorschlag etwas wert, dann geniigen auch diese scheinbar
summarischen Daten, denn sie beweisen, daf3 er trotz seines spontanen Ursprungs griindlichst
durchdacht und ausgearbeitet wurde; ist er es nicht, wird es leichter sein, ihn auszuschneiden,
und niemand hat damit Zeit verloren, weder ich noch der Preisgericht.

Die Erleichterung der Konkurrenzbedingungen beschrinkte die Vorstudien gewissermalien
auf das Wesentliche, das heif3t die eigentliche stddtebauliche Konzeption der Stadt, denn diese
ist nicht eine Folge, sondern der Ansto3 zu dem regionalen Plan: ihre Griindung wird erst den
Anstof3 zur weiteren planméfBigen Entwicklung der Gegend geben. Es handelt sich hier um
eine willkiirliche Besitzergreifung wie zur Zeit der Erschliefung des Urwaldes, um einen Akt
im Geiste der kolonialen Tradition. Worauf es ankommt, ist, wie der Konkurrent sich eine
solche Stadt vorstellt. Sie darf nicht einfach als ein Organismus aufgefalit werden, der
imstande ist, zweckentsprechend und miihelos die lebenswichtigen Funktionen -einer
modernen Stadt zu erfiillen, nicht blof3 als Urbs, sondern als Civitas, mit dem Attributen einer
Hauptstadt. Deshalb muf3 der Stadtplaner vor allem von der Wiirde und dem Adel seiner
Aufgabe beseelt sein, da aus dieser Grundhaltung sich Ordnung, Mal3 und Proportion ergeben,
die imstande sind, dem Gesamtprojekt den erwiinschten monumentalen Charakter zu
verlethen. Monumental nicht im Sinne von prunkvoll, sondern als greitbarer, konkreter,
sozusagen bewufster Ausdruck dessen, was Wert und Bedeutung hat. Eine Stadt, zu geordneter
und erfolgreicher Arbeit geplant, aber gleichzeitig voll Leben und Anmut, wie geschaffen zur
Triumerei und intellektuellen Uberlegungen, dazu befihigt, nicht nur Regierungs- und
Verwaltungssitz zu sein, sondern mit der Zeit zu einem der aufgeklartesten Kulturzentren des
Landes zu werden.

Nach diesen einleitenden Worten soll gezeigt werden, wie die hier vorgeschlagene Idee
entstand, Form annahm und gel6st wurde.

1. Sie entstand aus der elementaren Geste der Besitzergreifung, der Markierung eines Ortes:
zwei Achsen, die sich rechtwinklig tiberschneiden -das Zeichen des Kreuzes (Abb.1)

2. Dann galt es, dieses Kreuz in die lokale Topographie einzufiigen, dem natiirlichen Lauf der
Gewisser anzupassen und es innerhalb des gleichseitigen Dreiecks des kiinftigen
Stadtgeldndes unterzubringen, wozu eine der Achsen gebogen werden mufite (Abb. 2)

3. Es sollten auch die Prinzipien der modernen Stalenbautechnik, einschlieBlich der
Ausschaltung von Kreuzungen, auf die Technik des Stddtebaues iibertragen werden:
entsprechend den natiirlichen Zugangsstralen fungiert die gebogene Achse als
Hauptverkehrsader, mit zentralen Bahnen fiir den Schnellverkehr und Aufenspuren fiir den
Lokalverkehr; langs dieser Achse liegt der GroBteil der Wohnviertel (Abb. 3)

4. Im Einklang mit dieser Konzentrierung der Wohnviertel ordneten sich langs der Querachse,
die so zur Monumentalachse des Systems wurde (Abb. 4) in natiirlicher Folge das
Regierungs- und Verwaltungszentrum, der Kultursektor, die Vergniigungs- und Sportzentren,
der Sektor der Stadtverwaltung, die Kasernen, die Zone der grofen Kaufhduser, der Depots
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der Stadtversorgung und der lokalen Kleinindustrie und schlielich der Bahnhof. Seitlich vom
Kreutzungspunt der beiden Achsen, aber der Funktion und stddtebauchlichen Komposition
nach der Monumentalachse zugehorig, wurden das Banken- und Geschiéftsviertel, die Biiros
der Handelsfirmen und freien Berufe und die ausgedehnten Ladenviertel lokalisiert.

9. /.../Aus dem Gesamtbild erheben sich die Gebdude der dreifachen, doch unabhéngigen
Regierungsbehorden hervor, die im gleichseitigen Dreieck in der Tradition der Architektur
altester Zeiten ihren elementaren und entsprechenden Rahmen gefunden haben. Es wurde also
eine dreieckige Terrasse mit einer rohbehauenen Steinbdschung geschaffen, die etwas hdher
als die Umgebung gelegen ist und durch die Rampe der zur Residenz des Prisidenten und
zum Flughafen fithrenden Autostralle zuganglich ist (Abb. 9) In den drei Ecken dieses Platzes
-"Platz der drei Gewalten" konnte man thn nennen- sind die Gebdude so verteilt, daf} das
Regierungsgebdude und der Oberste Gerichtshof an der Basis des Dreiecks liegen und an
seiner Spitze das Kongregebiude, dessen Front wiederum auf eine zweite, der lokalen
Topographie ensprechend hoher gelegenen rechteckige Terrasse blickt, die ebenfalls in ihrer
ganzen Linge von einer SteinbOschung begrenzt wird. Die moderne Abwandlung dieser
jahrtausendealten orientalischen Anlegung von Terrassen (terraplains) verleiht dem
Gesamtbild eine groBBe Geschlossenheit und eine iiberraschende monumentale Wirkung (Abb.
9). Entlang dieser Esplanade, die gleich dem englischen "Mall" weite Rasenpldtze fiir
FuBiginger betitzt und die zur Abhaltung von Aufmitschen und Paraden dienen, liegen die
Ministerien und staatlichen Amter (Abb. 10). AuBen- und Justizministerium, in einem ihrer
Wichtigkeit entsprechenden Rahmene, liegen nahe dem Kongregebiude; die nehmen das
untere Ende der Esplanade ein; das Militdirministerium bildet einen gesonderten Komplex,
gefolgt von den iibrigen Ministerien -alle mit privaten Parkplitzen. Als letztes kommt das
Bildungsministerium, an das sich der Kultursektor anschlieft. Dieser besitzt einen groflen
Park, in dem Museen, Bibliothek, Planetarium, Akademien, die wiseenschaftlichen Institute
usw. untergebracht sind; am Rande dieses Sektors liegt das ausgedehnte Gelédnde, das fiir die
Universitétstadt und das staatliche Spital vorgesehen ist und wo auch das Observatorium
errichtet werden soll. Auch die Kathedrale soll auf dieser Esplanade gebaut werden, aber auf
einem etwas abseits gelegenen besonderen Platz; dies nicht nur aus Griinden des Protokolls -
Kirche und Staat sind getrennt-, sondern aus Griinden der Proportion, um das Gebdude voll
zur Geltung kommen zu lassen. Es bestehen weitere architektonische Erwédgungen: die
Perspektive des Gesamtbildes der Esplanade soll nicht unterbrochen werden und der Blick
soll ungehindert tiber das Geldnde schweifen konnen, in der sich die beiden Achsen der Stadt
kreuzen.

10. Auf diesem Geldnde, dessen Verkehr -wie schon festgestellt- ausschlieBlich lokal ist,
befindet sich das Vergniigungszentrum der Stadt, ein Gemisch von Picadilly Circus, Times
Square und Champs Elysées /.../ Die Fassaden sollen in ihrer ganzen Hohe zur Anbringung
von Lichtreklamen dienen (Abb. 11). Die Schauspielhduser werden durch schmale
Durchgiinge oder gedeckte Galerien (Arkaden) in der Tradition der Rua Ouvidor in Rio de
Janeiro oder der venezianischen Gédfichen verbunden.

17. Eine soziale Schichtung kann leicht erreicht werden, indem man gewissen Vierteln
hoherem Wert beimifit, wie z.B. den Einzelquadraten in der Ndhe des Gesandschaftsviertels,
das sich zu beiden Seiten der HauptstraBle paralell zur Verkehrsachse ausdehnt, mit einer
eigenen Zufahrtsallee und allen Wohnquadraten (Superquadras) gemeinsamen Lieferzugang
fiir Lastwagen. Die Privatstra3e des Gesandtschafts- und Botschadtsviertels soll nur auf einer
Seite verbaut werden, so dal} die Aussicht auf die Landschaft frei bleibt. Eine Ausnahme
bildet das groe Hotel, das auch in disem Viertel nahe beim Stadtzentrum liegt. Auf der
anderen Seite der Wohn- und Verkehrsachse sind natiirlich die Quadrate (Superquadras)
unmittelbar an der Strafle hoher zu bewerten als die inneren, wobei sich die sozialen Klassen
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von selbst auf natiirliche Art trennen. Die Vereinigung von je 4 Quadratem zu einer Gruppe
fordert jedoch gewissermallen die soziale Koexistenz und schlieBt die unzulédssige und
unerwiinschte Schichtung aus. Auf jeden Fall werden die Unterschiede zwischen dem
Standard der einzelnen Quadrate schon durch das vorgesehene Verkaufsschema neutralisiert
und beeinflussen keineswegs die gleichmafBige Verteilung der Errungenschaften des modernen
Komforts, auf die alle Anrecht haben. Die Verschiedenheit liegt nur in der mehr oder weniger
groflen Beschriankung des Raumes pro Person und Famlie, in der Wahl des Materials und der
mehr oder weniger luxuriésen Ausfithrung. Das Aufkommen von Armenvierteln ("favelas" im
Original, Anm. d. U.) sowohl im Weichbild der Stadt als auch in ihrer Umgebung muf
verhindert werden. Es ist Aufgabe der Urbanisierungsgesellschaft, innerhalb des
vorgesehenen Schemas gute und billige Wohngelegenheiten fiir die Gesamtheit der
Bewdlkerung zu schaffen.

28. Zusammenfassend: Die vorgeschlagene Losung ist leicht verstdndlich. Sie ist
gekennzeichnet durch die Einfachheit und Klarheit der grundlegenden Linienfiihrung; wie
bereits gezeigt wurde, schlie8t dies aber keineswegs die Verschiedenheit in der Behandlung
der einzelnen Teile aus, die je nach dem besonderen Wesen ihrer Funktion aufgefal3t wurde.
Daraus ergibt sich die Harmonisierung anscheinend heterogener Forderungen. Eine Mischung
von Groflbau und Behaglichkeit, von ZweckméiBigkeit, Gastfreundlichkeit und Intimitét. Die
Stadt ist gleichzeitig ausgedehnt und konzentriert, ldndlich und groBstidtisch, romantisch und
funktionell. Der Autoverkehr verlduft ohne Kreuzungen, und der FuBBgidnger kommt wieder zu
seinem Recht. Wegen ihrer so klar definierten Struktur ist die hier vorgeschlagene Losung
leicht ausfiihrbar: 2 Achsen, 2 Terrassen, eine Plattform, 2 breite Bahnen in einer Richtung,
eine Autostrralle in der anderen, welche in Etappen gebaut werden kann -zuerst die zentralen
Teile mit Kleeblattsystem an jedem Ende, dann die Seitenbahnen, die mit der normalen
Entfaltung der Stadt Schritt halten konnen. Die Rasenstreifen ldangs der Fahrbahnen lassen
weiten Spielraum fiir die erforderliche Kanalisation zu.

Die Fliachen fiir die Wohnblocks sollen nur nivelliert und charakterisiert, der sie umgebende
Rasengiirtel um die Baumgruppen sofort bepflanzt werden, aber ohne jegliche Fahrbahn, noch
Randeinfassung der Gehwege. Einerseits autobahntechnisch, andererseits die Tehnik der
Garten- und Parkgestaltung.

Brasilia -Stadt der Luftwege und Landstra3en, Stadt der Géarten. Jahrhundertealter Traum des
Patriarchen®*.

592 Ausschnitte aus Jorge Wilhelms "Brasilia 1960, uma interpretagdo" in Acrépole, Sao Paulo 1960, S. 23 ff
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2 Text der Sinfonia da Alvorada

Musik: Antonio Carlos Jobim (Rio 1927- New York 1994)

Text: Vinicius de Moraes (Rio 1913 — Rio 1980)

I

Am Anfang war es ein Odland, die alte sorglose Einsamkeit, das Hochplateau, die
unendlichen Felder. Am Anfang war das Einsame: Der blaue Himmel, die rote Erde und das
triste Griin des Cerrado. Es waren alte Einsamkeiten, die in milden, unschuldigen Fliissen
durch den tiefen Wald stromten. Es gab niemand, und die Einsamkeit schien eher ein Volk zu
sein, das nicht existierte, das viele Dinge iiber das Nichts sagen konnte. Ja, die seelenlosen
Felder schienen zu sprechen, und die Stimme, die aus dem riesigen Hochplateau und aus den
Weiten des Sonnenuntergangs kam, liel nicht einmal die Schritte der alten Bandeirantes auf
dem Boden horen, jener harten Pioniere, die auf der Suche nach Gold und Diamanten, nur
das Echo ihrer Schiisse und die Tristesse ihrer Pferdedpfel hinterlieBen und deren Schreie die
Indianer erschreckten, wihrend sie die Horizonte des Heimatlandes jenseits der Grenzen der
Traktate ausbreiteten. Fernao Dias, Anhanguera, Borba Gato: Thr seid die Helden der ersten
Auswanderung gen Westen gewesen, die Helden der Eroberung des wilden Landes auf dem
breiten, in sich versunkenen Hochplateaus! Aber ihr seid durchgegangen. Und aus der
Konfluenz der drei groBen Flussebenen, der dreitausend Jahren alten Riesen: Amazonas, Sao
Francisco, Rio de la Plata, aus dem neuen Dach der Welt, aus dem lichtdurchfluteten Planalto
waren auch die verletzten Indianersippen auf der Flucht, als seien sie eine vom Schrecken
gejagte wilde Bestie. Nur die sorglose Einsamkeit ist dort zuriick geblieben.

Das Endlose, das unendliche Odland wo man auf den ganzen Feldern am Ende des Tages das
Schreien des Rebhuhns horte, und dann in den Waldlichtungen und am Flussufer, das
melancholische Piepsen des Jao antwortete.

Die Nacht kam riiber. Im Himmel schimmerten die Sterne als wéren sie sehr nah, und das
Stidkreuz schien, 1iiber dem nédchtlichen unendlichen Cerrado strahlend, fiir den
brasilianischen Boden préddestiniert zu sein, um den neuen Bandeirante, den kithnen Zahmern,
das Wesen der Eroberung: den Menschen abzusegnen.

II Der Mensch

Ja, es war der Mensch, es war endgiiltig und definitiv der Mensch. Er kam, um zu bleiben. Er
hatte in den Augen die Kraft seines Zieles: zu bleiben, die Einsamkeit zu besiegen und die
Horizonte zu zdhmen und zu ziichten, zu grilnden und zu errichten. Thre Hénde brachten
schon gar keine andere Waffe mit als diejenige, die man zur Arbeit in Frieden braucht. Ja, es
war endlich der Mensch, der Griinder. Er hatte im Antlitz die alte Entschlossenheit der
Bandeirantes. Aber es war nicht mehr das Gold und die Diamanten das Ziel seiner Suche nach
der Heimat. Er schaute ruhig auf die untergehende Sonne zu, die in ihrer Reise durch die
Nacht wilde Tiere und Gespenster beleuchtet hatte. Dann beobachtete er die Sterne, die auf
das immense Gewolbe des Himmels strahlten... Ja, es war der Mensch. Er kam aus der Ferne,
in einer Reise durch die Einsamkeit, langsam, leidend. Und er litt auch unter den Strapazen
des ewigen Laufens durch die Felder, der Krankheit der Wiiste, die miihelose Schlacht im
Dschungel mit ihren Bdumen, die sich ineinander verschlungen und im unterirdischen Kampf
ihre riesigen Wurzeln schlugen. Aber jetzt kam er um zu bleiben. Seine Fii3e festigen sich in
der roten Erde des Planalto. Sein Blick enthiillte die riesigen Lindereien im unendlichen
Horizontenkreis. Er konnte nun die reine Luft des Cerrado einatmen. Ja, er wiirde in der
Wiiste eine ganz weille und reine Stadt griinden...
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Zitate aus Oscar Niemeyer
(Die Sétze des Erzdhlers werden durch Niemeyers Zitate, hier kursiv, ergénzt)

“...wie eine Blume in jener wilden und einsamen Erde...”
- eine Stadt in mitten der Einsamkeit des Nichts errichtet
“...wie eine stindige Botschaft von Grazilitdt und Poesie
- eine Stadt, die in der Sonne so aussieht, wie eine Braut, die ihr Braukleid anzieht
“... in der die Architektur so hellweifp strahlt, als schwebte sie in der unendlichen Dunkelheit
des Planalto™
- eine Stadt, die tagsiiber
an der Arbeit findet
- und in der Nacht, in den Stunden der Ruhe und der Sehnsucht
“...in einer zauberhaften und dramatischen Beleuchtung”
- in dem Palast der Morgenddmmerung schlafen wiirde.
“eine Stadt voller gliicklicher Menschen, die das Leben in voller Kraft, in all seiner Fragilitdt
fiihlen, Menschen, die den Wert der reinen Dinge verstehen...”
- und eine Stadt, die wie das Bild des Kreuzes wire,
im Herzen des weiten Heimatlandes.

«

... in einer Atmosphdre von wiirdiger Monumentalitit” die Freude

Zitat aus Lucio Costa

“..eine Stadt, die aus den elementaren Gesten geboren ist, von jemandem, der einen Ort
signalisiert und in Besitz nimmt, zwei Achsen, die sich im rechten Winkel durchkreuzen, das
heifst, des wahren Sich-Kreuzen.”

III Die Ankunft der Candangos

Es ging nun darum zu bauen und einen neuen Rhythmus zu schaffen. Dafiir war es nétig, alle
Krifte der Nation zu rufen, alle Menschen, die mit Lust am arbeiten und mit Vertrauen in die
Zukunft, ein neues Tempo erreichen konnten. Und der groBe Aufruf fiir die gigantische
Aufgabe kam aus allen Richtungen aus der riesigen Nation der Arbeiter: einfache Ménner mit
harten Fiissen, Gesicht aus Leder und Hénde aus Stein, die auf Karren, auf Eseln, in
Transportlastern, egal wie, aus allen Ecken kamen, besonders aus dem Norden, aus dem
GroBlen Norden und aus Mittel- und Nordosten. Alle waren miide aber voller Hoffnung,
hdufig hatten die Ménner Frau und Kinder verlassen, indem sie ihnen das Versprechen von
besseren Tagen gaben. Sie kamen aus so vielen kleinen Dorfern, deren Namen ihre eigene
Sehnsucht zu singen schienen in den alten Rhythmen des riesigen Heimatlandes.

Zwei Sprecher abwechselnd:
(es folgen die Namen von 30 kleinen Stidten)

...um die weille Stadt zu errichten
...um die Stadt von gliicklichen Menschen zu bauen...

IV die Arbeit und die Errichtung der Stadt

Es war viel mehr nétig als Ideen, Durchhaltevermdgen und Einbildungskraft. Es waren eine
Million Kubikmeter Stahlbeton, 100 Tonnen aus rundem Eisen, eine Milliarde Zementsécke,
500.000 Kubikmeter Sand und 2000 Kilometer Kabel notig
e cine Million Kubikmeter Schotter, 400 km Laminat, unzdhlige Tonnen Holz, 60.000
Bauarbeiter waren ndétig, um abzuhobeln, zu hacken, zu befestigen, zu schneiden, zu
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absdgen, zu kleben, zu schweillen, zu schieben, zu zementieren, zu glitten, zu polieren und
um die weillen Giebel hochzubauen.

e die weillen Giebel, wie weille Federn

e grofle Strukturen so leicht, so rein...

. als ob sie von Engelhdnden auf die Erde gestellt worden wéren, auf die rote Erde des
Planalto, mitten in der unflexiblen Musik, der penetranten, der mathematischen Musik der
menschlichen fortschreitenden Arbeit. Die menschliche Arbeit, die besagt, dass die Wiirfel
gefallen sind und dass diese Tat unwiederbringlich ist.

Und bei Sonnenuntergang, die Tagesarbeit ist getan, mit leeren und rauen Hinden von der
Arbeit und die Augen voll unendlichem Horizont, brechen die Arbeiter in ihre Nachtruhe auf,
in die Sehnsucht nach ihren Heimathdusern hinein, die wie ihre Frauen weit weg und nicht
erreichbar waren. Der Gesang, mit dem sie die traurige Einsamkeit noch trauriger und
einsamer machen, scheint den Partnerinnen wie ein Versprechen fiir bessere Tage zu sein.
Jene Frauen, die jenen Tages beim Abschied verlassen an der Tiirschwelle standen, wo sie
bestimmt noch immer stehen, sind voller Liebe und Hoffnung und ihr Blick geht in die
unendliche Ferne. Frauen, die selbst das Verlassen wihlten, in der Hoffnung, dass sie eines
Tages neben ithren Madnnern am Stadtleben teilnehmen diirfen, in dieser einen Stadt, die
gemeinsam mit den aufgehenden Sternen am Himmel entstand. Frauen, die sahen wie ihre
Minner eines Frithmorgens weg waren, auf der Suche nach Arbeit, um ihnen eine Zukunft
geben zu konnen. Dieselbe Arbeit, die jetzt am Ende des Tages und nach getaner Arbeit diese
Minner in die groe und tiefe Einsamkeit der Nacht fiihrt, die iiber dem Planalto langsam
einkehrt.

Originaliibersetzung des Verfassers aus dem
Portugiesischen
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3. Programm vom Kongress der AICA (Associagdo Internacional de Criticos de Arte)
September 1959 %°

Thematischer Schwerpunkt: Die neue Stadt — Synthese der Kiinste

1 Die neue Stadt.
- Einleitung zum Er6ffnungsthema. Neue Stadt-Synthese der Kiinste (Mario Pedrosa)
-Konfrontation mit der Vergangenheit (M.A. Muraro)

-Der urbane und architektonische Raum in Brasilia (William Holford)

2 Urbanismus
-Soziologische und technologische Bedingungen (Eero Saarinnen)
-Vom der Dynamik urbaner Strukturen (Bruno Zevi)
-Der Lebensrahmen: der Mensch auf dem Platz und zuhause (Alvar Aalto)

-Zwei formale Aspekte in der visuellen Wahrnehmung des Stadtplans und seinem urbanen
Kontext (Richard Neutra)

3 Technik und Ausdrucksform
-Die operative Forschung bei urbanen und architektonischen Phinomenen (F.L. Lionnais)
-Das Verhiltnis Architekt-Ingenieur (Jean Prové)
-Die neuen mechanischen Strukturen in Architektur ( J. Pizzetti)

-Vom der Technik und dem Ausdruck in Architektur (Joaquim Cardoso)

4 die Architektur
-Die Hauptkiinste in der Stadt (W. Haftmann)
-Die Verteilung architektonischer Monumente im urbanen Raum (Siegfried Giedion)
-Tradition und alte Baumaterialien in der modernen Architektur (Giulio Carlo Argan)
-Kunstkritik in der Architektur (R. Delevoy)

5 die Schénen Kiinste
-Integration der Kiinste in der Stadt (André Bloch)
-Ist die Architektur die Hauptkunst in einer Stadt? (Raymond Lopes)
-Malerei und Skulptur im urbanen und architektonischen Kollektiv (Meyer Shapiro)

-Krise in den einzelnen Kiinsten (Georg Schmidt)

6 Industrielle Kiinste
-Die industriellen Kiinste in der neuen Stadt (Gillo Dorfles)
-Die neue Stadt und ihr Signalisierungsgraphik (Otl Aicher)

-Die Farbe, visuelles Integrationselement im urbanen Raum (Pierro Dorazio)

593 Aus : Programa do Congresso, in HABITAT, ano 10, no. 57 (novembro—dezembro 1959).
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-Begriffs- und Funktionsunterschied zwischen industrieller und handwerklicher Kunst
(Mario Barata)

7 die Kunstbildung
-Die Kunsterziehung und die neuen wissenschaftlichen und padagogischen Perspektiven
(Toméas Maldonado)
-Der Bildungswert kultureller und 6ffentlicher Einrichtungen wie z.B. Museen,
Ausstellungen, internationale Messen, Volksfeste, usw. (W. Sandberg)
-Der Bildungswert der Architektur und der einzelnen Schonen Kiinste (Alberto Sartoris)
-Der Bildungswert der Kiinste (Herbert Read)

8 Die Situation der Kiinste in der modernen Stadt
-Debatte-Sitzung unter der Priasidentschaft von André Chastel
-Thema: Hat die Kunst eine Mission in der (neuen / jetzt beginnenden) Zivilisation?

-Sitzungsteilnehmer: ,Giulio Carlo Argan, Julio Romero Brest, Gregorio Schmidt, Meyer
Shapiro. Jean Laymarie, Mario Pedrosa.
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4. Rede im Original des franzosischen Ministers André Malraux in Brasilia am 25.08.1959

Discours prononcé a Brasilia par Mr André Malraux, Ministre d'Etat chargé des Affaires
Culturelles le 25 aotit 1959

Monsieur le Président de la République,

Permettez-moi de vous remercier tout d'abord des paroles que vous venez de consacrer a mon pays,
au Général de Gaulle et a moi-méme. Si le lien qui unit le Brésil a la France avait besoin de preuves il
ne pourrait en recevoir de plus éclatantes que l'accueil si chaleureux que je rencontre depuis hier, et
la présence du Président de la République a cette cérémonie.

La France pense, elle aussi, que les relations entre le Breésil et I'Europe, imposées par la nature méme
de la civilisation qui est en train de naitre sous nos yeux, vont dépasser de loin ce que, dans divers
domaines, on appelait naguere des échanges. Que ['établissement d'un plan mondial d'exploitation des
richesses naturelles au bénéfice des nations qui les possédent et d'elles seules doit devenir I'un des
desseins majeurs du siecle, et qu'a sa lutte épique contre la Terre, I'homme doit donner enfin des
formes dignes de lui. C'est cette derniere exigence que symbolise notre présence ici, Monsieur le
Président de la République, comme la symbolise cette ville elle-méme.

Au cours de leur développement, les grandes nations ont souvent trouvé leur symbole, et sans doute
Brasilia est-elle un symbole de cette sorte. Presque toutes les grandes villes se sont développées
d'elles-mémes, autour d'un lieu privilégié. Que l'histoire, aujourd'hui, regarde avec nous les premiers
surgissements d'une ville appelée par la seule volonté humaine ! Si renait la vieille passion grec et
romain des devises sur les monuments, on écrira sur ceux qui vont naitre ici: "Audace, énergie,
confiance". Ce n'est pas votre devise officielle, mais c'est peut-étre celle que vous donnera la postérité.

Vous savez, comme savent tous les artistes mais comme le savent moins bien les gouvernements, que
les formes de l'art appelées a demeurer dans la mémoire des hommes sont des formes inventées. Dans
cette ville surgie de la volonté d'un homme et de l'espoir d'une nation, comme les métropoles antiques
surgirent de la volonté impériale de Rome ou des héritiers d'Alexandre, le palis de I'Alvorada que
vous édifiez, la cathédrale que vous projetez, apportent quelques-unes des formes les plus hardies de
l'architecture, et, devant les maquettes de la Brasilia future, nous savons que la ville entiere sera la
ville la plus audacieuse qu'ait congue I'Occident. Au nom de tant de monuments illustres qui
emplissent notre mémoire, soyez remerciés d'avoir fait confiance a vos architectes pour créer la ville,
et a votre peuple pour l'aimer !

Cette audace, nous savons combien certains la craignent, méme parmi vos amis. Mais s'ils ne se
méprennent pas a l'éclatante originalité de ces projets, peut-étre se méprennent-ils a ce qui fait leur
valeur historique décisive. Il est temps de comprendre que ce qui commence a s'élever devant nous,
c'est la premiere des capitales de la nouvelle civilisation.

L'architecture moderne était, jusqu'ici, une architecture d'édifices. Elle a créé des maisons, méme si
ces maisons dressent a la proue de New-York leur hérissement de tours. Qu'elle diit dépasser quelque
Jjour cet individualisme épique _ car la cité n'est pas seulement une agglomération de maisons _ aucun
de ses hsitoriens n'en doutait. Mais presque tous pensaient que la plus grande architecture, celle qui
crée les villes et non les immeubles naitrait en Union Soviétique, et elle est en train de surgir ici.

Car ici, vont naitre les premiéres grandes perspectives de l'architecture moderne, que notre siécle ne
connaissait pas encore. Ce qui veut dire que cette "architecture debout"” va subir une métamorphose
fondamentale, annoncée confusément par celle de l'Europe, de l'Afrique du Nord, par la vétre. C'est la
reconquéte du gratte-ciel par le soleil; c'est avant tout la résurrection du lyrisme architectural né avec
le monde hellénistique, qui faisait réver César a Alexandrie. Et devant la décision par laquelle le
génie brésilien continue a la fois les perspectives de la Gréce, de la Rome pontificale, de Versailles et
du Paris napoléonien, nous pensons que le mot si confus de latinité a peut-étre au moins un sens
précis: celui de fraternite.

Allons plus loin. "Pour que Brasilia deveinne une véritable capitale, écrit Lucio Costa, son
planificateur doit étre imprégné d'une dignité, d'une noblesse d'intention d'ou résulte le sens de
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l'ordre, de ['utilité et de la proportion qui seul peut donner au projet entier la qualité monumentale
desirée."

Mais quelle ville moderne, jusqu'ici, s'était souciée de cette dignité, de cette noblesse d'intention ? Ce
qui entre en jeu est immense: il s'agit, en mettant l'architecture au service de la nation, de lui rendre
une part de son dme, qu'elle avait perdue. Elle y aspirait ? Peut-étre. L'honneur du Brésil est de ne
pas se contenter d'v aspirer. L'architecture avait eu pour oeuvres capitales les temples et les
cathédrales,; puis les palais, lorsque l'époque des Grandes Monarchies donna aux palais des rois une
signification qui n'était pas seulement celle du luxe. La limite de l'architecture moderne est d'étre au
service de la puissance économique ou de l'individu; le seul admirable ensemble architectural des
Etats-Unis, le Centre Rockfeller, n'est pas élevé a la gloire d'une puissance du pétrole, mais a la
gloire de la solidarité humaine, de la science et de l'esprit. Vous concevez la ville comme un immense
ensemble, et des l'origine vous exigez que les édifices y expriment une signification. C'est pourquoi
Lucio Costa termine ainsi: "La ville ne sera pas seulement la résidence du gouvernement et de
l'administration, mais encore un des centres culturels majeurs du pays". Cette Brasilia sur son plateau
géant, c'est un peu l'Acropole sur son rocher... Salut, capitale intrépide, qui rappelle au monde que les
monuments sont au service de l'esprit !

L'esprit que cette ville appelle, elle en est née a maints égards, car la noblesse a laquelle se réferent
ses fondateurs plonge dans le temps de profondes racines. Mais elle en appelle la métamorphose.
Jusqu'a nous, le cortége des grands fantomes du passé formait une lignée. L'Occident était I'héritier
de la Bible et des Anciens. La découverte des civilisations englouties, celle des moyens de diffusion de
la peinture et de la musique, font de nous les premiers héritiers de toute la terre. Une nouvelle
civilisation s'élabore, et la culture qu'elle appelle est aujourd'hui l'enjeu de toutes les forces de
l'esprit. Et l'objet capital de cete culture, c'est une notion de 'homme sans laquelle la nouvelle
civilisation ne pourrait vivre: il n'y a pas de civilisation sans ame.

Chacune des grandes religions avait apporté une notion fondamentale de ['homme, et notre temps
s'efforce passionnément de donner forme au fantome que leur a substitué le siécle des machines.
D'autant plus passionnément, qu'avec les camps d'extermination, avec la bombe atomique, l'ombre de
Satan a reparu sur le monde, en méme temps qu'elle reparaissait dans 'homme: la psychanalyse
redécouvre les déemons, pour les réintégrer en lui. Mais dans un monde sans clef, ou le Mal devient
une énigme fondamentale, le moindre sacrifice, le moindre chef-d'oeuvre, le moindre acte de pitié ou
d'héroisme, posent une énigme aussi fascinante que celle du supplice de l'enfant innocent qui obsédait
Dostoievski, que tous les pauvres yeux humains qui découvrirent une chambre a gaz avant de se
fermer a jamais: l'existence de l'amour de l'art ou de l'héroisme n'est pas moins mystérieuse que celle
du mal. Peut-étre l'aptitude de I'homme a les concevoir et a les maintenir invinciblement est-elle une
de ses composantes comme ['est l'aptitude a l'intelligence, et le but de notre civilisation, dans ['ordre
de l'esprit, devient-il, aprés avoir trouvé les techniques qui réintégrent les démons dans I'homme, de
chercher celles qui y réintegreraient les dieux.

Mais la reconquéte de la grandeur oubliée prend la forme que lui donne ceux qui l'assurent. Car
chaque nation l'assure a sa maniere _ et tend a se grouper, non avec toutes les autres, mais avec
quelques parentes, en de vastes aires culturelles. Sans doute la nouvelle civilisation connaitra-t-elle
en Occident, outre sa forme russe, deux grandes formes qui correspondront, en gros, aux aires
catholique et protestante. De chacune de ces formes, du nouveau type d'homme qu'elle suscitera, je dis
ici, comme a Athenes: ils appartiennent a tous ceux qui auront choisi de les créer ensemble: l'esprit ne
connait pas de nations mineures, il ne connait que des nations fraternelles _ et des vainqueurs sans
vaincus.

La culture trouve la son réle irremplagable. Par la connaissance, mais aussi par d'autres voies plus
secretes. La culture, ce n'est pas seulement de connaitre Shakespeare, Victor Hugo, Rembrandt ou
Bach: c'est d'abord de les aimer. Il n'y a pas de vraie culture sans communion, et peut-étre son
domaine le plus profond et le plus mystérieux est-il la présence, dans notre vie, de ce qui devrait
appartenir a la mort. La culture du nouveau monde latin _ qui n'est pas seulement le grand et vieux
monde méditerranéen, qui n'est pas seulement I'Amérique latine, _ sera, comme toutes les vraies
cultures, une culture conquise. Ce qu'elle doit conquérir pour créer son type d'homme exemplaire et
modeler son nouveau passé, c'est la présence, en elle, de toutes les formes d'art, d'amour, de grandeur
et de pensée qui, au cours des millénaires, ont successivement permis a l'homme d'étre moins esclave:



273

le domaine qui unit au fond de notre mémoire, sous l'immense indifférence des nébuleuses, les
silhouettes invincibles, et jadis ennemies, des pécheurs de Tibériade et des bergers d'Arcadie... Le plus
sanglant empire du monde, l'empire assyrien, laisse dans notre mémoire la majesté de sa Lionne
blessée: s'il existe un art des camps d'extermination, il n'exprimera pas les bourreaux, il exprimera les
martyrs. "Leve-toi, Lazare !" Nous ne savons pas ressusciter les corps, mais nous commengons d
savoir ressusciter les réves, et ce que vous propose aujourd'hui la France, c'est que pour nous tous, la
culture soit la résurrection de la noblesse du monde.

Sachons-nous unis par un avenir fraternel plus encore que par un passé commun. Vous avez eu
raison, aux heures les plus sombres de ne pas désespérer de nous, puisqu'aujourd'hui le Général de
Gaulle, qui a trouvé toutes les blessures de mon pays dans son héritage, retrouve malgré ces blessures
le langage séculaire de la France, pour rappeler au monde que "c'est I'homme qu'il s'agit de sauver”.
Car la culture a deux infranchissables frontieres: la servitude et la faim. Puissions-nous contribuer a
les effacer, puissions-nous créer une civilisation qui ressemble a notre espoir, et qui, la premiere,

mette toutes les grandes oeuvres de I'humanité au service de tous les hommes qui les appellent.

Vous avez prononcé ici, Monsieur le Président de la République, des paroles que connaissent
beaucoup d'entre nous: "De ce haut plateau central, de cette solitude qui sera bientot le cerveau d'ou
partiront les hautes décisions nationales, je jette un regard, une fois de plus, sur l'avenir de mon pays
et j'entrevois cette aurore avec une foi inébranlable et une confiance sans limite dans la grandeur de
son destin". Lorsque je contemple a mon tour ce lieu qui n'est déja plus une solitude, j'y évoque les
drapeaux que le Général de Gaulle remit, le 14 juillet, aux chefs des états de la Communauté franco-
africaine, et le solennel cortege d'ombres des morts illustres de la France, que vous aimez parce que
leurs noms appartiennent a la générosité du monde. Et dans leur grande nuit funébre, un murmure de
gloire accompagne le battement des forges qui saluent votre audace, votre confiance, et le destin du
Brésil, tandis que s'éleve la capitale de l'espoir.
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5. Einweihungsrede von Juscelino Kubitschek 21.04.1960

“Es ist mir unmoglich, in Worten zu fassen, was ich in diesem Augenblich fiihle und
denke, dem wichtigsten Augenblick meines Lebens als Politiker. Die Bedeutung, die
Grofe dieser feierlichen Zeremonie wird mit dem einfachen Ton meines Gebetes
kontrastieren. Ich wende mich an Euch, alle Staatsbiirger aller sozialen Schichte, aller
Kulturebenen, die aus den entferntesten Ecken unseren Heimatlandes euren Blick auf
die neueste Stadt werft, die eure Regierung euch gibt, mochte ich nur das Herz des
Prdsidenten sprechen lassen. Ich brauche euch nicht daran zu erinnern, und méchte es
auch nicht jetzt, die riesigen Hinderungen, die meiner Regierung uniiberwindbar
schienen, um die Wille des Volkes zu verwirklichen, eine Wille, die durch mehreren
Verfassungen zum Ausdruck kam- die Hauptstadt zu diesem kontinentalen Plateau,
geographisches Zentrum des Landes, eine Wiiste vor wenigen Monaten. Lass uns nicht
in die Vergangenheit zuriickblicken, weil sie konfus wird vor dem Licht eines neuen
Sonnenaufgangs, das sich auf unserem Land vergisst. Als wir hierher kamen, gab es
auf der leeren Landfliche nur die Stille und die Geheimnisse der unberiihrten Natur.
Im diesem wilden Sertdo wurden immer mehr gliickliche Momente zu erleben, als wir
die Gestalt der neuen Stadt wahrnehmen konnten. Alle von euch, die hier seid, konnt
auf den Boden der Strafien laufen, die schone Gebdude betrachten, die Luft atmen,
und das Blut in den Adern pulsieren horen. Ich habe mich erst auf den Bau Brasilias
gestiirzt, als ich tiberzeugt war, dass es machbar war, weil ein Volk reif war, und
dieses Territorium besetzen und schdtzen konnte, das die géttliche Vorsehung fiir ihn
aufbewahrt hatte. Unsere Industrie und unsere technische Krdfte erfiillten die
richtigen Bedingungen, um die kiihne Gestaltungen /Formen der moderne Architektur
und der Stadtplanung ins Beton, ins Stahlbeton und in Stahl umzusetzen. Es wird eine
auflergewohnliche Generation entstehen, die in der Lage sein wird, diese ,, Architektur
der groffen Mapstibe zu konzipieren und zu verwirklichen, die richtige Stddte und
nicht "Gebdude schopfen kann“, wie ein vornehmer Besucher behauptete. Selbst wenn
die Versuchung so grof3 wdre, die einzigartige Gelegenheit den hervorragenden
Gruppe, in welcher Lucio Costa und Oscar Niemeyer an der Spitze stehen, zu bieten,
das wiirde mir genug sein, um solche ungeheuer Werk in Angriff zu nehmen. Was zur
Entscheidung vom Gewicht war, ist meine Uberzeugung davon, dass der Augenblick
gekommen sei, das Gleichgewicht des Landes und seine Entwicklung zu férdern und
die tibermdfige Ungleichheit von anderen Regionen zu verhindern, indem ich den
Rhythmus des Fortschritts im Landesinnere beschleunigte Auf dem Zielprogramm
meiner Regierung , war der Bau der Hauptstadt wie die Beschaffung eines zentralen
Kerns, um welches viele andere Leistungen und Errungenschaften entstehen, deren
fruchtbare Wirkung fiir den Wohlstand und der Einheit des Landes keiner verleugnen
wiirde. Wie bldttern heute eine Seite der Geschichte Brasiliens um, denn das Projekt
wurde vom Anfang an von beiden Hdusern des Parlaments bewilligt und von der
offentlichen Meinung unterstiitzt, die durch unzdhlige patriotische und authentisch
echte Demonstrationen aller Sozialgruppen von Brasilianern, die mich in allen
Winkeln des Territoriums empfingen, halten wir unsere Pflichtaufgabe, das
dramatischste Pflicht, fiir erfiillt. Nur diejenigen, die die Probleme des Hinterlandes
nicht kannten, bei denen hatten wir die Zweifel und die Zogerung gesehen. Aber im
ganzen Land sahen wir das Licht der Hoffnung schimmern, die uns begleitete, in die
Reise, die wir heute beenden. Die Hoffnung schiitzte mich und diese herrliche Legion
von Frauen und Mdnnern, von Israel Pinheiro, dessen Namen fiir immer mit diesem
historischen Ereignis verbunden bliebt, bis zum kleinsten, vergessenen Bauarbeiter,
der unermiidlich das Wunder von Brasilia erméglichten. In jedem Augenblick, bei der
Enttiuschung und bei dem Enthusiasmus hat sie unser Geist Fliigeln gegeben und
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unsere Krdfte multipliziert, viel mehr als jeder andere Fiihrer oder Schutzkraft: das
war die Hoffnung. FEin Mann, dessen Augen immer wach waren
bei der Betrachtung des Herrlichen, des Erhabenen — ich rede hier nochmal von
André Malraux - sah in Brasilia die Hauptstadt der Hoffnung. Sein Talent, den Sinn
der Dinge wahrzunehmen und den richtigen Ausdruck dafiir zu finden, erlaubte ihm
die Worte zu treffen um zu definieren, was uns hierher gefiihrt hat, was uns den Mut
fiir die gefdhrliche Durchfahrt gegeben hat. Schauet nun auf die Hauptstadt der
Hoffnung von Brasilien. Sie wurde gegriindet weil wir entschlossen waren, das
zivilisierte Brasilien nicht mehr in einer Kiistentreifen entlang des Ozeans halten
wollten, und nicht mehr die Existenz einer Welt in der Einode vergessen, die nach
Besitzt und Eroberung verlangte. Diese erstgeborene Stadt ist bereits in der Seele der
Brasilianer eingewurzelt; hat bereits unser nationales Ansehen in allen Kontinenten
gefordert, mal wird sie als pulsierenden Beweis unserer Fortschrittswille angesehen,
mal als Zeichen unserer hohen kulturelle Entwicklung, , mal wird sie von der
Gewissheit einer Zukunft voller Dynamismus, voller Schwung zur Arbeit umgeben,
eine neue Epoche, die erwachen wird, um ihr unwiderstehliches Schicksal von
Schopfungskraft zu folgen. Aus diesem Zentralplateau, breitet sich Brasilia aus in
allen Windrichtungen fiir eine definitive Integration: Belem, Fortaleza, Porto Alegre,
in kurze auch das Bundesland Akre./..../Erkidret eure Kinder, was hier gemacht wird.
Denn es ist vor allem fiir sie, dass diese Synthese-Stadt erbaut wird, als Vorstufe /
Ankiindigung einer fruchtbaren Revolution. Sie sind, diejenigen, die uns morgen
beurteilen werden. In diesem heutigen Tag 21. April, der dem Leutnant Joaquim Jose
da Silva Xavier, o Tirandentes gewidmet ist, im hundertachtundreifsigsten. Jahr der
Unabhdingigkeit und einundsiebzigsten der Republik, erkidire ich, unter dem Schutz
Gottes, Brasilia Hauptstadt der Vereinigten Staaten von Brasilien, als eingeweiht.®**

6% Rede zur Einweihungsfeier von Brasilia, an der Esplanade del Planalto-Palast, am 21.04.1960. Eigene Ubersetzung des
Verfassers aus dem Port.
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6. Propagandarhetorik flir Forschritt und Moderne im Inaugurationsprogramm

des 21.04.1960 *°

Werbung

graphisches Motiv /Layout

Slogan

Cover des Programms

AUTOINDUSTRIE

Simca do Brasil

Mercedes Benz do Brasil

Scania do Brasil

Pirelli

Castrol Motoroil

BAUINDUSTRIE

Champion Celulose

Harkson Industria ¢ Comercio

Compania Brasileira de Material
Ferroviario

Cosmopolita-Metalurgica Paulista

BANKEN/ HAUSHALTWARE

The Bank of Boston

Telefunken (TV, Audiogeréte)

Ziglio-Moblize S.A. (Mdbel)

Casas Pernambucanas (Kaufhaus)

Wolff (Besteck und Utensilien)

Colirios Moura Brasil (Augentropfen)

Séule des Alvorada und Kapelle

Kongress-Towers (noch im Bau)

Séulengang Alvorada/Congresso

Séulengang Alvorada

Candango vor der Alvorada-Kapelle

Séulengang Alvorada

Congresso und Giorgis Plastik

Sdule des Alvorada

Alvorada/Kapelle /Ceschiatti-Plastik

Sdulengang Alvorada

Sdulengang Alvorada

Sdulengang Alvorada

Séulengang Alvorada

Alvorada in Perspektiv

695

aus dem Port. vom Verfasser tibersetzt

"Die Hauptstadt der Hoffnung"
"Brasilia, Hauptstadt der Hoffnung und

Entscheidender Meilenstein nationalen Fortschritts"
"Die neueste Hauptstadt der Welt- Vorbild fiir

Initiativen, Ausdauer und Verwirklichung"

"Der Sonnenaufgang eines Volkes"

"Die Zukunft gehort uns, und beginnt heute"

"Unter den Zeichen des Pioniergesten"

"

"Fiir Brasilia, den Sonnenaufgang einer neuen Ara

"Fiir die Hauptstadt der modernen Welt"

"Brasilia, relevantes Ideal eines gigantischen

Brasiliens"

"Selig seien die Augen, die heute den

Sonnenaufgang eines neuen Brasilien betrachten"
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7. Oscar Niemeyers Erzahlung "Wolken" *°

"Immer wenn ich mit dem Wagen nach Brasilia fuhr, war mein grof8es Vergniigen, auf die
Wolken im Himmel zu schauen. Wie viele unerwartete Dinge konnen sie suggerieren!
Manchmal muten sie riesigen und rétselhafen Kathedralen an, sicher die Kathedralen von
Saint Exupéry, ein anderes Mal furchtbaren Krieger, romische Karren, die in der Luft reiten,
andere wiederum unheimliche Monster, die auf dem Wind in unsinniger Flucht davon
laufen. .. und viel 6fter, weil ich sie immer wieder suchte, schone und sinnliche Frauen, die an
die anderen Wolken angelehnt, aus dem unendlichen Weltraum mich anlédchelten.

Aber gleich dnderte sich alles: die Kathedralen verschwanden in weiflen Schneestiirme, die
Krieger wurden zu karnevalesken unendlichen Ziigen, die Monster versteckten sich in
dunklen Hollen, um spéter noch furchtbarer wieder zu erscheinen und die Frauen weiteten
sich in die Lénge aus, oder loschten sich und verwandelten sich in Vogel oder schwarze
Schlangen.

Oft wollte ich alles das fotografieren, denn die Figuren sahen so scharf und wirklich aus.
Ich habe es nie getan. Aber immer wenn ich autofahre, schaue ich immer wieder auf die
Wolken und neugierig, versuche ich sie zu entziffern, als sei ich auf die Suche einer guten und
lange erwarteten Nachricht .

An jenem Tag war meine Vision aber noch iiberraschender. Es war eine sehr schone Frau,
mit einer hell rosa Haut, wie eine Renoir-Figur. Ihr Gesicht war harmonisch oval, ihre Briiste
vollkommen und groBziigig, ihre Hiiften breit, und ihre Beine waren mit den weilen Wolken
miteinander verschlungen. Ich stand und schaute sie fasziniert zu, schon furchtend, dass sie
sich in die Luft schnell auslosen konnte. Aber die Winde jenes Nachmittags hatten mich
bestimmt gehort, und sie blieb eine lange Weile, schaute auf mich zu aus der weiten Héhe des
Himmels, als liide sie mich ein, empor zu steigen, um zusammen unter den Wolken eine Weile
zu spielen. Aber was ich befiirchtete sollte dann geschehen. Und peu a peu war meine
Geliebte in die Luft verschwunden, die Armen wurden in ihrer Verzweiflung immer lénger,
die Briiste 16sten sich aus threm Korper, die langen Beine verschlungen sich in eine Spirale,
als ob sie aus diesem Ort nicht weg wollte. Nur die Augen schauten auf mich weiter zu, und
wurden immer grofler, immer voller Entsetzen und Traurigkeit, als eine dicke und dunkle
Wolke sie fiir immer von mir wegwusch. Ich blieb stehen und verfolgte sie trotzdem, unruhig,
und sah wie sie gegen den Wind kdmpfte, der ihr Kérper immer mehr auseinander trieb.

Und dann fiihle ich, wie diese perverse Metamorphose unserem eigenen Schicksal dhnlich
ist, wir, die gezwungen sind, geboren zu sein, aufzuwachsen, zu kimpfen, zu sterben und fiir
immer zu verschwinden, genauso wie es mit der Figur dieser herrlichen Frau geschah."

696 .
aus dem Port. vom Verfasser iibersetzt
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8. Ubersicht wichtiger Inaugurationen und offizieller Veranstaltungen

Gebéude, Event Datum Ort Ereignisse vor Ort /
Protagonisten
Bau des Catetinho, provisorische 31.10. bis Plano Plloto Entwurf von Niemeyer
Prisidentensitz und Biiro 10.11.1956
Besuch des zur Errichtung der Stadt 02.10.1956 Goias Eintragung im "Goldenen Buch"
ausgewdhlten Ort im Planalto Central, von Kubitscheks historischem
Bundestaates Goias. Satz "Aus dieser Hochebene....."
Grundsteinlegung des Paldacio da | 03.04.1957 am Paranoa-See
Alvorada
erster Gottesdienst in Brasilia 03.05.1957 W-Ende des
Eixo
Monumental
Einweihung der Einsiedelei 04.05.1957 rechtes Ufer des | Entwurf von Niemeyer
Ermita de Sdo Jodo Bosco Paranoa-Sees,
gegeniiber vom
Alvorada
Griidunsteinlegung der Kirche Nossa | Oktober1957 | W-Ende des Entwurf von Niemeyer
Senhora de Fatima Eixo
Monumental
Einweihung der Kirche Nossa Senhora | 28.06.1958
de Fatima
Einweihung Paldcio da Alvorada 30.06.1958
Grundsteinlegung der Catedral 12.09.1958 Eixo Entwurf von Niemeyer
Metropolitana Nossa Senhora de Monumental
Aparecida
Rede von André Malraux anldsslich 25.08.1959 Baustelle des historische Rede von Malraux,
der Er6ffnung der Maison de France Teatro Nacional | mit den fiir den Mythos Brasilia
bekanntesten Slogan "La capitale
de l'espoir”
Eroffnung vom AICA-Kongress, 14.09.1959 Rio de Janeiro Erdffnugsrede von Kubitschek
Empfang der internationalen
Teilnhemer in Rio de Janeiro
Besichtigung von Brasilia der 17.09 bis Brasilia
Teilnehmer des AICA 20.09. 1959
Letzter Amtstag von Kubitschek im | 20.04.1960 Offizieller Abschiedsfeier
Palacio do Catete in Rio de Janeiro und Flug nach Brasilia
Inauguration der Hauptstadt 21.04.1960 Palacio do Einweihungsrede Kubischeks
Planalto auf dem Redepult
ofizielle Einweihung folgender Bauten: 21.04.1960 Praga do Tres Einweihungsrede am Museum der

Museu da Fundagdo da Cidade,

Supremo Tribunal Federal, Palacio do
Planalto, Praca dos Tres Poderes
einschlielich der Skultpturen von A.
Ceschiatti und B. Giorgi

Poderes

Stadtgriindung
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9. Bildmaterial

Cinquante ans en cing ans

Abb. 1

SJUSCELINO
KUBITSCHEK

MEU CAMINHO PARA

BRASILIA

Abb. 2 Abb. 3
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Abb. 4

Abb. 5
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Abb. 6

Abb. 7
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Abb. 8 Abb. 9

Abb. 10

Abb. 11
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Abb. 13
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S Abb. 22

Abb. 23
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Abb. 24

Abb. 25
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Abb. 27



Abb. 28

«es JOSE BONIFACIC, em 1823, propce
a transferéncia da Capital para
° o - Goiis e sugere o nome de BRASILIA.

Desejo inicialmente desculpar-me perante a di

regao da Companhia Urbanizadore e a Comissdo Julgadora do Con

curso pela apresentagdo sumiria do partide aqui sugerido pa-
ra a nova Capital, e também justificar-me,

Nao pretendia competir e, na verdade, ndo con
corro, - apenas me desvencilho de uma solugio possivel, que
ndo foi procurada mas surgiu, por assim dizer, ja pronta.

Comparsgo, nio como técnico devidamente apare
lhado, pois nem sequer disponho de escritério, mas como sim-
ples maguis do urbanismo, que ndo pretende prosseguir no de-
senvolvimento da idéia apresentada senio eventualmente, na
qualidade de mero consultor. E se procedo assim ocandidamen-
te & porque me amparo num raciocinio igualments simplério
se a sugestdo & valida, éstes dados, conquanto sumirios na
sua aparencia, ja serio suficientes, pois revelario que, a-
pesar da espontaneidade original, ela foi, depois, intensa —
mente pensada e resolvida; se o ndo &, a exclusio se fard
mais facilmente, e ndo terei perdido o meu tempo nem tomado

o tempo de ninguém.

Abb. 29
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-2-

4 liberagiio do acesso ao concurso reduziu de
certo modo a consulta aquilo que de fato importa, ou seja ,
& concepgdo urbanistioca da cidade propriamente dita, porque
esta ndo serd, no caso, uma decorréncia do plane jamento pe-
gional, mas a causa déle: a sua fundagio & que dard ense jo
a0 ulterior desenvolvimento plane jado da regizo, Trata-se
de um ato deliberado de posse, de um gesto de sentido ainda
desbravador, nos moldes da tradigao colonial. E o que se in
daga & como no entender de cada concorrente uma tal cidade
deve ser concebida,

Ela deve ser concebida ndo como simples orga
nismo capaz de preencher satisfatoriamente e sem esforgo as
fungSes vitais proprias de uma cidade moderna qualquer, nio
apenas como urbs, mas como civitas, possuidora dos atribu -

tos inerentes a uma capital. E, para tanto, a condigio pri
meira & achar-se o urbanista imbuido de uma certa dignidade
e nobreza de intengao, porquanto dessa atitude fundamental
decorrem a ordenagio e o senso de conveniéncia e medida ca-
pazes de conferir ao conjunto projetado o desejivel carater
monumental. Monumental ndo no sentido de ostentagido, masno
sentido da expressdo palpavel, por assim dizer, conscients,
daguilo que vale e significa, Cidade planejada para o tra-
balho ordenado e eficiente, mas ao mesmo tempo oidade viva
e aprazivel, prépria ao devaneio e a expeculagdo intelectual,
capaz de tornar-se, com o tempo, além de centro de govérno e
administragdo, num foco de cultura dos mais licidos e sensi-
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sais do paise
Dito isto, vejamos somo nasceu, se definiu o

resolveu & presente solugdo.
1 - Nasceu do gesto primario de quem assinala um lugar ou a3
dois eixos cruzando-se em dngulo reto, 0“_

ls toma poSse:

seja, o proprio sinal da cruzft
, . proourou-se depois a adaptagdo & topografia local, ao es
_.amnto natural das éguas, & melhor orientagdo, arqueando-

se un dos eixos & fim de conté-lo no tridngulo equilitero que

s d F2
jefine & area urbanizada,.

5 . £ houve © proposito de aplicar os principios francos da

taonica rodoviaria - inclusive a eliminagio dos cruzamentos

_ i téenica urbanistica, conferindo-se ao eixo arqueado,ecor
respondente as vias naturais de acesso, a fungdo circulato-
r

pia tronco, ocom pistas centrais de velocidade e pistas late

rais para 0 trafego local, e dispondo-se ao longo désse ei-
X0 0 ;;rosso dos setores residenciais)?

)y - Como decorréncia dessa concentragao residencial, os cen
tros civico e administrativo, o setor cultural, o centro de

diversoes, o centro esportivo, o setor administrativo muni-
sival, 0s quartéis, as zonas destinadas 4 armazenagem, a0 a
pastecizento e 45 pequenas indhstrias locais, e, por fim, a

ostagao ferroviiria, foram-se naturalmente ordenando e dis-

sondo a0 longo do eixo transversal que passou assim a ser o
' F X =
#ixo monumental do slatonm.4 Lateralmente & intersecgao dos

dois eixos, mas participando funcionalmente e em térmos de

Abb. 30
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Abb. 31



293

Abb. 32
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1. Zentralbahnhof
Ab 2. Nationaltheater
Ab 3. Kathedrale
4.  Ministerien
5.  AuBenministerium
A 6. Staatskasse
7. Senatund Abgeord.Haus
A 8. Tirme Birohaus

9. Oberster Gerichtshof
s 10. Museum

11 Regierungssitz Planalto
12 Platz der drei Gewalten

Abb. 33

PRAGA DOS TRES PODERES
PLAZA OF THE THREE POWERS

Abb. 34 Abb. 35
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Abb. 36

|

FORuk DR PALFRAM WIPBRIAG,
PRaPoyTe B (G36 Pok L Cony Jise,

Abb. 37
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BRASILIA
NO DIA 2] DE ABRIL DE 1960

U

AERQPORTO

Abb. 41



298

Abb. 43

Abb. 44
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Abb. 46

Abb. 47 Abb. 48



Abb. 49

1 Platz der drei Gewalten
2 Ministerien

3 Kathedrale

4 Kultursektor

5 Vergniigungszentrum

6 Sektor der Banken und Biiros
7 Handelszentrum

8 Hotels

9 Funk- und Fernsehturm
10 Sportzentrum

11 Stadiplatz

12 Kasernen

13 Hauptbahnhof

14 Kleinindustrie und Giiterdepots
15 Universitdtsstadt

16 Diplomatische Vertretungen

17 Wohnviertel

18 Familiensiedlungen

19 GroBes Wohnvierte!

20 Botanischer Garten

21 Zoologischer Garten

22 Plattform und Verkehrsstation

300

23 Yachtklub

24 Residenzpalast des Prasidenten
25 Palace Hotel Brasilia

26 Messen und Ausstellungen
27 Reitklub

28 Friedhof

29 Flughafen

3D Goltklub

31 Observatorium

32 Staatliche Druckerei

33 Privatgrundstiicke
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. Kuppel des Abgeordnetenhauses

. Kuppel des Senats

. Hochhaus (Zwilingstlirme) der Verwaltung
Hauptgebaude des Parlaments

. Laufstegs zum Hochauseingang

. Wasserspiegel

. Rampe des Haupteingangs

. Palmenhain

. Supremo Tribunal Federal

10. Palacio do Planalto

O 031N L Wi —

Abb. 50
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Abb. 51

Abb. 52
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Abb. 57

Abb. 58
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Abb. 59

Abb. 60
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Abb. 61

Abb. 62
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Abb. 63
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i amo ¢ Abb. 64
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Abb. 65
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Abb, 66
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Abb. 67

Abb 68

Palacio da Alvorada Wasserspiegel
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‘1:;1’ Laufsteg zum Haupteingang

&
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1G chapel
PA palace
Pl swimming pool
MM sculpture by Maria Martins, The Rite of Rhythms

AC sculpture by Alfredo Ceschiatti. The Water Nymphs
LA pool

SE servants' quarters

—_— =
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s Bronze-Skulptur
»As laras
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Abb. 71

Abb. 72
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Abb. 74

Abb. 75
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Abb. 76

Arquitetura Colonial Rural Brasileira

Abb. 77
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Abb. 80

Abb. 81
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Abb. 83
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Abb. 84 a
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Abb. 87 a
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Abb. 89

Abb. 90
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Abb. 92
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Abb. 93

Abb. 94
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Abb. 95
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Abb. 96

Sede del Partito Comunista francese, Parigi, schizzo

Abb. 97
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Abb. 99



329

Abb. 100
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Abb. 104

Abb. 105
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Abb. 107
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Abb. 111
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Abb. 114

Escultura de Bruno Giergi

Bruno Giorgi's sculpture

M muitos anos Brumo Gioegi converreu s
aum o ais imporeantes artistis,
M

< jul
ticos. Bruno Giorgi jamais deisou de cstar
v pascguindo, quase sempre, o pri

pesar de competir d da
sica ¢ dos prin.

flagrantes qualidades sio: firga
¢ clegincia, uma combinagio feliz do mo-
numental ¢ do lirico e consciéneia de que
vazios e chy

Sem csulta em integragio da

escultura com @ arquiterura © o urbanismo,

¥ par im0 o indicaram para um problema

mais amplo, para a verdadeira tarefa do e

cultor: objetivar wua obra na aurbse, fora
d

mitsdo e req
cintos fechados. €
quem sabe dar medida humana, a q

acha, 40 mesmo tempo, uma referéncia be-
#iica ¢ lirica catre a arouitetura, a paisagem

gravdes decinies
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Abb. 116

Abb. 117
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Abb. 118

Abb. 118 a
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Abb. 119

Abb. 120
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Abb. 121

Abb. 122
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Abb. 124
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Abb. 125

inaugurag¢des de Brasilia

Santos, arcebima

Ponto alto das festividades ne Pakics §

alicio, e
residincia do Chefe
o edi

Falicia

foi projetada pela arquiteto Oacar
ver, emecutada de 3 de sbel do
a 30 de junho

ue
de massa Pi
di testemunx
de realizadlora

Come. et das <omernorscoes da. {nauii:
fagia do Palicie da Afvorada, realizou-te

OVA CAPITAL DO BRAS|

Abb. 126
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Abb. 128

" e
= P, o
e i e AT T o Py
oo TN T R AIE  T e Riy,
_mﬁm‘ﬁ e B S A PO
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Abb. 131

Palécio  Presidencial  provisério em  Brasilio

primeira construgo. executada no Nova Capital

projeto de Oscar Niemeyer o construgéo da:-

EMPRESA DE CONSTRUCOES GERAIS S. A.

AV. NILO PECANHA, 12 — 8° ANDAR — TEL. 229894 — RI10

k

Abb. 132 Abb. 133
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Abb.134 Abb. 136
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Abb. 138 Abb. 138 a
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SOLENIDADES
) DE INSTALACAO
L‘-_ DO GOVERNO
-
214 abril .. 1960  EM BRASILIA
PROGRAMA
~ bmaene ABRIL,

1700 ha. — Grande Manifestacio Popular, durante o qual o
lerael Pinheiro,

ital
ite da Repiblica s chaves de Brasilia. L
Local: Fraga dos Trés Poderes. Traje: passelo.

19,00 hs. — Chegada de Sua Eminénela Reverendissima o Cardeal Ma-
nuel Cersjeira, Legado Pontificio.
3 de Erasilia. Traje: passeis.
Hanras Militares.
No momento em que o Legado Pontificio descmbarcar,
a bunda da Facola de Acroniutica executard o Hino Pon-
i @ o Hing Nacional do Brasil
Uma bateria do Exército dari as salvas de eatilo.
da o execugio dos Hinos, o g i
iiblica dirigir-se-a a0 encontro do Legada Pontifici.
b= seguida, o Comandante da Cuarda de Honra
Wa u passar a tropa em revista,

Ao fim da revista, o Chefe do Cerimonial do Ministé-
tio das Relagoes Exteriores apresentard as sutoridades
presentes no Legado Pontificio. "

Encerradis as spresentacdes, o Presidente da Repi-

seu

blica convidari o Legado Pontificio a tomar lugar no
automével, dirigindo-se para a residincia of do Sux
Eminéncia Reverendissima durinte sug em
Braailia..

Ao chegar & residéncia oficial, o Fresidente da Re-
piblies despedir-se-d do Legado Pontificio e, Scompanha-

do do Chefo de Casa Militar, embarcard no helicop-
tero o rotirar-se-f.

23,30 ha. — Entronizagio solene da imagem do Nossa Seahors da Bs-
perangs, que pertencen & nau-eapitinen da Esquadra do
Almirante Pedro Alvires Cabral, quando do descobris
mefito dp Brasil, seguida de

2845 ha, — Missa Campil em Ailo de Gragas, celebrada. por Sua Emi-
néncia Reverendissima o Cardenl Manuel Gongalves Cere-

Jeira, Legado Pontificio.

» No moments da elevagio do Santissimo, a Banda do
Corpo de Fuzileiros Navais executari o Hing Naelonal ¢ o
eidade serh iluminada com refletores

Local: Prage dos Trés Poderes. Trajer passeio

Abb. 139

Sunrise

Palace

A Capiral f
da Esperanga

BRASILIA

€M sua inauguragio, Sale®
as homenagens da SIMCA DO BRASIL

Abb. 140 Abb. 141
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Ama com fé e orgulho a terra em que nasceste |
ndo verds nenhum pois como éste |

com suor o fecundo e umedece,
v& pago seu esférco, e é feliz e enriquece !
(8RASIL - Oteve Biloe)

No momento em que a alvorada de um
novo dia anuncia, também, a Alvorada de
um Povo, disposto a entregar as

futuras geragtes, um Brasil forte,
rico e respeitado no conceito das nagoes,
a PIRELLI 8. A. que se orgulha

de ter colaborado, ombro a ombro,

com o8 brasileiros, na tarefa

de levar o progresso aos mais

distanles rincbes desta terra sem similares
no mundo inteiro, quer mais uma

u’ manifestar de piblico, sua confianga
¥ irrestrita no futuro do nosso
povo, Que luta @ trabalha para dar ao
mundo, & avés da construgio de Brasilia, uma

lizio de ofimismo ¢ de determinachol ll“E.—.—l Abb 142

i ]
\
' BRASILIA
f-’ H = | Sinfonia da Alvorada
I 3_
!
i
||
et ||| s
ANTONIG CARLOS JOBIM
VINICIUS DE MORAES

B s gy
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Abb. 143
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CANDANGO
Central, além da

m nio deve ser pb

ou nordestino,

grosas alperea

incomensurfvel de fé: # em Deus c r
que se dispunha & desperiar o
pamavam o tempo a discutir € a d

face b sealidade, calamsc wodos: o CANDANGO ¢ a wa [ construiram Be

Homenagem de CASTROL [LUBRIFICANTES| S.A

Abb. 144

Abb. 146
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Abb. 147 Abb. 148

ove mmm Ak W eRan

SEJA UM PIONEIRO DA
GRANDEZA NACIONAL
ADQUIRA SEU TER.
REND EM BRASILIA
INFORMACBES NA  SIDE DA
NOVACAP EM BRASILIA

T NOS ESCRITORIOS RE-
GIONAIS DA COMPANHIA |

Abb. 149 Abb. 150
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Abb. 151 Abb. 152

Abb. 153 Abb. 154



Abb. 155

Abb. 156
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HISTORIA DO BRASIL: UK RECEBE ‘

AS CHAVES DA CAPITAL

Abb. 157
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Abb. 158

Abb. 159
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Abb.160

Abb. 161 Abb. 162
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Abb. 163

Abb. 163 a Abb. 164
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MHIA URBANIZADORA DA NOVA CAPITAL DO BRASIL

Abb. 165 Abb. 166

Praga dos Tris Poderes ¢ Palicio do Congresso Nacional
Plazu of the Three Powers aid Puluce of National Cangross
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Abb. 167 Abb. 168
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Abb. 169

Abb. 170
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Abb. 171

: g
1 — Presidente Juscelino KubltS;:
de QOliveira, ao pronunciar sua orag r:
ao lado André Malraux saudando o PY

P % Al
de Brasilia, quando deixava o

count®» presidencial.

Abb. 173

Abb. 172

o minisftro malraux em
brasilic.

No dia 25 déste més, Brasilia veio de
hospedar o Ministro dos Assuntos Cul-
turais da Franca, sr. André Malraux.
Receberam-no, merecidamente, em
Brasilia, o presidente Juscelino Kubits-
chek e o dr. Israel Pinheiro, presiden-
te da Novdacap. Na ocasidio foi lan-
cada a pedra fundamental da «Mai-
son de France» da futura capital bra-
sileira.
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ANDRE MALRAUX

BRASILIA

LA CAPITALE DE L’ESPOIR

Rio DE JANEIRO
PRESIDENCIA DA REPUBLICA
Servigo de Documentaglo

1959

Abb. 174

| | .

|

| | | | |

AO PRESIDENTE JUSCELINO! KUBITSCHEK DE
OLIVEIRA, QEEE DESBRAVOU O SERTAO E ERGUEU

P BRASILIA COM AUDACIA, ENFRGIA E CONFIANCA, A

HOMENAGEM DOS PIONEIROS QUE O AJUDARAM
NA GRANDE AVENTURA.

Abb. 175
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: _ g %rﬁsiMCapital of Hope™ !

“From this Central Plateau, from this solitude which witl
while will be comerted into a center of bigh national

once again jnto the future of my country, and foresee 1
p Sirmfaith and boundless confidence

o

A
.....
P

L1
et

Abb. 176

Abb. 177
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TIRRACIONAL SXTRAORDINARIO
CRITICOS DR ARTZ

Brasflis-So Faulo-Eio ds Janeire
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